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des „ Vorwärts " . ) Bei der Stichwahl in Labiau -

Wehlau erhielt der Freisinnige Dr . Wagner
9762 Stimmen , der Konservative Burchardt 7146 .

W a g r ist somit gewählt .
Am 2. Dezember erhielten Burchard 7217 ,

Wagner 5517 und Linde 3763 Stimmen .

Dert Konservativen hat nichts genützt . Sie müssen an

die Stimme des Volkes glauben . Aus einem ihrer sichersten
Wahlkreise sind sie hinausgejagt und der Terrorismus , mit

dem sie in den letzten Tagen den Willen der Wähler zu ver -

gewaltigen suchten , hat nur zu der Niederlage die Schande

�tnd so bald darf nicht mehr vergessen werden , was die

Konservativen in Labiau - Wehlau verübt haben an Gesetzes -
Verachtung , an dreister Willkür und zuchtloser Bedrückung
jener Staatsbürger , die es endlich satt haben , als Stimmvieh
für die Junkerkaste an die Urnen geschleppt und gepreßt zu
werden . Endlich hat man die 0 st e l b i s ch e n Wahl -
Praktiken in Heller Beleuchtung erblicken können und mit

Abscheu und Ekel , mit Zorn und Erbitterung sieht das deutsche
Volk , wie diese Junker alles daran setzen , um die Ausübung
des wichtigsten politischen Rechts den Wählern zu rauben ,

wie sie durch ihren brutalen Terrorismus den Be -

» vohnern des flachen Landes die Wahl zu einem opfervollen
Martyrium gestalten .

Die Wahlfreiheit ist gesetzlich geschützt . Aber was sind
den Konservativen Gesetze , die ihnen nicht genehm sind ?

Wozu herrschten sie so unumschränkt in der Verwaltung ?
Da schreien sie seit Wochen aus Verabredung nach neuen

Schutzgesetzen . Die Wahl in Labiau hat den Beweis

geliefert , daß kein Schutz nötiger ist als der vor

der konservativen Gesetzlosigkeit . Die Kon¬

servativen sind draus und dran , das gleiche Wahlrecht in ihren

Domänen auf dem Verwaltungswege dem

Volke zu rauben , nachdem sie erkennen müssen , daß
der Raub auf dem gesetzlichen Wege zu gefährlich wäre .

Das deutsche Volk ist aber unter keinen Umständen gesonnen .
sich sein Recht von den Brotwucherem und Steuerplllnderern

nehmen zu lassen , und wir meinen , im Reichstag
wie im preußischen Landtag wird noch ein ernstes

und entschiedenes Wort zu reden sein mit den Terroristen des

WahlrechtSranbeS und mit denen , die ihnen Vorschub ge -
leistet haben .

In den Dienst der konservativen Agitation waren auch
diesmal die Kreisbeamten , die Landräte und G e -

meindevorsteher gestellt . DaS Labtauer Landratsamt —

v. Hippel heißt der ostelbische Landrat — war geradezu
der Mittelpunkt der konservativen Wahlbewegung . Die Frei -
sinnigen schreiben eS landrätlichem Einflüsse zu . daß so viele

Fälle von Saalverweigerung zu verzeichnen waren . Hinter
dem Labiauer blieb der Wehlauer Kollege Weber

nicht zurück . Er fuhr persönlich auf dem Lande

herum . um für die Konservativen Versammlungslokale
aufzunehmen . Die Herren haben auch Vertrauensmänner

zu Besprechungen eingeladen und eifrig die Gemeindevorsteher

instruiert . Dazu kamen die Drohungen derKonservativen mit dem

wirtschaftlichen Boykott . Geschäftsleuten wurde die

Entziehung der Kundschaft angekündigt , die Gutsherrschaften
bearbeiteten ihre Leute , versprachen Lohnzuschlag , Bier und

Schnaps , wenn konservativ gewählt würde . Fischern und

kleine » Leuten wurde von amtlicher Seite angedeutet , daß sie

gute Fahrwege erhalten sollten . Mit einem Worte : man ließ alle

Minen springen , um die Wähler einzusaugen oder einzu -

schüchtern . So führen die Junkern ihre Wahlkämpfe . das

sind die Mittel , mit denen sie ihre Politik betreiben !

Aber Labiau - Wehlau gibt nur einen Vorgeschmack dessen ,
wessen man sich von der konservativen Bande , da ihr daS

Wasser bis an der Kehle steht , bei den nächsten Reichstags -
wählen zu versehen hat . In Labiau - Wehlau ist ein weit

sichtbares Warnungszeichen aufgesteckt worden : Die

Wahlfreiheit ist in Gefahr ! Dieser Terrorismus

kann und darf aber nicht geduldet werden . Der Reichstag
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts darf es nicht ruhig

mitansehen , wenn das Grundrecht , auf dem er beruht , mit

Fußen getreten wird . Die Herren v. Bethmann und

Dallwitz müssen Auskunft geben , ob sie nicht fähig oder

nicht willens waren , die gesetzlose Gewaltherrschaft der

Konservativen zu brechen . Erklären sie. daß die gesetzlichen
Mittel gegen den konservativen Terrorismus nicht ausreichen ,
dann wird ihnen der Reichstag das Schutzgesetz für die

Wahlfreiheit nicht versagen . Und das Bekenntnis der Mit -

schuld werden doch die Spitzen der „unparteiischen Staats -

Verwaltung " nicht abzulegen wagen ?
So hat dieser Wahlkampf denn doppelte Frucht getragen .

Den 5ionscrvativen ist einer ihrer sichersten Kreise genommen
worden und zugleich hat �

die Art ihrer Agitation dafür ge -
sorgt , daß ihre Volksfeindschaft in ihrer ganzen Gefährlichkeit
und Tücke offenbar «vurde . Labiau - Wehlau ist eine schwere
Niederlage , aber sie ist nicht die letzte Niederlage , die den

Konservativen beschieden ist .

lüekhspolitili ohne ßdchsltaiizler .
Die erste Beratung des Etats im Reichstag dient nach

altem Brauch nicht nur der allgemeinen Erörterung des Etats
. in Einnahme und Ausgabe , sondern der zusainmenfassenden
; Auseinandersetzung zwischen Regierung und Parteien über
I die politische Lage überhaupt . Sie soll vor allem dem Reichs -

kanzlcr , dem einzigen , tvenigstens nominell Verantwortlichen
Beamten der Rcichsregierung , Gelegenheit geben , seine bis -

herige Politik zu rechtfertigen , die Richtlinien seiner künftigen
Politik zu entwickeln .

Als in der gestrigen Sitzung des Reichstags die erste
Lesung des Etats begann , fehlte die Hauptperson in der zu
erwartenden Debatte , der amtierende Reichskanzler v. Beth¬
mann H 0 I l w e g. Nicht Krankheit oder sonst eine in

natürlichen Umständen begründete höhere Gevlblt hielt ihn
fern . Kein Grund lag vor , der auch nur im gewöhnlichm
Geschäftsleben einen Mann entschuldigen könnte , wenn er
eine dringende Pflicht nicht erfüllt . Als sei das ein hin -
reichender Grund , was in der ofsiziösen Presse mitgeteilt
worden , der Herr Reichskanzler könne nicht in den Reichstag
kommen , weil er einer höfischen Einladung zur H a s e n j a g d

folgen müsse , und als entschuldigend wurde dann nachträglich
in einem königstreuen Blatte noch angeführt , das sei eben
von größter politischer Wichtigkeit , weil er sofort in der Lage
sein müsse , etwaigen gegnerischen Ohrenbläsereien durch eigene
Ohrenbläsereien entgegenwirken zu können .

Verhält sich das so , dann ist die Sache ja ein unwiderleg -
sicher Beweis für die vom Reichskanzler selbst bestrittene
Kamarillaregierung . Denn kämpfen zwei rivali -

sierende Kamarillen um das Ohr des Kaisers , und um sich
im Amt behaupten zu können , muß das Haupt der zurzeit in

der Macht befindlichen Kamarilla stets in der Lage sein , den

Konkurrenten bei Hofe entgegentreten zu können . Dann ist
durch diese reichskanzlerische Hasenjagdgeschichte ein neuer

vollgültiger Beweis geliefert , daß ein Regierungssystem mit

Stumpf und Stiel beseitigt werden muß , bei dem so un -

würdige Zustände herauskommen . Denn unwürdig ist so
etwas für den Reichskanzler , unwürdig für den Reichstag ,
unwürdig vor allem für das deutsche Volk , das sich so etwas

gefallen läßt .
Nur der Vertreter der Sozialdemokratie hielt es aller -

dings für nötig , diese blamable Hasengeschichte an den

Pranger zu schlafen , der Konservative und der Zentrums -
redner , die außer ihm noch zu Wort kamen , gingen schweigend
darüber hinweg .

Eröffnet wurde die Debatte durch den Schatzsekretär
Mermuth , der auch jetzt wieder in der Darstellung des

Etats sich als ein gewandter , sein Thema beherrschender
Zahlenmann bewährte und rein formal jedenfalls eine erheb -

liche Verbesserung gegenüber seinem Amtsvorgänger Sydow
repräsentiert . ( Sein Ehrgeiz erschöpft sich indes darin , den

Etat in Einnahme und Ausgabe möglichst zu balanzieren ,
um die Reichsfinanzen der ewigen Pumpwirtschaft zu ent -

reißen . Er sucht das in den Bahnen der bisherigen Steuer -

Politik zu erreichen , indem er bei den einzelnen Ressortchefs
auf möglichste Sparsamkeit drängt . Der Gedanke indes , neue ,
das Volk weniger belastende steuerpolitische Maßregeln an -

zubahnen und eine sparsamere Wirtschaft im großen herbei -
zuführen , indem er auf Beschränkung der stetig ansckjwellen -
den Rüstungen hinarbeitet , liegt ihm natürlich völlig fern ;
er würde ja sonst auch nicht Finanzminister der Schnapsblock -
ära sein können . Der blauschwarzen Mehrheit entlockte er

kräftigen Beifall , indem er deren Finanzreform als das be -

währte Mittel zur Gesundung der Reichsfinanzen feierte . .
Dann hielt der Kriegsminister v. Heeringen im

Kommandoton eine womöglich noch dürstigere Ansprache als

sonst an das versammelte Kriegsvolk . Man hotte den Ein -
druck , als ob er die große Bescheidenheit des Kriegsmolochs
preisen wolle , der diesmal nur 8 Millionen Mark mehr fordert
als im Vorjahre , obschon das neue Quinqucnnat steigende
Mehrausgaben bis zum Betrage von 164 Millionen Mark

nötig machen wird . Stürmische Heiterkeit erregte er durch
seine Verteidigung der Verabschiedung des Oberleutnants der

Reserve D a m m a n n. Weil nämlich in dem Erkenntnis das

Wort Duell nicht vorkommt , bestritt er ganz einfach , daß die

Nichtforderung des angeblichen Beleidigers dabei eine Rolle

gespielt habe .

Fiir das Zentrum ergriff der Abg . Speck das Wort .

Schon die Wahl dieses Redners , der in der bayerischen Zoll -
Verwaltung einen Posten bekleidet und Spezialredner des

Zentruins sür Zoll - und Steueriragcn ist , zeigte , worauf die

leitende Partei hinauswollte . Nach ihrem Wünsch sollte die

Debatte zu einer bloßen Finanzerörterung zusammen -
schrumpfen . Herr Speck selbst gab auch diesem Wunsche un -

verhohlen Ausdruck . Er meinte , man habe ja im Reickjstag
schon über die wichtigsten politischen Fragen hinreichend ge -
sprochcn . Also wozu sich aufregen ? Er selbst befolgte seinen
Rat denn auch und tat noch ein übriges , indem er in alt -

gewohnter Manier auf die „ Geschäftslage des

Hauses " hinlmes . Man bedenke : der Reichstag wird von
der Regierung viel zu spät zusainmenberufen , weil sie jeden
Tag ersparter Kritik für einen gewonnenen hält . Er soll
wegen der Erledigung der unumgänglich notwendigen Ge -
schäfte alle unbequemen Erörterungen herausquetschen aus
den Reichstagsverhandlungen . Und angesichts dieses durch -
sichtigen Manövers entblödet ein Reichstagsabgeordneter sich

nicht , schon am ersten Tage der Etatsdebatte die „Geschäfts -
läge des Hauses " gegen polittsche Erörterungen ins Feld zu
führen ! Danach kann man sich vorstellen , was für eine ein -

schläfernde Wirkung dieses Referat eines Rcgierungsbeamtcn ,
der für eine initregierende Partei eine regierungsfreundliche
Finanzrede hält , auf das Haus ausüben mußte . Genau nach
Speckschem Rezept und - mit derselben narkotisierenden
Wirkung verbreitete sich dann der konservative Redner , Herr
v. R i ch t h 0 f e n , über das Budget . Man könnte fast meinen ,
die beiden Schnapsblockbrüder hätten sich verabredet , . den
Parlamentarismus durch Langeweile zu töten .

Sollten die Leutchen aber geglauvt haben , ihr Beispiel
würde wirklich die Regierung und die herrschenden Parteien
vor den Unannehmlichkeiten einer gründlichen Abrechnung
wegen ihrer verderbliche ) : Politik bewähren , so sind sie bitter

enttäuscht worden . Unser Genosse Scheidemann , der

nach ihnen zum Wort kam , unterzog , wenn nicht das ganze ,
so doch in einigen Hanptpnnktcn , das Sündenregister der

Machthaber und ihrer Handlanger im Reichstag einer er -

barmungslosen Kritik .

Scheidemann tvics zunächst darauf hin , daß die Bankrott -
Politik nur scheinbar zurückgedämmt sei , da jederzeit die un -
geheueren Militärlasten den notdürftig balanzierten Etat anfS
neue ins Schwanken bringen müßten . Ein Krebsschaden
unseres Finanzwesens sei ferner das System der in¬
direkten Besteuerung durch Zölle , die es den Interessenten
ermöglichen , das Volk zu ihren Gunsten noch erheblich mehr
zu schröpfen , als es dltrch Bezahlung der Zölle selbst in die
Äeichskasse zu zahlen hat . Scharf betonte er , daß die un -
geheueren Ausgaben der Rüstungen zn Lande und zu Wasser
unnötig seien , da gerade das Deutsche Reich selbst mehr als

irgend eine andere Macht den Frieden der Welt brdrohe und
dadurch das Wettrüsten ohne Ende herbeiführe .

Die Nichterfüllung der den Veteranen gemachten
Versprechungen vcranlaßte unseren Redner , noch einige andere

Beispiele rnts der Scherbenkiste gebrochener Versprechen her -
vorzuheben . Dabei kündigte er an , die Sozialdemokratie
werde mit Anträgen zur U n t e r st ü tz n n g der brotlos

gemachten Tabak - und Zündholzarbeiter erneut
an das Haus herantreten .

Mit bitterem Sarkasmus geißelte er dann die Politik deS

Zentrums wie insbesondere der Konservativen , die sich immer

gleich geblieben seien in ihrem Tcrrorismus und ihrer Ver -
dummungspolitik von Ohm und G ö d s ch e bis nach
Heydebrand . Mit was für schofeln Mitteln dieser
kleinliche Führer der Junker gegen die Sozialdemokratie agitiert .
betvies Scheidemann , indem er die Verdrehung der Worte
unseres Genossen Wendel durch Heydebrand in der Sitzung
vom 26 . November den wirklichen Ausführungen Mendels

gegenüberstellte . Als er dann das Verfahren Heydebrands
eine gemeine Fälschung nannte , quittierte der Präsident diese
Bezeichnung mit einem Ordnungsruf .

Scheidemann kündigte den Junkern und ihren Helfers -
Helfern an , daß die Sozialdemokratie alles aufbieten würde .
sie aus dem Reichstage auszumerzen , um Deutschland von
der Junkerherrschaft zu befreien .

Morgen wird die Debatte fortgesetzt . Dann wird eine

Produktion des amtierenden Reichsoberhasenjäger
erwartet .

Ifolsteitsktill .
Dreiunddreißig neue Zeugen hat die Staatsanwaltschaft w der

Freitagsitzung des Moabiter Prozesses angekündigt — drei -

unddreitzig Zeugen gegen einen . Der Polizeipräsident will um

jeden Preis das Zeugnis des Schneidermeisters Oslath erschüttern ,
daS die Lockfpitzeltäligkeit etlicher Kriminalbeamter in Moabit ent -
hüllte . Er hat alle Kriiuinalbeamte , die seiner Ansicht nach iu

Bewacht kommen können , befragen lassen , und keiner von ihnen hat
zugegeben , . Bluthunde " oder ähnliche ? gerufen zu haben . Keiner
von ihnen will auch gesehen oder gehört haben , daß die anderen

derartiges getan hätten . lind so denkt Herr v. Jagow
mit Hilfe von 33 Kriminalbeamten , die alle nichts gerufen ,
noch gehört , noch gesehen haben , die bestiminte und ein -
wandfreie Posinve Bekundung deS Zeugen OSlath wider -

legen zu können . Diese Taktik der Negative , die Herr v. Jagow ein -

schlägt , muß den Prozeß natürlich gewaltig verlängern , ohne daß
für die Klarstellung deS Sachverhalts irgend etwas Nennenswertes

herausspringt . Denn was schon zur Ladung der acht Polizciofstzicre
gesagt werden mußte , die die heilige Hermandad reinwaschen sollen
von allen Anklagen durch die eidliche Bekräftigung der schönen
Formel : „ Ich habe nichts gesehen , ich hätte es aber sehen müssen ,
wenn dergleichen passiert wäre l " das gilt auch für das Aufgebot der
33 und auch der 43 , die sich auf den Notruf des Herrn v. Jagow
gemeldet haben — sie alle vermögen nur zu erhärten , daß sie das

nicht gesehen haben , was andere Zeugen bekundet haben , sie können

aber nimmer beweisen , daß daS , was diese Zeugen gesehen haben .
nicht passiert ist , weil eS den Zeugen des Herrn v. Jagow nicht zur
Kenntnis gekommen ist .

Was sich der Polizeipräsident und die Staatsanwaltschaft von

dieser Taktik der Negative versprechen , ist demnach nicht recht einzu -
sehen . Sie können doch nicht glauben , daß die Richter und die

Oeffentlichkeit sich bei der Würdigung der Belveiöanfnahme etwa

durch den Umstand beeinflusien lassen , daß neben so und so vielen

Zeugen gegen die Polizei auch eine Schar sür die Polizei auftritt
— soviel Urteil sollten sie doch beiden Instanzen zuwauen , daß sie

nicht die Zahl der Zeugen aus beiden Seiten zählen , sondern



die beiderseitigen Bekundungen gegen einander abwägen werden .
Und das «in Pasiliv nicht durch so und so viel Negative aufgewogen
wird , ist eine folche Binsenwahrheit , daß jeder Versuch , sie zu
verdunkeln , auHsichUslos ist .

Eine unnötige Werloagmnig des Riesenprozesses wird sicherlich
von keiner Seite gewünscht . Objektiv aber wirkt die Taktik der

Negative , die Polizei mid Staatsanwaltschaft eingeschlagen haben .
wie Obstruktion . DaS ist die einzige ernsthafte Wirkung , die sie

haben kann .

Nicht minder bedenklich als dieZ Verfahren ist die Art , wie die

Polizei sich zu den von der Verteidigung vorgeschlagenen Zeugen
verhält . Daß sie versucht hat , durch Spitzel , die die MäSke von

Sozialdemokraten anlegten . Material gegen sie zu sammeln , hat von
der Verteidigung schon scharf gerügt und selbst von der Staats «

anlvaltschaft verurteilt . werden müssen . Am Freitag stellte sich
heraus , daß ein solcher Zeuge einen Tag vor seiner gerichtlichen
Vernehmung schnell noch einer polizeilichen Vernehmung unterzogen
worden ist ; in dem Protokoll steht bezeichnenderweise über einen
der wesentlichsten Punkte genau das Gegenteil von dem , was er nun
vor Gericht beeidetet Nach dem Polizeiprotokoll hat er den Angeklagten
Merten beschuldigt , Drohrufe gegen einen Arbeitswilligen aus -

gestosien zu haben , vor Gericht erklärt er das Protokoll siir falsch :

er habe gesagt , dasi die Menge die Rufe auSgestosien habe
Die Verteidigung hat gegen diese ganz unnötige und , wie Figura
zeigt , höchst bedenkliche und gefährliche und außerdem in diesem
Stadium des Verfahren ? ganz ungewöhnliche polizeiliche Vernehmung
protestiert , auf die der Erste Staatsanwalt allerdings ein Recht zu
haben behauptete . Hat er ' s , so täte er aber wirklich besser , darauf
in giikunst zu verzichten um des Eindrucks auf die Oeffeiitlichkeit
willen . Denn jedermann weiß , dasi die Polizei Partei in dieser

Sache ist und daß der vernehmende Beamte deshalb sehr leicht in

die Versuchung geraten kann , das in den Zeugen hineinzufragen ,
was er gern hören möchte . Diese einseitigen Vernehmungen in der

Polizeistube entbehren aller der Kautelen , die in der öffentlichen

Gerichtsverhandlung gegeben sind . Der Ton der Polizeistube ist

gerade nicht geeignet , ängstliche und ungeschulte Leute zur klaren

Entlvickeluug ihrer wahren Meinung zu bringen . Wie

dieser Ton beschaffen ist , davon gab Herr Kriminal -

kommiffar Kuhn eine Probe in einem Ausfall , der schlimmer

war , als die Entgleismigen , die einigen ungewandten An -

geklagten bei der Entgegnung auf Zeugenaussagen Passierren und

die ihnen scharfe Rügen des Vorsitzenden eintrugen . Dem Herrn

Kriminaltonnnissar blieb die Androhung einer Ordnungsstrafe

freilich erspart . Daß der Herr Kommiffar bei Vernehmungen seiner

Feindschaft gegen die Arbeiterorganisationen ungeschminkt Ausdruck

gibt , daß er die Verhafteten durch Drohungen einschüchtert , das

haben einige Angeklagte bestimmt behauptet , ebenso bestimmt stellt
es Herr Kuhn in Abrede . Indes geben die Behauptinigen der

Angeklagten eine sehr gute Erklärung dafür , daß so viele Zeugen
vor Gericht von dem Inhalt des Polizeiprotokolls abweichende Be -

. kimdllngen machen , daß sie Protokolle unterschrieben habe » , deren

Inhalt nach ihrer Behauptung ihre Aussage unrichtig wiedergibt .
Die Verhandlung drehte sich hauptsächlich um die Anklage wider

den Gastwirt Pilz und den Kohlenarbeiter Kratzat , die schon fast
drei Sitzungen ausgefüllt hat und erst Montag zu Ende kommen

soll . Sie wird dann int Zusammenhang zu würdigen sein . Heute

soll die Beweisaufnahme über den allgemeinen Teil der Anklage

wieder aufgenommen werden .

Line Äriegzerklsrung des Zentral *

Verbandes deutscher Industrieller .

Daß die perfide Hetze der Konservativen gegen die sozial -
demokratische Arbeiterschaft bei den Mitgliedern des Zentral¬
verbandes deutscher Industrieller Verständnis und Unter -

stützung finden würde , darauf war von vornherein zu rechnen ;

denn allzu tief wurzelt in den Herzen der rheinisch - westfälischen
Kohlen - , Eisen - und Stahlinagnaten der Hah gegen die in¬

dustrielle Arbeiterschaft , die sich nicht nur herausnimmt , durch

ihre steigenden Lohnforderungen die hohen Profite ihrer
„ Arbeitgeber " zu schmälern , sondern die durch ihre Agitation für
die Ausweitung der sozialpolitischen Gesetzgebung auch die

heiligen g o t t g e g e b e n e n „ H e r r e n r e ch t e " des

Unternehmertums anzutasten wagt . Die heute hier in Berlin

im Hotel Adlon abgehaltene Delegiertenversammlung des

Zentralverbandes deutscher Industrieller , in der der scheidende
Generalsekretär , des Verbandes , Herr H. A. Bueck . zum

letztenmal den Geschäftsbericht erstattete und im Anschluß an

diesen offenherzig seine Auffassung über die heutige politische

Lag - ausplauderte . gestaltete sich denn auch zu einer

großen Hetzdcnionstration gegen die Sozialdemokratie als

Vertreterin der aufgeklärten Arbeiterschaft . In gewisser Hin -
ficht ging Herr Bueck . der allem Anschein es nicht mehr für

nötig
'

hielt , sich noch irgend welchen Zwang aufzuerlegen .

sogar noch in seinen Wünschen und Drohungen um ein

Beträchtliches über das hinaus , was sich in den letzten

Wochen die „ Konserv . Korresp . " . „ Kreuz - Ztg . " und „ Deutsche

Tagesztg . " geleistet haben . Offen proklamierte er unter dein

Beifall der Schlotbarone die völlige Nieder -

zwingung und Vernichtung der Ge w e r k sch a f t e n.

die gänzliche Aufhebung des Koalitions -

rechts und richtete an die Regierung die

kategorische Forderung , alle Mittel anzuwenden ,

um den Reichstag zur Annahme einer ver «

besserten Neuauflage der bekannten Zucht -
hanSvorlage zu ztvingcn .

Nachdem Herr Bueck sich ausführlich gegen den Bund der

Industriellen und gegen den Bund der Landwirte gewandt
hatte , sagte er :

„ Von der Sozialdemokratie wird ganz offen der Umsturz des

Staates gepredigt . Sie tun das im Bewußtsein der Straflosig -
teit . Bebel hat in Magdeburg gesagt : „ Wenn die Sozialdcmo -
kratie erst einmal den preußischen Staat erobert hat , dann hat sie

alles , es tostet freilich Mühe , Arbeit . Schweiß , event . noch mehrt "

Dieses „ eventuell noch mehr " ist sehr verständlich . Die blutigen
Revolten in Moabit haben eine verständliche Aufklärung dafür
gegeben , und ich erblicke in den Worten Bebels das Zugeständnis ,

daß die Sozialdemokratie gegebenenfalls auch vor einer blutigen
Revolution nicht zurückschrecken wird , wenn es gilt , den preußischen
Staat zu erobern . Leider haben wir mit Parteien und mit einer

Preffe zu rechnen , die sich bemühen , die Sozialdemokratie als

bündnisfähig hinzustellen . DaS geschieht namentlich mit Hinweis
auf die Revisionisten Aber diese Illusion scheint mir in Magde -
bürg zerstört worden zu sein , wo die ' Führer der Revisionisten ver -
sicherten , daß sie dieselben Ziele verfolgten wie die Radikalen

Ledebourscher Richtung .
Noch im vorigen Jahre habe ich in der Versammlung der

Arbeitgeberverbände der Zuversicht Ausdruck geben tonnen , daß
selbst die mächtigsten Gewerkvereine den ver -
einigten Arbeitgeberverbänden und ihrem Ka -
pital nicht widerstehen könnten . Diese Zuver -

s i ch t h a b e i ch h e u t e n i ch t m c h r ! Denn die Bestrebungen
der Sozialdemokratie haben in meinen Augen ihren uto -

pistischen Charakter verloren und nähern sich
immer mehr der Wirklichkeit . Es waren namentlich die
drei großen wirtschaftlichen Kämpfe des letzten Jahres , die so de -

primiercnd auf meine Meinung gewirkt haben . Im Baugewerbe
kam schließlich ein Kompromiß zustande , das aber in der

Hauptsache als Niederlage der Arbeitgeber zu
b e z e i ch n e n i st. Ich habe dabei den Mut der Herren vom
Reichsamte des Innern bewundert , die den Arbeitern gegenüber
gewissermaßen eine Garantie dafür übernahmen , daß die Arbeit -
geber nach drei Jahren in der Lage sein würden , höhere Löhne zu

. zahlen . iSehr gut ! ) Bei solchen Kompromissen zieht in der Regel
der Arbeiter den Vorteil . Ich halte es daher auch nicht
für richtig , daß sich die Behörden in solche
Streitigkeiten einmischen . ( Lebhafte Zustimmung . )
Auch der Streik der Werftarbeiter und der Straßenbahnerstreik
in Bremen endeten mit einer Niederlage der Arbeitgeber . Die
mustergültig geleiteten Organisationen der Arbeiter haben sich zu
einer furchtbaren Waffe entwickelt . Mit Aussperrungen drohen ,
damit wird nichts erreicht , darüber lachen die Leute bloß . Kleine
Aussperrungen von 30 000 bis 40 000 Mann werden auch von den

mächtigen Gewerkschaften mit Leichtigkeit getragen . Die gegen -
wärtige Lage stellt den deutschen Arbeitgeber vor die Alternative :
zunächst unter Ueberwindung der aus kleinlichen Gründen herbei -
geführten Spaltung der Industrie sich fest zusammenzuschließen .
in dem festen Willen , große Opfer zu bringen ,
und in der unerschütterlichen Absicht , die Gcwerk -
schaften niederzuzwingen , zu zerschlagen , zu vernichten das
muß das Ziel fein , etwas anderes gibt es nicht — , oder
sich unter die Herrschaft der Gewerkschaften , der Hetzer und Auf -
rührer zu beugen und nach ihrer Pfeife zu tanzen . ( Sehr richtig ! )
Wenn das aber erst eintritt , dann wird die Sozialdemokratie die
erste Etappe auf dem Wege zu ihrem Ziele erreicht haben .

Und warum ist die Sozialdemokratie so groß geworden ?
Weil eine gewisse sozialistische Geistesrichtung namentlich in
unserer wissenschaftlichen Vertretung , in unseren politischen Par -
teien und Gesetzen der Machtentfaltung der Sozialdemokratie
Vorschub leistet . Unter diesen mächtigen Faktoren ist das Koali -
tionsrecht zu einem Koalitionszwang geworden . Der Arbeits -
willige ist vogelfrei und schutzlos geworden . Wir haben häufig

�genug auf diese Zustände aufmerksam gemacht , immer umsonst .
Ich habe Grund , anzunehmen , daß unsere Verbündeten
Regierungen und die höchste Person der An -
nähme sind , daß unsere bestehenden Gesetze bei
genügender Handhabung ausreichen , um dem
Treiben , den Schandtaten der Sozialdemokratie voll entgegen -
treten zu können . "

Dann kam er auf die abgelehnte Zuchthausvorlage zu
sprechen und erklärte :

„ Ich habe seinerzeit den Beweis geführt , daß das Gesetz
weder ein Ausnahmegesetz war , noch die Koalitionsfreiheit an -
tastete , und es ist auch nicht einmal versucht worden , meinen
Beweis zu entkräften . Dennoch wurde das Gesetz vom Reickstage
unter dem Namen „Zuchthausvorlage " in der schroffften Wesse
erledigt . Seit dieser Niedertage der Regierung ist kein Versuch
gemacht worden , der Sozialdemokratie entgegenzutreten ; wir
haben vielmehr eine Reihe von Gesetzen bekommen , mit denen
das System der Borschubleistung der Sozial -
demokratie noch weiter durchgeführt worden ist . Mit rück -
sichtsloser Brutalität und im Bewußtsein der Straflosigkeit werden
die Ziele der Sozialdemokratie verfolgt . Sie wollen den
Umsturz des Staates , das wird offen von
ihnen gesagt , ohne daß sie dafür bestraft
werden . Das Recht auf die Straße haben sie sich schon erobert
und die traurigen Vorgänge in Moabit haben gezeigt , wie tief
das Ansehen der Autorität schon gesunken ist . Wenn unsere
Machthaber behaupten , daß die Gesetze ausreichen , so behaupte
ich, daß sie gar nicht Gelegenheit haben , die Mißstände zu er -
kennen . Arbeitswillige können halb totgeschlagen werden und
machen doch keine Anzeige , weil sie sich nicht der Rachsucht ihrer
Genossen aussetzen wollen . Dazu tritt die Verhetzung in Wort
und Schrift . Diese Freiheit ist von dem national
erstarkten England zu uns gekommen . Bei uns
sollte man das zarte Pflänzchen des Nationalgefühls nicht dem
verdorrenden Hauche der Sozialdemokratie aussetzen .

Alle diese Verhältnisse haben Ihr Direktorium ver -
anlaßt , das Odium auf sich zu nehmen und in
einer Eingabe zur Novelle zur Strafprozeß -
ordnung schwerere Strafen gegen die Untaten
der Sozialdemokratie zu fordern . ( Bravo ! ) Wenn
es unmöglich ist , solche Gesetze durchzubringen , dann möge die Re -
gierung alle Mittel anwenden , um zu sehen , ob nicht der Reichstag
gefügig zu machen ist . ( Bravo ! ) "

Die Rede ist kennzeichnend für die heutige Lage . Die Schlot -
barone stellen sich trotz aller wirtschaftlichen Differenzen den

Krautjunkern zur Verfügung für den Kampf gegen die um
Besserung ihrer Lebenslage ringende sozialdemokratische
Arbeiterschaft . Das erklärt auch , warum die großindustrielle
Presse den Versuch der konservativen Blätter , die
Unruhen in Moabit als die Vorexerzitien zu der demnächst
bevorstehenden blutigen Revolution hinzustellen , so voll
heißer Sympathie unterstützt hat . Und der Zentralverband
ist kein unterschätzender Gegner . Er besitzt nicht nur in den
sogenannten allerhöchsten Kreisen enormen Einfluß , sondern
häuft auch seit Jahr und Tag große Kampffonds auf . Es
steht ein Kampf gegen die vereinigten reaktionären Gewalten
bevor , wie wir ihn noch nicht erlebt haben . Rüsten wir !

Sie Kahlen in Lngland .
Londou , 9. Dezember . Der gestrige Wahltag hat keine

erhebliche Veränderung gezeitigt . Bisher sind gewählt 156 Li -

berale , 267 Uuionisten , 29 Vertreter der Arbeiter -
p a r t e i , 54 Anhänger Redmonds und 5 Anhänger O' Bricns .
Die Liberalen gewannen 14, die Unionisten 21 , die Arbeiter -
Partei 4 Sitze . Die Unionisten haben also ihren Vorsprung
von drei Sitzen behauptet .

Von den Einzelresultaten ist noch hervorzuheben die

Wahl des Genossen K e i r H a r d i e , der in Merthyr
Tydvill 11 567 Stimmen erhielt . In D u n d e e siegte
Minister Churchill mit verminderter Majorität . In
seiner Dankrede erklärte er , die T o r i e s seien völlig
geschlagen und müßten sich mit der von den Liberalen
erstrebten Lösung der großen Tagesprobleme , nämlich
der Abschaffung des Vetorechts der Lords , Trennung der

wallisischen Kirche vom Staat , Ausrechterhaltung des Frei -
Handels , Gewährung von Homerule an Irland und Ab -

schafjung des Pluralstimmrechts z u f r i e d e n geben .
Heute finden in 42 Kreisen Wahlen statt , in denen über

52 Mandate entschieden wird .

Die konservative Demagogie .
London , 7. Dezember . ( Eig . Ber . ) Da ? bemerkenswerteste

Phänomen bei diesen Wahlen ist die erstaunliche Entwickelungs -

fähigkeit konservativer Politiker . Herr B a l f o u r hat nicht allein

das Referendum akzeptiert , er hat sich auch in letzter Stunde

gegen das Pluralwahlrecht erklärt , für das er noch letzte ?

Jahr gestimmt und gesprochen hat . Gestern schrieb der Führer der

Konservativen einem seiner Anhänger , dem amerikanischen Millionär

Astor , der sich hat naturalisieren lassen und jetzt atS konservativer
Kandidat anstritt , daß jeder Wähler bei der Handhabung deS

Referendums nur eine Stimme abgeben dürfe und nicht mehrere ,
lvie heute bei den Parlamentsivahlen . Ob Herr Balfour damit seine

Chancen verbessert , ist sehr zweifelhaft . DaS Organ der recht -

gläubigen Tarifreformcr ist sehr erbittert gegen ihn . Gestern brachte
die „ Mormng Post " in Riesenlcttern die Mahnung an die konser «
vativen Wähler : „ Laßt Euch nicht durch irgendein Referendums -

Versprechen entmutigen l " Die Autorität B a lf o ur S ist

stark untergraben und es würde einen nicht Wunder

nehmen , wenn die robusteren Tarisreformer ihrem unentschiedenen

Führer , der sie . nach allen Anzeichen zu urteilen , der dritten Nieder -

läge entgegenführt , nach den Wahlen den Prozeß machten .
Bei den Wahllämpfen . die gestern stattfanden , hat die Arbeiter -

Partei recht gut abgeschnitten . Zivar verlor sie einen

Wahlkreis , den bisher ein Bergarbeiterführer vertrat , den Wahlkreis
St . Helen ? ; aber sie gewann dafür zwei Mandate , eins in White -
Häven , einem Bergarbeiterkreise , und einS in Woolwich ( London ) , da ?

ihr bei der letzten Wahl verloren ging . Hyndman ist wieder

einmal in Burnley unterlegen . Er erzielte dieses Mal bedeutend

weniger Stimmen als bei der letzten Wahl . Seine Niederlage ist

wohl darauf zurückzuführen , daß die Iren und die Bergarbeiter in

diesem Wahlkreis geschlossen für den Liberalen gestimmt haben . Von

den anderen bekannten Sozialisten sind bis jetzt Macdonald und
Sn ow den wiedergewählt . Sie kandidierten , wie viele andere Arbeiter -

parteiler , in Wahlkreisen , wo jeder Wähler für zwei Parlamentsmitglieder
stimmen kann , und haben daher einen leichteren Stand . In diesen

. doppelten " Wahlkreisen steht in vielen Fällen ein Liberaler und ein

Arbeiterparteiler zwei Konservativen gegenüber . Die Liberalen

müssen sich dort daher dazu verstehen , eine Stimme für den Arbeiter -

kandidaten abzugebe » , wenn sie nicht die Stimmen einer großen

Anzahl Arbeiter verlieren wollen . Manche wollen in diesem Ver -

hältniS eine Erklärung für die Haltung der Arbeiterpartei der Re -

gierung gegenüber sehen . In dem letzten Parlament vertraten zehn
Arbeiterparteiler solche „ doppelte " Wahlkreise . Bisher hat die Ar -

beiterpartei ein Mandat hinzugewonne » .

polltircbc deberfiebt .
Berlin , den 9. Dezember 1910 .

Uebergeschnappt !

Herr v. Oldenburg - J an n schau will bekanntlich
sein Landtagsmandat niederlegen . Angeblich deshalb , um im

Reichstag mit um so größerer Verve den wilden Mann spielen
zu können . Den wirklichen Grund verrät indes ein Gemüts -

erguß , mit dem er am Mittwoch in Halle die dortige freie
Studentenschaft beglückte , und dem wir nach der „ Saale -
zeitung " folgende Stichpröbcheil entnehmen :

„ Die Herrscher haben ihr Volk so erzogen , daß es zu dem

geworden ist , was es ist . In einem Staate , der wie der unsere
von Feinden rings umgeben ist , kann die Monarchie gar nicht
entbehrt werden . Ei » « - Armee auf dem Schlachtfeld
kämpft für eine Person (! ) , nicht für eine Sache . Die
Römer kämpften für den Caesar , die Preußen für Friedrich
den Großen , die Deutschen 1870 für Wilhelm I .
Leider ist das alte Vismarckkartell , das aus Konservativen , Jen -
trum und Nationalliberalen bestand , zersprengt worden . Sic

stehen sich jetzt feindlich gegenüber . An eine Versöhnung ist bei
der Erbitterung nicht zu denken . Wir müssen er st durch das

rote Meer , durch die nächsten Wahlen und deren Erfahrungen
hindurch . Weil wir im Reiche in Drangsal sind , deshalb
haben wir in Preußen doppelt die Pflicht , die Stützen der Mon -

archie und der Verfassung zu sei ». Nichts ist konstant , und die

Partei , die nur am Bestehenden hängt , kommt unter die Räder .
So denkt auch die konservative Partei . Aber nur Schritt für
Schritt kommt man ans Ziel . Je überstürzter es im Reiche zu -
geht , um so vorsichtiger muh man in Preußen zu
Werke gehen . . . Ich halte von der öffentlichen M e i -

n u n g wenig . Diese öffentliche Meinung ist eine Dirne , und

ihre Zuhälter sind Janhagel und Revolverpresse .
Wohl dem Staatsmann , der unbekümmert darum

seineWegegeht . . . Trotz des Ansturmes des Umsturzes

haben wir die Hoffnung , daß , wenn der gordische Knoten fertig
ist , Gott uns auch den Alexander schicken wird , ihn durchzu -
hauen . ES gibt zwei Wege , der Sozialdemokratie zu begegnen ,
durch die Gesetzgebung und durch Repressalien . Bei uns ist die

soziale Gesetzgebung so groß wie in keinen ! anderen Lande der
Welt . Die Massen sind aber nicht zufrieden geworden . So müssen
wir wieder den Weg der Repressalien betone » . Für eine Re -

preffalienpalitik ist leider der Reichstag nicht zu gewinnen ,

so bleibt nichts übrig , als den konservativen Gedanken inS Land

zu tragen und die Kreise des Volkes dafür zu gewinnen . Wenn

es dann zum Klappen kommt , und es mutz zum Klappe »

kommen , da kommen »dir nicht herum , dann müssen wir bereit

sein . " . . .

Wir wissen ja , daßHerrv . Oldenburg nuraus -

plapport , was die Junker überhaupt denken ?

Aber um diese Gedanken in solcher Form auszusprechen , dazu

gehört ein Grad von Ueberreizung , der Herrn v. Oldenburg
allerdings selbst für das preußische Junkerparlament untaug -
lich macht . Sein Reichstagsmandat will Herr v. Oldenburg
nun zwar nicht preisgeben , ober vermutlich werden seine
Freunde dafür sorgen , daß er baldigst statt des WallotbaueS

doch lieber die Räume einer Kaltwafferheilaustalt aufsucht !

Zentrum und Scharfmacher .
Wir kennzeichneten bereits gestern die bolksverräterische

Vogelstraußpolitik , die das Zentrum gegenüber der schamlosen
Staats st reichhehe seiner lieben junkerlichen
Busenfreunde beobachtet . Aber das Zentrum begnügt sich
nicht mit solch schonender Rücksichtnahme auf seine blauen Block -

brüder , sondern es inszeniert sogar eine perfide Hetze gegen
— die Sozialdemokratie ! So ruft die „ Märkische Volks -

zeitung " jenen Teil der Arbeiterschaft , der auf christlichem und
nationalem Boden stcht " , zu großen DemonstrattonS -
kundgebungen gegen die Sozialdemokratie auf .
Ein solches Bekenntnis zur knechtfeliyen Untertancngesinnung soll
nämlich nach der „ Märii,chcn Volkszertung " „ einen guten Eindruck

machen und die Scharfmacherstimmung zerstreuen " . Dann viel -

leicht würden die Arbeiter bei der Neuordnung des Arbeiterver -

sicherungswesenS einer minder brutalen Ablehnung der Junker

begegnen .
Eine Politik , ganz würdig der Partei des PolkSbetrugcS und

der Junkerbegünstigung ! Statt daß da ? Zentrum seine Arbeiter

zum Kampfe gegen die Clique der Scharfmacher mid Staatsstreich¬
ler führte , forvert es sie auf , durch Selbstentwürdigung und Berrat

an den eigenen Klassenintercffen den Junkern grmselige Konzesfio -



iten abzubetteln ! Aber freilich , dem Zentrum käme

eine Verhetzung und Zcrfleischung der Arbeiter

untereinander in diesem Augenblick doppelt er -

wünscht , um während dieses ablenkenden Lärms

selbst die Interessen der Arbeiter den Junkern

schonungslos preiszugeben !
Die ungeheure Mehrheit des deutschen Proletariats wird

allerdings demnächst demonstrieren . Nur freilich nicht für das

Zentrum und zur Freud « und zum Vorteil aller Volksfeinde , son -
dcrn bei der RcichstagSwahl zur Niederschmctterung aller offenen
oder verkappten Volksvcrräter !

Wie die bürgerlichen Parteien ihre Versprechungen
gegenüber den Pridatangestellten halten .

Eine der schlimmsten Lücken der Krankenversicherung ist die , daß
die Priuatbeamten : Werkmeister , Techniker , Handlungsgehilfen usw .
der Versichcrungspsticht nur dann unterliegen , wenn ihr Arbeits -

verdienst 2000 M. pro Jahr nicht übersteigt . Deshalb haben die

bürgerlichen Parteien den Privatbeainten feit jeher versprochen , das ;
die BersichcrnngSpflicht auf weitere Kreise der Privatbeamten aus -

gedehnt werden soll . Dieses Versprechen haben in der Reichs -

versicherungSordnungs - Kommission des Reichstag » wenigstens die

Nationulliberalen und das Zentrum mit Hilfe der Sozialdemokraten
in der ersten Lesung der Reichsversicherungsordnimg , wenn auch in

recht ungenügendem Matze , erfüllt . In der zweiten Lesung aber

haben sie, wie aus unserem Bericht in dieser Nummer zu ersehen

ist , den Beschlutz wieder aufgehoben . Daraus sehen die Privat -
beamten , wie ihre Interessen von den bürgerlichen Parteien , in

Wahrheit — verraten werden .
_

Die „ gereinigte " Journalistenehre .
Der Journalistenverein von Hamburg , Altona und Umgegend ,

dem nur bürgerliche Schriftsteller und Redakteure als Mitglieder
angehören , hat vorige Woche eine Resolution angenommen , in der
er sich gegen die seitens des Margarinegrotzfabrikanten und
Altonaer Stadtverordneten , I . H. Mohr , früheren Mitgliedes des
preußischen Abgeordnetenhauses , bürgerlichen Reportern gemachte
Geldzuwendung energisch verwahrt . Herr I . H. Mohr hat näm -
lich dem Berichterstatter der „ Altonaer Nachrichten " 300 M. durch
die Post übersandt mit der schriftlichen Bitte , diesen Betrag unter
sich und vier andere Reporter zu verteilen . Einige der pro Kopf
also mit öll M. bedachten Berichterstatter haben — ob erst nach
Bekanntwerden der Vergiftungserkrankungen durch I . H. Mohrsche
Margarine , entzieht sich unserer Kenntnis — in dieser „ Zuwen¬
dung " ein Haar gefunden , während der Herr von den „ Altonaer
Nachrichten " sich zunächst nichts dabei gedacht hat , denn er hat den
für seine vier Kollegen bestimmten Teil des Geldes diesen durch
Vermittelung einer Annoncenexpedition offen übersandt , „ und
hiernach — wie Herr I . H. Mohr jetzt öffentlich erklärt — jene
Zuwendung für ebenso unverfänglich angesehen , wie sie tatsächlich
von mir gemeint war . Die Zuwendung erfolgte , bevor von Mar -
garineerkrankungen irgend etwas verlautete " . Also Herr
I . H. Mohr will nicht nach dem bekannten Wort : „ Kleine Ge -
schenke erhalten die Freundschaft " gehandelt haben ; vielmehr sei
die Gratifikation für die während der Stadtverordneten -
wähl geleistete treue Mitarbeit erfolgt , die darin bestehen soll , daß
einige dieser Reporter auf dem Bureau des Bürgerlichen Aus -

schusses tagelang tätig waren .
Die Morgarineerkrankunaen sind aber unmittelbar nach den

am 22 . und 23 . November stattgehabten Altonaer Stadtverord -

netenwahlen erfolgt , worauf sich auch bei dem Herrn , der die Zu -
Wendung zunächst für unverfänglich hielt , so etwas wie Gewissens -
skrupel einstellten .

Auswärtige bürgerliche Blätter meinen hierzu nicht mit Un -

recht , die anständige Presse müsse unter allen Umständen auf
»Stubenreinheit " halten . _

Die Regierung droht , das Arbeitskammergesetz
scheitern z « lassen .

Die . Berliner Politischen Nachrichten " schreiben offiziös :

. Wenn der Reichstag in dritter Lesung bei den Beschlüssen
zum Arbeitskammergesetz stehen bleibt , ist dieser gesetzgeberische
Plan für jetzt bestimmt als gescheitert anzusehen . Die in

zweiter Lesung beschlossene Einbeziehung der Eisenbahn -
a r b e i t e r in das Gesetz ist für die verbündeten Regierungen
völlig unannehmbar . Ihre Aufrechterhaltung würde allein

schon die Zustimmung des Bundesrats zu dem Gesetze in der

Fassung des Reichstags verbieten . Aber auch andere Beschlüsse
zweiter Lesung , vor allem die Zulassung der Arbeiter -
s e k r e t ä r e zu den Arbeitskammern , geben zu den e r n st e st e n
Bedenken Anlatz . Wenn daher der Reichstag nicht in wesent -
lichen Punkten von seinen ersten Beschlüssen zurücktritt , wird er
den Borwurf nicht abweisen können , die Arbeitskammervorlage

'
zum Scheitern gebracht zu haben . "

Der Schlußsatz ist natürlich Unsinn ; wenn der Bundesrat die

bescheidenen Beschlüsse des Reichstags ablehnt , trägt er eben die

Verantwortung für das Scheitern des Gesetzes . Aber so weit wird

eS nicht kommen . Die Drohung wird sicher dos Zentrum zum
Umsall bringen , und so dürfte in der dritten Lesimg die Ein -

beziehung der Eisenbahner gestrichen werden , die Re -

gierung aber wird fich mit der Wählbarkeit der «rbeitersekretäre ab -

finden . __

Eine Anerkennung sozialdemokratischer Disziplin .

Bei der Landtagsersatzwahl in BresCau wurde bekanntlich der
Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei . Dr . Ehlers , nur dadurch
gewählt , daß die sozialdemokratischen Wahlmänner sämtlich für ihn
stimmten . Jetzt ist nun dem sozialdemokratischen Kandidaten . Ge -

nosscn Löbe , folgendes Dankschreiben zugegangen :
Breslau , den S. Dezember 1910 .

Sehr geehrter Herr ! Der Wahlsieg , den wir gestern nach
hartem Kampfe hier errungen haben , verdanken wir . wie wir

rückhaltlos anerkennen , der selbstlosen und energischen Unter -

stützuna , die uns die Wahlmänncr Ihrer Partei gewährt haben .
Ich bin weit davon entfernt , die grundsätzlichen tiefgehenden

Unterschiede zwischen der politischen Anschauung Ihrer Partei
und der unseligen auch nur einen Augenblick verkleinern oder

" verdunkeln zu wollen ; aber ich habe mit meinen Parteifreunden
stets betont und betone auch jetzt , datz die geistige und die poli -
tische Freiheit und die Rechte unseres Volkes vor allem deZ
Schutzes gegen die ihnen von rechts her drohende Unterdrückung
bedürfen . Das ist die wichtigste Aufgabe , die
unsere Partei bei den gegenwärtigen politi -
schen Verhältnissen , wie sie sich zurzeit ge -
staltet haben , zu lösen hat .

Ihre Parteifreunde haben die Bedeutung dieser Aufgabe für
unsere Landtagswahl erkannt und mit der ihnen eigenen , gerade -
zu mustergültigen Parteidisziplin uns zum Siege verholfen . Ich
bitte Sie , Ihren Wahlmännern dafür unseren herzlichsten Dank
auszusprechen und richte diesen Dank auch an Sie und die
' übrigen Herren , die als Parteiführer ihre politische Einsicht
und ihren politischen Einfluß in den Dienst der Sache gestellt
haben .

Hochachtungsvoll und ergebenst
H e i l b e r g Justizrat ,

im Auftrage des Vorstandes des Wahlvcreins der
Fortschrittlichen Volkspartei in Breslau .

Hoffentlich sorgt die Fortschrittliche Volkspartei dafür , datz bei
den nächsten allgemeinen Landtagswahlen der blauschwarze Schnaps -
block aus Breslau keine Vertreter mehr in den preußischen Land -
tag entsendet . Das ist aber nur möglich , wenn der Sozial -
demokratischen Partei ein Mandat abgetreten
wird .

Der Fall Bernhard .
Der Professoren st reit dauert fort . Herr Bernhard

verwahrt sich dagegen , sein Wort dadurch gebrochen zu haben , datz
er sich den Studenten als „ Verteidiger seines Katheders " vorstellte .
lind von einer den Professoren Sering , Wagner mid Schmoller
nahestehenden Seite erfährt man wieder allerhand über die
Karriere des Herrn Bernhard . Danach hätte der Herr früher die

Protektion Schmollers genossen , wodurch sich die

Schnelligkeit seines Hinanskommens ja genügend erklären
würde . Schmoller hätte ihm sogar die Anregung zum
Studium der Polenfrage gegeben , ja in gewissem Sinne

Bernhard zu seinem Buche inspiriert . In seiner BorlesungS -
tätigkeit sei Bernhard nicht behindert worden . Am interessantesten
ist der Schlußsatz , der lautet : „ Mit Jnteressentenvertretern
hat Schmoller freilich nicht paktieren wollen . Vom Standpunkt der

Wissenschaft ist das kein Vorwurf , sondern ein Vorzug . " Denn die

Bezeichnung . Jnterestenvertreter " ist wohl daS ehrenrührigste , was
man einem wirklichen Wissenschaftler vorwerfen kann .

Außerparlamentarische Abgeordncten - Konventikel .
Die „ Weser - Zeitunz " erzählt über den Inhalt der Kon -

ferenzen des Reichskanzlers mit bürgerlichen Reichstags -
Mitgliedern :

„ Die Konferenzen waren dem jetzigen Kanzler von seinem

Vorgänger , dem Fürsten Bülow , als zur Kläning der politischen
Lage geeignet empfohlen worden . Im Laufe de « Sommers hat
Bethmonn Hollweg auf seinem Gute Hohcnsinow Parlamentarier

empfangen , um mit ihnen die p o l i t i s ch e L a g e zu besprechen .
Neben einigen konservativen und hervorragenden
freiton servativen wurden auch nationalliberale

Abgeordnete zu den Beratungen zugezogen , da eS sich um eine

Verständigung der Parteien in erster Reihe handelte . Daneben
bildete auch die Bekämpfung der roten Flut Gegenstand
der Konferenzen . Als hauptsächlichstes Abwehrmittel gegen ein
neues Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen im Reichs -
tage wurde ' ein Zusammenschlutz der bürgerlichen Parteien an -

gesehen . Der Reichskanzler wirkte in diesem Sinne auf die Ab -

gcordneten ein , und es wurden auch bei den Konferenzen
die gesetzgeberischen Matznahnien zur Be -

lämpfung der Sozialdemokratie , wie sie der Ab -

geordnete v. Heydebrand in seiner letzten Rede zur Königs -
b e r g e r Kaiserrede vom Reichskanzler forderte , besprochen . Einen

praktischen Erfolg hatten aber diese Konferenzen nicht .
Endlich bildeten auch die neuen Gesetzesvorlagen und der Etat
den Gegenstand der Verhandlungen , die ungefähr 10 - bis IS mal
stattfanden und auch in Berlin nach der Rücklehr des Reichskanzlers
fortgesetzt wurden . "

Kapitalismus und Wissenschaft .

Wie berechtigt die von der sozialdemokratischen Reichstags -
sraktion wiederholt erhobene Forderung , es möchten parlamen -
tarische Enqueten über die Verhältnisse in der Großindustrie
veranstaltet werden , ist , lehrt ein Vorfall , der uns von durch -
aus zuverlässig unterrichteter Seite mitgeteilt wird . Am
ij . Dezember d. I . hat der Vorstand des Bergbau »
lichen Vereins , Sitz Esscn - Ruhr , folgendes Schreiben an
die Vereinsmitglieder gerichtet :

„ Wie uns bekannt geworden ist , wird von Berlin aus zwecks
Abfassung eines volkSwirtschafllichen Werkes mit der Bitte um
Ausfüllung und Rücksendung ein sehr eingehender Fragebogen ver -
sandt . Da daS betreffende Werk vermutlich dazu bestimmt ist , einer
freihändlerischen Handelspolitik zu dienen , so empfehlen wir den
Vereinsmitgliedern , von einer Beantwortung des Fragebogens ab -
zusehen . "

Die fettgedruckten Worte sind auch im Original hervor -
gehoben . Viel Vertrauen zu der Hieb - und Stichhaftigkeit
unserer Zollpolittk verrät diese Empfehlung nicht . Wäre sie
über alle Zweifel erhaben , dann müßte der Bergbauliche
Vereinsvorstand gerade ein Interesse an einer kritischen Be -

leuchtung der tatsächlichen Jndustrieverhältnisse haben und
alle dahingehende Unternehmungen fördern . Aber die Herren
finden es für die von ihnen energisch unterstützte Hochschutz -
Zollpolitik zuträglicher , wenn einem wissenschaftlichen Autor

jede Beihilfe zur Ermittelung der volkswirtschaftlichen Tat -

fachen seitens der Werksverwaltungen abgelehnt wird .
DieS Verfahren beleuchtet auch die Beziehungen deö

Kapitalismus zur Wissenschaft überhaupt . Den „Wissenschaft -
lichen " Klopffechtern des Kapitalismus beliebt es , von oben

herab die gegen die Unantaslbarkeit des Privatkapitalismus
gerichteten Publikationen als „ tendenziös " abzutun .
Wer in unabhängiger Forschung zu dem Resultat
kam . die heutige Produktionsweise sei verbesscrungs -
fähig , der wird höhnisch mit dem Titel „Kathedersozialist "
belegt und man bemüht sicb , die Lehrstühle der Hochschulen
mit „ voraussetznngslos forschenden " Leuten zu besetzen . Das

Schreiben des Bergbaulichen Vereinsvorstandes beweist , was

diese Herren unter „ voraussetzungsloser Wissenschaft " der -

stehen . Sie soll zu keinen dem Kapitalismus unbequemen
Ergebnissen kommen .

Da die Herren somit verraten , daß sie Ursache haben ,
mit den Resultaten unserer Handelspolitik hinter dem Berge
zu halten , so erwächst der Volksvertretung die ernste Pflicht ,
ihrerseits durch eine shstcmatische Aufdeckung deS Tatbestandes
der freien Forschung zu Hilfe zu kommen .

Patriotische Schulkinderfeste .

�
Eine wichtige Entscheidung fällte am 7. Dezember 1910 das

Schöffengericht Halle a. S . In : Laufe dcö Sommers fand in
P a s s e ii d o r f an einem Sonntag nachmittag ein patrioiischeS
Schulkinderfest statt . Eine Anzahl Eltern hielten ihre Kinder davon
fern , weshalb sie Dtrafverfiigiingcn wegen „ SchulversäumniS "
erhielten . Sie beantragten richterliche Entscheidung . Nach mehr -
maligen Verhaiidlmigsterniinen sprach sie das Schöffengericht frei .
In dem Urteil heißt es , daß zu irgend welchen festlichen Per -

anstaltmigen , wie Schnlseiern , Sedanfesten usw. , die nicht dem
Unterrichc diciien , eine Pflicht zur Teilnahme der Kinder nicht
besteht . Die Eltern von schulpflichtigen Kindern wollen sich das
Urteil merken .

paHamentarilcbes .
Aus der Reichsversichcrungsordiinngs - Kommission .

Sitzung am Freitag , den 8. Dezember 1910 .

Heute begann die Kommission mit der

zweiten Lesung der Krankenversicherung .
Dabei brachte der schwarzblaue Block eine sehr böse Ucberraschung :
den Ausschluß der Privatbeariten , die einen Jahresarvcitövcrdicnst

von 2000 bis 2S0fl M. haben , vom Bersicherungszwang .
Die Regierungen hatten ursprünglich in ihren Entwurf die

Bestimmung aus dem geltenden Gesetz übernommen , daß nur die
Privatbeamten . : Berkmeister , Techniker , Handlungsgehilfen usw. ,

deren regelmäßiger JasjxeSarbeitSverdienst 2000 M. an Eutgs - t
nicht übersteigt , in die Krankenversicherung einbezogen werden
sollen . Dagegen hatten die beteiligten Angestellten entschieden
Stellung genommen . Sie wiesen nach , daß auch die Angestellten
mit einem Einkommen von mehr als 2000 M. pro Jahr nur zu oft
infolge einer Krankheit in die schlimmste Not geraten , und daß
daher die Ausdehnung der Krankenversicherung auf die etwas besser
bezahlten Angestellten dringend notwendig ist . Dies wurde dann

auch in der ersten Lesung des Entwurfs von fast allen Parteien
als richtig anerkannt . Die Meinungen gingen nur darüber aus -

einander , wie weit die Krankenversicherung auf die Angestellten
ausgedehnt werden soll .

Die Sozialdemokraten hatten beantragt , daß alle An -

gestellten mit einem Jahresverdienst bis zu VOOO M. ver¬

sichert sein sollen , das Zentrum beantragte dies für
die Angestellten mit einem JahrcLverdicnst bis zu 3000 M. , und

die Nationalliberalen endlich für die Angestellten mit

einem JahreSverdienst bis zu 2500 M. Die Konservativen
und Fortschrittler erklärten sich gegen jede Ver -

besserung . Schließlich wurde der Antrag der Nationalliberalen
mit allen Stimmen gegen die der Konservativen und Fortschrittlcr
angenommen .

Jetzt , in der zweiten Lesung , beantragten die Konser -
vativen , daß die Regierungsvorlage wieder hergestellt , die

obligatorische Krankenversicherung nur für die Angestellten ge -

stattet werde , die einen Jahresarbeitsverdienst von höchstens
2000 M. haben . Und für diesen Antrag trat auch Abgeordneter
Dr . Hitze ein : derselbe Herr , der in der ersten Lesung n a ch -

gewiesen hatte , datz die Versicherung auf die Angestellten mit

einem Jahrcsarbcitsverdienst bis zu . — 3000 M. unbedingt

ausgedehnt werden müsse ! Als Grund für seinen Um -

fall gab Abgeordneter Dr . Hitze an , datz er dafür die — Unfall¬

versicherung , die nur für die Angestellten mit einem Jahres -

arbeitsverdienst bis zu 3000 M. besteht , auf die Angestellten
mit einem JahreSarbcitsverdienst bis zu 5000 M. ausdehnen

möchte . Ein netter Trost , für die um die Krankenversicherung ge -

brachten Angestellten mit einem JahrcLverdicnst von 2000 bis 2500

Mark , die schon jetzt der Unfallversicherung
unterstellt sind , und daher von der versprochenen Aus -

dehnung der Unfallversicherung gar keinen Borteil haben . Herr

Dr . Hitze hatte denn auch noch einen besonderen Trost für die

in ihren Hofnungcn so arg getäuschten Angestellten : sie könnten

sich ja freiwillig versichern . — Abgeordneter Dr . M u g d a n er -

' klärte , datz er in der Ausdehnung der Unfalldersicherung auf die

Angestellten mit einem Jahrcsarbeitsverdienst von 3000 bis 5000

Mark keine besondere Wohltat für diese Angestellten erblicke . Trotz -

dein sprach auch er wieder für den Ausschluß der Angestellten , die

einen Jahresverdienst von 2000 bis 2600 M. haben , von der

obligatorischen Versicherung , da diese Personen sich freiwillig vor -

sichern könnten . Genosse Hoch trat entschieden dagegen auf . Die

Erweiterung der Versicherung auf die Angestellten mit einem

Jahrcsarbeitsverdienst bis zu 2500 M. sei das mindeste , was den

Angestellten zugestanden werden müsse , und sogar von den An -

gestellten selbst mit Recht als ungenügend bezeichnet worden .

Jedenfalls sei die Beschränkung der Versicherung wieder auf die

Angestellten mit einem Jahresverdienst von höchstens 2000 M.

ganz unberechtigt . Genosse Hoch erinnerte dann noch daran , daß

Herr Dr . Hitze selbst wiederholt nachgewiesen habe , wie un -

genügend die freiwillige Versicherung sei . Schließlich wurde der

Antrag der Konservativen gegen 7 Stimmen angenommen . Gegen

diese schwere Schädigung der Angestellten stimmten außer den

Sozialdemokraten unter anderem die Abgg . Becker und

S ch i r in e r vom Zentrum und Abg . H o rina n n von de »

Fortschrittlern .
Nächste Sitzung Dienstag .

Aus der Zuwachsstriter - Komviisfion .
Die Fritagsitzung begann mit § 15, der bestimmt , was ffon

dem VeräußerungSpreis in Abzug gebracht werden kann . Ein

Nationalliberaler beantragt weitere Begünstigungen für die Berg -

wcrksbesitzer . Nachdem ein Negierungsverireter gegen den An -

trag gesprochen wird dieser zurückgezogen . Angenommen wird

der Antrag : Ist statt des Erwerbspreises der Wert zu einer

späteren Zeit als der des Erwerbs matzgebend , so sind die 3 Proz .

nicht von diesem Wert , sondern vom Erwerbspreise zu berechnen ,
den der Steuerpflichtige von jener Zeit bei einem steuerpflichtigen
oder steuerfreien Erwerb gezahlt hat .

§ 16 erhält folgende Faßung : Wird die Zahlung der Zuwachs -

steuer nach dem Vertrage vom Erwerber übernommen , so ist ein

nach den sonstigen Vorschriften dieses Gesetzes berechneter Steuer »

betrag dem VeräußerungSpreis hinzuzurechnen und hiernach die

Steuer zu berechnen . Die zz 17, 13, 19 werden unverändert an »

genommen .
§ 20 setzt die Steuern fest und bestimmt die Sätze bei Wert -

steigerungen .
§ 21 handelt von der Erhebung der Zuwachssteuer . Die

Steuer soll derjenige zahlen , dem das Eigentum zustand ; es
werden große Bedenken laut , ob man auch von dem Veräußercr
immer den Steuerbetrag erhalten werde und es nicht besser sei ,
den Erwerber zur Zahlung der Steuern heranzuziehen . Die

Abstimmung wird ausgesetzt .
Zu § 22 liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor , die

Steuerfreiheit der Landesfürsten und Fürstin -
neu zu st reichen . Dieser Antrag ist auch von den Frei -
sinnigen unterzeichnet , ein sozialdemokratisches Mitglied begründet
den Antrag eingehend , mehrere Regierungsvertreter sprechen gegen
den Antrag , hierauf wird die Beratung zum Sonnabend vertagt .

Die Schiffahrtöabgaven .
Die 19. Kommission trat Freitag zu ihrer ersten Si�uirg zu »

sammen . In einer allgemeinen Rücksprache wurde zunächst die

Frage erörtert , soll die Kommission in die Beratung der Vorlage
eintreten , bevor die von verschiedenen Seiten geforderten Unter -

lagen durch die Regierung beigebracht sind . Datz weitere Unter -

lagen zur Beratung deS Gesetzes eine Notwendigkeit sind , wurde

mehrfach anerkannt , eS lagen hierzu auch Anträge der verschiede -
neu Parteien vor . Unter anderen verlangen die Sozialdemo -
kraten , die Denkschrift von Baden und Sachsen und die Rhein »
schiffahrtsakte der Kommission vorzulegen . Nach der Begründung
der Anträge gibt Minister v. Breitenbach eine teilweise Zu -
sage betreffs der geforderten Unierlagen . Vom Genossen David
wird noch gefordert , das Gutachten des RcichsjustizamteS vorzu -
legen , welches über den Artikel 54 der Reichsverfassung abge -
geben worden ist . Der Rcgierungsvertrcter sucht mit

der Ausrede , die Sache sei eine interne Angelegenheit der Re¬

gierung , durchzukommen . Die Anträge , welche die Regierung aus -

fordern , der Koinmission das gewählte Material vorzulegen ,
werden mit Ausnahme des sozialdemokratischen angenommen .
Die nächste Sitzung findet nach den Ferien statt .

) Hiis der partei .
Ter Lehrer prügelt — der Redakteur wird bestrast .

Wegen Beleidigung eines Lehrer ? wurde Genosse
Steinkamp vom Dortmunder Parteiblatt zu 3 00 M. Geld »

strafe verurteilt . Dem Lehrer war Ueberschreitung des Züchti -
gungsrechtes vorgeworfen worden . Die Beweisaufnahme ergab ,
datz er einen 6l4jährigen Knaben so geschlagen , daß das ganze
Gesäß schwarz blau und von Strieiner » durch -
zogen war . die aus mindestens 20 bis 25 Stockhiebe schließen
ließen . In einem anderen Fall hat er gleich nach dem Morgen -
gebet ein Kind so geschlagen , daß eS 50 Meter weit gehört
wurde . Trotzdem sah das Gericht den Beweis der Wahrheit
nicht für erbracht «uz.



Gewcrhrcbaftlichee .
Der ßergberm Hntwort .

Wie wir bereits mitteilten , haben die Bergherren die Forde -

rungen der Bergarbeiter abgelehnt . Das Antwortschreiben ist

charakteristisch für die Auffassung der Grubenmagnaten , es ist in

gewiffer Beziehung ein Kulturdokument , weshalb wir es hier im

Wortlaut wiedergeben . Das Schreiben an den Bergarbeiterverband
lautet :

„ Zechen - Verband .
Tgb . Nr . II . 6S1 . E s s e n - R u h r . den 6. Dezember 1910 .

An den Verband der Bergarbeiter Deutschlands , Herrn H. Sachse ,
zu Bochum .

Auf die gemeinsam vom Verband der Bergarbeiter Deutsch -
lands , der Polnischen Berussvereinigung ( Abteilung Bergarbeiter )
und dem Gewerkverein der Bergarbeiter ( Hirsch - Duncker ) uns zu -
gestellte Eingabe erlauben wir uns folgendes zu erwidern :

Zu 1: Was Ihre Forderung anlangt , am 1. Januar 1911 eine

durchschnittliche Lohnerhöhung von 15 Proz . eintreten zu lassen ,

so teilen wir Ihnen hierzu mit , daß der Verband christlicher Berg -
arbeiter einige Tage früher als Sie mit einer ähnlichen Bitte an
uns herangetreten ist . Wir haben darauf die hier abschriftlich
beigefügte Antwort gegeben , aus der sich unsere Ansicht über die

Frage einer allgemeinen Lohnerhöhung ergibt .
Zu 2: Ihre Forderung , das Verbauen in der Grube nicht mehr

im Kohlengedinge mit zu berechnen , beantworten wir dahin , daß
es unseres Erachtens aussichtslos ist , hier eine generelle Regelung

zu verlangen , weil die Verhältnisse auf den einzelnen Gruben zu
verschiedenartig sind .

Zu 3: Zu dem Verlangen , die Leistungen der Knappschafts -
lassen zu erhöhen , erklären wir , daß wir in der Frage der Auf -
besserung der Leistungen der Knappschaftskasse nicht zuständig sind .

Zu 4: Was schließlich Ihre Forderung anlangt , unseren Ar -

beitsnachweis in einen paritätischen Arbeitsnachweis umzu -
wandeln , so verweisen wir auch hier auf das anliegende , dem Vcr -
band christlicher Bergarbeiter gegebene Antwortschreiben .

Glück auf !
Zechen - Verband : Die Geschäftsführung :

Randebrock . Lüthgen . Funke v. Loewenstein . "

Die Antwort an den Gewerkverein , auf die sich die Bergherren

berufen , hat folgenden Wortlaut :

Abschrift . ,

Tageb . Nr . II . 638 . E s s e n - R u h r . den 6. Dezember 1910 .

An den Vorstand des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter
Deutschlands , Herrn Köster , Essen - Ruhr .

In Verfolg Ihres an den ersten Vorsitzenden des Zechenver
bandes gerichteten Schreibens vom 23 . November d. I . teilen wir

Ihnen folgendes mit :
Wenngleich dem Zechenverband als solchem eine Einwirkung

auf die Lohnregelung nicht zusteht , da die Feststellung der Löhne
Sache jeder einzelnen Zechenverwaltung ist , die allein mit den bei

ihr in Arbeit stehenden Bergleuten Schichtlohn und Gedinge ver -
einbart und vereinbaren kann , so gestatten wir uns doch , darauf
hinzuweisen , daß zurzeit die Verhältnisse auf dem Kohlenmarkt
derartig ungünstig liegen , daß zur Erhaltung des Absatzes — trotz
langsam steigender Löhne — wiederum Preisermäßigungen für
das nächste Jahr haben beschlossen werden müssen . Ob in diesen
für uns alle unerfreulichen Verhältnissen schon in Bälde eine Ver -

änderung zum Besseren eintreten wird , vermag heute niemand
mit Sicherheit zu übersehen .

Auch wir bedauern im Interesse der Belegschaften und ihrer
Familien , daß infolge der mit dem Abflauen der letzten Hoch
Konjunktur eingetretenen Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse
die Löhne in unserem Bergbaubezirk gegenüber dem hohen Stande
des Jahres 1907 zurückgegangen sind . Immerhin darf nicht außer
acht gelassen werden , daß die Bergarbeiterlöhne unseres Bezirks
nicht nur , und überwiegend beträchtlich , höher sind , als in den
anderen deutschen Bergbaurevieren , sondern daß sie auch , wie aus
den Nachweisungen der Berufsgenossenschaften in den 25 Jahren
ihres Bestehens hervorgeht , weit mehr gestiegen sind , als die Löhne
in anderen Berufszweigen , die wohl ohne Ausnahme auch die ab -

solute Höhe der Bergarbeiterlöhne nicht erreichen . Aus der be -
kannten Zusammenstellung des Allgemeinen Knappschastsvereins
zu Bochum , welche die Gliederung der Belegschaften unseres Be -
zirks nach Lohngruppen veranschaulicht , ergibt sich, daß im Jahre
1909 von 348 389 Krankenkassenmitgliedern einen arbeitstäglichen
Verdienst — Löhne unter Abzug aller Kosten für Gezähe usw. , aber
ohne Abzug der Beiträge für die Knappschaftskasse — hatten

von 5, — M. und mehr 225 292 oder 64,7 Proz .
, 3,81 „ bis 5, — M. 74 616 , 21,4 „
„ 8,01 „ . 3,80 . 25 812 . 7. 4 .

mithin hatten 93,5 Proz . der sämtlichen Krankenkassenmitglieder
im Jahre 1909 einen arbeitstäglichen Verdienst von 3, — M. bis
5, — M. und mehr . Nur 6,5 Proz . aller Krankenkassenmitglieder ,
nämlich 22 669 Leute , erreichten nicht den in Bochum , Dortmund ,
Gelsenkirchen - Land , Hamm - Stadt und Land , Herne - Stadt , Hat -
tingen , Witten , Hörde , Düsseldorf - Land , Mörs - Stadt und Hom -
berg für männliche Arbeiter über 16 Jahre geltenden Satz des
ortsüblichen Tagelohns von 3. — M. Unter diesen 22 669 Leuten
befinden sich aber , was wobl zu berücksichtigen ist , rund 12 000

jugendliche Arbeiter unter WJahren .
Leider gibt seit dem in Kraft treten der Novelle zum Allge -

meinen Berggesetz vom 19. Juni 1906 , nach welcher für die Bei -

tragSerhebung zur Krankenkasse der Lohn über 5, — M. nicht mehr
berücksichtigt werden kann , die Statistik des Allgemeinen Knapp -
schaftsverems die Lohngruppen nicht mehr in der Vollständigkeit ,
wie bis zum Jahre 1907 . Andernfalls würde sich zeigen , daß unter
den 225 292 Bergleuten , die über 5, — M. an arbeitstäglichem
Verdienst beziehen , sich eine sehr große Zahl von Leuten befindet ,
deren Einkommen bis 5,80 M. und darüber beträgt . Wie groß
die Zahl dieser Leute ist , dafür gibt folgende Tatsache einen An -
halt . Im Jahre 1907 betrug die Gesamtbelegschaft 309 311 Mann .
Hiervon bezogen einen Lohn von über 5, — M. 210 076 Mann .
Unter diesen befanden sich wiederum

22 569 mit einem Lohn von 5, — M. bis 5,40 M.
27 243 . . . . 5,41 . . 5 . 80 .

und 160 264 . . . über 5,80 .
Aehnliche Lohnverhältnisse dürfte , wie angedeutet , kein

anderer Bergbaubezirk und kaum ein anderer Industriezweig auf -
zuweisen haben .

Nicht richtig ist auch , daß , wie in Ihrem Schreiben gesagt
wird , im ersten Halbjahr 1910 das Einkommen aller Bergarbeiter ,
noch etwas weiter zurückgegangen sei . Vielmehr macht sich, wie
weiter oben bereits angedeutet ist . etwa seit dem Frühjahr dieses
Jahres ein Steigen der Löhne bemerkbar . Nach der amtlichen
Lohnstatistik , die den Schichtverdienst und den Vierteljahrcsver -
dienst abzüglich aller Kosten und Beiträge für die soziale Versiche -
rung angibt , betrugen : der Schichtverdicnst ( a) und der Viertel -
jahresverdienst ( b) :

der cigentl . Kohlenhauer
und der mit ihnen im Ge -
dinge arbeitenden Schlepper

( Gruppe A)

a) aller Arbeiter

im 1. Vierteljahr
» 2 . „
. 3.

1909
M.

4,56
4,45
4,48

b)

1910
M.

4,48
4,51
4,57

1909
M.

5,42
5,23
5,31

1910
M.

5,29
5,33
6,40

im 1. Vierteljahr 327, — 324, — 377, — 371, —
, 2. . 327, — 337, — 376, — 387, —
,3 . „ 351, — 361, — 406, — 416, —

Bezüglich Ihres Wunsches , daß die Auszahlung von Löhnen .
welche sehr weit unter dem Durchschnitt stehen , in der Folgezeit
vermieden werden möge , glauben wir auf die tatsächlichen Ver -

verantw . Rsdakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw, ;

hältnissc , wie sie sich aus den bereits angezogenen Lohnnach -

Weisungen des Allgemeinen Knappschaftsvereins ergeben , ver -

weisen zu dürfen . Ein Lohnausgleich , der von der verschiedenen
Leistungsfähigkeit und Leistungswilligkeit der einzelnen Menschen
absehen wollte , würde als ein Hemmnis des wirtschaftlichen Fort -

schritts wirken müpen und ist undurchführbar .
Was endlich den von Ihnen geäußerten Wunsch betrifft , den

Arbeitern die Möglichkeit zu geben , durch einige Vertreter etwaige
Beschwerden von Arbeitern gegen den Arbeitsnachweis mit unter -

suchen zu können und damit eine paritätische Instanz zur Unter -

suchung von Beschwerden zu schaffen , so verweisen wir auf die

Tatsache , daß während der ganzen Zeit seit Gründung des Arbeits -

Nachweises , in der über 180 000 Stellen nachgewiesen worden sind ,
nur eine einzige Beschwerde eingelaufen ist , die auch von Ver -
tretern der Königlichen Staatsregierung gelegentlich der Besich -
tigung unseres Arbeitsnachweises als unbegründet anerkannt
worden ist . Bei dieser Sachlage wird ein praktisches Bedürfnis
für eine grundsätzliche Aenderung der von uns getroffenen
Arbeitsnachweiseinrichtung in keiner Weise anerkannt werden
können . Ein näherer Einblick in die Einrichtung und Hand -
habung unseres Arbeitsnachweises wird jeden überzeugen , daß ein

Bedürfnis für eine Abänderung des Arbeitsnachweises nach der

angedeuteten Richtung tatsächlich nicht vorliegt .
Glück auf !

Zechen - Verband : Die Geschäftsführung :
Randebrock . Lüthgen . Funke . v. Loewenstein . "

Die Antwort läßt den Mangel sozialen Gewissens und sozialer
Verantwortlichkeit deutlich erkennen .

» •

Ein Mitarbeiter der . Frankfurter Zeitung " hat eine Unter -

redung mit einem alten Bergwerksleiter gehabt , der zu den leitenden

Kreisen im Zechen - Verband in engster Fühlung steht , und der über
das Verhalten der christlichen Gewerkvereinsleitung und ihre Ein -

gäbe wie folgt urteilt :
„ Man hat sich allgemein gewundert , daß die Eingabe des

christlichen Gewerkvereins so auffallend milde und fast zaghaft
abgefaßt ist . Früher haben die Führer , wie Effert , Reden ge -
halten , die im Tone schärfer und radikaler gewesen sind , als die
der sozialdemokratischen Führer Hue und Sachse , und auch sonst
sind in der Agitation die Christlichen oft viel aggressiver vor -

gegangen als der alte Verband ; die Eingabe vom 28 . November
ist aber aus einen zunächst scheinbar unerklärlich milden Ton ge -
stimmt . Man fordert nicht, sondern man „bittet " . "

Auf die Frage , wie er sich diese auffallende Aenderung in der
Tonart erkläre , erwiderte der Bergwerksleiter :

. Nun , die Erklärung ist für diejenigen , die die Verhältnisse
kennen , nicht schwer . Es spielen hier ganz offenbar politische
Gründe und die nächstjährigen Reichstagswahlen mit . Wer hier
die Fäden geschlungen hat , weiß ich nicht . Aber Sie dürfen nicht
vergessen , daß der christliche Gewerkverein , sagen wir einmal ,
„ unter gütiger Mitwirkung " des Zentrums geschaffen worden ist ,
um den allgemeinen Abmarsch der Bergarbeiter in das sozial -
demokratische Lager Einhalt zu tun und dem drohenden Verlust
der Zentrumsmandate im rheinisch - westfälischen Jndustrierevicr
einen Damm entgegenzusetzen . Die neulichen Wahlen der Sicher -
heitsmänner und 5lnappschaftsältesten scheinen aber daraus hinzu -
deuten , daß es bei den nächsten Reichstagswahlen dem Zentrum
im Jndustrierevier schlimm ergehen kann , und es sollte mich daher
nicht wundern , wenn Bestrebungen im Gange wären , zwischen
Zentrum und Freikonservativen und Nationalliberalen für die
nächsten Reichstagswahlen , wenn auch kein förmliches Kartell , so
doch eine Art Uebereinkunst , eine Einigung über die einzelnen
Mandate und Wahlhilfe zu schaffen . Ein scharfer Gegensatz oder
gar Krieg zwischen Arbeitern und Unternehmern , zwischen christ -
lichem Gewerkverein und Zechen - Verband aber würde diesen Be -
strebungen nur hinderlich sein . Ich persönlich glaube aber nicht
an den Erfolg dieser Sammlungspolitik . "

Diese Ausfuhrungen beleuchten die Situation tagcShell .
Die Gewerkvereinsstrategen sitzen in einer Sackgasse , aus der sie

sich mit M. - Gladbacher Zitaten nicht herausschwindeln können . Das
ist an der ganzen Sache das einzig Gute .

Serlin und Umgegend .

Englische Gasanstalten .
Mit dem Erfolge der Lohnbewegung der Berliner GaSarbeiter

und mit den daraus zu ziehenden Schlüssen beschäftigten sich die
Arbeiter der Englischen Gasanstalten Berlins und Umgegend in
fünf außerordentlich stark besuchten Versammlungen . Allenthnlben
kam zum Ausdruck , daß unverzüglich in eine Lohnbewegung ein -
zutreten sei , um die Berliner Errungenschaften , Erhöhung der
Stundenlöhne um 3 Pf . , ebenfalls zu erlangen . Der energische
Appell hat schnell gewirkt . Am 8. Dezember erließ die Direktion
folgende Bekanntmachung :

„ Nachdem verschiedenen Klassen von GaSanstaltSarbeitern
der Stadt Berlin Zulagen in Aussicht gestellt worden sind , hat
der Verwaltungsrat beschlossen , die gleiche Vergünstigung auch
den Arbeitern der I . C. G. A. zuteil werden zu lassen . Das
Nähere wird demnach bekannt gemacht . "

Berlin , den 7. Dezember 1910 .
Die Direktion . "

Die GaSarbeiter der Englischen Gasanstalten haben damit
einen schönen Erfolg zu verzeichnen .

veovsches Reich .

Der Cafskellnerstreik in Hamburg .
Nach zehnwöchiger Dauer wurde dieser Tage in einer ver -

sammlung der Streikenden beschlossen , den Streik aufzuheben .
Der von der Hamburger Arbeiterschaft verhängte Boykott hat auf
fast alle Betriebe mehr oder weniger gewirkt . Ein Teil der

Cafetiers hat bewilligt , in anderen Betrieben werden die Aus -

gesperrten nach und nach wieder unterkommen ; es sind deren von
den etwa 300 heute noch 145 übrig . Bemerkenswert ist , daß

sich Verräter unter den Streikenden , mit Ausnahme von zweien ,
wahrend der ganzen Dauer des Kampfes nicht gefunden haben .
Die Organisation der Gehilfen , die sich nach Ausbruch des
Streiks an den Verband der Gastwirtsgchilfen anschloß , steht
heute durchaus einig und gefestigt da , so daß das Kampfesziel der

Unternehmer , die Vernichtung der Gehilfenvereinigung , als

gänzlich verfehlt zu betrachten ist . Polizei , Presse und Unter -

nehmertum sind eifrig bemüht gewesen , den Ausständigen das

diesen noch fehlende Bewußtsein von den Klassengegensätzen ein -

zubläuen . Ist es auch kein voller Sieg , den die Streikenden

davontragen , so werden es sich die Unternehmer ein zweites Mal

doch sehr überlegen , ehe sie wieder so verfahren . An den Gehilfen
liegt es nun , ihre Organisation für zukünftige Kämpfe immer

mehr auszubauen .

Eine kräftige Antwort auf eine gelbe Wahlmache
gaben die Arbeiter der Nähmaschincnfabrik von Seidel u. Nau -
mann in Dresden . Eine von über 1000 Arbeitern der Firma
besuchte Versammlung , in der der Bezirksleiter des Metall -
arbeiterverbandes in Sachsen , Genosse Haack , referierte , nahm
einstimmig eine Resolution an , in der das Versahren der Firma
und der Gelben bei der Krankenkassenwahl eine Wahl -
machination allcrschlimmstcr Art genannt und
deren Annullierung von der Aufsichtsbehörde
verlangt wird . Des weiteren wird in der Resolution gegen den
von der Firma gegen neueintrctende Arbeiter geübten Tcrroris -
mus protestiert . Diese werden nur eingestellt , wenn sie dem
gelben Werkverein beitreten . Die Verbandsleitung des Metall -
arbeiterverbandes wird beauftragt , geeignete Gegenmaßrcgeln zu
veranlassen .

Inzwischen ist gegen die Krankenkassenwahl ein von über
500 Arbeitern unterschriebener Protest an die Aufsichtsbehörde

Uh. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. V- rlazsansta »'

abgegangen . — Die gelbe Herrlichkeit ist somit bei der Firma
Seidel u. Naumann schon nach wenigen Jahren gründlich zu -
sammengebrochen . Sie steht auf derselben Stelle , wie vor dem

letzten großen istreik . Nur der brutalste Terrorismus hält noch
das schwankende gelbe Gebäude .

Versammlungen .
Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter . In einer außer -

ordentlichen Generalversammlung der Filiale Groß - Berlin , die am

Donnerstag den großen Saal des Gewerkschaftshauses füllte , hielt
Reichsragsabgeordneter Fritz Kunert einen fesselnden Vortrag
über den Klassenkampf i n der modernen Arbeiter -
b e w e g u n g , der lebhaflen Beifall fand . Im weiteren Verlauf
der Veriammlung machte der Vorsitzende W u tz k y verschiedene

Mitteilungen . Die in den Privatbadeanstalten beschäftigten An -

gestellten haben beschlossen , ihren Tarifvertrag zu kündigen ,
der danach Anfang April nächsten Jahres abläuft . Für ihre
Bewegung ist es natürlich von größter Wichtigkeit , daß sie so stark wie

irgend möglich in der Organisation dastehen . Es sind vom Gemeinde -
arbeiterverband Legitimaiiouskarlen ausgegeben worden , durch die
es den Badegästen möglich gemacht wird , sich über die Organisati ons -

zugehörigkeil der Bademeister und Bademeisterinnen zu informieren .
Die Anträge der städtischen Arbeiter von Köpenick aus Ver -

besserung ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse , die im vorigen Jahre
rundweg abgelehnt wurden , haben jetzt besseren Erfolg gehabt . Es
ist eine halbstündige Arbeitszeitverkürzung bewilligt und ferner sind
in fast allen städtischen Betrieben Lohnerhöhungen zugestanden
worden . Der Redner erwähnte ferner die Lohnerhöhungen für

einige Kategorien der städtischen Arbeiter Berlins und nament -
lich die Bewegung der Gasarbeiter , die bekanntlich mit großer
Stärke und Einmütigkeit durchgeführt wurde und dann auch
den Erfolg halte , daß mit der Lohnkommission und den
Vertretern der Organisation verhandelt und schließlich für
2750 Arbeiter eine Erhöhung der Stundenlöhne um 3 Pf . bewilligt
wurde . Inzwischen entwickelte sich auch die Lohnbewegung unter
den Arbeitern der englischen Gasanstalten Groß - Berlins immer
stärker , und nachdem die Arbeiter am 6. Dezember eine große Ver -

sammlung abgehalten hatten , beschloß der Verwaltungsrat der
Jinperial ' - Conlinental - Gasassociation , den Arbeitern die gleichen Ver -

günsiigungen zuteil werden zu lassen , wie sie den städtischen Gas -
ärbeitern bewilligt worden sind , was dann durch Anschlag in den
Werken bekanntgegeben wurde .

ei » Soldat zu Code gemartert !
Kiel , 9. Dezember . ( Privattelegramm des „ Vorwärts . )

Ein niederträchtiges militärisches Verbrechen stand heute zur
Aburteilung vor dem Kriegsgericht der 1. Marinedivision in
Kiel . Am 28 . Juni dieses Jahres lief das Torpedodivisions -
boot Nr . VII im Kieler Torpcdohafen von einer zurück -
kehrenden Uebung ein . Schon nach 20 Minuten , nachdem die

Feuer unter den Kesseln herausgerissen waren , schickte der

Torpedo - Maschinistenmaat Wroszhki den Heizer Brand
in den F e u e r r a u m , um die Rosten auszuklopfen .
Brand konnte es vor Hitze im Feuerraum nicht aushalten und

schrie , man solle ihn herauslassen . Wroszhki ging in den

Feuerraum , goß dem Brand Wasser über dem

Kopf , mißhandelte ihn in entsetzlicher Weise , ging wieder

hinaus und

schloß die Feuerungstür hinter sich zu !

Erst als Brand von einem Hitzschlage betroffen wurde , ließ Sd
ihn durch Heizer herausholen und mit den Worten :

Werft die schlappe Sau nur dahin !

auf den Boden legen . Dann m l ß h a n d e l t e er den Heizer
mit F ä n st e n und einem S ch i f f s t a u in der entsetzlich -
sten Weise , wobei der Mißhandelte auf eine scharfe
Eisenspitze fiel . Dann ging Wroszhki an Deck, schickte
den Torpedomaschinistenmaat Grunwald nach unten , der

die Mißhandlungen fortsetzte ,
wobei Brand mit dem Kopf aus eine Schraubenmutter flog .
Die Mißhandlungen haben etwa zwei Stunden gedauert .
Dann erst ließ man von einem anderen Schiffe einen Sani -
tätsmaten holen , der sofort einen Arzt kommen ließ . Dieser
veranlaßte die sofortige Ueberführung in

Lazarett . Hier ist der Mißhandelte
am nächsten Vormittag gestorben .

Das Gericht verurteilte Wroszhki zu sieben Jahren und einem
Monat Zuchthaus , Degradation und Entfernung aus der

Marine , Grunwald zu einem Jahr Gefängnis . Der in

Malchin in Mecklenburg wohnende Vater wurde nach dem
Tode vom Kommando benachrichtigt , daß sein Sohn

an einem Unfall

gestorben sei . In einem in der bürgerlichen Presse
Kiels von dem Kommando veröffentlichten Nachruf für
Brand war auch nur von einem Unfall die Rede ! Den Sach -
verhalt der Affäre hat der Vater erst später aus unserem
Kieler Parteiblatt , der „ Schleswig - Holsteinischen
Volkszeitung " erfahren , die den Fall zur öffentlichen Kenntnis

gebracht hat . Die bürgerliche Presse hat den Fall tot -

geschwiegen ! _

K- cztc Nachrichten .
Die Wahlen in England .

London , 9. Dezember . ( W. T . B. ) Das Ergebnis der

heutigen Wahlen war nach einer abends 11 Uhr erfolgten Zu -
sammenstellung folgendes : 159 Liberale , 201 Unionisten ,
29 Vertreter der Arbeiterpartei , 54 Anhänger Redmonds und
5 Anhänger O' Briens . Tie Liberalen gewannen 14, die

Unionisten 21 und die Arbeiterpartei gewann 4 Sitze .

Ans der französischen Depntiertcnkammer .
Paris , 9. Dezember . ( W. T. B. ) In der Deputierten -

k a m m e r brachte heute Girod eine Interpellation darüber ein ,
welche Maßnahmen die Regierung zu treffen gedenke , um
künstliche Preistreibereien und das wucherische Aufkaufen von Spiri -
tuS auf dem französischen Markte zu v e r h i n d e r n. In der Be -

antwortung dieser Interpellation und der des Deputierten
de Monzie über die Zuckerpreise führte der Handelsminister
D u p u h aus , daß die Preisschwankungen des Spiritus durch eine

Anzahl Börsenspieler und - Spekulanten hervorgerufen würden , zu
deren Verteidiger er sich nicht aufwerfen wolle . Die im vorigen
Jahre angestellte Untersuchung habe schlimme Börsenma -
n ö v er aufgedeckt , denen aber mit dem G e s e tz n i ch t beizukommen
sei . Der übermäßig hohe Preis für Zucker und Spiritus sei im
vorigen Jahre allgemein gewesen , allerdings in Frankreich noch
höher als im Auslande . Er fei hervorgerufen worden sowohl durch
die ungünstigen Witterungsvcr Hältnisse des Jahres
als auch durch Spekulanten und wucherische Aufkäufe . Bevor man
in Verhandlungen über die Regelung des ausländischen Marktes
trete , sei es praktisch , zuerst den einheimischen Markt zu regeln und
die französische Gesetzgebung zu ergänzen . Eine Kommission
studiere augenblicklich die Frage der Reform der Produktenbörse
und der Märkte . Es sei angebracht , die strafgesetzliche « Bestimmun -
gen zu ergänzen .

Paul Singers : Co. , Berlin L1V . Hierzu 4 Beilagen ». UnttrhaitungSbltz
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Reichstag
9. 7. Sitzung . Freitag , den 9. Dezember ,

nachmittags 1 U h r.

Am BundeSratstisch : Mermuth , Dr . Delbrück ,
v. Heeringen , v. Tirpitz , Kraerke .

Erste Lesung des Etats .

Reichsschatzsekretär Wcrwuth : Die Finanzen deS Reiches be>

finden sich in fortdauernder Gesundung . sBravo l rechts und im

Zentrum , links Erstaunen und Widerspruch . ) Freilich senken sich mich
auf das Jahr 1911 die Lasten der Berga ngenbeit
s ch w e r h e r a b. An den Matrikularbeiträgen von 89 Pf . müssen
wir unbedingt festhalten . Die neuen Zölle uild Stenern gestörten
uns , das gänzlich verlorene Gleichgewicht der Reichsfinanzen
wiederherzustellen . ( Bravo I rechts . ) Aber nur auf der B e r
gangenheit und dem Beharrungszustand kann
der Etat nicht aufgebaut werden . Die Zukunft heischt
ihr Recht . Tie

Friedeuspräseuzstärke des HecreS
wird auf fünf Jahre festgesetzt , und kür die dadurch erwachsenden
winschasttiche » Ausgaben mutz gesorgt werden .

Das Jahr 1999 ivar ein Jahr der Wirrnisse , eS war
der Höhepunkt der Finanznot , es endete aber schlietzlich mit einem
Lichtblick , den es sich freilich von der Zukunft geborgt
hat . Es ergab sich eine Mehreinnahme von 72 Millionen bei den
Steuern und Zöllen und eine Minderausgabe von 4V Millionen
Mark zufolge der

Ersparungen bei den Witwen und Waisen ,

zusamnien also ein Mehr von rnnd 112 Millionen Mark . Diese drei
Zahlen charakterisieren das Jahr 1999 vollständig . Immerhin be «

irrig der zu deckende Betrag im Jahre 1919 , der auf 1911 über -
noinmcn werden soll , noch 126 Millionen .

Zum mutmatzlichen Ergebnis von 1919 bemerke ich, dotz dieses
Jahr sich bisher rein ausgelebt hat , es hat uns keine an «
genehmen Ueberraschungen gebracht , aber auch keine
unangenehmen Enttäuschungen . Alle Ressorts habe »
ihren Etat innegehalten . ( Hört I . hört ! und Zuruf : Zum ersten Male I
bei den Sozialdemokraten . ) Wir haben also keine Mehrausgabe »
zu erwarten , die nicht in Mehreinnahmen ihre Erklärung und Deckung
finden . Bei den Zöllen und Steuern waren wir durch Mehr -
rinnahmen angenehm berührt , aber nicht gerade überrascht . Aber
wie das Jahr 1999 enthält auch das Jahr 1919 einen weithin ficht «
baren Warnungspfahl gegen zu grotzen Optimismus .

Für 1911 haben wir die

Zölle uiit 39 bis 35 Millionen Mark mehr

eingesetzt wie im Vorjahre . Die Zölle auf Kaffee , Tabak und Tee
haben sich genau so entwickelt , wie wir erwartet haben . Beim
Tabak werden die Schwierigkeiten der UebergangSzeit geringer
sein als bei früheren Zollerhöhungen . ( Hört ! hört I rechts und im

Zentrum . ) Die Wertzolleinziehung vollzieht sich sehr gut .
( Erneutes HörtI hört ! ) Die B rausteuer hat sich zufrieden «
stellend entwickelt . Nicht entsprochen hat dagegen
den Erwartungen die Steuer auf Leuchtmitiel .

( Hört ! hört ! links . ) Ebenso ist die Bestellung von Sicher -
heiten durch langfristige Wechsel seit der Steuer -

erhöhnng auher Mode gekommen . ( Erneutes Hörr ! hört l links . )
Der E s f e k t e n st e m p e I entwickelt sich günstig . — Die Vor -

Versorgung , die zufolge der Sleuererhöhnng eintrat , befindet sich in
der Rückbildung , und im Jahre 1912 werden wir mit den neuen
Steuern die geschätzte Höhe erreichen . Sie sehen , es erwächst uns

durch die neuen Steuern ein grotzer und sicherer Besitzstand . ( Leb «
Haftes Hörtl hörtl rechts und im Zentrum . )

Der Redner geht nun die einzelnen RefiortS durch und gibt
einen Ueberblick über ihre Etatsansätze und Ueberschüffe in den ver «

gangeuen Jahren sowie die Ziffern , mit denen sie für 1911 an -

gesetzt sind . Die R e i ch s p o st soll bei 784 Millionen Einnahme
und 681 Millionen Ausgabe 71 Millionen Ueberlchutz ergeben
bei einer Anleihe ' von 22 ) Millionen . Das Reichsamt
deS Innern wird beherrscht von den Ausgaben für
die Jnvalidenverfichcrung , die seit 1999 von 39 Millionen

auf 64 Millionen gestiegen ist . Die Marine -

Verwaltung hat ihren Erat vollkommen entsprechend dem

Rleines feuiUeton .
Eheverbote in Amerika . In zahlreichen amerikanischen Bundes -

stallten ist das System der Eheverbote stark entwickelt . Die Verbots

beziehen sich auf Ehen zwischen Europäern und Farbigen , ferner aus
Ehen zwischen geistig oder körperlich mangelhaften Personen . Die

. . Rassenverbote " bestehen in den meisten Süd - und Weststaaten , auch
in einigen Zentralstaaten . Die Verbote sind verschieden streng . So

ist in Arkansas die Ehe von Weissen mit Negern oder Mulatten , in

Maryland die Verheiratung von Weissen mit Negern oder Neger -
Mischlingen bis zur dritten Generation , in Texas die Ehe zwischen
Personen europäischer und afrikanischer Abkunft untersagt . Dagegen
ist in den Nordslaaten die Nassenkreuzung häufig ; meist ist die Frau
weiss .

Den Eheverboten für schwachsinnige , blödsinnige und gcistes -
kranke Personen stimmt Fehlinger in einem Aufsatz in Gross ' Archiv
für Kriminal - Anthropologie zu ; nur , meint er , müsse , um die volle

Ausmerzuna entarteter Familien herbeizuführen , auch der Anstalts -

zwang für diese Personen verfügt werden . Dagegen scheinen dem

Verfasser bedenklich die Eheverbote bei bestimmten körperlichen Er -

krankungen . In Michigan ist Geisteskranken , Schwachsinnigen , Epi -
leptikern und den Geschlechtskranken die Ehe verboten , die nicht durch
Zeugnis zweier Aerztc ihre Heilung und die UnWahrscheinlichkeit
der Uebcrtragung beweisen . In Washington umsaht das Eheverbot
Epileptiker , Schwachsinnige , Geisteskranke , Trunksüchtige , Gewohn -
heitsvcrbrecher . Geschlechtskranke und Personen , die an vorgeschrit -
teuer Tuberkulose leiden ( ausgenommen Frauen über 45 Jahre ) ;
allerdings genügt die eidliche Versicherung von Braut und Bräu -

tigam , dass sie zu keiner der Klassen gehören , während unsprünglich
ärztliche und sonstige Zeugnisse verlangt wurden .

Alle diese Verbote aber scheinen bisher nur ganz selten an -
gewendet worden zu sein , so dass über ihre Wirksamkeit nichts be -
kannt ist . Mit Recht weist aber Fehlinger darauf hin , dass durch die
Eheverbote die Rasscnverschlcchterung gar nicht verhindert werden
kann . Wem die Ehe verboten ist , kann sich eben ausserehelich fort -
pflanzen .

Die Konsequenz aus den Eheverboten hat bisher allein der
Staat Indiana gezogen , der durch Gesetz vom 9. März 1997 die
Kastration verfügt : . . Da bei der Fortpflanzung die Vererbung des
Verbrechens , des Blödsinns und der Geistesschwäche eine höchst wich -
tige Rolle spielt , wird von der gesetzgebenden Versammlung des
Staates Indiana beschlossen : dass es für eine jede in diesem Staate
bestehende Anstalt , die mit der Obhut über unverbesserliche Ver -
brecher , Blödsinnige , Notznchtiger und Sckwachsinnige betraut ist ,
zwingende Vorschrift ist , nebst dem gewöhnlichen Anstaltsarzt zwei
erfahrene Chirurgen von anerkannter Tüchtigkeit aufzunehmen ,
deren Pflicht es ist , den geistigen und körperlichen Zustand solcher
Insassen zu prüfen , die von dem Anstaltsarzt und dem Verwaltungs -
rat hierzu bezeichnet werden . Wenn es nach dem ' Urteile dieses
Sachverständigenkollegiums und des Verwaltungsrats nicht ratsam
ist . eine Zeugung zuzulassen , und wenn keine Wahrscheinlichkeit be -
steht , daß sich der geistige Zustand des betreffenden Insassen bessern
werde , dann sollen die Chirurgen berechtigt sein , eine Operation zur

Flottengesetz entwickelt und erreicht im Jahre 1911 mit 459 Millionen
ihxcn Höhepunkt . Die Heeresverwaltung hatte 1998 den
Höhepunkt mit 856 Millionen Mark erreicht , 1999 erschien sie mit
329 . 1919 mit 824 Millionen , und im Jahre 1911 wird es möglich
sein , wenn man von der Friedenspräsenz absieht ,
dieselbe Summe einzusetzen wie 1919 . Die Angelegenheit des
Teinpelhofer Feldes beichäitigte uns bereits in einem Nachtragsetat
von 1909 , die Erträgnisse sollten zur Schaffung von Truppen -
Übungsplätzen verwendet werden . Die Budge ' tkommission hat
damals die Regelung noch nicht für geeignet gehalten , sich aber
mit den geplanten Grundsätzen einverstanden erklärt , welche nun -
mehr durch Feststellung im Etat durchgeführt werden sollen .

Sie werden den Eindruck haben , datz überall dahin gearbeitet
wird , die Ausgaben in den Grenzen des Verfügbaren zu halten .

Im ordentlichen Etat hat die Mehrzahl der Verwaltungen
Mehransgaben für 1911 gegen 1919 überhaupt nicht zu ver -
zeichnen . Der Etat von 1911 ist so auf den bisherigen Grund -
lagen aufgebaut . Fassen Sie ihn kräftig an , rütteln Sie ihn , so
werden Sie finde », datz er ein festes Gesiige ist . — Bei Feststellung
der FricdenSpräfenzstärke des Deutschen Reiches kann für die
nächsten fünf Jahre nicht einfach das gelten , was für die ver -
gange , irn fünf Jahre gegolten hat . Es bedarf keines Beweises , datz
die fortschreitende militärische Technik auch ein
Fortschreiten des Bedarfes bedingt . ( Sehr richtig I)
Wenn dieser Bedarf für unsere Wehrkraft nnerlatzlich ist und sich,
wie hier , in den Grenzen wohlerwogener Sparsamkeit hält ,
wird niemand sagen dürfen , datz die Finanzen des Reiches
dabei nicht mitkommen können . Der Bedarf soll auS den
Errrägniffen der

ReichSwcrtzuwachsstcuer

gedeckt werden , die seinerzeit vom Reichstage einmütig angeregt
worden ist . Auch den K r i e g e r n . die sich selbst für die Schöpfung
des Reiches eingesetzt haben , kann dies seine Dankesschuld in ver -
mehrtem Matze abstatten , wenn diese Steuer Gesetz wird . Dass
noch starke Hoffnungen auf eine

Wehrfieuer

gesetzt werden können , glaube ich kaum ; die Zuwachssteuer ist
also das einzige ersichtliche Mittel zur Deckung . Das Anleihe -
soll beträgt für 1911 97 Millionen , das sind 59 Millionen Mark
weniger als 1919 . Unsere Hauptaufgabe ist , eisern den Grundsatz
des Gleichgewichts im ordentlichen Etat durchzuführen . Unser ganzes
Bestreben mutz dahin gehen , den Felsblock unserer Finanzen aus
wärtö zu rollen . Wir brauchen nicht das fatalistische Gefühl
zu haben , datz wir ihn doch nicht oben landen werden . I » , Gegen -
teil , ich bin der festen Ucberzeugung , datz die Zeit nicht fern ist . wo
er auf der Höhe seinen sicheren Ruhepunkt finden
wird . Wirken wir zusammen , datz er nicht noch nahe am Gipfel
unseren Händen entrollt . ( Bravo I)

Kriegsminister v. Heering «, , begründet die Militärvorlage
im einzelnen . Unsere Hauplwaffe , die Infanterie , kann der Ma -
schinengewehre nickt mehr entbehre «. Im Vergleich mit
fremden Armeen ist die Zuteilung eine sehr bescheidene . Die Feld -
artillerie mutzte vermehrt werden , da in Frankreich eine Neu
organisation und Vennehrung stattgefunden hat . Mehrausgaben
waren unter anderem auch notwendig durch Neuanschaffung von
Automobilen und durch die Eutivickelung der F l u g t e ch n i k.
Der Entivurf hält sich durchaus in den Grenzen der früheren Er -
tlärungen der Regierung und trägt den Finanzen des Reiches
Rechnung . Die Borlage wird uns noch bester befähigen , den Feind
von den Grenzen fernzuhalten , wenn Deutschland ernste Zeiten nicht
erspart bleiben sollten . ( Bravo I rechts . )

Abg . Speck ( Z. ) : Dieser Etat ist voraussichtlich der letzte , den
dieser Reichstag verabschieden wird , er ist aber auch der erste , in
dem die günstigen Rückwirkungen der Reichsfinanzreform klar zum
Ausdruck kommen . Bon einer Erörterung der wichtigen
politischen Fragen , wie sie sonst üblich ist , wollen wir
diesmal bei der ersten Lesung absehen und behalten
uns die Besprechimg dieser Fragen für die Einzeletats vor . Die
hervorragendsten Fragen sind ja durch Interpellationen bereits er -
ledigt . Betonen will ich nur . datz wir grotzen Wert auf die Ver -
abschiedung der Privatbeamtenversicherung noch
durch diesen Reichstag legen . — Die

Neuwahlen

scheinen unter der Parole stattfinden zu sollen : Gegen die

" eichSfinanzreform und ihre Urheber ; wobei man

Verhütung der Zeugung vorzunehmen , die nach ihrer Entscheidung
am sichersten und wirksamsten ist . "

Gegen diese Massnahme spricht schon der völlig unbestimmte
Begriff des „ unverbesserlichen Verbrechers " . Diese ganze „direkte
Aktion gegen die Rassenverschlcchterung bleibt ein in ihren Wir -
kungen unsicheres und in ihrer Anwendung barbarisches und will -
kürliches Experiment .

Englische Wahlbilder . Aus London wird uns geschrieben :
Der strömende Regen , der während der letzten Woche fast unauf -
hörlich herniederprasselte und im Lande grossen Schaden ver -
ursachte , hörte zu Anfang dieser Woche auf . Madendlich sieht
man jetzt wieder gewaltige Meiischenmengen , die die aus der
Trasalgar Square , Aldwych und Fleet Street durch Scheiirwcrser
bekannt gemachten Wahlresultate beobachten . Donnernder Beifall
begrüsst die Wahl eines Parteifreundes , während sich die An -

Hänger der Gegenpartei bemühen , die Kundgebung mittels Blech -
trompeten und anderen Lärminstrumenten wie auch durch Johlen
und Schreien zu übertönen . Interessant ist es . die Szenen zu
beobachten , die sich abspielen , wenn ein Kandidat , der bei den
vorigen Wahlen mit einer Mehrheit von vielleicht 59 Stimmen
gewählt wurde , nun mit 59 Stimmen in der Minderheit bleibt .
Die Enttäuschung seiner Parteifreunde macht sich dann wohl in
nicht sehr gewählten Ausdrücken Luft . Alsdann hört man von
der Gegenpartei wohl Mahnungen wie : „ Seien Sie doch ver -
nünftig ; das letzte Mal muhten wir unsere Wut herunterschlucken . "
Mittwoch abend waren die Liberalen bei guter Laune . Die
„ Daily Chronicle " verhöhnte die Gegner auf dem Trasalgar
Square nach allen Regeln der Kunst . Elegen Mitternacht , als alle
Resultate bekannt waren , zeigte sie das Bild einer Herzogskroue ,
die das Haus der Lords versinnbildlicht , mit der Unterschrift :
„ Wer bietet dafür ? "

Tdeater .

K a in m e r s p i e l e : Ein Engel , Lustspiel von C a p u s.
Der weibliche Engel dieser französischen Komödie wechselt in drei
Akten dreimal die Männer , die ersten beiden gerade noch rechtzeitig ,
bevor sie ruiniert sind , der letzte aber , dem die Vorgänger halb er -
leichtert und halb neidisch vachsehen , dürfte diesem Schicksal sicher
nicht entgehen . Die ironische Pointierung hätte in einer kleinen ,
über die Vorgeschichte rasch hinweggleitenden Novellette recht amü -
sant sein können . Für ein Abend füllendes Lustspiel reicht das
Salz nicht aus . Man muss da allzulange auf die paar Trümpfe
warten . Es fehlt zudem an jeder tiefergchenden Charakteristik ,
die ein psychologisches Interesse an der Art dieses in gewissen
Zonen der Lebewelt vielleicht nicht so seltenen Sumpspflänzchens
wecken könnte . Indem Capus , seinem vermittelnden Temperament
getreu , zwischendurch auf mildernde Umstände für den Engel plä -
diert , von denen doch der Zuschauer nichts merkt , verschieben sich
die Linien vollends .

Das holde Wesen ist mit einem Manu verheiratet , der die
eheliche Tyrannei so weit treibt , dass er ihr im Bade nicht einmal «
die kleinen Vergnügungen des Hasardspiels gestatten will . Aber !
es gibt ja andere , die eine Frau nach ihrem wahren Wert zu !
schätzen wissen . — Einem jungen Baron , der durch seine Gedanken .
Ipsigkeit für alle Bajazzostreiche verliebter Leidenschaft hervor - '

hofft , die Abneigung der Massen gegen das Zahlen neuer Steuern
zu politischen Zivecken initzbrauchZU zu können . Das beweist ja auch
das famose Flugblatt des Ha nsabundeS . Solchen Unter «
stellnnge » und Uebertreibimgen müssen wir schon jetzt entgegentreten .
( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Die Finanzresorm war gewiss kein
ideales Werk , aber Mängel hat jedes Gesetz , auch das Reicks -
vereinsgesetz . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Datz die
Finanzresorm aber ibrcn Hauptzweck , die Finanzen des Reicks auf
eine neue , sichere Grundlage zu stelle », erfüllt hat , das hat
die Rede deS Herrn ReichSschatzsekretärs klar bewiesen . ( Sehr richtig !
im Zentrum . ) Redner geht nunmehr auf den Etat im einzelnen ein .
Es findet sich im Etat eine Summe für eine Inspektionsreise
süddeutscher Abgeordneter in den gemischlspracklicken
östlichen Provinzen . ( Hört ! hört ! im Zentrum . ) Das ist lediglich
eine Sache PreutzenS und hat mit dem RcichSetar nichts zu
tnn . Diese Ausgabe ist auch sehr inkonsequent , nachdem der Herr
Reichskanzler eine Interpellation im Reichstage über das EnteigniingS -
gesetz zu bcantivorten abgelehnt hat , weil das eine
preußische Angekegenbeit sei . — Ferner ist eine bedenk -
liche Erscheinung iin Etat , datz Abstriche , die der Reichstag
gemacht hat , dann einfach durch autzeretatS mätzige AuS «
gaben wieder ausgeglichen werden . ( Hört ! hört ! ) Wo
bleibt da das Bildgetbewilligungsrecht des Reichstages ? ( Sehr richtig ! )
Erfreulich ist , datz es dein Staatssekretär gelungen ist , die Ausgaben «
höhe von Heer und Flotte in günstiger Weise nach unten zu
beeinflussen . Das beweist , dass der Staatssekretär doch mehr Ein -
flntz hat , als man es immer hinstellt und datz die Schaffung eines
R e i ck s f i n a n z m i n i st e r s nicht n o t iv e >» d i g ist . — Gegen
die Festlegung der Friedenspräsenzstärke auf 5 Jahre haben
wir grundsätzlich nichts . Aber der NackweiS für
die Notwendigkeit dieser Bindung im gegenwärtigen Zeit -
Punkt wird noch zu erbringen sein . Die eigentlichen Neufor -
malionen werden doch erst 1915 , 1916 und 1917 notwendig .
Die Frage des Tempelhoser Feldes betrachte ich nicht bloss
als reines Geschäft , sondern auch ästhetische und hygienische Ruck -
sichten müssen erwogen werden ; diesen Rückfichlen trägt aber die
Gemeinde Tenipelhof vollauf Rechnung . In dieser Richtung habe
ich also gar keine Bedenken , desto mehraber in etat - rechtl ich er
Beziehniig . Die Genehmigung de « Reiches ist notwendig
für die Gültigkeit eines Vertrages , die Verträge sind aber von der

Militärverwaltung ohne Vorbehalt abgeschlossen
worden . Der Vorgang zeigt , dass wir endlich ein Gesetz
zur Durchführnng der Kontrolle deS Reichshaushalts haben
müssen . ( Lebhaftes Bravo I> Der Redner bringt dann
die Affäre des RcchtsanwalS Dammann zur Sprache , der
als Reserveoffizier mit schlichtem Abschied entlassen wurde ,
weil er einen anderen Reserveoffizier , der ihm 29999 Mark
unterschlagen und dann einen beleidigenden Brief an ihn ge -
schrieben bat , nicht vor die Waffe gefordert hat . Ueber diesen Fall
sehen meine Freunde der Erklärung des Kriegsministers entgegen .
Auch in Bonn sind zwei Korpsstudenten , die wegen Misshandlung
eines Vorgesetzten zu Gefängins verurteilt waren , begnadigt
wurden . Wären die Schuldigen Arbeiter gewesen , so wäre die Be -
gnadigung wohl nicht erfolgt . ( Sehr richtig ! links und im Zentrum . )
— Die sozialdemokratische Presse hat heftige Angriffe gegen die
Parteien und die Regierung gerichtet , weil die Witwen -
und Waisenverstchernng noch immer nicht zustande gekommen ist .
Dass aus den Zöllen nicht die erwarteten Beträge eingingen , liegt
an den guten deutschen Ernten ; doch entbindet uns das
nicht von der Verpflichiung , das 1902 gegebene Versprechen ein -
zulöien . DaS wird auch in der Reichsversichernngsordnimg geschehen ,
die ein Drittel der Kosten für diese Versicherung der Reichskasse auf -
erlegt . Der Vorwurf , die Finanzreform sei unsozial , kann nickt von
den Herren erhoben werden , die selbst bereit waren . 499 Millionen
indirekter Stenern zu bewilligen . Und ist denn die Erbschafts «
st e u e r wirklich so sozial . Auch liberale Leute denken darüber
anders . Ich erinnere nur an den Syndikus der Handelskammer
Saarbrücken ' D. Tille . ( Grosse Heiterkeit links . ) Anch National «
liberale wie Ortel haben sich gegen die Erbschaftssteuer aus -
gesprochen .

An den Angriffen gegen die Urheber der Finanzresorm trägt
die Regierung m i t S ch u l d, weil sie es unterlassen hat , recht -
zeitig für Aufklärung zu sorgen . ( Sehr wahr ! im Zentrum
und rechts . ) Man ist doch sonst mit Berichtigungen so schnell bei
der Hand , aber hier lieh man ein Jahr hindurch die Erregung in
den Massen immer grösser werden . Soll es doch sogar vorgekommen

ragend geeignet ist , fällt - dann zunächst das grosse Glück zu . In
kurzer Zeit hat Toinette seine Gelder durchgebracht . Ein paar
Wochen , bevor sie Hochzeit halten loollen , erscheint der geschiedene
Ehemann in der Wohnung des Pärchens . Er ist Gerichtsnotar
und hat die Pfändung zu vollstrecken . Eine passende Gelegenheit
für die Geschiedenen , um zu entdecken , dass sie sich noch immer
- lieben . Antoinette changiert zu Nr . 1 hinüber , obivbhl der bankc -
rotte Galan just wieder einige Millionen erbt . Madam spielt ,
rückt dem Notar zum zweiten Male aus und sucht mit dem Baron ,
der sich verlobt hat , von neuem anzubandeln . Erst der Zusammen -
tritt der beiden verlassenen Männer , die zum Ersätze einen dritten
Mann ins Feuer schicken , gibt dem breit ausgcsponnenen Hin und
Her am Schlüsse humoristische Komöbienlichter .

Tilla Duricux , wie immer fesselnd und interessant ,
brachte doch jenen Ton naiver Morallosigkeit , auf den die Fillur
gestimmt sein muhte , nicht heraus . Sie war zu selbstbewusst und
reif , um den Zauber glaubhaft zu machen , der von Antoinette aus -
gehen soll . Die karikaturistischen Chargen des Barons und des
verschwiegen schwärmenden Alten hatten in Herren Mass mann
und Victor Arnold ausgezeichnete Vertreter . ckt.

Notizen .
— Vorträge . Im Charlottenburger Schiller - Saal

wird in - den Monaten Januar bis März ein Vortragszyklus über :
„ Die graphischen Künste " ( mit Lichtbildern ) veranstaltet .
Beginn den 11. Januar .

— Ludwig K n a u s' , des verstorbenen Genremaler - S, Bei -
setzung ist von der Akademie der Künste , deren Mitglied er war .
übernommen worden . Nach einer Trauerfeier in der Akademie
wird die Leiche am Soniitagmittag nach dem Friedhof bei der
Dahlemer Dorfkirche überführt werden .

— Ehrlich - Hata 696 , das jetzt den Namen Salvarsan
führt , ist jetzt an die Apotheken freigegeben . Die Hersteller , die
Höchster Farbwerke , haben den Verkansspreis aus 19 M. für das
Fläschchen festgesetzt . Von ärztlicher Seite wird aus eine Verbilli -
gung für die Kassen - und Armenpraxis hingearbeitet . Die Fabri -
kation des Mittels erfolgt unter Kontrolle Professor Ehrlichö , der
nunmehr auch eine Schrift über die bisherigen Ergebnisse der For »
schnng erscheinen läßt .

— DieWissenschaftund der „ sprechendeHund " .
Wir haben uns einer argen Unterlassungssünde gegen unsere Leser
schuldig gemacht . Seit Wochen liest man in der bürgerlichen Presse
von einem sprechenden Hund , der bei einem ostelbischen Förster
sein Wesen treibt . Er soll verschiedene Wörter ( Kuchen z. B. ) !
sprechen und sinngemäss anwenden . Natürlich wurden dann in der
Literatur noch mehr dergleichen Fälle entdeckt . Andererseits wurde
behauptet , es gehöre viel Phantasie dazu , in den Knurrlautcn dieses
Hundes menschliche Wörter zu entdecken . Bon all dem haben unsere
Leser nichts vernommen . Erst jetzt , da der „ Keplerbund " , die Or- -
ganifation der frommen Naturwissenschaft , den Fall wissenschaftlich
untersuchen lassen will , erfahren sie davon . Nun ist ' S an der Zeit .
denn es besteht Aussicht , daß der »kluge Haus " einen Nachfolger
erhält . >



sein , Saß ein Sraunschwekgis ' cher StaatSitnuister Sei

einer Festrede zu Kaisers Geburtstag erklärt hat , er habe als Mit -

glied deS Bundesrats nur gezwungenerweise der Finanzreform zu -

gestimmt . ( Hört ! hört ! ) Unter solchen Umständen kann man sich

nicht wundern , weiP der Streit um die Reichsfinan�reform unter

den Parteien immer heftigere Formen annimmt und unser ganzes

öffentliches Leben zu vergiften droht . Es wäre höchste Zeit ,

daß die bürgerlichen Parteien , denen es ernst mit der Ab -

ficht ist . aufzubauen und nicht zu zerstören , sich auf sich selbst

besinnen . Nicht rückwärts schauend wollen wir

der Sozialdemokratie neue Wähler zuführen ,

sondern wir wollen versuchen , unter Verzicht auf alte Wünsche , uns

mit den gegebenen Tatsachen abzufinden und an der Versöhnung
der scharfen Gegensätze selbstlos mitzuarbeiten . ( Zuruf bei den

Sozialdemokraten - . Selbstlos ? Große Heiterkeit . ) Die Herren
sind wohl der Meinung nach ihren Erfahrungen , man könne keine

selbstlose Politik treiben . ( Sehr richtig ! im Zentrum . Lachen bei
. den Sozialdemokraten . ) Das , was ich ausgeführt habe , ist Pflicht

aller bürgerlichen Parteien , die sich ihrer Verantwortung bewußt
sind . ( Zuruf bei den Freisinnigen : Das sind sie alle ! ) Wenn es

gelingt , diese Ueberzeugung in immer weitere Kreise zu tragen ,
so wird der aus den nach st en Wahlen hervorgehende Reichstag
in der Lage sein , die großen und schwierigen Aufgaben auf Wirt -

schaftlichem Gebiete , die ihm bevorstehen , unter gerechtem Ausgleich
der verschiedenen Interessen , zum Wohle der Allgemeinheit durch -

zuführen . ( Bravo im Zentrum und rchts . Zischen links . )
Kriegsminister v. Heeringen : Im Falle des Oberleutnants

Dammann liegen mir die Akten zurzeit noch nicht vor . Ich
behalte mir vor . spätestens in der zweiten Lesung auf den Fall
zurückzukommen . Der ehrengerichtliche Spruch , so wie er die aller -

höchste Bestätigung gefunden hat , lautet : Weil er von einem Käme -

raden , mit dem er in nicht einwandfreier geschäftlicher Beziehung
stand , brieflich schwer beleidigt , seine verletzte Ehre nicht
hinreichend gewahrt hat , wird er der Verletzung der

Standesehre für schuldig erklärt und mit schlichtem Abschied
entlassen . Der Redner verteidigt dann , unter mehrfacher Heiterkeit
der Linken , das Urteil des Ehrengerichts .

Abg . Freiherr v. Richthofen (k. ) : Dem Reichsschatzsekretär
sprechen wir für die vorsichtige Aufstellung des Etats unsere An -

erkennung aus . Es erfüllt uns mit Genugtuung , daß die Reichs -
finanzreform ihren Zweck erfüllt hat , und daß die Grundsätze ge -
sunder Sparsamkeit im Etat zur Anwendung gelangt sind . Redner
wendet sich dann zum Etat im einzelnen , bleibt aber im Zusammen -
hang auf der Tribüne unverständlich . Zum Schluß erklärt der
lliedner neue Steuern für absolut ausgeschlossen ; aller -

dingS sei die Wertzuwachssteuer keine neue Steuer , sondern hängt
mit der Finanzreform zusammen . Diese hat ihre volle Schuldig -
keit getan , und die Unzufriedenheit im Lande rührt nicht von ihr
bcr , sondern von ihrer Verquickung mit politischen Fragen , mll

Fragen der Erweiterung der Macht des Reichstages , überhaupt mit
der Liberalisierung des Reiches . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Scheidemann ( Soz . ) :
Der R e i ch s k a n z l e r ist der einzige verantwortliche Minister

im Reiche und er hätte heute unter allen Umständen hier
sein müssen . Ein Blatt , das eine Art freiwilliger „ Norddeut -
scher Allgemeiner Zeitung " ist , die „ Germania " , hat den Versuch
gemacht , sein Fernbleiben zu rechtfertigen . An der H o f j a g d

heute nimmt auch der österreichische Thronfolger Teil , und das sei
gewissermaßen eine politische Aktion , und zweifellos fei e »

wichtiger , dahderNeichskanzlerdaranteilnehme ,
als an unseren Verhandlungen . Wir sind ja gewohnt,
daß politische Aktionen aus irgend welchen höfischen Jagdgründen
kommen ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten ) , und daß manche ,
wenn sie auch wo anders herstammen , doch so erscheinen , als wenn

sie von irgend einer höfischen Saujagd ausgegangen wären .

( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich meine ,
» m Nichterscheinen des Reichskanzlers liegt eine

Mißachtung des Reichstages .

( Sehr wahr ! links . ) Der neue Reichstag hat schon eine eigenartige
Wahlstimmung gezeitigt . Der Zentrumsredner freilich sagte , er
wolle politische Reden unterlassen , und sich auf den Etat beschränken .
Ich begreife nur nicht , warumerdannzumSchlußseiner

Ausführungen eine Sammlungsrede hielt . Er
Wollte wohl mit dem ZentrnmSspeck liberale Mäuse fangen ?
( Heiterkeit . ) Es war das ein drastischer Beweis dafür , in welcher
peinlichen Situation sich das Zentrum befindet . ( Heiterkeit und

Zustimmung links . Widerspruch im Zentrum . ) Stellen Sie sich
doch nicht so an . Die Sorge , die auf ihrer aller Gesichter zu lesen
ist , deutet an . daß der Versuch , den ArchtmedeS zu spielen , der dem

eindringenden römischen Soldaten sagt , störe mir meine Kreise
nicht , künstlich gemacht ist . Ihrer aller Ohren lauschen ja gespannt

auf das Getöse da draußen . Von mir werden Sie ja nur eine
Rede zum Fenster hinaus erwarten , und darin haben Sie sich a u ch
nicht getäuscht . ( Heiterkeit . ) Zwischen uns und Ihnen be¬

steht eine
unüberbrückbare Kluft »

und deshalb werden die Massen da draußen zwischen uns und

Ihnen die Richter sein . Wir fallen daher nicht wie die Katze um
den heißen Brei herumgehen , sondern sagen , was ist . Ich habe
den Auftrag , den angenehmen Auftrag , schwere Anklagen
gegen die Mehrheit zu erheben , daß fie ihr Amt

schlecht verwaltet hat . Sie haben die Versprechungen , die Sie den

Wählern gegeben , nicht gehalten . Sie haben die Wähler
mindestens enttäuscht . Sie haben die Wähler außer »
ordentlich belastet und sind jetzt in der schlimmsten
Situation . ( Zustimmung » links . )

In dem Anklagematerial , das Sie uns in die . Hände gespielt
haben , nimmt der Reichshaushaltetat mit der neuen
Militärvorlage eine erste Stelle ein . Der Etat kann nicht
darüber hinwegtäuschen , daß er eine sehr , sehr feine Frisur trägt .
Sicher war es keine leichte Arbeit für den Schatzsekretär , nach
der Finanzreform , vor den Reichstagswahlen , einen Etat zu
machen , der nicht von vornherein die Wähler vor den Kopf stößt .
Die Unübersichtlichkeit des EtatS ist geblieben . - Dafür nur ein

Beispiel . Wir finden einen Major als Attache in Kopenhagen
tnit einem Gehalt von W2 M. , in einem anderen Kapitel finden
wir seine P f e r d e g e l d e r mit 405 M. , wieder in einem anderen
Kapitel seine Servisgelder mit 144 M. , in einem vierten
Kapitel zwei Rationen mit 805 M. , in einem fünften Kapitel
stehen seine Reisekosten mit 2000 M. , und seine Auslands -

zu läge von 8760 M. findet sich im Etat des Auswärtigen
Amtes . ( Heiterkeit . ) Sehr bedenklich ist auch , daß wir nur
einen Bruttoetat bekommen , wodurch die eigentlichen Ausgaben
des Reiches verschleiert werden . Die Bruttoeinnahmen de »
Reiches betragen 2 925 000 000 M. , die Ausgaben für Militär ,
Marine . Pension , Schuldenzinsen , neue Anleihe 1730 000 000 M. ,
das sind

5V Proz . der Bruttoeinnahmen für militärische Zwecke .

Betrachten wir aber die Nettocinnahmen . des Reiches , ziehen wir
also die Einnahmen aus den Reichsbetrieben ab , so hat das Reich
nur 1759 000 000 M. Einnahmen und davon betragen die

Ausgaben für militärische Zwecke 98,3 Proz .

' ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das ist ein außer -
ordentlich beschämender beklagenswerter Zustand . Direkt auf »
reizend aber ist die Art und Weise , wie die Mittel des Reiches
aufgebracht werden . Die erste und größte Position zeigt uns das
Kapitel Zölle . Für 1911 ist es mit 638 Millionen Mark , also
pro Kopf der Bevölkerung mit 10 Proz . angesetzt . Die wirkliche
Belastung der Bevölkerung aus den Zöllen ist aber bedeutend
größer . So haben nach den Berechnungen des Prof . Brentano
( Lachen rechts ) die Schutzzölle unser Getreide um . 883 Millionen
Mark verteuert , wovon nur 75 Millionen , also noch nicht der zehnte
Teil , in die Reichskasse geflossen ist . Mehr als neun Zehntel da -
gegen in die Taschen der preußischen Großgrundbesitzer . Was
die Tabaksteuer anlangt , so liegt die Sache ähnlich . Uedrigens
ieHglteo wir uns vor , bei erster Gelegenheit zu deantragen , daß

die durch die Tabak - und die Zündholzsteuer schwer geschädigten
Arbeiter weitere rcsp . neue Unter st ützung er -
halten . Erfreulich ist die Mindereinnahme von 16! � Millionen
bei der S ch n a p s st e u e r . Das beweist , wie hier auf einem ganz
speziellen Gebiet die Sozialdemokratie eine große Kulturaufgabe
leistet . Bezeichnend ist , daß neuerdings vom landwirtschaftlichen
Ministerium für die ländlichen Fortbildungsschulen eine Monats -
schrift herausgegeben wird , in der in einem Artikel auseinander -
gesetzt wird , wie aus der Kartoffel Branntwein hergestellt wird ,
worauf es dann am Schlüsse wörtlich heißt : Mit Matz genossen ,
ist der Branntwein überhaupt nicht nur ein durchaus un -
schädliches , sondern entschieden bekömmliches
Mittel . " ( Lebhaftes Hört ! hört ! und schallendes Gelächter
links . ) Vorausgesetzt , daß das Landwirtscha >ftsministerium
Kenntnis von der Sache hat , wäre es geradezu ein Skandal , ein
derartiges Buch in den Fortbildungsschulen zu verbreiten , zumal
man bisher in den Volksschulen immer den Kindern gesagt hat ,
daß sie den Schnapsgenuß meiden sollen . ( Sehr wahr ! links . )
Ich will von dieser Stelle aus betonen , und ich wünschte , daß hier
in dieser Frage , abgesehen von den Schnapsbrennern , alle ein -
verstanden sein könnten , daß wir es laut hinausrufen ,

daß kein Mensch mehr Schnaps trinken möchte , weil dieser
ein die Gesundheit in der schlimmsten Weise schädigendes Gift

darstellt .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Völlig unverständlich
ist mir die Behauptung , daß der vorliegende Etat das Bild fort -
schreitender Gesundung der Finanzen darstelle . Man kann aller -
dings den Etat so balancieren , daß ein scheinbar günstiges Bild
entsteht , aber darüber sollten wir uns nicht täuschen , daß es eine
Bankrottpolitik gewesen ist , die Sie gemacht haben , indem
Sie die Reichsfinanzreform so gestalteten , daß Sie bereits ein Jahr

später eine neue Anleihe von 100 Millionen machen müssen , um
überhaupt den Etat bilanzieren zu können . Die Behauptung , daß
für absehbare Zeit neue Steuern nicht gebraucht werden , trifft
keinesfalls zu . Wenn die deutschen Wähler abermals so dumm
sein sollten , eine solche Mehrheit in den Reichstag zu
schicken, wie bei den Hottentottenwahlen 1007 , dann dürfen sie
sich darauf verlassen , daß neue schwere Steuerlasten der Masse
auferlegt werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Die neue Militärvorlage ist nach dem Herrn Kriegsminister
natürlich sehr bescheiden . Es wird der Anschein erweckt , als be -
laste sie den Etat nur mit 8 Millionen , während doch in der Tat
ihre Durchführung uns in wenigen Jahren

104 Millionen kostet .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdinokraten . ) Herr Speck hat von der
Erbschaftssteuer gesprochen und suchte die liberalen Herren da -
durch zu ärgern , daß er Herrn Alexander Tille zitierte . ES
ist wohl nur ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit , wenn ich nun
sage , was ein Zentrumsmann über die Erbschaftssteuer gesagt
hat : „ Der Volksmund spricht nicht umsonst von lachenden Erben .
Wie gern würden soviele andere , wenn sie sich in gleicher Lage bc -
fänden , denen aber ihre Eltern nichts als nur Schulden
Hinte rlassen haben , die verbältnismätzig geringe Erbschafts¬
steuer zahlen . Im allgemeinen sind die Vorzüge der Erbschafts -
stcuer in der finanzwissenschaftlichen Literatur und der Presse seit
Jahren so eingehend gewürdigt und die Einwände gegen sie , ins -
besondere gegen ihre Ausdehnung , so gründlich hinterlegt worden
( Hört ! hört ! ) , daß es zu weit führen würde , dies alles hier zu
wiederholen . Wäre die Erbschaftssteuer nicht wirklich eine der
besten und gerechtesten Steuern , so könnte man auch nicht der -
stehen , daß , von Deutschland abgesehen , fast alle größeren Kultur -
staaten die Erbschaftssteuer in dem Maße ausgebildet haben , daß
sie bei ihnen eine der mächtigsten Stützen ihrer Finanzen geworden
ist . " DaS hat gestanden im Hauptorgan der Zentrumspartei , in
der „ Kölnischen Volkszeitung " . ( Lebhaftes Hört ! hörtl
und Heiterkeit links . ) Was die neuen Heeresforderungen anlangt ,
so verweise ich darauf , daß 40 Jahre ins Land gegangen sind , seit -
dem im Herzen Europas der letzte kriegerische Schuß gefallen ist .
Wir sind jetzt weiter davon entfernt als je zuvor , daß wtr irgend¬
wie in kriegerische Verwickelung hineingeraten können .

Ich will nebenbei bemerken , daß wir Sozialdemokraten bekanntlich ,
im Gegensatz zu verlogenen Behauptungen gewissenloser und ver -
ächtlicher Gegner , durchaus für die Verteidigung des Vaterlandes

sind .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ; Lachen rechts . ) Die Leute .
die sich ein Geschäft daraus machen , die Sozialdemokratie zu ver -
leumden , werden doch niemals der Wahrheit in dieser Beziehung
die Ehre geben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir
wollen uns auch nicht streiten darüber , ob Rußland gegenüber
auf eine Brustwehr verzichtet werden kann . Wer selbst wenn wir
zugeben , daß wir diesen zaristisch absolutistisch unberechenbarem
Lande gegenüber eine gewisse Brustwehr brauchen , können wir doch
unter keinen Umständen anerkennen , daß irgendwelche ernsthafte
Gefahr für uns zurzeit bestände . Wenn wir aber überhaupt so weit
gehen , dies Zugeständnis zu machen , dann betone ich mit um so
größerer Schärfe , daß gegenüber unseren Nachbarn im Westen
und unseren Freunden jenseits der Nordsee nicht die geringste Ver -
anlassung vorliegt , irgendwie weiter zu rüsten oder diese furcht -
baren Rüstungen weiter aufrechtzuerhalten . Wir sind fest ent -
schlössen , eine Katastrophe , wie sie ein Krieg zwischen diesen Ländern
Frankreich . England uyd Deutschland für die ganze
Kulturwelt bedeuten würde , so weit eS i n unseren
Kräften steht , unter allen Umständen zu ver »
hindern . ( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Wir leben
nicht in dem Jrrlvahn , als könnte irgendein Vorteil für eines
dieser Länder bei kriegerischen Verwickelungen herauskommen .
Gerade unser Regierungskurs trägt die Hauptschuld daran , wenn
der FreundschaftSbund zwischen diesen Ländern noch nicht Wirk -
lichkeit hat werden können . Ich will den herrschenden Mächten in
Deutschland das Zeugnis nicht vorenthalten , daß sie natürlich
den . Krieg nicht wollen , aber größer als ihre Scheu vor dem Kriege
ist zweifelos ihre Furcht vor dem ehrlichen , wirklichen Frieden der
Völker , die Furcht vor dem Frieden , der geeignet wäre ,
uns von drückenden Lasten zu befreien , vor dem ehrlichen wirklichen
Frieden , der den Militarismus entwertet , und der dem sogenannten
ersten Stande , dem Offiziersstande , im Staatsleben nur eine
nebensächliche untergeordnete Stellung anweisen würde . Dieser
ehrliche wirkliche Friede wäre , glaube ich, der schrecklichste aller
Schrecken für die herrschende » Gewalten . Um diesen zu vermeiden ,
sind sie bereit , sich lieber in den fürchterlichsten Krieg hinein -
zustürzen . Sie wollen nicht den Krieg in der Gegenwart , aber sie
fristen ihre Existenz von den Kriegen der Vergangenheit und ziehen
ihre Wechsel auf die Kriege der Zukunft . Daß Europa eine Art
Räuberhöhle ist , in der man nicht unbewaffnet Wasen kann ,
sondern auf Ueberfälle immer gerüstet sein muß . ist die große
Lebenvlüge , die sie nicht lassen können , wenn sie
nickt ihr ganzes System elendiglich zusammenbrechen sehen wollen .
( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Deutschland kann die Last
der Rüstungen nicht nur für sich , sondern auch für alle großen
Mächte Europas wesentlich herabdrücken . Die wirtschaftlichen Vor -
teile , die daraus entständen , wären außerordentlich groß . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

So schwer der Kampf ist , den wir auf diesem Gebiete führen :

dem deutsch - französisch - englischeu Völkerbünde gehört die Zukunft

doch , und wir setzen unsere Ehre darein , der Zukunft vorzuarbeiten ,
soweit wir können I In diesem Sinne betrachten wir auch alle Ihre
Vorlagen , nicht zuletzt die für Elsaß - Lothxingen die Verfassung
bringen wollen , von der wir verlangen , daß sie dem Reichslande
volle demokratische Selbstverwaltung gewähren . So betrachten wir
auch die Militärvorlage , für die gar keine sachliche Notwendigkeit
vorliegt . Nicht Vermehrung , sondern Verminderung der
Ausgaben für militärische Zwecke tut uns not .
Wenn Sie Geld übrig haben , dann erfüllen Sie doch die bisher
Vicht erfüllte

Chrrnpflicht an den Beleranett und Solbake » ,

( Lebhafte Zustimmung links . ) Die Veteranen , die Gesundheit und
Leben auf das Spiel gesetzt haben , sind an der Nase herumgezogen
worden . Die Soldaten , die den kärglichen Sold von 22 Pf .
bekommen , erhalten gar nichts . Ist im Etat eine Position
zu finden , die endlich die von uns geforderte Soldregelung
enthält ? Wenn Sie sich doch einmal klar darüber werden wollten ,
wie aufreizend es wirken muß , wenn Sie den bei 17� Millionen
Mark jährlich noch

notleidenden König von Preußen
eine Zivillistenerhöhung von 3� Millionen bewilligen , und in der »
selben Zeit die betrogenen Veteranen vertrösten auf Ein -
nahmen aus einer Vorlage , die noch gar nicht einmal bewilligt «st .
( Beifall links . Bewegung . ) Nichts geht über die deutsche Treue .
aber joder von uns , der ins politische Leben trat , hat doch auf
diesem Gebiete gründlich umlernen müssen . Machiavelli sagte von
dem Papst Alexander VI . , er sei ein Meister in der Kunst , viel
zu versprechen und nichts zu halten . Was ist er für ein trauriger
Stümper gewesen im Vergleich zu den herrschenden
Klassen in Preußen . ( Lebhafter Beifall links . ) Die Ver -
sprechungen , die in Preußen allen Volksklassen und Berufsstönden
gemackt worden sind , sind aus feinstem Porzellan , abev die ganze
Politik , die sie getrieben haben , ist eine

ganze Scherbenkiste voll gebrochener kleinerer und größerer
Ehrenworte .

Am I . April 1910 sollte die Witwenvcrsicherung in Kraft treten .
Wu ' rde nicht gehalten . Im Flottengesetz sagt ein Para -
graph , daß neue Mittel nicht geschöpft werden dürfen auS Massen -
konsumartikeln : Nicht gehalten . Es kam die neue
Finanzreform , die notwendig geworden ist infolge der großen
Ausgaben für den Militarismus ; sie hat das Volk in schlimm -
st er Weise belastet ; nirgends Versprechungen , die Sie ge -
halten haben . In der Budgetkommission hat ein Vertreter - des
Kriegsministers in dessen Gegenwart gesagt , daß das Tempel -
hofer Feld nicht verkauft werden würde , ohne Befragung des

Reichstages . Auch dieses Versprechen hat man nickt gehalten .
( Hörtl hört ! links . ) Und die Novemberverheißung von
1008 , über die wir neulich hier debattiert haben , und von der es

jetzt heißt , es seien uns gar keine Versprechungen gegeben worden !
So ist es mit all diesen Versprechungen : Porzellanscherben
aus der Königlichen Porzellanmanufaktur
( Stürmische Heiterkeit ; großer Beifall links ) , die alle geschmückt
sind mit dem edlen preußischen Wappen . — Alles zerbrochen , ganz
geblieben sind nur noch die preußischen Krallen und der große
preußische Schnabel . ( Erneute Heiterkeit links . ) Graben wir in

dieser Scherbenkiste weiter , dann gewinnen wir die Ueberzeugung .
daß da Vandalen — oder BonnerBorussen — gehaust haben
müssen . ( Große Heiterkeit . ) Was ist aus dem Wablreformder -

sprechen vom 20 . November 1908 geworden . Aus der Wahlreform
des Reichskanzlers , der leider nicht hier ist , aus dieser� großen
Wohlreformkomödie des Herrn von Bethmann Hollweg , wie elend

ist sie zertrümmert . Uebrigens ein Gutes hatte sie doch , wenn sie
auch keinen Menschen , der es mit dem Volke ehrl - ck meint , be -

friedigen konnte : Den Schluß . Denn als die unwürdige Komödie

zum Sckluß kam . ging eine Erleichterung durch das ganze deutsche
Volk . Man muß lange suchen nack einem Beispiel so ausgesuchter
politischer Perfidie und kläglicher Unfähigkeit .

Vizepräsident Schulz : Ich kann nicht zulassen , daß über dt «

preußische Wahlrechtsvorlage in dieser Weise gesprochen wird . ( Un-
ruhe links . Ein Ruf : Nanu ! )

Mg . Schcideman » ! ( forisah » end ) :

Ich kann dem Präsidenten natürlich nickt widersprechen ; aber

die Wohlreformvorlage ist ja gar nickt Gesetz geworden , und

sie zu bezeichnen als ein Ding , das auf dem

Schindanger verscharrt

worden ist ( Stürmisch « Zustimmung links ) , das wird man doch

wohl noch dürfen ! ( Sehr gut ! links . ) Diese Schmach ist eingetragen
in die deutsche Geschichte , und diejenigen , die sich damals daS

Brandmal geholt haben , werden es nie mehr los ! ( Beifall links . )
Was das Zentrum gemeinsam mit den preußischen Junkern getan

hat , um die Wahlreform zu verhindern , das soll Ihnen unver -

gessen und unVerziehen bleiben , ebenso wie das , was Sie

hier in Gemeinschaft mit den preußischen Junkern bei der Finanz -
reform getan haben , wie Sie jeden Fortschritt hindern , wie Sie

dem persönlichen Regiment , dem 1008 der Weg etwas verrammelt

schien , alle Wege wieder ebnen I

Heute sind nicht nur wir Sozialdemokraten , sondern auch der

ganze Liberalismus vollständig ausgeschlossen von der Re -

gierung , und die Liberalen , die früher im Block so schön mit Ihnen

zusammengearbeitet haben , sind direkt in die Opposition gedrängt .
Sie sollten sich auch gar keinem Zweifel darüber hingeben , daß

sie oben vollständig fertig sind . Wer noch Zweifel gehabt hat , der

wird wohl am 26. November gründlich davon befreit worden sein .

Nichts Sck ) limmereS kann Ihnen passieren , meine Herren Liberalen .

als daß Sie sich die Gunst auch nach unten hin ver -

scherzen , wie beispielsweise , wenn Sie auS bvzantinischen Rück¬

sichten die Zivilliste bewilligen . ( Sehr richtig ! links . ) Wollen Sie .
die an Zungenfertigkeit und Verstellung mit dem Zentrum
doch auf keine Weise konkurrieren können , es sich auch nach unten

hin völlig verderben ? Wenn Sie ( zu den Liberalen ) kämpfen

wollen , und es scheint , daß Sie kämpfen müssen , dann möchte

ich Sie aufmerksam machen , daß Ihre Stärke in der Schwäche der

Gegner liegt , und daß wir uns von dem schwarzbla - uen Block be -

freien können nur , wenn alle außer ihm und gegen ihn stehenden

Menschen in einheitlicher Taktik , in einheitlichem Kampf gemeinsam

vorgehen ! ( Lebhafter Beifall links ; Bewegung . )
Die beste Antwort darauf gibt ein Blick aus die Wählerstatistik

und auf die Landkarte . Von 11 Z4 Millionen Wählern stehen
4 ) 4 Millionen hinter dem schwarzblauen Block und

6 ) 4 Millionen liberaler und sozialdemokratischer Wähler

sind von ' der Mehrheitsbilduug ausgeschlossen . Können die Herren

etwa , was ihr an Quantität abgeht , durch Qualität ersetzen ?
( Große Heiterkeit . ) Sicherlich , wed « r durch die Leute , die damals

gewählt sind , noch durch die Wähler , die hinter ihnen stehen . Ich
will nichts Böses über sie sagen , aber Leute , die nicht Sozialdemo -
traten sind , bezeichnen die Kreise , die sie vertreten , als zurück¬
geblieben , und sind denn die Wähler von Stallupönen
und ähnlichen Kreisen neunmal gescheiter als die der Großstädte ?
DaS werden Sie ja selbst nicht behaupten . Außerhalb des schwarz-
blauen Blockes steht die ganze industrielle Bevölkerung , auch die

gesamte Intelligenz . ( Widerspruch rechts . ) Eine Umfrage bei den

K ü n st l e r n und den Vertretern der Wissenschaft
würde ergeben , daß mindestens neun Zehntel

bc » schwarzblauen Block verfluche »

und den Tag ersehnen , wo dies Gebilde in Trümmer geht . ' ( Leb -

hafte Zustimmung links ; Widerspruch rechts . ) Der schwarzblaue
Block ist ein Gebilde auf tönernen Füßen . Durch politische Eni -

schluhkraft der Wähler wird er bei den nächsten Wahlen zer -
trümmert werden . ( Widerspruch rechts und im Zentrum . ) Die

Nachwahlen zeigen ja , wie man draußen über Ihre Politik
urteilt . Was wir Sozialdemokraten tun können , um die Möglich -
keit der Zertrümmerung des schwarzblauen Blocks zur Wirklichkeit

zu machen , das werden wir tun . ( Lebhafte Zustimmung bei den

Sozialdemokraten ; Unruhe rechts . ) Ich will das hier feststellen .
damit die Wähler , wenn etwa das große , schöne , erstrebenswerte

Ereignis nicht zur Wirklichkeit werden sollte , wissen , wer die Ver »

antwortung dafür trägt . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -

traten . ) Wir machen uns keine Illusionen über die

Liberalen , und sie können uns gar nicht enttäuschen . Was

wir als politische Notwendigkeit erkannt haben , werden wir unter

allen Umständen tun , uns zu Liebe , jenen zu Leide . Wir suchen
keine Bundesgenossen » und wir wollen auch keinen Block von

Bassermann bis Bebel . Wir gehen unsere Wege , und wer un » Aur
Seite tritt , soll uns als Kamerad wiltkyNmev sejn «



t�ne Sag fötr t�n nach seinen Papieren fragen . ' ( Heiterfeit ünd

Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )
Wir treten ein gegen die Steuertreiber .

gegen die Bolksaufwiegler , gegen die Parteien des

schwarzblauen Blocks .

Wir werden den Wahlkampf führen im Namen der Kul -
! ur ( Unterbrechungen und Lärm rechts und im Zentrum ) . Darauf
war ich gefaßt , ich hielt es für selbstverständlich , daß Sie bei den
Worten Kultur und Intelligenz lachen , weil ich weiß , daß
Ihnen das böhmische Dörfer sind . ( Große Unruhe
rechts und im Zentrum ; lebhafte Zustimmung links . ) Ich spreche
im Namen der ehrlichen Arbeiter , die Sie nicht vertreten ,

Sie kämpfen für das Recht der Ausbeutung , der Privilegien
der brutalsten Gewalt .

Hat doch auch ein Bischof im bayerischen Landtag das freche Wort
gesprochen : Wer Knecht ist , soll Knecht bleiben ! ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Der Unwille des Volkes ist größer , als
Sie denken , und in der Angst Ihres Herzens rufen Sie nach dem
Schutz des Staatsanwalts . AnderSwo hilft der Schutz
mann altersschwachen Personen über die Straße . Bei uns soll er
altersschwachen und bankerotten Parteien auf die Beine helfen .
( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Bei uns soll er die
Jugendvereine schikanieren , die Freie Volksbühne ,
er soll Gewerk scyaften gegen Recht und Gesetz
überwachen , soll sehen , daß da kein ausländischer
Redner den Mund aufmacht , er soll auch Material sammeln zum
Verleumdungsfeldzug gegen die Sozialdemokratie ,

er soll auch mit dem Säbel die Wahlen machen .
Wie man auf die den Deutschen angeborene Furcht vor dem Schu
mann spekuliert , dafür hier nur ein Beispiel . Bei der Nachwahl
für den Grafen Oriola wurde in der schamlosesten Weise gegen die
Sozialdemokratie gearbeitet , und als in einem Bankgeschäft oder
Ralhause eine Bombe platzte , fand man später in dem Zimmer ,
wo der Bankräuber gewohnt hatte , ein Kuvert mit der Ueberschrift :
Dr . David , M. d. 91. Das Kuvert stammte aus Stuttgart vom
Geschäft unseres Genossen Dietz . David hatte das Zimmer vorher
bewohnt , und nun kamen die Edelsten uno Besten der Nation und
gaben das schöne Extrablatt heraus , einen Tag vor der
Wahl , worin stand , daß im Zimmer des stiaubmördcrs ein
Brief aus der Redaktion des „ Wahren Jakob
gefunden sei . Die Absicht war , den Mörder in Verbindung zu
bringen mit der Sozialdemokratie . ( Pfui ! bei den Sozialdemo »
kraten . ) Nun , es hat nichts geholfen , die Sozialdemokratie hat den
Sieg errungen . DaS erfreuliche Resultat des Wahlkampfes sitzt
rund und nett in der Gestalt nieines Freundes B u s o l d vor uns .
( Große Heiterkeit ; Abg . Busold sSozs ] verneigt sich nach den ihn
begrüßenden Seiten . ) Uebrigens können wir David gratulieren ,
daß die Geschichte in Hessen passiert ist . Passierte sie in
Preußen , so wäre er läng st geköpft . In Stolp wurde
ja ein Mann ins Zuchthaus gebracht aus keinem
anderen Grunde , weil er Berliner war und als
solcher die „ Berliner Bolkszeitung " las . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) In Friedberg also ist Ihr
Manöver mißlungen , und in Moabit ist es noch mehr vorbei
gelungen . Ich gehe auf den noch schwebenden Prozeß nicht ein ,
doch schon jetzt hat sich herausgestellt ,

daß neun Zehntel der sogenairnten Revolution auf das Konto
der Achtgroschenjunge » und der berückitigten Hintzeschen

SiebenmonatSkinder zu fetze » ist ,

schon jetzt ist festgestellt , daß in einer Art gelogen und ge -
schwindelt ist , die ihresgleichen sucht . Ich erinnere
Sie nur an die Ausführungen des konservativen Prof . Delbrück
in den „Preußischen Jahrbüchern " . Und an noch eines erinnere
ich Sie . Als bei dem Angeklagten Weidemann entdeckt wurde ,
er sei der Sohn eines Kriminalschutzmanns , suchte man diesem
angeklagten Revolutionär begreiflich zu machen , er solle

25 M. für die Schutzmannspensionskasse

zahlen , dann werde man ihn laufen lassen . Also wer bezahlt , wird
nicht verklagt . Derartiges muß auf das Volt wirken wie ein

H~austschlag. ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
n demselben Sinne muß die

Begnadigung der Bonner Borussen
wirken . Fühlen Sie nicht , wie so etwas auf uns wirke « mußt
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der fromme
„ Meichsbote " wagt es zu sagen , daß für diese Leute die öffentliche
Verhandlung schon Strafe ist , daß sie auf viel höherer
S t u f e st c h e n als die Verüber vroletarischer Roheitsdelikte .
( Lebhaftes Pfui ! bei den Sozialdemokraten . ) Studenten , die sich
nicht benehmen wie die Bonner Borussen , das sind mit besonderem
Ehrgefühl ausgestattete Leute . Arbei ' er , welche sehen , wie Schutz -
leute wehrlose Männer und Frauen niederschlagen , das sind prole -
tarische Unholde . Aber ich will diese ganze Moabiter Sache aus -
schalten .

Ich will kurz auf die bekannte

Affäre Wendel - Hchdebrand
kommen . Am 1. September hat mein Freund Wendel in Frank -
furt eine ausgezeichnete Rede über das Gottesgnadentum gehalten ,
die von den überwachenden Polizeibeomten in keiner Weise bean .

standet wurde ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) und als
Broschüre gedruckt ist . Am 26. November hat nun Herr v. H e y d e-
ib r a n d diese Rede , die er in der Hand hatte , durchaus falsch
zitiert . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Er hat in
seiner Rede meinen Freund Wendel direkt denunziert , außerhalb
dieses Hauses würde ich sagen , er hat seine Rede bewußt gefälscht .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Sie dürfen nicht etwas , was
Sie als unparlamentarisch selbst anerkennen , in dieser Form vor -
bringen .

Abg . Scheidemann ( fortfahrend ) : Herr v. Heydebrand hat da -
mals gesagt : „ In einer Rede , die in diesem Jahre in Frankfurt
von einem Sozialdemokraten gehalten worden ist , wird ganz offen
ausgesprochen — Die Druckschrift hier ist etwas klein , ich kann
es nicht ohne weiteres erkennen ( Lachen bei den Sozialdemo -
kraten ) , stelle es Ihnen aber zur Verfügung — , daß die Zeit der
Revolution gekommen sei und daß diese Revolution arbeiten müsse
mit den Mitteln der glorreichen Revolution von 1780 . . . Kopf ab ,
das ist die Losung , die jetzt ausgegeben wird . " In der Tat abrr
hat es sich bei der Rede des Stadtverordneten Wendel , wie er in
einem Brief « an Herrn v. Heydebrand klargestellt hat , lediglich
um einen historischen Exkurs über die Revo -
lution der bSrgerlichen Klaffe gehandelt .
( Lachen rechts . ) Davon , daß die Sozialdemokratie diese Losung
aufgreifen soll , steht in der ganzen Rede kein Wort . ( Leb -
Haftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr v. Heydebrand
hat es bisher nicht der Mühe für wert erachtet , sein unrichtiges
Zitat zu berichtigen . Wir nehmen an , daß er es noch nachholen
wird . Wenn er es verweigern sollte , wissen wir , wie wir in
Zukunft mit ihm zu verfahren hohen, wenn er offenkundige Fäl -
schungcn nicht zurücknimmt .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Ich habe Ihnen schon einmal

gesagt , daß Sie einem Mitglied des Hauses offenkundige Fäl -
schungen nicht vorwerfen dürfen , ich rufe Sie zur Ord -
nung .

( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Wenn eS aber doch
wahr ist ! )

Abg . Scheibemann ( fortfahrend ) :
Dazu kommt nun noch , daß diese Rede , die monatelang unbean -

standet verbreitet wurde , auf Grund der Denunziation des Herrn
v. Heydebrand sofort vom Staatsanwalt beschlag -
nahmt worden ist und Wendel wegen MajestätSbelei -
b i g u n g angeklagt ist . Sie sehen daraus , ein wie enger Zu -
sammenhang hesteht zwischen gewissen Herrschaften und der Justiz
und Polizei . Dann können Sie uns nachfühlen , daß wir über -
zeugt sind , daß wir unter der schlimmsten Klassenjustiz zu leiden

haben . Wundern Sie sich nicht , wenn dgnv die letzte Spur von

Verkrauen im Volke an unsere Justiz flöten geht . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Unterschätzen Sie nicht das Gerechtig -
keitsgefühl im Volke . Das möchte ich auch sagen gegenüber den
Schreiern nach neuen Ausnahmegesetzen . Es ist merkwürdig , daß
der Redner der Konservativen um diese Sache herumgegangen
ist . Er hat wohl geglaubt , das könnte doch zu brenzlig wer -
den , wir könnten den Spieß umdrehen . Das werde ich auch tun .

Die „ Kreuzzeitung " hat vor kurzer Zeit geschrieben :
„ Wir fordern bis zur Vernichtung gehende Ausnahmegesetze . "

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Der « Reichsbote "
schrieb ,

wir branchen den Staatsstreich unter allen Umständen .

Im übrigen kann man auch die Sozialdemokratie polizeilich ver -
bieten , denn sie steht ja außerhalb der Verfassung . Die „ Deutsche
Tageszeitung " schrieb :

Markgraf , werbe hart !

Also direkt ein Appell an den Kaiser zum Staatsstreich . Das ist
die Politik , die Sie in der letzten Zeit getrieben haben. Aber
Sie imponieren uns mit Ihrer Scharfmacherei nicht . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Sie beweisen uns dadurch nur , wie
gefährlich Sie wären , wenn Sie so könnten , wie Sie

gern wollten . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
hinter der „ Kreuzzeitung " stehende Clique der Scharfmacher ist die

gemeingefährlichste Sippe . Sie bellen noch , wie sie vor 60 Jahren
gebellt haben , aber sie können nicht so beißen ( Heiterkeit und Sehr
gut ! links ) , die Zähne sind zum Teil locker und zum Teil ganz aus -

gegangen .
Diese Sippe arbeitet mit Fälschungen , mit Aufforderung « »

zum Verfassungsbruch und zum Meineid .

Mit solchen Mitteln hat die Clique , die hinter der „ Kreuz -
zeitung " steht , seit Jahrzehnten gekämpft . Wenn man die Artikel
der alten Jahrgänge liest , so kommen sie einem sehr modern vor ,
genau so wie eine Rede des Herrn von der Heydebrand .
Bei dem Moabiter Prozeß denkt man an den Waldeckprozetz ,
den Beckerprozeß , wo überall mit Fälschungen gearbeitet ist ,
wo der Staatsanwalt in einem Fall von einem Bubenstück sprach ,
ersonnen , um einen Mann zu verderben , und wo er in dem an -
deren Fall feststellte , daß der Anklage kein objektiver Tatbestand
zugrunde läge , und wo dann die „ Kreuzzeitung " kam und sagte ,
die Freisprechung müsse dazu führen , daß man die A n g e -
klagten solange in Untersuchungshaft halten
müsse , bis das Verbrechen gesühnt sei . Was dann
auch geschehen ist . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Zur
Begründung ihrer Forderung nach Ausnahmegesetzen führen Sie an ,
die Sozialdemokratie terrorisiere . ( Sehr richtig ! rechts . ) Das
sagen dieselben Leute , die in ihrer ganzen politischen Existenz auf
dem politischen TerroriSmus beruhen . ( Sehr wahr ! bei den So -
zlaldemokraten . ) Ganze Stöße von Beweisen könnte ich vorbringen
für die Art , wie Sie terrorisieren und boykottieren . Ich erinnere
daran , wie nach dem Friedberger Wahlkampf der Bund der
Landwirte den schärfsten Boykott geübt hat . Bei Kassel gibt es
Torfer . wo man den Bauern , die nicht nach dem Willen des Bundes
der Landwirte gewählt haben , keine Milch liefert und keine Fuhren
leistet . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten und Zuruf : Labiau -
Wehlaul ) Darüber , wie in Labiau - Wehlau gearbeitet ist ,
habe ich ganze Stöße von Material .

Aus dem Hasse heraus , der mich beseelt gegenüber

ehrer rücksichtslosen Brutalität , sage ich , die preuhischc
unkerelique , die hinter der „Kreuz - �citung " steht , ist

die menschgewordene Habgier , Frechheit und Brutalität .

( Sehr wahr ! b. d. Soz . ) Neulich hat man es meinem Freunde
Ledebour in unglaublicher Weise angekreidet , daß er hier seine
republikanische Gesinnung betonte ; als ob er damit
etwas ganz Neues und Unerhörtes gesagt hätte . In einem der
berüchtigten Flugblätter aus der Schmutzküche des ReickMvcrbandeS
wird diese Rede schon in der unerhörtesten Weise für die Wahl « «
ausgeschlachtet . Wie aber steht es mit der KSiiigstreue der preußi -
schen Junker ? Für Sie gilt bekanntlich

„ Und der König absolut ,
Wenn er unfern Willen tut ! "

Als Sie Hunger nach höheren Zöllen hatten , gaben
Sie die Parole aus , Sie würden zur Sozialdemokratie gehen und
Ihre monarchische Gesinnung revidieren ( Hört !

ört ! b. d. Soz. � Wie es bei Ihren Vorfahren hieß : Jochimke ,
Jochimke hüte Di , wird es vielleicht bei Ihnen noch einmal heißen :
Willi , Willi , hüte Di ! ( Sehr gut ! b. d. Soz . )

Und wie ist d«r unglückliche Kaiser Friedrich be -
handelt worden von den Leuten , die sich so brüsten mit ihrer Königs -
treue ? ( Sehr wahrl b. d. Soz . ) Das ist Wahlmache und Stim -
. . . ungsmache nach oben . Sie wollen sich den Mann , der mit außer -
ordentliche ? ' Machtmitteln ausgerüstet ist , sichern in dem Kampfe ,
der Ihnen allein , scheint ?, zu schwer geworden ist . ( Sehr wahr !
b. d. Soz . ) Wenn nun auch von den Verbündeten der Junker im
Zentrum über unsere republikanische Gesinnung gespöttelt wird ,
so erinnere ich daran , daß die portugiesischen Jesuiten
an den Papst geschrieben haben :

„ Man sagt , wir Jesuiten seien die hartnäckigsten Gegner
der lltepublik . In der Tat aber hat die Gesellschaft gegen die
republikanische Institution als solche nichts einzuwenden . ( L«b-
Haftes Hört ! hört ! b. d. Soz . ) Als die absolute Regierungsform
in allen zivilisierten Nationen herrschte , waren es die großen
Schriftsteller unserer Gesellschaft , die gerade die fundamentalsten
Prinzipien der wahren Demokratie hervorgehoben haben . ( Leb -
haftrs Hört ! hört ! b. d. Soz . ) Heute zeigen gerade jene Pro -
vinzen unseres Ordens die schönste Entwickelung , die
in republikanischen Gebieten liegen . " ( Hört !

hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Die „Kreuzzeitung " schrieb am sittlichsten und am religiösesten ,

machte am meisten in Monarchismus und Vaterlandsliebe zu der
Zeit , als der verstorbene Kollege Stöcker an Hammer st ein
den bekannten Scheiterhaufenbrief schrieb , wie man
hinirnherum Bismarck eine Falle stellen könne , eine Zeit , wo an
der Spitze der Konservativen ein aus�ewachtcr Zuchthäusler stand .
Wir ». . . allgemeiner « nicht , aber ich appelliere an Ihr Scham -
g e f ü h I, wenn ich nicht an Ihren Verstand appellieren darf ,
daß auch Sie uns gegenüber nicht verallgemeinern . Gegenüber
der „ Kreuzzeitung " kann ich mich auf Bismarck berufen , der
gesagt hat :

„ Wenn ein Blatt wie die . . Kreuzzeitung " sich nicht entblödet ,
die schimpflichsten und lügenhafte st en Verleum -
düngen über hochgestellte Männer in die Welt zu bringen in
einer solchen Form , ! rß sie nach dem Urteil der höchsten juristi -
schen Autoritäten gerichtlich nicht zu fassen ist , aber doch derjenige ,
der sie gelesen hat , den Eindruck gewinnt : hier wird den Mi -
nister » vorgeworfen , daß sie unredlich gehandelt haben , wenn ein
solches Blatt in monatelangem Schweigen verharrt , trotzdem das
alles Lügen sind , so ist das eine ehrlose Verleumdung , gegen
die wir alle Front machen sollten . Jeder , der dies Blatt abon -
niert , beteiligt sich indirekt an den Lügen und Verleumdungen ,
die darin gebracht werden . " ( Hört ! hört ! b. d. Soz . )

In damilager Zeit war auch ein Bethmann Holl -
weg M i n i st e r , der in der schärfsten Weise eine solche Politik
brandmarkte . Die .,Kreuzzeitung " ist geblieben , was sie war , aber
ich habe den Eindruck , als wenn die Bethmänner sich
geändert hätten . ( Sehr gut ! b. d. Soz . ) Ich hoffe , die Wähler
in Labiau - Wehlau werden aufs neue den Junkern einen deutlichen
Fingerzeig geben , daß es mit ihnen Matthäi am Letzten ist .

Wir wollen nun den Kleinkram beiseite lassen und unsern Blick
zu etwas Höherem wenden . Wir haben eine herrliche Erfindung
erlebt , die eine Umwälzung unserer ganzen materiellen Lebens -
bedinguiigen bedeuten kann . Staunend sehen wir , was die Tech -
n i k zu leisten imstande ist . Aber selbst bei einer so epochalen Er -
findung sehen wir , daß sie bei uns bloß im

Etat für reine Unkultur ,

im Mlitäxttot , erscheint . Diese Erfindung wird just so detrachtet ,

wie von unseren Vorfahren das himmlische Geschenk des FeuerS .
Die waren froh , daß sie ihre Feinde nicht mehr roh zu fressen
brauchten , sondern braten konnten , und auch hier : Gott sei Dank ,
daß wir nicht mehr bloß auf dem Lande , aus dem Wasser und
unter dem Wasser , sonderninZukunftauchinderLuft
massakrieren können . Wir kennen die Fehler der Men -
schen , wir verzweifeln aber trotzdem nicht an der Gesamtheit , und
so wird die Vervollkommnung der Flugtechnik zu den bisher allein
maßgebenden drei Faktoren , nämlich der Größe der Heere , der
Art der Bewaffnung und der Art der Führung neue Maßstäbe
hinzufügen , und all diese zunftmäßigen Regeln und Wissenschaften
bald über den Haufen stoßen . Sehr leicht möglich ist es , daß dann
eine kleine Anzahl entschlossener Männer den großen Militärmäch .
ten das Leben schwer machen werden , und geht der jetzige
Rüstungswahnsinn dabei zugrunde , so wird das
ein großer Kulturfortschritt sein . Es wird auch der
Menschheit nur nützen , wenn hierdurch kleinere Staaten gegen
xosje Militärmächte aufkommen können und wenn das Selbst -
ewußtsein dieser kleineren Staaten dadurch gesteigert wird , so

das Selbstbewußtsein der Menschheit überhaupt ! ( Sehr gut ! links ,
Lachen rechts . ) Eine Menschheit , die Flügel hat , ist frei , und sie
wird sich unter allen U in ständen frei machen
können von jeder Tyrannei . ( Lebhafter Beifall bei den

Sozialdemokraten . Gelächter und große Unruhe rechts und im
Zentrum . )

Wenn wir von Politik und Wirtschaft zum Volke sprechen , so
wollen wir es damit nicht einlullen , sondern aufklären . Im Bür¬

gertum aber wenden sich immer weitere Kreise von der dort ge -
triebenen unfruchtbaren Politik ab und anderen Tätigkeiten zu ,
wo mehr gehandelt und weniger geredet wird . Die großartige
Entwickelung der Volkswirtschaft und ihrer Organi -
sation widerlegt neun Zehntel aller gegen den Sozialismus vorge -
brachter Argumente . Ich weiß sehr wohl , daß es keinen Zweck hat ,
Sie dazu aufzurufen , uns zu helfen . Mein Ruf geht über Ihre
Köpfe hinweg zu den Millionen , die draußen stehen , und denen
ich zurufe : Kommt zu uns , kämpft mit uns für ein freies deutsches
Volk , für ein freie ? Menschengeschlecht . ( Stürmischer Beifall bei
den Sozialdemokraten . )

Hierauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr ver ,
tagt .

Schluß 6' / - Uhr. _

Huö Induftne und Rande ! .
Fleischtcuernng .

Daß die Fleischteuerung keine vorübergehende Erscheinung ist ,
beweist erneut die amtliche „Statistische Korrespondenz " mit ihren
Angaben über die Preise im November . Besonders das Fleisch von

Großvieh ist immer noch ganz bedeutend teurer als im Vorjahre .
Das veranschaulicht die folgende Zusammenstellung nach den Durch -
schnitispreisen von 60 Marktorten . Danach kostete im November
ein Kilogramm Pfennig :

im Jahre
1900 1910 10l0

mehr
Rindfleisch von der Keule . . . . 169,9 181,7 11,8

vom Bug . . . . . .165,6 168 . 4 12,8
vom Bauch . . . . .136,1 147,9 11,8
im Durchschnitt . . . 156,2 168,5 12,3

Kalbfleisch bon der Keule . . . . 180,5 196,1 15 . 6
vom Bug . . . . .166,7 178,5 11,8
im Durchschnitt . . . 175,0 189 . 0 14,0

Hammelfleisch von der Keule . . . . 174,1 179,3 6,2
von , Bug . . . . 154,7 165,3 19 . 6
im Durchschnitt . . . 164,7 173,7 9,0

Da sieht man , was die Behauptungen von der vorübergehenden
Erscheinung der hohen Fleischpreise wert sind . Die Grenzen auf !
DaS muß nach wie vor die Losung sein .

Steigeruns der Roheisenerzeuguns . Nach den Ermittelungen
des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindusirieller betrug die Roh -
eisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg während des Mo -
natS November 1019 insgesamt 1 272 333 Tonnen gegen 1 201 370
Tonnen im Oktober 1010 und 1 1IS 951 Tonnen im November 1090 .

Kartell — Preis « höhung . Eine in Düsseldorf abgehaltene ver »
sammlung der Schraubenfabrikante » beschloß ein Preiskartell , zu »
nächst gültig biS 31. Januar 1911 , und gleichzeitig eine Erhöhung
der Verkaufspreise mit sofortiger Gültigkeil um 3 bis 4 Proz . für
alle Sorten von Handelsschraube ». Angeblich gehören dein Kartell
alle deutsche, , Fabriken an . bis auf zwei , niit denen noch über ihren
Anschluß verhandelt werden soll .

Segen der schwarz - blaue « Zoll - und Steuerpolitik .
Einer Auslassung der EinkaufSzentrale der Kolonlalwarenhändker

Berlins entnehmen wir folgende Bemerkungen , die eine scharfe
Kritik der von allen bürgerlichen Parteien geförderten Steuerpolitik
enthalten :

„ Gerade der Lebensmittelkleinhändler hat auch unter der
LebeiiSmiltelvertencruiig und besonders uuter der Stenergesetz -
gebung des Jahres 1999 außerordentlich zu leiden . Er hat in
keine », Falle seine Verkaufspreise um die Differenz der erhöhten
Einkaufspreise bezw . der höheren Zölle heraufsetze » können . Das
ist speziell bei einem seiner Hanptartikel . dem Kaffee , der Fall .
Die Erhöhung de » Zolles um 10 Pf . pro Pfund hat er
zunächst ganz allein getrogen . Ii , den letzten vier
Monaren ist Rohkaffee aber infolge einer sehr kleinen
letztjährigen Ernte um fast 100 Prozent im Preise ae «
stiege ». Die Hamburger Börse hat in den letzten Tagen sür
tfoock averago Santos 56 —öTVa notiert . Bei dieser Nonz kostet
der billigste gerade noch genießbare Kaffee bei Ankunft i » Ham -
bürg 65 M. pro Zentner , das heißt zuzüglich 30 M. für Zoll und
zuzüglich Fracht nach dem Jnlaiide ungefähr >00 M. Geröstet
kästet dieser Kaffee , da er beim Brennen 18 —25 Proz . an Gewicht
verliert , ungefähr l . 25 M. pro Pfund . Berücksichtigt man . daß
der Grossist eine Kleinigkeit verdiene » will , »lud der Kleinhändler
doch mindestens 10 Pf , Nutzen am Pfund haben muß , so wäre
der billigste Kaffee keinesfalls unter 1,40 M. pro Pfund ver¬
käuflich . .

Zu bemerken wäre dazu noch , daß der Zoll für die billigste
Sorte genau so hoch ist . als für die feinste Marke . DaS ist
�onservativ -klerikal -sreisinnige Steuerpolilik I

BuS der ElektrizitätSindustrie . Derartig stark wie im lausenden
Jahre ist der Kapitalbedarf der Elektrizitäts - und der ihr eng liierten
elektrotechuilchcn Industrie überhaupt »och nicht gewesen . Die
Summe »äuilich , die während der ersten elf Monate in elektro -
technischen ElelirizitätS - und GaSgesellichnften durch Neugrüildungen
und Kapitalserhöyungcn investiert wurde , stellte sich im lausenden
Jahre insgesamt auf 159 . 80 Millionen Mark . Sie betrug in der
gleichen Zeit der Vorjahre , ebenfalls iä Millionen Mark :

1906 1907 1903 1900 1010
122050 84051 77 036 75 447 159 797

Insgesamt sind in den letzten fünf Jahren in den der Ver »
breitnng von Elektrizität dienenden Alticngesellschaftc » und Gesell -
schaste » m. b, H. nicht weniger als 519 . 29 Millionen , also mehr als
eine halbe Milliarde untergebracht tvorden . Sehr stark hat der
Kapitalbedarf in der elektrotechnischen Industrie zugenommen , noch
stärker aber wuchsen die Ansprüche der Elcktrizitätsgesellschaften . Bei
ihnen beiriigen die Neninvestierungen der ersten 1t Monate 1007
49,36 . 1003 38,01 , 1009 40,00 und dieses Jahres 102,20 Millionen
Mark . Der Kapitalbedarf der elektrotechnischen Industrie stellte sich
in den gleichen Jahren auf 34,70 bezw . 30,02 , 25,46 und auf
57,50 Millionen Mark . DaS laufeude Jahr hat also dm größten
Aufschwung der Unternehmungslust gebracht .
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Sonntag den n . Dezember
von J 2 bis 8 Uhr geöffnet .

Cerveiafwurst

...............
* * * « 1 . 25

Salamiwurst

..................
« « - a 1 . 25

Thüringer KnoblauchwurstFtdl�S

Teewurst

. . . . . . . . .
. .

. . . . . . . .
1 . 25

ff . Leberwurst . . . . .. .. . . . . . .wunil . OS
Landieberwurst

.............
Pfund

Mettwurst ( BT. niW6hwdg « Art ) Kttnd 1 . 00
Rotwurst I Pfand 75 Pf II Pfand 46 pf-

Zwiebeiieberwurst . . . . . . . . .Pfand 43�

Nusschinken

...............
1 . 25

Schinksnspeck

. . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1 . 15

Gänsebrust

..................
Pfand 1 . 55

Berliner BratenstiiRitiIZm63F '
Rütkenfeit

..................

65 «

Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . . . .

Pfand 73 ? �

Edamer Käse

..................

Pfand 76 ?

Tilsiter Käse » » » ' « » . . . . . . . .Pfand 66 pr.

Bric - Käse

......................

Pfand 45 pt

Erbsen tvi « 17pt feeÄ 23 pt

Tafel - Kümmel . . . . . . . . . . .Fianhe 1 . 05
Rostocker - KUmmel . . . . nasche 98pt
Alpenkräu ' er . . . . .. . . . . . . . . .nasche 98 pt

Rum CVersohnltt ) Flasche 1 . 10 , 1 . 25

Kognak ( Verschnitt ) Flasche 1 . 10,1 . 25
Halb u . Halb

. . . . . . . . . . . . . . . . .
nasche 1,05

Feffgänse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�d 58,63 ,

Pl6 h . . . . . . . .Blätter*! ,50 bis 2 . 25 Keulen 4 . 00 bls 6 . 00

H3SGVI gestreift . . . . . . . . . . . . . . .stück 2. 00 , 2 . 75 , 3 . 30

Suppenhühner 1. 50 , 1. 75 , 2 . 10

Keffee Mischung II . . . . Pfand 1 O. 10 , Mischung m. . . Pfand 1 ,20

fCeiCcSO . . . . Pfand 65 , 85 Pf lhollündlschsr ) . . . . . . .Pfand 1 . 35

Haushalt - Schokolade

. . . . . . . . . . . .
�68 ? , .

Kasseler Rippespeer . , - 75 »
Melange - Marmelade » 5 | [�cdr 1,�5 i velikatess - üeringe vos - 48 , 60 �

PRaurnen - M rmeiads " " �° 30 � Hering in Gelee

. . . . . . . . . . . . . .

Dose 33 pt

Brat - Heringeca . 4uter . . . . . . . .Dose 98 pf I Sardinen in Oeloose . . . . . . .38 , 48 p

Linsen . . . . . . . . . . . .Pfand 11 , 14 , 17 Ft 1 Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 17 , 22pt

Brech - o . Schnittbohnen ' , . Dose 28 ? �

Kohlrabi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' / . Dose 28 pt

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
>/> Dose 45 pt

Pfeife , iinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
«/ . Dose 50 pt

Gemischtes Gemüse �45 , 65 pf-

Suppenschoten . . . . . . . . .>/. vose 38 pt

Junge Schoten . . . . . . . . . .>/. Dos « 45 p, .

Eeine junge Schoten . . - /> Dose55 ? t

BrUChSpargel ohne Kopf . . >/, vose 65 Pt

BrUChSpargel mit Kopf . . . ' / . Dose 95pt

Sfangenspargei ' / . Dose 1 . 10 , 1 . 35

Tafei - Aepfei . . . Pfand 15,Lpfand70pf .
Kochäpfel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 Pfand 39 ft

Kochbirnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 15Ft
Apfelsinen . . . . . . . . . . . . . .Dutzend 25, 35 fd

Weintrauben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 30Ft
Mehl COO . . . . . . . . . . .5 Pfund - Beutel 95 Pf-

Kaiser AuszugMehi5pfand . Beatei1,05
Victoria Auszug Mehl 5 � 1 . 15

besonder ?

wm

mit hanäl - estickter Madeira Passe ■■

Hauskleiderstoff c „ ° i . b « . . 9
in hübscher Geschenkpackung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Robe 6 Meter « ■ ■ ■ Uj diwO

Hauskleiderstoff Äc,dop £ S
in hübscher Geschenkpackung . . . . . .. . . . . . . . . . . . .Robe 6 Meter Ä " OOp

Vorwärtsleser ! Aufgepaßt !
Prinzen - Pfandleihe . Prinzen -
strafe A« . I Treppe ( fein

Lad «, ) . Msulltsgardkrobk
und verlallene Pfänder , für jede
Figur passend , bestehend in Winter -
palelvts von 8 —25, Anzügen von
10 —25 , Hosen von 2,50 an. Betten .
Wäsche , Gardine ». Portieren ,
Teppiche , Goldsachen . Uhren ,
Kelten , Ringe , Pelz - SiolaS , un
Persatz oerfallen , staunend billig ,
Annoncen - Porzciger erhält Fahr -
geld. Prwzen - Psandleihe , Prinzen -
stratzc 34 , 1 Treppe ( zwischen
Ritterstratze und Moritzplatz ) , '

i

Die besten Winter - Paletots
und Anzüge sür Herren , Smoling -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren getrogene , fast neue
Sachen , für jede Figur passend , in
groBIer - Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 138/12 '

�l!liIlle !ef!iM. ,�Ui?/ °-i
( früher Prinzenstr . 33) .

i Weigesebäst tzoilsebalb * Co.
Berlin W. , Alvensleben « Straße 6

an der Potsdamer Straße .

Billigste Bezugsquelle für solide Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern , aber

darum nicht teurer einkaufen wollen ,
an jedem Stück deutlich der Preis !

Enorm

billiger Verkauf
elegant . Monatögarderoben

früher 50 —9 « M« . jetzt
US — 28 M .

Deotsciies Bekleidusgsiians,
I fflrostc Ztzrauffurterstrahe 89 , 1
| Nur 1 Treppe , kein Laden . I

Fahi geld wird vergütet .

Zuchthans , Acht Jahre . Lebens -
erinnerungen von Sepp Oerler .
Hochinteressant . Prei » 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung VonvärtS . •

Spezialität ; Einrichtungen für kleine und mittlere Wohnungen ,
für Einzelzimmer und zum Abvermieten .

□ □ □ Langjährige Garantie für gutes Aussehen und Haltbarkeit der Möbel . □ □ □

Straßenbahn : No. 2, 23, 24, 59, 62, 69, 71, 72. 74, 87, 88. — Fünf Minuten vom Hoohbalmhof Bülow - Straße

wöchentlich

Teilzahlung
liefere

elegante, fertige

Erat / Iii lass
Garantie für
tadellos . Sitz

Anlerftgnni ,
aaeb Mas »

Julius Fabian
Schneidermeister .

itwak, . Gr, Frankfurter Str - S? �

MncdaTurm Strasse 181 -
kein Laden .

größte Spezial ' fuppen- Jakik Berlins
P . R . Zierow , Berlin , Schönhauser Allee 179.

Waltershausener Kugelplenk - Pipen
feinem Biskuit - Kopf , Schlafausren mir Wimpern , Zähnchen , HaridgeO. mit feinem Biskuit - Kopf , Schlafaugen mir Wimpern , Zähnchen , Tlandgelenk

und genähter tressierter ilohan - Ringellooken - Perücke zum Kämmea .
Höhe in cm : 34 37 40 50 53 55 58 63

fD

Fabrikmarke .

pro Stück Slark S . OO S » 0 S SV S ? « : i . 50 » . 75 4 . 00 4 . 50

Letzte

Neflheiten :
Trima Kngelplenh - f uppen

_ mit natüriieben Augenbrauen nnd Wimpern .
• Ä in künstlerischer Ausführung mit

Imitat da Hiß lli ' ' £ 3 H 1311 S Lcdlafaugen , Augenwimpern und
• • • • • WWGWWHWW VFwowjgw doppeltem Arm - und FußgeleDk .

Reparaturen und alle Ersatzteile für Pappen .

Engros. Auch Einzelverkauf . Kein Laden .

IFürnurl

lük .
| wöchentliche Teilzahlung |

Herren «

Damen « o,

Kinder «

Garderoben
nur Neuheiten in Eiesen -

Auswahl .

Teppiche , Portieren

Wäsche

für Herren und Damen

Manufaktur - , Leinen - nnd
Baumwollwareo .

Betten
nur federdichte Inletts '

und staubfreie Füllung .
GoHluronen etc .

In getrennten Räumen :

MÖBEL
Stube und Küche

Anzaklg . H Kf Mark
von an

Einzelne Möbelstdcke
Anzahlg . Mk. wBciientl .

von �9 an I Mk.

M. Beiser

VeiliDaeiKsliäuQie-GiipsTerkau!!
Rixdorf ,

Walterstrafte , Ecke Knesebeckktr . .
Kohlenplaft . « . Vlot « .

389L 'Ardeiter fi « » « m ihre » 3eruf
gute und billige Al6illUtlj | «rofter Auswahl

Srunnenstr . ISS , Ott » Rcialclrc ,
Lade » gelb gestricheu .

Lothringes Ztteeze 6 ?
l . u. II . Etage

itl »I «et >. Sefiindau »or u. Roten¬
thaler Tor , Ecke Gormannetr .

Sonntags bis 2 Uhr
geöffnet .

LerantworMcher Nkdslteur « ichgr » V« rfh . Lecliii . gi : r den Inseratenteil veraniw . : Th . G! plke , Perl « , S>iuS «. Verlag : Bonpärt » Kuchdrulierei u, Berlagesnjtalt Paul Kinger L- üov Berlin SW .



; jt . 289 . 27 . nw 2. Keilllge des „Jotiiiittö" Deriiiltt PolbWati.
Die ffloabiter Vorgänge

vor Geriebt .
Zwemndzwanzigster Tag .

Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung stellte der E r st e
Staatsanwalt wieder neue Beweisanträge zu den Bekundungen
des Schneidermeisters Oslath . Dieser hat bekanntlich ausgesagt , dag
er in seiner unmittelbaren Nähe Kriminalbeamte sah , welche in der

Menschenmenge „ Bluthunde " und „ Haut ihn " gerufen , sich, wenn
eine Attacke erfolgte , an die Wand stellten und dag einer Von
diesen Beamten sich einem ihn angreifenden uniformierten Schutz -
mann dadurch zu erkennen gab , dag er den Stock erhob und rief :

„ Halt , Kollege ! "

Der Erste Staatsanwalt sagt , der Polizeipräsident habe
83 Kriminalbeamte Vernehmen lassen , welche für den Ort
und die Zeit , die Oslath angab , rn Frage kommen . Diese Beamten
haben in Abrede gestellt , das getan zu haben , was Oslath
angegeben hat . Der Erste Staatsanwalt beantragt , die 33 Beamten
als Zeugen zu laden , sie sollen bekunden , dag sie nicht „ Bluihunde "
und „ Haut ihn " gerufen , sich nicht an die Wand gestellt und dasi
keiner von ihnen von einem Schutzmann angegriffen worden sei und

„Halt , Kollege " gerufen habe .
Rechtsanwalt H - ine : Ich will der Staatsanwaltschaft keine

Schwierigkeiten machen , so viele Beweise zu bringen , wie sie in
dieser Lage des Verfahrens noch bringen kann . Aber ich muf ; doch
betonen , daß die positiven Angaben eines Zeuge » durch die

negativen Angabe » einer Reihe anderer Zeugen nicht erschüttert
werden können . Daß die Beamten , welche das getan haben , was
Oslath bekundete , auch wenn sie unter den 33 sein sollten , sich nicht
melden werden , ist doch selbstverständlich .

Hierauf wird die

Erörterung des Falles Pilz
wieder aufgenommen . — Kriminalwachtmeister Faber ist am
S. Oktober , dem Tage nach dem unter Anklage stehenden Vorfall , an
den Feststellungen im Pilzschen Lokal beteiligt gewesen . Bei jener
Gelegenheit sollte Wellschmiedt die Personen bezeichnen , die ihn ge -
schlage » haben . Der Zeuge sagt , Wellschmiedt sei sehr ängstlich ge -
Wesen und habe sich nicht getraut , in das Lokal zu gehen ; der

Zeuge habe ihn ermutigt mit den Worten : Gehen Sie nur , wir
sind ja hier und werden dafür sorgen , daß Ihnen nichts geschieht .
Wellschmiedt habe sich dann die im Lokale anwesenden Personen an -
gesehen , nach der Meinung des Zeugen sei er dabei sehr , vorsichtig zu
Werke gegangen , so duß anzunehmen sei , er habe nur die bezeichnet ,
die er wirklich wiedererkannte . Die durch Wellschmiedt bezeichneten
Personen wurden nach der Wache gebracht und dort vernommen . —

Rechtsanwalt Liebknecht fragt den Zeugen , wer die
Zeitungsberichte veranlaßt hat , welche den Fall in ungeheuerer Ueber -

trcibung darstellten . — Der Zeuge antwortet , das wisse er
nicht . — Der Angeklagte Pilz bemerkt , Wellschmiedt habe auch
Personen bezeichnet , die am vorhergegangenen Abend gar nicht im
Lokal waren . Als er , Pilz , den ebenfalls anwesenden Kriminal -
kommisiar Kuhn darauf aufmerksam machte , sagte dieser : Dann
müssen Sie jedem Gast einen Zettel anheften .

Hausbesitzer B e r t h o l d bekundet , Wellschmiedt habe bei ihm
die Portierstelle angenommen und den Vertrag darüber am 2t . Sep¬
tember abgeschlossen . Die Frau Schwanzer bezeichnete Wellschmiedt
als seine Frau . Einige Tage später hat Wellschmiedt den Bertrag
zurückgebracht und gesagt , er könne die Stelle nicht antreten , weil
er wieder nach Oesterreich gehe . Am 6. Oktober hat der Zeuge in
der Zeitung gelesen , daß Wellschmiedt bei Pilz mißhandelt worden sei .
Der Zeuge ist dann zu Wellschmiedt gegangen und hat ihm Vor -
Haltungen darüber gemacht , daß er unter falschen Angaben
den Vertrag gebrochen habe . Darauf habe Wellschmiedt
geantwortet : „ Wenn Sie nicht machen , daß Sie rauskommen , dann

schmeiße ich Sie die Treppe hinunter . "
Eingehende Erörterungen werden vorgenommen über die Art ,

wie die Beamten , gestützt auf die Angaben Wellschmiedts , die bei
der angeblichen Schlägerei beteiligt gewesenen Personen feststellten .
Kriminalwacdtmeister Faber sagt , er habe den Wellschmiedt auf -

gefordert , diejenigen Personen zu bezeichnen , welche ihn geschlagen
haben , er solle aber bei seinen Feststellungen sehr vorsichtig sein .
Der Kriminalwachtmeister hat den Wellschmiedt aber nicht darauf
aufmerksam gemacht , daß er durch falsche Angaben eine schwere Ver -

antwortung auf sich laden und andere Leute ohne Grund der Frei -
heit berauben würde . Wellschmiedt sei so beschränkt — meint der

Zeuge daß er daS nicht würde begriffen haben . Trotzdem aber

hat der Zeuge die Personenbezeichnungen Wellschmiedts für durch -
aus zuverlässig geHallen . Tatsächlich sind dann auch alle von
Wellschmiedt bezeichneten Personen sofort verhaftet worden . Die Ver -

leidiger bemühen sich festzustellen , ob die Polizeibeamten den Well -

sckmiedt ersucht haben , nur die Personen zu bezeichnen , die ihn g e -

schlagen haben , oder auch die . welche bei dem Vorgang i m
Lokal waren . Kriminalwachtmeister F a b e r behauptet
das erstere . Als aber Wellschmiedt gefragt wird , antwortet er : » Ich
sollte die angeben ,

die da waren ! "

Die Zeugen Grün , Kuring und D a b u s ch waren im

Pilzschen Lokal anwesend , als dort die Feststellungen gemacht wurden .
Die Zeugen sagen übereinstimmend aus : Welllchmiedt wurde von
einem Beamten , der ihn am Arm hielt , im Lokal herumgeführt .
Der Beamte wies auf jeden der Anwesenden und fragte : „ War der

auch dabei ? " Wenn Wellschmiedt „ja " sagte , wurde der Betreffende
festgenommen ! Dann wieö der Beamte auf Pilz und fragte : „ Und
der Wirt ? " Darauf antwortete Wellschmiedt : „ Der Wirt war gut
zu mir , der hat mir zu essen und zu trinken gegeben . "

Kriminalwachtmeister F a b e r sagt , von diesem Vorgang wisse
er nichts , er habe diese Aeußerung von Wellschmiedt nicht gehört .
— Wellschmiedt Bestreitet diese Aeußerung ebenfalls und

behauptet ; er habe von Anfang an gesagt , Pilz habe ihn zurück -
gestoßen .

Frau Pilz betritt als Zeugin den Saal . Der Angeklagte Pilz
bittet , während der Vernehmung seiner Frau hinausgehen zu dürfen .
Der Anblick seiner Frau , die er nach monatelanger Trennung
durch die Untersuchungshast wiedersieht , übermannt den An -

geklagten Pilz so , daß er in Tränen ausbricht . Es wird
ihm gestattet , hinauszugeben . — Frau Pilz stellt den Vorgang mit
Wellschmiedt , soweit sie ihn überhaupt beobachtet hat , ebenso dar
wie ihr Mann . Insbesondere gibt sie an , daß Pilz den Well -
s ch m i e d t hinausführte , um ihn den Leuten zu entziehen ,
die irgend etwas mit ihm vorhatten .

Zeuge B r ' e s e l ist einer von denen , die Wellschmiedt den Polizei -
beamten bezeichnet . Der Zeuge ist der erste , der ans diesem
Grunde verhaftet wurde . Wellschmiedt hat ihn im Pilzschen Lokal ,
auf der Polizeiwache und vor dem Untersuchungsrichter mit aller
Bestimintheit als einen der Schläger bezeichnet . Der Zeuge
Bresel hat aber bereits nachgewiesen , daß er bei dem Vorfall gär
nicht im Lokal , sondern zu jener Zeit

zu Hause war .

Ein schon früher vernommener Zeuge tritt bor und behauptet , Baresel
sei bei dem Vorfall zugegen gewesen . — Ein anderer Zeuge gibt
an , das sei eine Verwechselung , nicht Baresel , sondern ein
anderer , der große Aehnlichkeit mit ihm habe , sei dabeigewesen .
Dieser Mann wird benannt und soll als Zeuge geladen werden .

Der Zeuge S ch u m a » n ist ebeinalls im Pilzschen Lokal ver -
haftet worden , weil Wellschmiedt ihn bezeichnete und sagte , er sehe
so aus wie einer , der dabei war . Der Zeuge ist daraufhin fünf
Tage in Haft behalten , während der Zeit dem Wellschmiedt mehr -
mals gegenübergestellt worden und dieser sagte immer , der Zeuge
sehe so aus als wenn er dabei gewesen wäre . Der Zeuge ist nach
fünf Tagen aus der Haft entlassen worden , weil sich heraus -
gestellt hatte ,

daß er nicht dabei gewesen sein kann .

Auch der Zeuge Mazulath ist von Wellschmiedt der Teilnahme
an der Schlägerei beschuldigt worden , obwohl er nicht dabei war .

Knminalkommissar Kuhn hat die Feststellungen im Pilzschen
Lokal geleitet . Vorher hatte er den Wellschmiedt auf dem Polizei -
Präsidium vernommen und ihm gesagt , er solle die Beteiligten be -

zeichnen . Dann ist er mit Wellschiniedt nach dem Pilzschen Lokal

gefahren . — Rechtsanwalt Cohn : Waren Sie von vornherein ent -

schlössen , alle festzunehmen , die Wellschmiedt als Schläger bezeichnen
würde ? — Zeuge : Ohne Zweifel . — Rechtsanwalt Cohn :

Haben Sie Wellschmiedt nicht ermahnt , in seinen Angaben vorsichiig
zu sein ? — Zeuge : Ich habe während der Fahrt mit ihm
darüber gesprochen und auch im Lokal gefragt , ob die Personen , die
er bezeichnete , dabei waren . Er hat das bejaht und die Personen
bestimmt bezeichnet .

Rcchtsanivalt Cohn : Haben Personen , die durch Wellschmiedt
bezeichnet wurden , sofort Widerspruch gegen die Beschuldigung er -

hoben ? — Zeuge : Allerdings . — Rechtsanwalt Cohn : Und

trotzdem wurden solche Personen sofort verhaftet ? — Zeuge :
Das ist ja immer so, daß die Beschuldigten sagen , sie waren nicht
dabei . Durch solche Einwände konnte ich mich doch nicht in meiner

Amtshandlung stören lassen . — Rechtsanwalt Cohn : Es ist Ihnen
doch auch wohl bekannt , daß sich Zeugen irren ? — Zeuge : Aller¬

dings . — Rechtsanwalt Cohn : Aber bei Wellschmiedt nahmen Sie
das wohl nicht an ? Wenn der Ihnen eine Person als Täler be -

zeichnete , dann nahmen Sie trotz deS Widerspruchs des Be¬

zeichneten an , daß er der Täler sein müsse und verhafteten
ihn ? — Zeuge : Wellschmiedts Angaben waren sehr b e st i m m t.

Daß die Leute streiten würden , war mir unter den besonderen Um -

ständen des Falles klar . — Rechlsanw . Cohn : Welche besonderen
Umstände sind daS ? — Zeuge : Der Streik , und bei Pilz war

ja das Streiklokal . — Rechtsanw . Cohn : Hatten Sie die vor -

gefaßte Meinung , daß bei Pilz solche Vorfälle zu erwarten seien ? —

Zeuge : Borgefaßte Meinungen habe ich überhaupt nicht . Die
Antwort auf diese Frage lehne ich ab . — Rechlsanw . Lieb¬

knecht :

Haben Sie die Preßierichte über das Femgericht bei Pilz veranlaßt ?

Zeuge : Ich bedaure , auch die

Antwort auf diese Frage ablehne »

zu müssen , weil ich dazu keine Genehmigung vom Polizeipräfidenten
habe .

Auf eine Frage des Ersten Staatsanwalts antwortet der Zeuge :
Wellschmiedt habe unaufgefordert gesagt , daß ihn Pilz mehrmals
zurückgestoßen habe . — Angeklagter Pilz : Herr Zeuge , was

haben Sie mir geantwortet , als ich zu Ihnen sagte , Sie möchten
doch Wellschmiedt austnerksam machen , daß er auch Personen be -

zeichnet hat , die gar nicht bei dem Vorfall zugegen waren . —

Zeuge : Da habe ich vielleicht gesagt , seien Sie ruhig und stören
Sie mich nicht . — Angeklagter Pilz : Nein , Sie haben ge -
sagt , dann müßte ich meinen Gästen einen Zettel anstecken . —

Zeuge Kuhn betrachtet den Angeklagten Pilz mit einem v e r ä ch t -
l i ch e n Blick und sagt in wegwerfendem Tone :

„ Sie sind woll . .

Diese Bemerkung ruft am Verteidigertische lebhafte Aeußernngen
deS Protestes hervor . Der Vorsitzende bezeichnet die Bemerkung
des KriminalkommisiarS Kuhn als unzulässig . — Aus eine Frage
des Ersten SlaalSanwalts antwortet der Zeuge Kuhn , er habe nicht
gehört , daß Wellschiniedt sagte , der Wirt war gut , er hat mir zu
essen und zu trinken gegeben . — Rechtsanwalt Cohn : Wenn Sie
nun hören , daß zwei oder drei Zeugen diese Aeußerung Wellschmiedts
gehört haben , würden Sie dann einen Irrtum Ihrerseits zugeben ?
— Zeuge snach langem Besinnen ) : Ich halte das für ausgeschlossen .
Wellschmiedt hat ja schon aus dem Polizeipräsidium gesagt , daß Pilz
ihn zurückgestoßen hat .

Rechtsanwalt Liebknecht richtet an den Kriminalkommissar
Kuhn die Frage : Haben Sie zu einem der Verhasteten gesagt , Sie
würden ihm die Organisation aus dem Kopfe treiben ? — Zeuge
Kuhn : DaS ist ganz ausgeschlossen . — Der Angeklagte T i e d e -

mann bemerkt hierzu : Als ich dem Kriminalkommissar Kuhn vor¬

geführt wurde , sagte er sogleich zu mir . er werde dafür sorgen , daß
ich mindestens 2 Jahre kriege . Als ich darauf entgegnete : Sie

müssen doch erst hören , wie eS war , sagten Sie zu mir : „ Sie
haben ja jetzt Zeit , in der Untersuchungshaft darüber nachzudenken .

Sie glauben wohl , Ihre Organisation kann Ihnen helfe ».

Die Herren vom Verband werden wir schon kriegen .

Euch werden wir schon die Organisation aus dem Kopf treiben . "

Zeuge Kuhn : Das be st reite ich ganz entschieden . Ich
hatte schon mal mit dem Angeklagten Tiedemann amtlich zu tun .
Er ist wegen Landfriedensbruch bestraft und ist deshalb nicht gut
auf mich zu sprechen . Rechtsanwalt Cohn : Als Pilz beschuldigt
wurde , empfanden Sie da nicht eine Genugtuung , weil Sie nun den
Wirt des Streiklokals in die Sache mit hineinziehen konnten ? —

Zeuge : Ich weiß nicht , was diese Frage bezwecken soll .
sie hat doch für die Sache gar keine Bedeutung . — Vorsitzender :
I ch lehne diese Frage nach den inneren Vor -

gä ngen , die einen Beamten zu seiner Handlung
oeranlassen , ab . — Rechtsanwalt Cohn : Ich will

durch diese Frage feststellen , daß es dem Kriminalkommissar Kuhn

weniger um den Fall Wellschmiedt zu tun war , sondern vielmehr
darum , daß es ihm endlich durch die Feststellungen Wellschmiedts

gelingen würde , gerade Pilz und dadurch nach seiner sKuhns )
Meinung die sozialdemokratische Partei und die freien Gewerkschaften
mit der Mißhandlung von Arbeitswilligen in Verbindung zubringen
und sie dafür verantwortlich zu machen .

DaS Gericht beschließt :
Die Frage wird abgelehnt ,

da ihre Beantwortung ohne Einfluß auf die richterliche Ent -
scheidung ist .

Frau Lücke , die Mutter Wellschmiedts , gibt ihrem
Sohne ein sehr ungünstiges Leumundszenguis . Sie sagt u. a. : Der
ist schon als Kind , wenn er etwas Ungehöriges getan hatte , fort -
gelaufen und deshalb durch die Polizei in Fürsorgeerziehung ge «
bracht worden . Mir hat er nie die Wahrheit gesagt . Immer hat er nur
geschwindelt . Einem jungen Manne , der bei mir wohnte , hat er
Geld weggenommen und ich habe es ersetzen müssen . Alles in allem
bezeichnet die Zeugin den Wellschmiedt als einen Menschen , von dem
nichts Gutes , aber desto mehr Schlechtes zu erwarten ist.

Frau Kanne , die Gattin eines Kriminalbeamten , wohnt
dem Pilzschen Lokal gegenüber . Sie gibt an , sie habe vom Balkon
aus gesehen , daß am 24 . September Kohlenwagen vor dem Pilzschen
Lokal von Leuten , die aus dem Lokal kamen , angehalten wurden .
Die Leute hätten die Pferde ausgespannt und auf den Kutscher ein¬
geredet , er solle doch herunterkommen . Der Kutscher habe „sich er ?
geben " und sei von den Leuten durch die Ladentür in das Pilzscho
Lokal gebracht worden . Pilz selbst sei zu dieser Zeit im Laden
gewesen . Am Tage vorher sei ein Sistierter vorbeigeführt worden .
Da sei Pilz herausgetreten und habe hinter den Beamten in
die Hände geklatscht und die Beamten hätten ihm gedroht . —

Pilz bemerkt dazu , bei diesen Vorgängen könne er gar nicht zu «
gegen gewesen sein , denn sie fielen in die Zeit , wo er jeden Tag
seinen MittagSschlaf hielt . Das wird auch durch Frau Pilz be -
stätigt . — Die Angeklagten P l a st e r und Tiedemann be -
merken : Bei dem Vorfall mit > em Kohlenwagen habe Frau Pilz die
Ladentür verschlossen , damit keiner von den Streikenden auf die
Straße konnte . Der Kutscher des Kohlenwagens sei der Ueber -
redung gefolgt und freiwillig in das Pilzsche Lokal mitgegangen ,
aber nicht durch die Ladentür . sondern vom Hausflur aus . — Frau
Schulz schildert den Angeklagten Pilz als einen achtbaren Mann ,
der ihr aus materieller Not geholfen habe .

Der Zeuge Stolpe gibt Auskunft über die Behandlung deS
Arbeitswilligen Gottschalk im Pilzschen Lokal . Dieser hatte an «
gegeben , er sei dort bedroht worden . Der Zeuge S t o lp e sagt ,
er habe nur durch gütliche Vorstellungen den Goitschalk zur Arbeits -
niederlegung zu bewegen versucht . Von einigen Gästen des Lokals
seien ja Bemerkungen gemacht worden , die als Drohungen aufgefaßt
werde » könnten , aber Pilz habe sich daran nicht beteiligt . — Gott¬
schalk behauptet dagegen , er sei bedroht worden , auch von Pilz , und
Stolpe habe zu ihm gesagt : Du hörst , was die sagen , also richte
Dich danach . — Stolpe bestreitet das ganz entschieden und bleibt
dabei , daß er in ruhiger Weise versucht habe , Gottschalk zu über -
zeugen , daß es nicht richtig wäre , wenn er als Streikbrecher arbeite . —

Gottschalk behauptet dagegen , mit Knüppeln habe man ihn auf »
zuklären versucht .

Der Zeuge Kubat war bei dem Vorfall mit Wellschmiedt
zugegen . Er hat nicht gesehen , daß dieser geschlagen wurde . Er
sah nur , daß ihn Pilz hinter den Ladentisch nihrte und einer kleinen
Gruppe zurief : „ Wenn Ihr Euch schlagen wollt , dann
geht hinaus , hier gibt es so was nicht . "

Der folgende Zeuge . P e l i n s k i , wird zum
Falle Tiedemann - Merten

vernommen . Er kann von keinem der , beiden Angeklagten sagen ,
daß sie den Lkutscher eines Kohlenwagens mit Steinen geworfen
haben . Der Zeuge weiß nur , daß von Leuten , die dem Wagen
folgten , geworfen wurde .

Beeiuflussniig des Zeugen ?
Dieser Zeuge ist auf Antrag der Verteidigung geladen worden .

Als ihm der Vorsitzende Vorhaltungen aus einem Protokoll macht ,
fragt Rechtsanwalt Heine mann , wann der Zeuge durch
die Polizei vernommen wurde . EL stellt sich heraus , daß der Zeuge
erst am Donnerstag , also

am Tage vor der gerichtlichen Vernehmung »
durch die Polizei telegrophisch

geladen und von ihr vernommen wurde , und das Protokoll über
diese Vernehmung dem Staatsanwalt und dem Vorsitzenden vor »
gelegt ist . — D i e Verteidiger protestieren gegen
dies Verfahren , wodurch ein von ihnen benannter Zeuge ,
der bereits vom Gericht geladen ist , durch eine Aus -
sage vor der Polizei noch vor seiner gerichtlichen Ver -
nchmung festgelegt wird . — Der Erste Staatsanwalt
antwortet darauf , von einer Festlegung des Zeugen sei keine Rede ,
die Staatsanwaltschaft habe das Recht , feststellen zu lassen , was ein
Zeuge von der Sache wisse . — Rechtsanwalt Heine : Das
Recht der Staatsanwaltschaft geht dahin , Ermittelungen anzustellen
über die von der Verteidigung benannten Zeugen , sie hat aber kein
Recht , diese Zeugen vernehmen zu lassen . Das ist ein ganz
ungewöhnliches Verfahren , ich wünsche dringend , daß eS unter¬
bleibt . Jeder , der in kriminalistischen Dingen Erfahrung hat , wird
sagen müssen , daß bei diesem Verfahren , namentlich auch deshalb ,
weil die Kriminalpolizei an der Sache stark inter -
e s s i e r t ist . die Gefahr der Einschüchterung von Zeugen
vorliegt . Ich halte dies Verfahren für unzulässig , mindestens aber
für sehr bedenklich . — Er st er Staatsanwalt Steinbrecht :
Ich habe das Recht , Zeugen vernehmen zu lassen , um dem Vor «
sitzenden eine Unterlage zu schaffen . — Rechtsanwalt Rosen »
feld : Hat denn der Vorsitzende eine Unterlage gewünscht ? —
Landgerichtsdirektor Lieber : Es hat keinen Zweck , die
Sache weiter zu erörtern , das Gericht hatja keinen Ein «
flutz auf d > e Maßnahmen der Staatsanwaltschaft .
— Rechtsanwalt Cohn : Diese Matznahmen der Staatsanwalt -
schaft haben einen bestimmten Zweck . Wenn sie dem Gericht die Ver «
nehmung der Zeugen vorweg nimmt , muß sie doch ein Interesse
haben , die Zeugen auf ihre Aussage festzulegen . — Rechts »
anwalt Heine : Wir verhandeln hierüber nicht mehr . Wir be «
halten uns weitere Matznahmen vor . — Rechtsanwalt Rosen «
feld macht darauf aufmerksam , daß auch der von der Verteidigung
benannte Zeuge Willi Stock , obgleich in diesem Falle die Unterlage
für den Vorsitzenden schon vorhanden war , dennoch vor seiner ge -
richtlichen Vernehmung durch die Polizei vernommen wurde .

Damit schließt die Sitzung . Am Sonnabend soll wieder der
sogenannte allgemeine Teil der Anklage erörtert werden . Zum
Montag werden noch eine Anzahl Zeugen zum Falle Pilz sowie
zum Falle Tiedemann - Merten geladen .



W« ? ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder »
VXZn beim Alten Freund .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12. 2 —1

IstH . Pfau ,
%*! ! " Direksenslralie 20
zwischen Bahnhos Alexanderplatz und
Poltzeipräsidiuin . —Amt VII , 18723�

ssilr lZamsn frauen - Sallisnuag , *
Lieferant für alle Ärantenkasien .

m
Bitte Besuch oder

Postkarte .

Tellzablang Men ohne Anzahlung
Steppdecken , Tischdecken , Teppiche , —� _
Portieren . Gardinen , Läuferstoffe , Uhren , rill ,
Spiegel , Bilder , Herren - und Oamen - J�MH a.

kontektion , Betten , Bettwäsche . ftÄ�gWÖCtli
M MpiQPlQ KotlbuserStr . 7,
iiillUuiuUlOf am Kottbuser Tor , an d. Hocbbahn .

Theater und VergnugungenMllWjjWM
' S. « z « a b e n d . 10. D e j c m b e r.

Ansang ?' / , Uhr.
Aöntgi . Opernhaus . Etektra . ( An-

fang V Uhr. )
. ttiiuigt . Schauspielhaus . Die

Journalisten .
Deutsches . Othello . ( Ans. 7 Uhr. )

Ztammerspielc . Ei » Engel .
( Ansang 8 Uhr. )

Berliner . Talisman .
Nachmittags 31/, Uhr : Macbeth .

Ansang 8 Uhr .
Lefsing . Analol .
Sie » es SchausPteldauS . Der

Zerrissene .
' Nachmittags 3 Uhr : Frau Holle .

ftoiiiiiche CtKS . Hossmaaus Er -
zählunaen .

Weste » . DaS Puppcnmüdel .
Nachmittags 4 Uhr : Rotkäppchen .

«tteines . Äerfiheken Frauenjimincr .
1. Klasse .

Reue » . Der G. m. b. H. - Tenor .
Trianon . Der heilige tzain .
Residenz . Der Unterprasctt .
Thalia . Polnische Wirischast .

Nachmittags 4 Uhr : Aschenbrödel .
Schiller «» Zöllner - Heuler . )

Die Fee Caprlce .
Sich Eharloteenburg . Der

Bund der Jugend .
Friedrich . WithelmstiidtischeS .

Hotgunst .'
Nachmittags S' / , Uhr : Hermann .

schlacht .
Neues Or erette ». Der Gras von

'
Luxemburg .

Li ' stivieihnus . Der Feldherrn -
Hügel .

Luisen . Preciosa .
Nachmittags 4 Uhr : Zwergnase .

Modernes . Der Doppelmensch .
Nachmittag » 4 Uhr : Gotdwarte u

und Pechmarte .
Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Der Derbpsieger .
Volksaper . Die Asrikanerin . ( An-

sang S' tt Uhr. )
Sloie Der Kaiserjäger .

NachmitIagS4 Uhr : Schneewittchen .
Folies ikaprtce . Der Feldwebel -

Hügel . ( Ansang 8' / « Uhr. )
Mmiioot . Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . JuNe Wippchen .
Ap» llo . Spezialitäten .
ivaiiage . Spezialitäten .
ReichSballen . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo I Dacapo I ( An-

sang 80 , Uhr . )
TanSsouci . So wird ' s gemacht .

Spezialitäten . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Kart Haveetand . Svezwliläten .
Urania . Taubcnstrahe 46/4S .

Abends 8 Uhr : Jerusalem .
Nachmittags 4 Uhr : Rom und die

Eampagna .
Härsaal B Uhr : Die phyfikaltllben

Grundlagen der etcttrlschen
Leüchltechnlk .

Tie rnw arte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

t . essinZ - Ideater .
8 Uhr : AnatoU
Sonntag 3 Uhr : Tantrls d. Narr .

8 Uhr : Anatol .

Berliner ' stieater .
AbenbS 8 Uhr :

Ner Vallsmai » .
Morgen nachm . 3' / « Uhr : Macbeth .

Neues Theater.
Täglich :

Ilki . iI . II . - W.
Ansang 8 Uhr .

Tkester des Westens .
8 Uhr : Da « Puppenuiiidel .

MIttw . u. Sojinad . 4 Uhr : Rotkappchen .
Sonnt 3>/ , U. : Ole geschiedene 5rau .

Modernes Theater
( trOher Hebheitheater ) .

Abend » 8 Uhr :

Berliner Volksoper
Lelle . Alliancestrshe 7/8 . — ' Ifi Uhr :

Die Afrikanerin .

Lustspielhaus .
Abend » 8 Uhr :

Der Feldherrnhttgel .

Residenz-Tlreater.
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Ahr :

Der U»iierpräfe ? t .
Schwant w 3 Akten v. Leon Gandtllot .

Morgen und folgende Tage : Der
Uuterpräfekt .

frieUrieMIhelmtälttisLhes

Schauspieliiaus.
Sonnabend , 10. Dezbr . , abends 8 Uhr :

Zum erstenmal :

Lustspiel in 1 Alten v. Thilo v. Trotha .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die

Räuber . Ab- ndS 8 Uhr : Hosgunst
Montag : Die versiegelte Jungfrau .

Tli ' ttntl » .
' Wikssnscbaf ' tltobss Theater

Tanbenstraße 46/49 .

Nachmittsge 4 Uhr ;
Koni und «lin Campag/na .

Abends 8 übr :
Prediger M i o k 1 o y , Lychen :

Jerusalem nach dem Stande der
Alt rtumsforschung .

Hörsaal 8 Uhr :
Professor Dr . Donath : Die physi¬
kalischen Grundlagen der elektriechen

Leuchtteohnik .

KalHor - Panorania .
Wanderung durch die Eifel .
Letzte Woche Tirol . Kar -
wendet und Wettcrstein -

Gebirge . Ei »e Reiie 20 Pj. , Kind nur
10 Ps. Aboimem . 1 M. Taus . Abonn .

Luisen - Theater .
4 Uhr : Grofte Kindervorstellung :

Zwerg Nase .
SlbendS 8 Uhr :

8 » .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Deborah .
8 Uhr : Berlin geht zu Bett .

Montag : Hasemanns Töchter .

Groge grantsurler Str . >32.
Nachm . 4 Uhr kleine Preise .
Schneewittchen und die

sieben Zwerge .
Abends 8 Uhr :

Der Kaiserjäger .
Komödie in 3 Akten von Brennert

und Oltwatd .
Sonntag nachm . 3 Uhr halbe Preise :

Die Milllonenrrbin . Abends 8 Uhr
und solgende Tage : Der Kaiser -
jäger .

Ab 8 Uhr :
10 neue große Attraktionen 10

_
9 Uhr :

Belllni
da ? telepathische Phänomen .

KI « « Terry . Operetten » Diva zu
_ Pferde u. n. m.

DTene « Programm t

Liane d ' Eve
Excentriqne frangais »

in ihrem Transformationsakt :

Tor ni iter In Eissen
umrahmt von einer Auslese der

anerkannlesten Kunst -

kräfte dreier Weltteile .
Bauchen

« " M
Der größte Schlager

der Theater . Saison IVIV .

Elneverlorenenadit
Ein lustiger Trauersall in zwei Akten

von Anton und Donat Herrnfeld .
Vorher : Der Derby - Sieger .

Voroertaus > 1 —2 Uhr. Ans. 8 Uhr .

Passage -Tlieatef.
Abends 8 Uhr :

Hedi Herdina.
Norman Frencb.

§ p

Und das

große Dezeisfier-Prognuniii!!

Passage - Panoptikum .
Der bearnalsitche ■

Ii lese

I > ussore "

tat 110 min grOfier als

Machnow
lebend an sehen !

WM Ohne Extra�Entree ! ..

HcfilUer -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat ) .
Sonnabend , abends 8U hr :

Die l ' oc Oaprice .
Lustspiel in 3 Alten v. O. Blumenthal .

Ende l0 ' / , Uhr .
Sonntag , nachm . S UHrt

Die Ehre .
Sonntag . abends 8 Uhri

Robert und Bertram .
Montag , abends 8 Uhr :

WalienateJnt , Tod .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonnabend , abend « 8 Uhr :
Der Bund der dneeod .

Lustspiel in 5 Ausz . 0. Hcmif Ibsen .
Deutsch v. W Lange . Ende l0 >/ , Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Exmont .

Sonntag , abend « 8 Uhr :
Die Kacbt der Flnoternt « .

Montag , abend « 8 Uhr :
Die Fee Caprlce .

LICHTsSPIELB

Heute : Erstauffllhrung des neuen Spielplans .

Mozart - Saal .

„ CLOU "
BERLINER KONZERTHAUS

Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91
Eintritt SO PI.

II ! Heute III

Franz v . Bl on - Konzert .
BV Sonntag « : Matinee von IS —8 ( Jhr - MG

bei freiem Eintritt .

Castans Panoptikum �SÄ . ! . 65
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

Großes Künstler - Konzert
und SpealalltUtcn - ToratellnnK .

TSglicb geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

»
»
>
I
I
»
l
I
l

v . i

Sport - Palast
Potsdamer Strajie 70 - 72a

Größter Eispalast der Welt
Beleuchtet durch 500 000 Normalkerzen

Feeriö „ Am Nordpol" □ 200 Eislauf - KOnstler
Zwei Militär - und Zivil - Kapellen

Re « tanrant für OOOO Pemonea
Entree IM . Unterricht im Eislauf von II —1 Uhr . Vorm. Komerl

Sonntag 4 Ehr : Nachniiltags = Vorstellung
Jeden Montag , 9 Uhr abends :

Grobes Instrumental - und Vokal - Konzert , ohne Entree - Aufschlag .

Wohllätigkeits - MatineCLpene21
Im Hobenzollern - Sport - Palast , Potsdamerstr . 72

Sonntag . 11 . Dexcmber , mittags 12 Uhr .

Dirigent : Herr General - Musikdirektor Dr. Richard Siraut .
MITWIRKENDE : Erl Tllly Hill, Konzertsängerin ; Frl . Mar -

Berger ,
Höf¬

el ).
1. Vorspiel za . Die Meistersinger . . Richard Wagner
2. Siegfried - Idyll . . . . . . . . . .Richard Wagner
3. IX . Sinfonie mit Soli und Chor . . L. v. Beethoven

UW Mitzpliitze « n lO , 5 , 4 n . 3 91 . und Steh -
pIMtxe zn 3 M. , anch ganze Tische zn 6, 8 n .
IS PUltzen sind von Mittwoch , den 7. Dezember zu
haben in der Hofmusikalienhandlung von Bote & Bock ,
Leipzigerstr . 37, in der Musikalienhandlung von Stahl ,
Potsdamerstr . 39, A. Wertheim , Leipzigerstraße und

an der Kasse des Sport - Palastes .
Sonntag , 11 . Dezember hl » 3 Uhr nachmlttagr «
« lud alle anderen Karten des Sport - Palastes

aufgehoben .

iExcelsior Lichtspielliausl
' Rixdorf , Bergstr . 151/152 . |
[ BW Heute : J

! Vollständig neues Programm , i
— — — Anfang 6 Uhr . >

20 000 O » OtoB, Im kgl . alten BoUnltchen Garten , an dar Pcltdamer !
und QrunewaldstraBe , Eingang nur Ecke Grnuewaldstralle . »

Täglich Militär - Konzert .

Kroße Kntschbalin .

Kcstaurant und Cafe .
Tel VI « 10873 . Eintritt 00 Pf . »

Sportplatz Botanischer Oartea . Gustav Meyer . !
> WWWWWWWWWWWWWNWWMW « WWWWWWWWW « WWWWWWWM

Sonnabend , den 10. Dezember ,
abends 7' / , Uhr :

Grand Solree high life .

Der große Coup
O' l , Uhr der 9' / , Uhr

Schmuggler .
Vorher da » phänomenale De-

zember - Programm . U. a. :
Raud Elton mit Ihrer

Hundemeute .
Selblnl Truppe , 5 Pers .

Apachen zu Pferde , geritten
v. Frl . Vera Schumann u. Herrn

Karl He«.

Auslrelen deS Dir . Alb. Schumann .

Morgen , Sonnlag , 17. Dezember :
2 grofte Vorstellungen .

Polles Caprice .
r SchnitzelKomiker

Solo - TeU :
Der Dorfmuslkant .

Morgen und folgende Tage :

Der Ftldnirbtlhiigtl

Hochbahnstation Kottbuser Tor .

8' / , Uhr : Speztaliiiilen .

vurleSle mit Gesang und Tanz
von W. Gerlcke .

5

5

m »

WS «

Casino - Theaier
Lolbrinaer Strahe 37. Täglich 8 116».

Das Original Berliner VolkSstück

Julie Wippchen .
Urberlmer Humor !

Urberliner Typen !
Im Stile der edtm . Wallner - Bübne .

Vorher erstflassiger bunter Teil .
Sonnt . 3' / , Uhr : Der HochmuUteulel .

Thratrr „Groß- Kerlill ".
Freitag �piULllvi , stloahlt .

8' , . - Die Niinber .
Karl Moor : ifcir. 6 Reich .

30 —50 - 75 , 100 Pf . Ani Dorzng - SO.
30, 50/80 Ps, DieseS Inserat gilt

als Borzngsbillett .
Sonnabend PiiHlniann - Theater :

Der verwunschene Prinz .

Bnrgtlieater -
Festsäle und Kinematosrapb

vorm . Broterjan . Jnbnb . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee l�O . Tel . 3, 9353 .

Ecbende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder die Hälfte .
A» s . 7U. , Sonnt . 1 U Vorrugtk arten ,
nur wochent . güllig . LS Ps. aus allen
Plätzen . StetS wechs . Programm .

gpllschuhbah, ,
KurfOrstondamm 151

Täglich geöffnet !
Heute Sonnabend , 10. Dez.

Konfetti -Schlacht .

Zirkus Busch .
Sonnabend , 10 0er , ab. T' / . Uhr :

Elite - Gala - Abend .
Gastspiel des Herrn Direktor
Pierre Althoff and Frau Direktor
Adele Althoif mit ihren aus¬
gezeichneten Freiheitsdress .

The * 14 Fezauns
Adas » Ben Abdullahs arab . Tr.
Die urkomischen RadfahrkdflStler

Gebrüder Numsel .
Frl . Elisabeth v. Dynar , Schuir .
8 tiebr . Fratellinl urko¬

mische Clowns .

O' l , Uhr zum 93. Male !
„ VEXEZIA " .

Vorher das gr Gala - Programm .
aaaBHnsaHRRMan

ifletropol ' Theater .

Hnrra !
Wir leben noch !

Drohe AnSstattungSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Muiil v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr — Rauchen gestaltet .

Sonutag nachmittags 3 Uhr :
Pariser Leben .

_

Walhalla - Theater .
1 Rosenth . Tor . i WeinbergSw . 20 1

Anfang 8' lt llhr .
Dezember • Allerneuestes I

J Bravo ! — Da Capoil
lEiiie ' NllerweltS - Revue in 5BiId I

| Jln Szene gesetzt v. Dir . I . Klein H
s oerb . m. neuen Eouplel », Em -

lagen u. Seniaiionen u a.

liirt Dilverlnnll -
Ansang Vlinstcp Kommandanten -

präz . 7' / , U tul - lllül . slratze 77/7 ».
Die wunderbare « neuen

Veiemher- Lpezialttäle «.
Nante Pohlmann,

Königstadt - Kasino.
HelzmarNstr . 72, Ecke Alerand erstratz «.

Täglich : Franz Bobanzhl . s
Neu l Gescho . Gau. Msz Wernlar .
Albert Nlcclaus . Geschw . Sunder¬
mann . Mstr . Maximilian , mufitoL

Clown . Moliy Verch usw.
Unter der blühenden l . lnde

Biograph - Vors ührungen .
Ansang 8 Uhr . Sonnlag « «>/ , vhr

Thealer des Weddings
Mfillerstr . 182/183 — Sellerstr . 35.

Täglich vor ausvei laustem Hause :

Abgründe
Drama in zwei «lien von Urban Gab .

Autzerkem das neue großartige
Programm .
Sonnabend , d. 10. Dez. , nachm . 3 Uhr

Grote Kinder-Weiitnaehtsvorstellinig .
Jeder Erwach ene ein Kind srei .

VulAt - Vbenter
Gesundbrunnen . Badstratze 58.

Heute : Keine Borftellung .
Somilaa , 11. Dezbr . , nachm . 3 Uhr :

Tic Bluthochzeit .
Dramatisches Gemälde in 2 Abtellg .

und 5 Alten von Friedrich Adami .
?>beiids 7 Uhr :

Hans Sachs .
Schauspiel in 4 Auszügen v. Johann

_ Ludwig Dein haidstein . _

Volks - Theatep
Rixdorf . Hermauuftr . 20 .

Sonntag , den 11. Dezember 1910 :
Ter Hund von BaSterville .

Deteftlvlomädl « in 5 litten o. 91. Sachse .
Montag , den >2. Dezember 1910 :

DertzHüttenbesttzer .
Schauspiel in 5 Alten nach Ohnet ,

bearbeitet von Riet .
Anfang Sonntag 7, Montag 8' / , Mr .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der heilige Hain .
Bosporus aiBMöfitzplatL

Da » Varietä • Konsum • System war
da « Richtige .

Entree sret . Li « lösen nur ein Pro »
gramm sür 20 PI. pro Person , damit
haben Sie ein Glas München « oder

Pilsen « Bier bezahlt .
8 Uhr : Das vollsUndfg neue Varloti -

Programm .
Von II —t Uhr : KOnstler • Konzert .

Dir . Rob . Krüger .

Reichshallen - Thealer .
Stettiner Sdnger.

Weihnecht » - Programm I
„ Bei Vuter ' n�

WechnachtSbild o. Meysel .

Ansang
Wochentag »

« Uhr

Sonntags
» Uhr .



c NbzahlunesneschSfte

WM
| BelUalllaii«e-8tr. 100, I. F. tag «
IWaren o. MSb�l ». knlant . ßcdlnc

Credit - Haus

�Bellealliance '

Berliner Credit - Haus
KommandanteBstr . 67. - Wk

Tormatraße 55, Ecke Waldstr .

geväbrtjedemb . spielend
leichter An- a. Abcablung

mehrjihplgen Kredit
auf Waren und Mttbel .

liaaliir . ysÄ
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Neumann , Pappelalle © 8S
Waren , Möbel , Garderobe .

eimneister -
Straße ill ,Wolter, tarls ;

�Klkoheltrele Betrink »�

SinalcojBüzbrause )
Ckn - Vertret QttO StarlCk

BTO , LandahrrpfirAllreC/T .
■Femruf VII ! 166« u. 166*.

Franz AI » r ah am
Hanl. Me«slna - u. R8mertrank - KeIl ,
V t, Schlegelat . 9, Kcrnap . III , 7797.

Bete Erb «
Rnferh Seiter - u, Limonad . - Fabrilc
UuIHU, Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
& & Btm » alkeh «! -

M . M Trtiei ectränk .
VI ' V ! Berlin O. �gbgllS . 4

�Ä��He�BekälduiiBj
FWf * fl tw - f Zossencrstr. 32

• * Cfl - ÄÄma Bergmannst. QB

Bohnen E3öring &Ä
landab Allee 148. Rlxd » Berget . 66.

f Blcherelen , Konditor . J

61*eilLKrtltbrol, «iell . )iiaa . u. aml. cBipl.
Feronia

Allelniff . Fabr. Gebr Jlagen Ncbf .
Max Hegen , Dalldorferstr . 16,

Bäckerei „ Nomstern ' '
Inb . i Ouat . Müller

Filialen I. verrchiod . Sladttellen
Bäckerei Oststern , Seliinweberat . it
Herberg , Penl , Amaterd . - Str . 29.

Etrecbieratr . 17. BurgdorUtr . 14 .
Jaroach , A. , Winsitraiie Nr. 67
Großbäckerei . Chriatburgerst . 68

MMbEEäs
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Rieh . Llebenow
Klxdorf , Borgstr . 143

Brotfabrik ,
Filialen In allen Stadtteilen .

WeldcmaKicske , Treptow, Haemtr. tl .

KUllMiW . vZ ! ? « ' , * .
Mache , Carl,81� ' / " -
ßamariterst . , Ecke Frankf . Alice .
Proskauerstr . 31. Voigtotr . 30.

Waldeyerst . 1. Grünbergorst . 15.
ßtraßbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Peter ' 8Clrofsbä( ikerei
In allen Stadtteilen o. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .

BuchUSohn ,
Gustav Schulz , Georgenlirchatr . 67
Scfaßpe , H. , Rixdorf , Bergatr . 84.
Kflliitt F' Selen wSS « lIUItyKJT . Berlin O, NO.
AnguatTbielmann , Berlinerst . 137a.

Ulbrich
Heinrich Wittice

ranpenilctel - Scbwanbrot - u. Sinoai -
brot -Fabrft . T. II, 3213. Miutr . 7.
T«rbaaf8atrll . i . all . Ge3niil. Gro8-Bfrlla »

c Badeanstalten J
Ansialten vom Admiraligerten - Bed
AJexandernlata 3. Luj . enuf . r 22
Reinlckend . - Str . 8. Ldtzowatr , 74,

Arkona - Bad , Anklaraer - ätr . 34.
Anguata - Bad , Köpenick . - Str . 60 61

Bürger - Bad w�rtr "
rnnitT - B « « ! , MQnzstrade 3.V> anilZ - Kassenlieferant .

tentral-Bail Anze " Äir .
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . str . 136
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Frledrlch8haln,l . u) il5b . Allml53
Cfimels Badc- Anstatl , BroaneaJlr. ISO.
Badeanstalt , Hasenbeido 18.
Helena - Bad , Culmatr . 20 a.
Hohenetaufen - Bad . Golbal . llla
Am Nollendorf - Wlntorfeldplati .

BBrsen - Bad , Dtrcksenstr . SO
Am Backeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

cq, Landsberger St. 107,
Gollnowetrafie 41.

H. Kallsch , Lieferant all . Kassen .
Itfland - Bnd, Marsilinsetr . 9.
Kaiser - Friedrichs Bad , fharl . xBIif
HSpenicker Bad,Köpenick . - St . l7e
■T ( ■■« • Anstalt Grundmsnn

Kopernikusstraße 28.

K II i **AMta,to Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Marienbad , Cbanaaeeatr . 43.
MUnclienerBad . Ri. JIiuitlitbMdr . lt -
National - Bad , Brunnenstr . 0.
Neander - Bad , Neanderatr . 12.
Neptun - Bad , Schögbasstr - AUee104.
Ba- Nord -Ost uääU8 ; k .
Bfld Ostend lle °kÄ. ' Kassen!
Ost - Bad , Falllaadenstr . 76.
Bad Panbov , Wollankatr . 26.

Passage - Bad KM
Prinzen - Bad , Prinzenatr . 49.
Hefcrm - Bad , Wiener Str . 63.
Reform bad WelBenaee. Lehderstr 104.

Rw- Bad �ÄägsK . t8 -
Rusa . - röm . Bad , Stepbanstr . 40.

Schiller - Bad sTÄ .
SdiSnhanser Bad , Nebönb. Alles 23

- Bntl � na oa aa
» 1 1 OZ» 3 n» jzebleslaobs Blr . 31 .
Vlklorla-ßail . A»ii »ael>b. . Tt. -Alber>atr 6.
Wllbelmabad , Stbillteaitr . 131 2702.

fTöndägenToümmiw�
R. Bänke , Stralauer Str . 66.
Lange , A. E. , Bninnenstr . 167.
Meyer , F. , R>. , Berlineratr . 49 - 80 .
Polzmann , D. , Neue KSnigstr . 30.

Wende , A. , TÄ $ 4 '
Max SchGnfeld , O. Müggelstr . 3.

�
Bnerdl ' �*n»t7 . Snrgrn . )

Berndt,WuriUaaeriU . 7. Eck4lleme | il
A. Buttt , Zorndorfer Str . 23.

HaxFmteÄÄuwiTo
Oalster , M. , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt . Oderberger8tr . SS.
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Kodb. Emil . WeiBensee . Kealj Ob 76.
E. Lüttcher , PriueneL 24, IV, 10880,
Misch , 0. 17,Mttncbohargerstr . 1.
Meldt , Fritz , Rixd . , Renterplata .
Gust . Nobert , Potaaameratr . 116a
H. Petormeler . Strelitzoratr . 8.
Peter - Schley,Wilh . . 3Mi»a«riti . Il .
Rommeck , C. , Hi. , Hermannst . 22.
Fritz Settekorn , Elbingeratr . 31.
R. Stark , Widefatr . 20.

Becker , Relnir Invaliden -
Str . 164.

Beuiter , Rixd - , Kaii. -Krledrichil . (73.
Rnnzol R *•* Bl ' tierf V
Dlinzei , n . Kai8. Friedr, - 3t . 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbuaserdamm 69

Kronso - GrossDiaDii
Elsaseer Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 60/0Rabatt .

BRieiiflßi1,0. P. ,Lf. dÄd�rd:

Schraminar , B. ,Rich ' . xrd0. ui8.

c Berufaklelrtung

Hamburger Laden , CharI . ,WalIit3S
Keiner , Otto , Garicbtstrafle 86.

Wilb - Schoiem
Kottbnserdnmm 94 , Kelltr .

Schuck , M. , mSu ,
Sdiwalbe , Wllh . ,WolIinor - Str . l2 .
Mf . - Lgn ft Mühlendamm 3,
ISiQunO ) ,n >Kottbuaerdamm98

f BlarbrauereltmlBlerh�

Kuranstalt eTaSSIÄ
langiähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
WM" Pflanzenheilverfahreu *Taß

Atteste von Geheilten .

RÖhn ' s Samariter - Bad
Fraiikf . Alle , 82. Rigaeratr . 89.
Bnd »Pieyeni - nof , Ackoretr . 135

Aktienbraueroi Potsdam .

Berlin
igd

Tempclholcr Ufer 15.
Eigene Niederlagen :
in SW, Tempclholcr U<

Brandenburg a . U. , lehrderStl . 3.
Spezialität :

PotsdamerStangenbler
In Flaschen und Gebinden .

Bergbrauereis .
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Bi- rl . Wcifshier Ä. Landre
Stralsosr Sir. 36,37. Tel. 1, 7686 4004.

Weifsbier C. Laadrd icl - fies .
StraBbnrgerStr . 6- 8. Tel . III , 1692.

Max IKihin Ä ' S
Marlenburgerstr . 17.

sj
Actien - Ges ellscb af t.

In ca. lOOeig . AuöschankloVnl .

�/loLBaMIOPIg. ,
kl . Weiß « 10, gr . Weiß « 20 Pfg .

Brauerei Ait - Berlln , Cbarlottenb .
Gabriel OJaeow. Woilbier . T. -A. III,Se . 630
Bier - Verlag , Gitaehineratr . 90.

Iltarcl kW »
feinste Qualitätsb ere

Brauerei Pfefferberg
Versand - and PilsenerBier .

Brauerei Tivoli Srau�ei ;
Frnohtatr . 87.

Bezugsque8leii « yerzeichiiis >

Bßceiel WeibEnsee, G. Mm .
Brauerei Wcrm,Bcrlin37 .

Caramel - Weifsbier
tu * »Ibckolfrei. erfrisehfad , bekianalleb ,
Berliner WelBb. - Braucrcl E. Willner .

Qrotcrjans
Malzbier , SfbOob. -Alle» ISO, T. m, 5003.
BV Haase - Brauepcl . ~ M>
C. Habels Brauerei
hell — Habelbpiu — dunkel .

Hemjpel , E- , Müllerstr . 138 d.
Kahleuberg , An Mülleratr . 166«.
Brauerei Ingelhardt A. - G.
Lagerbier . it Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetriak , sondern
auch ein

Cesundbeltablcr ersten
Rangee ,
Berliner Üntons -Braoeret, Berlins,

Lulsenbrauerel Weißenaee .

Brauerei „ Stern "
N. 4. Chansae «str . 40 , T. - A. 8882.

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

t�BilBierSrBGliaDi Berlin . !
WMM Eia&liaQi, A. -G.
Schlesiacheatr . 20. Tel . IV. 4785.

RitSlsr 4 [o.. J. i »
gegr . 1320. OerlinCO *. T. III . 1617.

Roland F1"eKnmbirH""d'
Schade ,

Sdilo�raMei SiBSiierg
Schloaabrlu • Kronsnbräu

In Gebinden und Flaschen ,

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbraaerel - SchÄnebg . Bahast 14.
Strahblow 4 Co . Wtilb. , Gericbtsl. 45.

Vereins Braoi! reiMcoia. nW87.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breithanpt ,
Pallsadenstr . 97. Tel . - A. VIl , 2634.

WelSbler F. W. Rilsebein A. -G.
Koppenstraße 68 69. Tel . 7, 2821.

NihrmlHel ' Beaelisohaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47 , HagelbergerStr . 49 .

c Butter , Eier , Käae �

J, F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

ArcnzÄPopcr,8��
Uutterhamtlniig

ütkeneaDn��Än . 61�
Max Baenlsch , 8 Filialen .

OskarBecka . . cha ( t .
Dresdenerst . 97, Blüchorstr . 11
Reich cnbergeretr . 18 u. weetl .

Vororte . Vorzugspreise

Fritz Hartz PiliSFilialen .

Buntrock , W. Boa ™; s.

AliüwopifT Oderbergeratr . 63.
. Uitneril t , schivelboinerat . n

Cünkler , Otto , 11 Filialen .

Carl Frauke� *

1öße
Hofliefer. ISgroß«

eigene Dei&ilyeach.
11. Berlin u. Vorortei3

Fried . Göseke , 7 Filialen .

F- Hagentt
August Holte
Hoffmnnn,R . ,Ober - Sch ( inew €lde .
Kernten , Gebr . , WSrther Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 48U: i . «t .
Eugen Köhler , NeaeKönlgatr . 68 .
Llatensteln , A. , Tbaeratr . 23.

M. aecling, * l .
Markthalle , Andreualr. , Kraatatr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97

Möller , Emst MaXin�" �
Srima

Wurst - und Fleisch waren .

MlerliundiuujiFritzMuth .
Nordstern Bcrun n1unNo.

Poraoi�ki . PaulÄ ' eS8
Butterb andlg .
Uermannstr. 116,
Heraannstr . SS.

SchröterlJ " -
stellen .

Scholz , Arthur , Rl , Renn annst . 65.
Schumacher , J. , Uarkusstr . 47.

A . Talman XM4T,r

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommerscbe hrkauls

Meierelen sle "en-

iEor ! iWünB8r. EFÄÄ. Htr.
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Bräuer , F. , 0. 112 Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . 1Thoma85tr,3 .

Gorgas , JJ Chorinerstraßo 13,
Tabak - , Pfeifcnhdlg .

Alb . Kasulkexxim . axuuuaaau ßtadtteil .
Klpin Wllh Möllerntr . 184,
iMCIIIf Willi « Oberbnum 1.
KrebSjAug . , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mlscfake , Beusselstr . 32.
Willy MilnstennanB,GlediUifhitr . 48.
Sdilrmer , A. , Inralidenstr . 2.
Weber , K. , Ei. , Hormannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25,

c Damenhonfehtlen

c Caoao , Chocolade

Cyliax,GM Filialen i. all .
Stadtteilen .

Dia Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladcn - u. Ocao - lndustrle - 1

Aktlengeacllachaft
sind überall erhSItlich .

Seiffert , Erich , ÄÄm
TeidinaDDiÄn�inÄ
C Voigt , Gräfes ! . 27>Eokeürbanst .
WerkmelslerftRctzdorff . O. , Gr Fraak-
(ut <l -ßtl . 89lGr. We{. 113,DiM0a,- Sti . 09.

Hudo Ahronfetd ,
Gr. Frankf . - St . U7, Badat . 32
Blues , Kleiler , läatel . Halulert .

Max Arnnclorff
Oranlenstr . 176 n. Rixd . . Bergatr . 9
Bluaen - Katz , Rl. , Berliner Str . 7

[ail BriBBitzerlRodÄer8,4. :
Cohn , Oesctav . , Bergraannstr . 9.

[üB(?i ( tlBnjliaojWeÄiil!! isÄ
Czerwlnakl , F. ,Reieben b. - Str . l62.

Dombrowsky�?; �' �; ,1 . !
„ -

'
_ J_ABftrt1g- D&f' 1 M

Hotz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68,

N. Sch flnhauser Allee 127.
itZ ' iS - B« I i�us. » Ko. stüm rocke ,II I g Wäache. MRaBenntr. lS .
Prager . Ludw. . 0ber- ScliiiBM weide. 5 %

Binsen
Pappelbaum
■n. KMder, beeile. Colleaxuir . 38 37

U nrner I> Kixd. , Hergetr . 42,
ntlgDPl , f Damonm . , Pelzw ,

Westmann
1. Geschäft ; Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 116.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

iÄTTiff Bluten u Kostüme
" i " II , Schönbauaer Allee 127a.

L Kieper, Sowawes
Friedrichstrasse 28 .

��p�eTuTTapb���
Adler- Drogerie A�urban .
Adler - Drogerie , O- , Müggelstr . 8.
Angermann , Königtbergeretr , 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 38.
Becker , C. Litthauerstr . 6.

] Mi , PetmliOT im 11
O. Beug , Böekbstr. 54, Ecke Grimmste.
Hfh Rmfint SchinhinsorAlln 134«,
ntll . OuldliuS , Pankow, Berliner Ste. 4S
Sämtl . bygienlache Bedarfaartik ,
Bohne , O. , Spaudau , Piohelad . Str . a.
Bödkmann , Fr . Hochstädter8tr . 21
Robert Brßggembnn , AK-Straian 70
DomsalIa,W . t FaIckeneteinRtr . 44.
Donath , W. ,Land8bg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 56.
PKort Hav Kopernlkuastr . 17.
tlieri , MdA Warscbauerstr . Sl .
Edlson - Drogarlen , O. - Sekorewrlöf
Franz Fischer , Frukf . Cliaassse 143,
Sinti . Canmizrlitel :: Di»4r. E«lin!.. ;ii ; .
Fortonn - Drogerle , Zosseners tr . 36
Lieferant f. eamtl . Krankenkassen
Franch , Ludw . , Ri. . Bemuaitr . 103

Föhse . O. Fruchtstr 62
Friedrich , Panl , O, Gärtners tr . 29.
Gcrmania - Dr . Spand Pichelnd . St. 91 a
Grasulck , Fr. 0. Kronprinccnstr . 48.
Gottschnlk , Otto , Krautatr . 66 a.

Alfr . Gotting , FrÄr
Gr Iner . H. , Reinickendorf . St. 105.
ApothekerGr &nenthal,Wiei «nl . 8t
Gunther , , . LäveB-Dt<i9erle' ' ,S' ir «iut . 37
HanUch,Rob . ,B ( Vcbag . Chauss13 .
Haeberleln . Trept. , Grsatz-Biachri' . r.
Hensn - Drogerle , N. Ranmerst . 60 .
Kinhn , H. , Iti ., Kilier -Pri «lrichstf . 236

KBeS8tietk-Dn!B. ,nerRm .n0a1t.ll9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I cmrt/a Scbarnweberstr . 14a,
LCIDLiKC Ecke Weichaelatr .
Lorch , Fb. , ReichenbcrgBratr . 116 .
Alfr . Marsch Culmstr . 37.
Messing , Rcmm. l . hg . Tarrsohm . 8t. 8«
W. Metcke . Chsrl . , Potsdam . - Str . 8.
B. Micbaells . SchönhauserAlle 183
Neil », Felix , Memelerstr . 16a.
Neue Drogerie , Hoohmolsterst . S.
Piper , R. , Boxhag . , 8onntagslr . 29.
Ramien , Otte , Landsbg . Platz 1.
Rattey , Hann , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f Gummiwaren
Rathans - Drogerle , Kl. Duiailr . 24.
RecoUln,P . lHcinickendorferst . 51

ÄBOtlLBitiiter . mÄ� «
Louis Rütal , lab. Uul Rubi, Cspenick.
Franz Scfasnbedc , Oberaeheatx eitle.
Schönefeld , W. f Schles . - Str . 39,40.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz , Kuno , Mülleratr . 166 a.
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
5cebaa . Orog. ,Helilekdf . ,He,idenHll07
Erleb Seidel , N. Lyobenerstr . 113
tiflllfrilHl -nrflnnrio ßehwedenstr . l
jitijlllcU "UIÜ] ,cllk,KoIonle8tr . 120.

Eaciund Bucnlob , Soldlnerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. 11,2668.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Unton - lDrogerie,Romiatenor8t . l .
Vlrcbow - Drogerle , Fehraarnstr . *
RobWelach , Frankf . - Chaus8ee98 .
Wcrder - Drogerle , Brit ». Builo*erf l. 6a.
WllllWe »cb,Charl . ,Nehringst . lS
A. Woblgemnth , Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 50.

Gust . Lenz enS/ii
Lübcke , Ernst , Bsmarlterstr . 13
Osk . Mann , Rostockerstr . 34.
Markwert . Bernh . , tUiimwhaleiiwsa. '

CElsen « n. Stahls «. , Waff . I
. . . . . .m n i 11 i i . f

Ain , O» RrTKIäeTt' rieJrleLstr . t
W. Allner , Mulackstr . 24.
BeuteIX . ,Bozh . ,NeuaBabnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wrsng°i . 8t?. »4.
8. Brenneka , Seböab. lllee 156.

W. Brenncke

G. Brucklacher , « Ä
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
H. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Tunnstr . 22.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57,

GEiickfiiWolffaiDSS «6ö .
>» Turmstraße 63.
IE Spez . : Schlittschuhe .

LUilloi Wilmorsdorferstr . 102/3
Dlllcl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto .
Carl Jung , Stromstr . 81.

1WM sÄpromen�de 9.

CariKaKtädtHÄÄ
KniehaseA - sÄm�a
frltz Köhler , Hoehstädterstr . 2.
Bßrt BrUhri/fl ßabönhans - AlleeöO.
Hall luuüüu , Biogbabsbot

PHSÄSTSS :
B»g»rtlliel | IVsrbttiijis für tea Banbcjgrf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Radioff , RelatkiIrf . ,M«rk»>r . l *. Ste.
Max Richter , SohSnh . - Allee 104,
Rössel , F _ Markgrafendamm 1.
Rühln! Enn,P . ,Müller8t . *0b,E . 8ee8t .
Schmidt , Paul , LI, Scbsnweber «! . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermann6tr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf. ,B,,r
Heins . Schupke , Wioletstr . 12/13.
Seilach , Tlu , Rl. , Hermannstr . 48.

GssriStasiDßwsil . EcKG�ei";
RoütinflRatlit . ÄSÄ
E. Teescfa , Rl. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tleys , Chausseestr , 42.

(T
« r

Troikc . Th . pAÄ 36

esch,CharltJDg. ,KneWs(iorlT8tr . 23.
Franz Weimer s�y : �
Wurnis�e. MaXjNachf. tlnvalid . - Str . Ü

� Fahrrid . « Wahiwcha �
�" Xbefe , BruDnenstr . 70.
Carl Alm , Boebuaente . I. E. Alt-Motbit
Baum,Cmil,Schöneb . ,Herbertst . l
Brennabor ÄÄ
Bosllng , E. , Kottbueerstr . 18,
■1», n . ~ Schönhauser Allee 116
AlGÄ ' Juiu Kinderwsg . , Rettstell .
Daedrlch , F. , Ri. , Koiwaicrä «»»??.

Neue Scbönhsuser - Btr . 11,
Fahrradbaua Sport , Cbarlottenb .
Bliminkilrtt , Arb. - Radf . 10° / . Rsb.
Fiedler , G. , Spand . , Klostorst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpentck .
G. Haller , Cbarl , Blamarcketr . 79

Klinik IfeileiisS ' pÄ
Kröger, Rieh ??' ,e . ,iick ",,r -1' 1,

•I Llnienstr . 3.
Leopold 4 Schulz , Danzigerstr . 29.

Ernst Machnow *«""' !*""
Größtes Fahrradbaua Berlins ,

Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlange » Sie Katalog grat - n. frk .
W. Mallosdikr , Schles . - Str . 46.
Pari tliiilar Relnlekend . - Str . 106,
Un iBliilCI Chausseestr . 81.
G. Fluge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Petent J. -S12a. dPrkf . Ane»
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 15.
Rummler , H- , Grüner Wog 91.
Sdtönborn , Willy , Chirltig SckBlitr. 5.
A. Wodnlnk , Apostel - PaulusstAl .

f Flrbeval « « , WKachar . )
Beritner Dampf - Wälcfaerei

Frltz Hering , Neue Königatr . 84.

CäSiiMstei Jribteni ""
DunHepstraBo 68 .

Altbekanii für Llelerieg roa ladelloser
Wasche bei nätlgdea Preise».

Gebr . Erbguth
Brenet
Str. 48.

O . Naefe
I Färberei u. ehem. Wäscherei
1 f. Herren - u. Daroengarder .
i Läden In allen Stadtteilen .
jiBerlin , Rixdorf , Schöneberg G

Tanbcrty ' j . ,
FlachhamlluwoaH }

C. Ablers & Co. , Ä
Saeflaohhandlun « .

C. Dittmann B. r {iiÄ42 .
"VZ" ttlm1 Weidenweg 79, auch
J�ütlli Wild und Geflügel
Seeflaohe vom Fangplatz

Preislisten gratis
llans Kunkol Ge? " t '

, , münde

VIlklllilBltMirS/TSS

PeterAbrällämczTIcdträTsmlTSlrW

S . Uaseli , �Äer
ff. Fleisch - u. Wurstw . /ren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedt - und Scblnkensalzerel .
Berlln - Schöneberg,K »loianjL57 - 58

Beste und . billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

iobertBludschusNachfig .
Panoramsstr . t n. Gontardstr .

Billigste Bezugzquelle .

DanzigerFieisch - Central «
Danziger Straße 14

Rieh Deckert ,
Siax�ugeSzT�nvarnvveberatr , 1,
Düll,M . ,Kixd . ,Kai8 . Frledr . 8tr . l4 .

Wurst, Speck , Schinken
kauf . Sie a. beaten u. billigste » bei

Anton Fehlau ,
Oonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königagrab , Andr. - 8t . 47, Lands -
bergerst . 98, Kfinlgsbergerst . S,
Lsndsb . - AIIee80,Rizd . ,Benelr . ie .

Untenstehende Geschäfte
- mpfehlen sich bei Einkäufe

Eduard Grnnwuld
i-t nur Turmstr . 37, s-s
Wurst Speck :-t Schinken�

Ottot * rubenochTs ? .
Willy Ranka , Brunnenstr . 121.

i Badstr . 67,
ÜJIil . Hartüiaill ! Ecke Bastianstr .
Hassenstein , A. O. , Badstr . 12.
Carl Hell , Rixd . , Weseretr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad HeckeL Admiralstr . 35.

»Mlll , 1, ' " ÄÄ ™'
Carl Jacubczyck Spandau
Älbert Jähncrt S " :
Josef Jessenbergor , Foactiorslr 14.

FzaMMMMMW

ioielsch - Zentrale Cbarlottenbg .
A. Jaor « , Bchillerstr . aä , F. 8383.

Wurst - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

Autfust Halter
I. Geschäft : Dirksenstr . 43144,

II . „ Kastanien - Allee 63,
III . _ „ Skalitzeretr . 99.

Fleisch - o. WHrst- Centrale
BrunnenatraRe 78 .

Beste »»6 billigste Beiaj| si | ielle d. Serd.

m Flflidi- mil Warslwarei
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsdi - TTeptow -
Elsenstr . 108.

Iz . Friede , �" Ir
Pnul Friedrich , Stepbanstr . 44.

GerhardtÄÄ
Fr . Oerlach . Tsuroggenerstr . 1 a.
' - — KdbtbS - - - '

Feine Wurst - und Flcischwaren
Spezialität : Landschinken

Oslcar Klätin
114 Alt - Moabit 114

163 Invalidenstraße 163.
Alfred KInge , Liebenwalderst . 12,

Auguit Roch ÄeT
Ernst Kolbe , O. Königeberg . St . 5 6

A. Kohn , wÄVen
7 Lenbacbst . l .

liüke' i FlelsüizsDfrals
u ~

Helur . Langer , Britz , Rudoworst . 3

Herrn . Leudit KÄn " ,
Wilhelm Liebherr
Max Lleske , Tilslterstraße 10.
W. Llndner,Ki . K>ii . Frieilricbslr . S8 39
Fr. Lindemann , Emdenerstr . 46.
Lochmann , älnlplaquctstr . 32.
Paul Lukaschek , Ri. Berlin . Sir . 28

F. Lö' ifler , 8kalitzerstr 62

litckltn in ! rT�stü3 «! rBH�ü! �43?
Itli . üäc, Jüll , Flelsch . u Wurstfabr .
Aug . Haar , Sehulstraße 103.
R. Magdzlnaki , Jasraunderstr . 16
Stephan Mederer , Zorndorferstr . 19.

Otto Menzel äs :
Gottir . Meusslinfl/IÜ/iT
Albrecht Müller , Höclistestr . 46

Adolf Nagel « . SÄ1
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Julius Off . Riohthofenstraße 6.
F. Pqffcrzelsky,Charl . ,T &arogg . - St . 39
MaxPohler,w . ,Blumentbal8tr . l9 -

Jul . Pyttlik Äum .
Fritz Rasch , Stepbanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Reimana , Frankfurter Allee 38.

lih inow . A. , VoriSSarti8
WalterRudolph , Grunbergerst . l ? .
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer , huttenstr . 70,
Rieb , Scblddel , Chamissoplntz 4
JpiiinhiillSPr fleisch - u. Aufschnltt -

Centrale , Wichorlslr. 1 59

R, Wanderin SÄÄ . ' f

( Herren - Artikel )
ÄVtont,' �ciiiin linunerTITüeUö .
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Bilßkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäsche , Bsdst. 41

Magazin England
Kolli». iMtnm78, Orsniosslr. 16t

Uüte, Wascht, Crswittea .
Martin Oräsael , Alt - Moabit 113.
Emil HIatt , Kn. tsnien - AIleo 49.
Kfipnin ntln Prost litt .ä»«« 49,Potorogb..
ä,llllilJ,üliUSir 68 Warochiair - Ktr. 23.
Krause , Wllh - , ki, . Uerm. - St . 168.
Gg. Kursch , Britz , RudowerstrM .
R. Lehmann , Inh. Winter, Cöpenick .
Menzel , F. , CSpanick , Schloßstr .
A- Nltschpan , S W. Borgmannet . U

Prinzenstr . 31 , bÄ *
A. Samnel,0 Mirbach st . 62, Rehirn»,
VfllftlT 0 C11/ ft ! Bergstr . 141»
CCROiA,UaW . Rj Hormsnnür. 171.
�nrpntrpl ü Wleneratr . U B.
apieiiydjH . Hüten . Schirme
Steinhardt , O. , Königsberg . St. SO.
Emil Ze. llo , Gr. Frankfurt . - Str . 90.

{ Herren - is . Knnbengard . J

AmeHksD. Vsikauisliaüep
R. Bänscb , Beüealiiancest . 4. 5 %,
J ¥19 «x Bad atr . 26, Eck «

• « iTVF rrinzen - AIIee .
Bebrens , Ri. ,Kais . - Friedr . - Str . 228
UdßCWAr Friedrichshagen ,

Friedrichstraße iOOL
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19«

Mai flater a0" ÄÄ
liamburg-Steglilz8«!!8 103.
Hirschfeldt
Lieferant d. Kons. . G«nossensc ! >aft
Herren - Confektlonshaus

FrnuUo >,> .■
BninnenstraRe 60 .

Hnhr 1 bBandau , Lutbewtr . It .
JHMH. it . SpandaUi Metzorstr 19.
Noke,J . , Spandau , Klosterstr Sl.
S. Hoffmann . CharI,,Wilsierid . - SÜI.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber Perleberg
nur In Fa. S- Perleberg

Rud . larnel , Grüner W eg 95.

Max Kaplan ,
Friodrlchstr , 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung «
Solide Maßanfertigung .

_ _ _

f Untnnr N, B»dit . 45 46. 0. Andmstr . 59
J. naillef O, Gr. Frankf . Str . 104
Lesko & Slupeckl , Schönb -Allee 70 c«
Waronc Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
mdiluoi üs fertige n. Matnchieidcreu
AI sirlis U" Barutberstr . 1, 1,
iUII I JtN , X . keinLadon , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet «

Möller , Adolf , Grüner Wog 75.
08t,W . , Frankf . - Alleein . a . Maß.

Oskar Schubert , Uusaitenstr . **.

Albert Schucht 8t8atrrÄ
O Schreiber , Hohenfriedb . Str . 1.
Max Sommer , Weberstraße 48.

W. Taudic Psn�r » 26.
ff. Fleisch - u. Wurst w.

Lichtenberg .
Gürtelstrafle 17.UM

Feine Fleisch - u. Wurst waren

P. Ilütze. SctiöiaiMf M 60.
Albert Urban , Nostizstr . 34.

W5 » h . Vogel �
C . Wiese , Müblenet . 46.

ff Fleisch - n. Wurstwaren .
ff * im. WI, beim , Ri . Fri cdeistr . 2"
�« H7 » x kauftman Flolscfl und

" 0Wur « t gut und billig ?
-88/1« mmspjoenquoyj

' mnanoyr - HJmM - 13' 13I
Wurst - Borgwa . - dt , Zionskiic�pl

Vurst - Centralcb,�m1r ' i64
Wurst , SpecktSchinken .

Dias u. Porzallan

flocdcr & Kroll
Rixdorf , Borgat . 186, Ecke Roaenst .
Karl Harmi , Danzigerstr . 7.
A�Wllborn�nmnensfr��

Qrammoph . , Spreohm .

Becker , W. , Wümersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BefgÄi .
Look ' sRolIschuh -
Centrale u. Musikh . , Ooltzatr . 47,

Piionogriiphen-Kütz
größtes Spezialhaus .

Reimann , HackeBCb . Markt4 . TeIli .
Sprecbmascfalnen - Centrale

Artbnr Kühn. gSSSÄ ? .

Ernst Machnow
Schallplatte »,
Sprechmasdtlnen .
Weinmeisterstr . 14,
RosenthaloraW . 48,
Andreasstr . 28,

Tenl5. 0klob. «acliDO(liFrledrldiot . ll3a

P. cpz. S. 0.. OraDiinitraSelSI.
ücnHnll lnvalld . - St . 20, Türmst 31
IlOHucll , TellzalH gesiattet .

WlndmPjjJPrinzonstr�tlO���
f Hn�ue��JHHtenB�irlllt « j

L. Greiling . Kcfttbusserdämm 8
Spezlalgesch . f . Flelseh - n . Wnrstw

HsrM KottknjiordaniB
nälUl . 102 *, i. Britto ,

Beuster,IUxd . ,Kuo. - Kriedrlrhst . l73 .

Dähncrt , 0 . üÄm .
ferdiDaDil fiemsowski Lä
Uamniril Spandau , äoliönew . St,92
ndUlQIla , lo. zille, Glas, Fsrnllaa . lan, .

Köelien - SchreicrDlliÄ &ig
Lindnar�faehf� Perle bergerst . 39
Meaaow , M , Roiobenbergerst . SS
H. Müller , Dresdeners tr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chsussee 6td .

ii8d[stroli,KarlG «kSc". ,wea!chm.
RohkrämerP . Nacht . , Frkf. -AllM19

Ssndcwiiü). . �ry - 120 -
SäUdftff , F «lampe�ucGascbfar«

Ochnapperclle Ärt . :

D . Perlebertf
Berlin N. , Chausseeatraße 63,

Ecke Liesenstraße .
OJ IFxxu . ii . » Brunnenstr . 171
C5. ITUSIICI Norden - Marken .
Prager�ndx�ü�fköse�
Streng reell u. preiswert l . d. FirmaJ

Helnr . i ' erester
Helniekendorferstr . 8.

Invnnp äs ., v Schneidermeister ,
lOMICI , iflilA IUxd. ,Berg8t . 3018l #

Lager fertig und nach Maß.
Scbachmann . Louis . Broopcaitr 51.

77 Kottb serdamm
August Schega ig

Berth . Schweriner , Wrangelstr . OSF

Joseph Warscliawbki
Prinzenatr . 17.

Bskalltzerstr . 119 u. 127.

f Hüte , Mtitzen u. Pelzw . �
AutonI , Schönhauser Alice 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.

Beiße , Rud. , Chausseestr . i
Berlla. Hobteoirsle Darnnls ! «

Bergstr . 138.
WeiBbsrgowegS?

Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr
Cubn , Simon , Goltzstr . 32.
Drewi , Alwin , Kottb . - Damm SS.

WI . Grwnd Brun"". *; . 177
Huneon Rixd . , Berliner Str . 11,
naUocu , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hul - Cenfrale Ä *
Jacob , Oskar , Sohönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte ÄÄ «
J. Kpck�Kastenien Allee 80.

Alfr . Krug . Ilutfabr
I . Geech Brunnens t. 54
II . „ Sohönh . All. 116
Loser d. Zeit . 5°/. Rab .

A. Lemaitre . Wilmsdrf . Borllaent . I St,
Liebe , B. , Boxhg . , Babnhofstr 35.

f 3 LOB ER » HUTE | 5t
«idSt - Frenkfurter Allee tos JiA » ,
Mandcl ' s Hutfabrik ciü
PrataJ , A. , Frankf . - AUee 149«
PetCI 8, A. War8cUnuerS*r . l9
Prager , Hutfabr . . Prenzl . - Allee 99
Pulvermann , Grüner Weg 34.

RieckjEm . a�
Ring , A , Rosenthaler - Straße 19.
Wllnelm Rother , Bergmannst 04.
Schoerr , Horm . , Wllmersd . - St . 46.
L. Schoop , Skalitzer Str 127.

Vostep,E . DrÄ
Weiner , H , Greifs walderstr 33.
Wirtscl : attcrstr,,Ncbf ., BnausoL 197.

„ Zur Flora "

1 KaWee�SpezIalgeaoh. �
L Kiibbeli Sopluat «
Oskar Mi « Ärr

M . JBatlike , �
Kaffee - Versand n. all. Stadtteilen .

c Kartoffeln , GemOse 3

D»lier . -u. Re5tasr. -KirliilI . o. l2Ztr. fr . KeIl.

c Kn afhBuser

l. JüexaDder 8 Co., Badstr. ZZ.
Qeschw . Blank , Boikogencr - Ckiu. 12

Adolf Birscti, Ober-kkfiaoweiiit .

Fortsetzung sletie nUctiste Seite «



Fortsetzung des Sezu�SQuellen - Verzeiclinisses .

■ a uf hs u « e r ( Fortsetzung ) .

HoJz & Uschep
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Kaufbaus Ludwig UelmholtzstrSS.

Adcipli UwiDSkl luowstr. a.
M&JrafesrisrÄ : 18 '

IKaufh. Herrn . Levy
Blumenstr . 59, Ecke Strals . Str .

Albert Haube , Dunkerstr . 83.

S Max Häusler & Co .

I
Kaffee nnd Kolonialwaren

:: Versand frei Haus.

Gustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr. , Banmschulenweg .

Kautfsaus

Gebr . Preuß
Berl . NWjBeusseKE . Huttenst
Beste Berugsqu . für eämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Lea. Liefer . sannl. Sparv.

Eduard Röhn , Ob. - öchönewcide .

c Kautabakfabriken

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbruch , MablhnusealTh .
KMftn « «"iiiifiiiiäiiserKaula &iläBf.W. DepsraJe

QjllnemotOB����terJ
finuM
Reform - Kino , Reinickend . - St . 2ki27
HermannWühiing,önmDenst . löl

�KohlänTKok», Bpfkett » )
Dnri RpjflrKrn SwineicciidcrSlr . 61«,
nllO . DblElAlO . a . 1. Kniionenbrücle .
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Ad. Hedwig , Angnststr . 51.
Hoinidte . WlSh. , Jlarkgrafend . 27.

MM R Be? ™' 44 .
IltiliHIU , II . K,js. . pf| , | lr . . gt. �48.

Schönlelnstr . 13,
Annahmestelle d.

* " IIU,* Stadt . Sparkasse

Cerslberne ? i Miiller
Miihlonst. lS. Palisadcnst . So55

y ? Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

�kllg . kNMdLlM�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

yt Guse & Co . �
Rixdopf

ia © - at © rpla,tz 3 .

iVl . F . I�eyke .
Hauptkontor

nur Kgl . Nordbahnhof .

Loebell,L . KoÄhgnl

■ Georg Knöpfel A Sohn [
Lynarstr . Brunnenstr . 14. {

( J. Mannheim . �%�n .

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleirostr . 62. O Putbuserstr . 1.
Bwinemünderstr . 121. D Seelower -

str . lö. O Schliemannstr . 27.

L. Sager & Co . �
■BlamoTißtr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

BHII . SdffljhrÄuen�
j)!S S [6. 0. ID JiK. lnI ' ko

Slemoa , Ä. R , Kohlenbhf. Weddioj.

c Kolonialwaren z
LlftttäilZvfÄ ' . ' . ' i . iw
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Ed. Bahrfuß , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wiih . , NO, Webenrtr . t .

fiaitav Btet " aupuÄ
Berg , Iib. Cirktcna , Ob. 8e»»»«?«i <».
Otto Berger , Hertrbergat . 32- 33.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . imXord .

Franz BonK
Borchardt , 0 , MOhlenstr . 1.
Frij ) Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun £ Ziegner , Usedomstr . 27s,
Bodach . Franz , O , GoSlentr . 22.
Georg Burow , Strumstrafl . 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 80.
J. R. Damm , Kstzlerstr . 19.

Angu . MtJOankert
Max Dähnlck , Ri. Weserstr . 53.
Carl Ebmke , COpenlck .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
OustavElgcndorf ,0 . Mfiggelst 29.

Joh . Eichler ter7 ; 25

Hermann EUas , Stephanstr . 52.
Arth « EnJke , Amsterdamerst . lO
Walter Fahrn , CSshnrrstr . 10.

fl . Fieli�ttaiW . ÄXa
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink
Kud. FinkNachf . Hsrelbergerftr . II.
C. FInkc , Rlxdorf , Donaustr . US.
Focrster,HelM . ,Ob . 8chänewolde
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.

BFrlHrfl
romu . Roh . Mflcke ,

. limt ! Frsnkfurt . Chausseo 154.
L. Fried rieb , Mariendorf , EeTjrt. 15.

Bsfiii . Garilpp. SÄstprr. �R. 84
A. Gaulke , Gneise na u3trß5,E . Xittw .
Max Gaulke , Strnßmannstr . 80.
LMtz Geröll , Beusseletr . 75.
Gömemann , Wichertstr . 156,
Georg Gruber , Obfr- SehöBewsMb.

Goetsch , Ernst s�fr
Grabitz , Breslsner Str . 4.
Gräbert , Emil , Ricbthofenstr . 25.
Maz GrleB , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarpittz 1
Fritz Ghnther , Uantoufelstr . 71.

Willi. Griüicg Reim' cken�. ' str . 70
S- Grfifestr . 36,
Ri. , Weserstr . 205.

Gebr . Halesdi , Weidenweg 24.
Max Hankeiser , Göbenstr . 15.

Eekbiu Ijchesentr .
'

Otto Hampe , N, Wiesenstr . IS.
Hazelan , W. , Rodenbergstr . f

Gustav Henschel , Siemensstr . 16.

ÜW. BelLüÄd. wä?dXwe?i . 8,
lläfriüSCD, lifl . EckeWran ' velstr .
Paul Herrmann s�adä
mifrieh , AÄnÄ '
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoff mann , R. , Adlershof .

Emil Hühner , FrÄr
Fritz Hübner , Scbliemannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , Am alt. Markt.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
lonilr 1 Seelowerstr . 20,
JalllKy L. . Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.

Ifict Müllerstr . 156a,
■ J Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Wog 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
ff O P Qll ' f »7��chenbei ' ger5tr . 36
AaOGiilA Glogauerstr . 18.
k�Qfior M Mehlhandlung ,
rVaoLlöl ,lVl . f Gubener St. 18.
Max Katzorke , Uegnitzer Str . 31.
Reinbold Keim , W aldemarstr . 67.

Max Keim , KTrn�er
KieburgNflg . , Stallschreiberst . 4.
H. Kinoell , Charl . , Prledr. -Karlspl. la.
Georg Kleper , Kl. Andreasstr . 1.
Kleznke , Carl , Krautstr . 54.
Knetsch , C. , Carraen - Sylvastr . 158.
Wi! h. Koch,Nchf . Wissmannstr . 26
Maxfiohlheim . Stralsunderstr . 24
Aug . Kotjan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh . . 0,Kronprm2enstr . 37/38
Krüger , O. , Frieclrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Llebig , Georg , Warschauerstr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick,Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lüge , Tegelerstr . 32.

ßiiitav linke SsSM0 '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Heraafliutr . 48/43.
Lossier , Gn Warschauer Str . 6.

( Fritz Lüde . Ystaderstr . 17.
; Aug . Luchmann , Ruppinerstr . 21.
| LucknerfFelix,Rixd . ,W eichseist . ?

Lutze , Uerm . schÄ' str8!4!-. .
Matschke , Cr0S8enerstr . 27,
Simon - Dachötr . 6, Boxhag . - Str . 12

PaülE . MaaKsRÄ�dbetrrs�
Marnholz , W. gZu�ow .
Martini , Erich , Eixd . , AUerstr . 89.

WIlBelm Kam
KarlMercler,Hutten8t . 3
Meyer , Gu. t . , Insterburger Str . 2.

Miehaelis , Paul 8No8rXhBefruin
Mielke , Max , Huttenstr . 83.
Mewes >Adoif , Warschauerstr . ßS.
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mdilhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. » Weserstr . 181
MaxMoysich,Wilhelm8b «T. St . 46 .
Wüilnp fL Kottbuser Damm 31,
ir . Uilül, U. Herrn. St. 155, Knescbeekst. IS

"l Schwedter - Str . 12.
I. Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
Boxh . - Rummelsbg .

Wisraar - Piatz 2.

Albert Nass Bur6fr8d30,rt'
Nauek , Willi . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
D Nfirlirb Hohenlohestr . 5.
IL nüfÜLli , Butter u. KSse .
W. Niese, Sieklngeuatr . SS, EckeUfasutr .
Wilb . Obitz , Wilhelmshav . Str . 58.

BltoOönMtE�sÄs�
FrilPfeißerÄÄ8 - ,

Tempelhof ,
Berliner Str . 112.

A. Plaacke , Oderherger Str . 55.

« f alias Plolke ,
Reinickendorfers tr . 11,

Neue Hochstr 81, Riag. Dslldorfsrabr.
O. Pohle , Uetzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
P riebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , W olla nkst . 28
R. Publmann . Woldendergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Romhsld , Prinzen - Alle « 18.

Mjsisr : '
E. Rettig , Stralsund . 68, Huealt . K.

F. 0 . Richter
Max Richter , Ldwestr . 2.
Otto Rlckhelra , Dresdner Str . 79.

Willy fioatzitb �xTi " �. 18 -
CarIRobra,1UnghansBtr . 58 n. 148.

Willy RsiiDe fe�tr84�
Fritz Rote , Gollnowstr . 38.
Franz Rotenow , Yorketr . 89.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Rnnge , Otto , Ri. , Hermannetr . 88 .
Ruschke , Otto , Forsteretr . 4.
A. sageberth , Fdirkellinrr Str. 34.
Schäfer , H. , Neue Hoohstr . 5.
Scheffler , Carl , Lädst ». 16.
Schettler , Eugen , OrünerW eg 120.
Georg Scheerer . Bremer Str . 66.
Alfd . Schiffer , Elisabethtlrchstr . 15.
ScbJenther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rftgeneretr . 26.

ioh.ScbnelderNchf. , B«kli »ol) , . -St. I36
1. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5

Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul SchSttel Ncnf. , Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,Bozhag . . Chaussee 9
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.

BügßSciiolzcÄcÄn7 '
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr .

Paul Pistor

C . Oscar Schwarz
MDabiCGotzkowskiät. S, Ecke Zwinglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Curt Seeling ,
1 Stäuber , R. , Ri. , HoheMoilftrnjl . 3.

Steinke . Max, weinslr. 4, EckeHflcksteSt.
| Oswald Steinmetz , Weins tr . 20b
; Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubkiiiiagen
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
WUh. Thomas , Eeiaictad . -Str . 54.

BsiF�irniEäErlsSm�o .
ülbridi . F. , Ri. , Warthestr . 18 n. 69.
ülridj , O. , Ri. , Prinz-Handjerystr . 29.
Viol . K. , Lichtenberg , Weichselst. 15.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 55/56.
Gustav Voigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sicking enstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther , Alfred . Binkenstr . 83.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
ÄH HImüi N. Zienskirchstr . 6.
HU. nenfifa , N. Bergstr . 5.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Meraeler Str . 27.

ItfÄsÖ Ff R�entat4! ®:
lummufl . n . Admirajstr . 35.

Ziegier , Otto , Ri. , Steianieizjrtr. 20.

( Korbwar . , KindervjiagTj
w ll groSt. SpezialhanaK Kinderwagen

Metallbettitell . , Kindennöb. , Klappfalrat
Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.

Lesern S' VoRabatt . Katalog grat .

Kiiidorivwn ,
LolsterbeUst . K) eipe5inilerstr . 30

Lan�e
Lederwaren D

Gg . Engnath
Carl Fessel Frankf- stdls .
Sjes. Tssci. , Mappen, Forlemannaies usw.

Glatz &. Langner , �dtÄ!
Panl Kratky . LV/Ä
MRo�fnr Brunnenstr . 6.

• Itvtfl . urj Eig . Pabrikate .

c Lehranstalten D
Vuschneide * Schule des
� Dsuisch . Zuschneider .
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Maueratr . 86 . 88 , T. 1 3401 .

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäscheschneid . , Prospekte frei .

Schneid or - Akademie

Rudolf Maurer
Friedrichgtr . 68a , Ecke Mohrenstr .

Dir . RösuerH
nud«lsakad >mi« ;; Butiihathmh «! «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . I.

Strahle ii dorffs
Handels - AKadcmle
Beuthst . lOu. 11, 1. , II . ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführt . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 8.

c Licht - Heilanstaltan

Charlottenburg
( lauerst 1. am Knie .

Täglich 8 - 9 Dhr .
Massaq Thart Braart ,

Bäder jeder Art

f Linoleum u. Wachst . }

Rauscb , Rieh .
lJiederta�eJW2i "2Jiiä2I2lLi�

( Manufokturwarew �

Belwe Kclif . , Odo

S. Eisenstädt
O? I PrankfOTter Alle « 165

J Lleferutl . KtinapnMien -
flchftft Berlin n öngeiend .

Tetera�STa
., Mode warenh .

Hoffmann , M Ernst . Beusselst . 27.

Seidel , Ma ,

iü Wehlhaiidlungeii �

. Anders
Conrad Adam , Charl . , Canerat . 28.
W. Bachmann , Charl . , Retriiftt . 15.
R. Baanigänzcr , Pankow , Miihleijtl «

Bethke , Georg , ÄX
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Friedx. -Sl. 64.
Treptow , GrStz - StraBe 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. Ri. . Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendor ( erBtr . 92 .

HPrnecf Pankow , Berlineret ». «.
. DlCBM Berlin , Kastan . - Allee 3

Frlll BriiSlK Main2 ™�- '
Kai8 . Friedrich8t . 204, Richardst . Ö
Kranoldplatz , Bert . Grünerweg 43

Alt Gllnicke , Rudow .

Grundke . Herrn . . Gr. frankfurler St. 11

Met/ . ners BeSt/eT

��raakaBbadäpisa���
Fischer , Wllh . ,N , Saineffiünd. -St. 11

e, A. E. , Brunnenstr . 167. 5

Bugge , R ohTV iloninlw. , Sehreiisrst . 6.

Eiisflginjenier inÄeX
Fritz Engel
OPrlllpdf Ch!1,' !-' Potcd . St. 18,

. LrUiinil Knobelsd orff str . 9.
Free « , Ernst . Reiohenbg . - 8t . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Fricdrkhsohn ÄÄ " :
JJ . Försteöi ' rg. a�ÄaiTe.
Gaege . Otto051�11 -
Paul Gaege , Spandau .

Hugo Gessier ™ ndnÄ
Gro8sien,6ebr . �ÄuL

oh. Gunther , Gragfestr . 1
�eam !65-8u|

�perweg 63,Ackerh . 8td . 89- 9t

Haffimerstädt . G. IÄ
Herrn . Hecht , Wiüielmaaue 26.
HeermajHyRi . , Hermann5tr . l72 .

P Henwrcth Nar,hi . ,Reijsck £a4. -Sö,. 7
He3se,ivol ©nialw. ,3iiinc }ißbergersl . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

EiOfteD !llg.BfUt0WSHt.r-2391a'
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janitke , F . �Ärt,tr .
Kerker , Kopernitrusstr . 19.
Herrn . K ersten , Remicfeend. -St. 26j' 27.
Hans Kesy , Barnimstr . IG.
Rügen Kieit , Culrastr . 22.

Willy Znobe�Ä11 -
Kern , Lugo IM "
B. Krüger , Schdneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Chart . , Knobelsd . -3t . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄSV ,

tt . Lg BiSi ?
I V' f Krumme Str . 54.

« » » 5 0/0 Rabatt .
Lenzär Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . l5,Stralauer - AMeel8.
P. Leuenberg . Landsbg . Allee 127,

Rob . linde
LUdthe , H. , Fruchtstr . 67.

(1 Ij O tif CooserrtDTCniDl,
G&iivGy nH» Münzstr . 12.

W. Marx , Chart . , Osnobr . - Str . 27.
Gus . Meycr , Helmh. -Si. 19, Wittgt. -St. l .
Heinrich Mühlberg , C borin erst r. 8.

C. I). äwmanu auVmÄ7«4:
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Pah ! , Helmut , Pöcklerstr . 44.
Iii! Swinor Lrsifswalderstr . 11,
JUi« rcllütn vis a vis Lippehnerst .
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17c
ÄPIapfrirh Gollnowstr . 14,

- 1 lacincn Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboltitKsc,rhHnn '
P. Rausch , Benssslat. 57t, BostockerBt. 34.

Reichpietsch
Priedelstr . SS�G. Bcrlin�cböaleinBt . 6.

PÜontnor Manstemstr . 17,
. niiliiliul Steinmetzstr . 27

Rnftin ß Auguststr . 46,
II völlig 13 o Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.
iC - O« « ! , « K�!fe<, -Ka�a0>K; ,nÄerT-
Irr . oaCKS Kostocker Str . 12.

Sfheibe , Adolf

H. SchenermannÄ »
Denncwitzstr . 22, Zossenerstr . 88,
KyNhäuserstr . SI , Goltzslr . l u. 22,

Billigste Preise , 5' „ Rabatt .

SüilßlnitiJl
BUII6lllllt,H�jUr | rtlL CoroiiMMtr .

Sciistiiloi. Eaiil
ie Charlottenstr . 100,

urt Scholz , Kelenialwsren .

OttoSchoenins iCo . JriedenaB
Wilmersdorf n. Charlottenborg .

ScfiramowsklF. Ä�jl11'
Schröder . Grön . WeglU u. Andmsk.
W. Sdiulenburg,Wif »eridorf . St 147.

OttoSI. Sehttlze,Sto!| JisclieS1. 27
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

Steglitzer S�üiaDdlBiifÄ' o'
Steindorff , Emil , Manteuf feist . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolonw . , Stettia . -St. 16.
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt . Emst , Maoteuffelstr. 118.

F. W! lllB8ISfltlliÄM . . .
7euio<vllri 0 Prenzlauer Allee 223.
LCnalll , D. , Weiast. Zg. EekeBachft« St
O. Zenike , Friedrich - Carl - PI alz 5.

c USbelmagazIn « D
Julius Apeit , Adalbertstr . k.

Beftiner - Möbel - Äaafhaas

ChaHottenburg
Wilmersdorferstr . GO61»nshe Raatat
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer eiukauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Nftrdrn " Ae' kerrtr . 120. 1.
Möbefkallejllilüdll »iBT&lidtBitllO .
Blesch , Spandau » Schön w. -Str . 11.
Bollmann , Gart , Ri- , Boddinstr . 61.
H. Brand , Charl�Wilmersd . - Str . iß I

Brandt , Max�Ä�3 ;
Eman . Brenders�/X ' ? « " ;

,, Koppenstr . 9,

Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 3«.

I . [lo limann . Strnrastr . 44.

Wilti. BaMerl,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Panl , Zossenerstr . 92.
Qericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

IG
raff & Heynl

Wilmersdorfef Str . 1 1 8. |

»«! ! >

Lange IÜ3. X �c�we<�t0r St. 26
a. d. Kast . Allee .

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddscke , R. , Ri. , Bergstr - 4.

Möbei - Eberhardt , Friedrichsi . 105 a.
rtföbel - KavnerIIng,KastaiiieaAIleeD6 .
/ttöbel -Kanfii. „Süden' 1, Kotlb. baininZZ.
Nagott , Ri. , Eichardpl . 8, Alt , Neu .

tmm . M. Vor w" Lesern 3V

»Langestr .
9.

Stralauerstr . 32
_ •» Am Molkenm .

Hebfeld , A. , Battüaflst. ?», Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadif . ,Veteranen9t . 21.

Sastav Hiflitcr , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide7Wilkf ! mn! enliöfst20 .

SdunidlOttü�Ä
Herm . seh ulz WEtrdei2s '
Rob - Schulz . Prenzlauer Allee 21.
Slebeky , W. , Gneisenaustr . lS ,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

K . Thomas �tr°areer
Lieferant d. Konsumgenossensch .

ffendlan ( l,ErüKtSwinemand '
Möbelfabrik -

Strafte 121.
Bar - u. Teilzahl .
n4 ReinicHend, -

IL StraBe 114.
MObolfabrikWerthers gÄIÄ

WllhWltt . N. Wilheimeba V. -St. 64

c Holkerslen D
�liich Schmedt
Bixderf , HermannatraBe 53,

Vollmilch, siiCou. saure Sahne, Schlagsahne
ohne Konkorr. in Berlin. Tägl. fr. Butter
ans eigner Buderei mit elektr. Beirieb.
Baltermilch —Billig ! Billig ! Weifi-Käse.

i«4Bremers tr. 50
Bredowstr. 36köl!!l!8ll!i..!!!!li!' We!l

„ Schweizerhof " ,
Meier . i und Milchkur » netalt .

EmdenerStnW���TebJTffifö .
f W' jalklnBfwmnente )

llraun , Emil T/ " ,
Kaun,Rlchard . 027,GrünerWegl7
Kirst , R! ob . � Brunnenstr . 45.
Plato & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Schnötke , Otto , Rü- Rieharditr . 115.
Schulz . Pletachniann4Co . JniDnen8t25

( Kühm�sohlnsn J
itfrann - HShmaschlnen

G. A. Bättiicr,Ila9ptgsartLADdreasit79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandan , Schön walderstr , 19.

Bellmann , E. ,
Crl Hwiiln Rosenthalerstr . 19.
LU. IHuÜC, Alle Systeme : Teilzahl

llOÖSillflilfltS.�fms�g'e�Tciizahlg4
Liüanef . yefirMe . m; ":
lifo ff _ Nähmazchlneii
JrlillX - G. Wendt. Wilsnsck . St . SS

W�c�gge�üsedon�

_ _

Nähmaschinen
Lflden In allen Stadtteilen .

c Optiker

Dane . Paul . N, Müllerstr . 174.
Groß , Panl , Wa. - sch . ueretr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Berget *. 148.

( Papier - u. Schrelbw . �
Loh , Paui Königsbergerc - . r . 92.
Sefdler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 76.

C Putzmlttsl J
Kauft nun

SaffiB , bester Schubputz
Solano . best . Metaiiputz
Jaeger AKlessllcb , Bertta , SO, 33

WeltlederKlanz
Karnobin

Felmter grmchlour Schuhcreme .
Kock ABedrer,Cw . �iM. , Bsrli » 80 II
Kauft nur — mit Bons —

Rosa - Line - Blitzblank .

c Putz - u. Modewaren D
MFn/io Frankfurter Allee 165

• LrllUc gpezialh . f . Daroenhüte

EMT Kablfeld,

König , Titus bo�ä
Modehau «

IHfnnanii - Str . HÄSre .
Wilhelm Meißner

Große Frankfurterstraße 92
SpezlalhaM für Dameqhflte .

( Rcaterhanrilunflen J

Stallschreiberstr . 57�
Bar - und Teilzahlung ,

_ _ _ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badctr . 58 a.
SF a | HU Pallisaden -

MM>. etraße SS.

M. üinriehs , Ritterstr . 18.

EBbrJ . SLHomann
NW, Perlebernerxtr . 22/24 . !

Hopp , Jnl . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow,F . Möhr™fatb ' vik :
Gebr . Kassner , �rmg :

König , A. , Ri. . Berüneritr . 102.

Beim . Kogel I
Krause 4 Co . Frankf . - Allee 176. i
Ernst Krämer wÄS .
A. KÜsterNfg . �T

Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , Feh rbellinerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , Seue Röniggtr. 35

SchlrmfabHk

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Hvrhor Bnmnenstraße 68,
HaLIILI , Ecke Demminer Str .
H. Beklers , Mirbachstr . 64. » Lief .
d . Kons. - Geaossensch . Berlin B. ümg.
D _>n j rt i L' Potsdamerstr . 67,
ÖCs! x *ullV gewährt KP/o Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Fianziska Demnick , Ziooskiicbpl 1.
Draesrer , Warschauerstr . 74.
Rieh , Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formknowitz , E. , Yorkstr. 53. amBhf.
Goidschmidt *s Partiewaren .
Schuh waren , Trikotagen , Wäsche ,

Rixdorf , Berlinerstr . 74

OttoQrätschjChausseestr 12ii -67.

atmirni
Brunnenstr . 50

. ÜRUKi Eing . BernauerStr . ( 5%)
Heinri ch, Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hofiraann,Charl . ,Danckelin . - St . 35.
Janke , Hennann , Holzrakt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 2
Herrn . Jentsch , Chnrl . , BosineasL
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. 8. Prinzenstr . 108.

RÄSlSfSÄIEüsÄ
Herrn . Härmer , Cöpenick .
Si . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 62
Otto Koppe , Iah. Franz 11uth, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld,Lirt )eckerst . 6fa d. Tnriislr .
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch , Otto , Pallasst 14. 5 % Rabatt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Neinas , Erich , Schönb . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Odrowski , F„ Kottb . Damm 98.
OesterHng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmana , Rieh . , Alt - Boxbagea 44.
Petersokn , Osk. , Müllerstr . 155.
St . Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , O. -Sefaöneweide.

Fr. Isiostli. c�ZlrJA .
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuh - Unru5r +f44 Hermann -
Haus „lülfföllJ Str . 31. (50/o).

SdißtiwarEnliatisilesWestsöisü' :
Sch iUer , WUh. , Sthönh. -Älle« 10—11.

Schwarzwald . | Är
Schwerscnzer , Tarmstraße 48.
Sommer , Wilh . , N, Scbönh. -Allee 85.

Stolz , F. , Warschauerstr . SZ, E. Boxh .
Thewald . W. , Mitteiiw. -Slr. 28»L. f. Konj.
Tornow , Franij Tegel , Berl . - 8t . lt .

Ispeiiillßilll .SuschöXstr !�:
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.

W egn er , R. , BeÄ Iii .
Sdiub Warenhaus „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117 s. d. Andr. - Str .

C Seifen J
Gustav Gambal , Kantate . 64.
Heldke , Paul , Burgedorfstr . 13.

H Hemeler Str . 48a ,
JOnn , H. Alle Ueuchsltaijs -' »rUkeL
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pficklerstr . 26, Eieenbahnstr . 26.

Q Teppiche u. Sardinen j
Frankensteia A Co. , Ri. , 8si, »t 140.
Mauerkotf . M. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Jc T rauer - Masazin

Westmann
Mohrenatr . 97 », Gr. Frkf . Str . 115.

f UhpenuTGoidwaren

A Ooltzetr . 30.
u- F " »a» Winterfeldpl .

Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag >Cbxrl . ,Krnmme «t . 29.
Arlt , Berus , Mantauffeletr . 114.
Job . Beggerow . Clitrt,Ie | eLW�108
J. Behrendt , Wrangelatr . 52.
Arnold Beyer , Oberschfinewelde .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.

Briitümaim��Är " 1
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

iMax Busse
Schönhauser Allee 192,
vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto ,
R. Eichler,Relnckdl . ,0,Be ! ideniit45
Elllngbausen , Gebr . , unmeiweg 40.
Fenske , S. t Kottbueaerdamm 96
FUegenscbmldt , M. , Bergntaastr . 0.

J. Gebhardt EÄtrbir2f :
Georgs , Adolph , Badair . 65.
Carl Giesen , Oranienstr - 165 s.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Emst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Cbarl . , Pestaloxzistr . 91.
P. Hoffmann , Hohenfriodb . St. 4.
Holfeld . E. , Andreasstraüe 21.
Hummel , K. , Reichen berg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul Jättaer , SO. , Grünauerstr . S.

G. Kerger , Boxbagen , Grfinbg. -St. lS
R. KJonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 26.
Knlebuscb . W. . Frft . Chaussee61
J. Körner , Reinckdf . ,S «rtutr . I ». See.
Lehmann , Alb. , Franhf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.
Lewi n , Adolf , Kö�,tr
Fr Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neu mann , Cbarlltbf. , Waüstr. 60

Nolte , K .

Wh Sira - FaMii Hüten pte , emÄ in
Eugen Lichtenstein

Lelprigeriftr. 78. ÄSIIerstr. la.
Karförstenifl 1. WilTrerniStT . 48
Rosert-Str. ! 1/12. Srhöiih. Allee101

' frirmsir. 57. Orsnieastr . 38.
Tegel , Bcrtineratr . 4.

{ Schirme u. Stdcke j
G. Dahinter , Rix(i. . Kiiis. -Frifdritb8tr . lO.

Hcparaturt - u. Bezüge billigst .
<Hrod , F. , Spandau . Potsd . Str . 19.
Job . Jung , Ucichenbergerstr . 26.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
G. Schlsussner , Warsehauerst . 86 .

Emil Quade
Qnltzow , Job . , Müllerstr . 1 a.
Hampmater , F. , Skalitzerstr . 29.

Karl Reichel HPe,rr
RledeiN chf . , Reinickendorf . St. 74.
Job . Schallau . Schösk Alle« 185 a. Tor.
AKred Scheer , Tunnstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R . Schmelz , beflÄ ; , «
Schönemann , G. , Ri. , Berl . - Str . 78.
Elch . Schramm , Turrastr . 32.
P. Schucfa,CharL�jiobelsd . - Str . 40.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . 6a.

Schulz , Osw. , Frankf . Allee 2L
T, Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - Stt
Paul Trenk , Chart . , Spand . - Str . 32«
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187«
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

Brunnenstr «
163 .

Otto Warttig , Triftstr . 3.

Y/edensann , 0 . A�rÄ
Wegner , R , Rixd . , Bergstr . 55/56«

IIA nixdorf ,
Ls si ff PtCi Bf Berliners tr . 44,

VVutke . KarlÄ . t, #
Versicherungen J

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversfchernng — Schützen -
Sterbe kassen versicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr . 53 —61
Lebens- , Sterhcbasaen -n. Arbeitenrersich�
Mit u. ohne 2rztl . Untersuchung .
J ahres - jMonats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser J
Bernhard , G. ,Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 97, am Bhü.

MaxBIumenreich. 8' 5/ ' "?' '

| Warenhaus NaxCodikl
j SO. ,Wrangel8t . 20. EckePnckler3t . j

Vlairill I Q Sim. - Dacbstr . 42.
Ud Y 111, L. O«, Alt - Boxbag . 36.
Heinze , Partiewar . , Langbaasstt. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Julius LoEWEniierg tlaöillg.
nur Gleimstr. 19, a. d. Schbnhanser-Allee.

Spandau

C Waschmittel D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasehmittel

Herkules
Bleich -
Seifen -
Pulvar

schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chetn. Fabr . „Heveila " WollaaLitr. 6V

JSvtg © S�iiag
50 Filialen in allen Stadteilen ,

Bettlnger , Eng. , Wald- Erkt , WictleL
CnnriÄ Cigarren , Kautabake ,
t0nraa,pfcf { erberg Ltr . 15 4.
Oranienstr . 207, E<- ke Slialltzerst .
Dennburdt ASchultze , ßnanensi . Si .
Eile m. Weyle , Likörlabr. , Gsrieblstr . iL
Groöd . . ZurSonne ' , P. Preudenbrrg .
Martin , Bruno , Ri. , Hermannspl . 5 .
Nerteu,Louis,Uene - AlUanceet . l9 .
RleB , Fritz , Ri� Hermannsplatz 5.
Schwendy ,H. , Rosenthalerstr . 67.

Seile , Hermann , Fsud�
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

f . 11. »uchLiköreu . Säft�

lilRSßliOiÄi ' Ä
Weib « , W- , Harmannstr . 150.

_ _

Wels- Vertriebagescnsch . v MalotfU
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preis ! , zu verl . Tel . 111,8192 .
Wennnth . Oswald , Kspsalsj . - S«. L

f WelB - , Wollw� Trlho « . )

Atalscber , Gnst . , Chorinerstr . 78.
Max Bahn , Mfblenstr . 42.
H. Bart », Schönhauser Alle « IffX.
Bredow , Otto , Ei. , Hermannatr . 56 .
Otto Erdmazot , Mirbachstr . 86.

Hans , A . Ä
Hugo Heckt , Chorinerstr . 65 a.

Himbfeldt
Hoppe , E. , Scbarnweberstr . 52.

Jouas , Hermann KsiSi
Juncker , H. He™0. rnn. tr . l71 .
KauTh . Katzkl,Ri . Kaii. friedr - . StttJ
Carl Klein , Höchstostr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Süsel , Bi. Bergstr . 84s .
R. Lehmann , Ink Winier, ItpsaieL

Engen Lewsld luee�sL
Th T,npwv KUisrf. Berjit , 52, »I
tn - <i8,t . Xder Kircks.
4 1 iiilnk Rixdorf ,

- ,jUut ; lt ' g«ia - Friedr . St . l77
Lüster , c , Reichenbergerstr . 61.
Hermann Nayer . Seknel &iisrSL 21.
A. NitschpaB,B «r >) naBiii,llHeimiH9 .
Pflaume , Gebr . . Friedriebstr . 205.

WIlH. Lw. JÄ- . blik . u,
A. Radi ott , Reinckdf ., Hart «. I lSm
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefer , Hussücn -
Btr. 43»

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maasseustr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawc «ow, Charl. , Gardcs-dt-CorptBtr. lf

WßÖEI&ll�fiCllßfFALAUeelit
Wollhaus Lucas B�gsf ra.

c Wild u. Geflügel D
C. Dittmann Beran * rs"// . « l

Q. Brinun�tÄro ! 988 '
StenzelL�Ä�
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c Zahn - Atelier D
E. Rade,N . Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , Pankflt. Sjgcgr. lS?!
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61, geqr. 1888.

Schmidt , W.
Vorzeiger dieses IQ Rabatt «
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Partei - Hngclegenbeiten .
Zur Lokalliste !

Folgende Lokale stehen der Arbeiterschaft zu den altbekannten
Bedingungen zur Verfügung :

In Lübben das Lokal von Born , Lübben - Kietz .
T. B, In Dinnstdorf am Scharm iitzclsre das Lokal von LuriuS .
In Zrhlendorf ist das Lokal Lindenpark , Berliner Str . 1, trotz

früherer Versprechungen des Inhabers für die Arbeiterschaft nicht
frei . DaS gleiche trifft auf das Lokal Kaiserhof zu. Wir bitten alle
Partei - und Gewerkschaftsgenossen , alle Veranstaltungen in obigem
Lokal streng zu meiden .

_
Die Lokalkommission .

Wannsee . Heute Sonnabend , abends 8 Uhr , im „Fürstenhof " :
Wahlvereinsversammlung .

Eichwalde , Zeuthen , Miersdorf . Am Sonntag , den 1l . d. Ms . :
Allgemeine Flugblatlverbreitung von den bekannten Lokalen aus .

Der Vorstand .

Zernsdorf . Heute Sonnabend , den 10. Dezember , abends 8 Uhr ,
im Lokal von I . Knorr : Mitgliederversammlung des Wahlvereins .
Tagesordnung : Bericht von Grotz - Berlin . Bericht der Gemeinde -
Vertretung . Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Der Vorstand .

Weißens « . Am Sonntag , den 11. Dezember , findet für die
Mitglieder des Wahlvereins unter der Führung des Baurates eine
Besichtigung der Pumpstation statt . Wir ersuchen die Genossen , sich
entsprechend der von den Abteilungsführecn empfangenen Anweisung
pünktlich einzufinden . Die Bezirksleitung .

aüch für I , II , III zusammen ergibt sich noch eine Steigerung , von
87,1 auf 91,2 . Die Klassen l , II , III bilden die Oberstufe ,
die hiernach von mehr als neun Zehnteln aller
Kinder erreicht wurde .

Gewiß sind diese Ergebnisse noch lange nicht glänzend zu
nennen . Doch die fortwährende Besserung des Unterrichtserfolges ,
die in den mitgeteilten Zahlenreihen zum Ausdruck kommt , läßt
hoffen , daß die nächsten Jahre eine weitere Steigerung bringen
werden . Der Plan der Beseitigung des Achtklassen -
s y st e m s ist zwar aufgeschoben , aber nicht aufgehoben . Wenn
die Achtklassen - Gemeindeschule sich weiter so bewährt , dann werden
die Wortführer des Stadtfreisinns in Verlegenheit kommen , wie
sie die beabsichtigte Zurückschraubung auf ein Siebenklaffensystem
noch begründen sollen . Man wird dann keinen mehr darüber

täuschen können , daß für diese Maßregel die finanziellen
Gründe den Ausschlag geben .

Lerliner JVachricbten .
Bon der Berliner Volkszählung .

Die wichtigsten , seit der vorhergehenden Volkszählung
eingetretenen Veränderungen des Bevölkerungsstandes von
Verlin sind bereits vor einigen Tagen bezeichnet worden .
Von besonderem Interesse dürste ein Vergleich auf Grund der

Zusammenfassung der einzelnen Stadtteile zu
größeren örtlichen Gesamtheiten mit im wesentlichen gleich¬
artiger EntWickelung sein . Zu diesem Zweck sind nachstehende
Gruppen gebildet :

s ) Das die Standesamtslbczirke I und IX umfassende
Zentrum ,

b) Südwesten , Standcsamtsbezirk II und IV A,
c) Westen , Standesamtsbezirk Ul , XII A und XIIB ,
ck) Norden , Standesamtsbezirk XA , XB , XC , XI ,

XllIA und XIII B,
e) Osten , Standesamtsbezirk VIIA , VII B, VIIC

und vni ,
£) Süden , Standesamtsbezirk IV B, VA , V B und VI .

Von den so gebildeten Stadtgebieten war bei der Volks ,

zählung von 1905 das kleinste das Zentrum , welches eine Be -

völkerung von 138 993 oder 6,77 Proz . der damaligen Gesamt -
dcvölkernng von 2 949148 auswies . Dieses Gebiet , der Haupt -
sitz des Berliner Handelsgewerbes , erfuhr unter deni fort -
dauernden Einfluß der Inanspruchnahme bisheriger
Wohnungen für Geschäftszwecke sowie zahlreicher Abbruche ,
welche für Geschästsbauten größeren Stils Raum schassen
sollten , eine A b n a h m e um 27 245 oder 19,73 Proz . Aehn -
liche , nur nicht so nachhaltig wirkende Einflüsse waren im

Südwesten festzustellen , welcher vor fünf Jahren eine Bevöl -

kerung von 147 823 besaß , jetzt aber nur 139 797 , so daß hier
eine Abnahme um 17 116 oder 11,58 Proz . eintrat . Ter

Westen , der in seiner oben bezeichneten Begrenzung in seineni
östlichsten Teil die Dorotheenstadt mitumfaßt , hatte im Jahre
1995 eine Bevölkerung von 322 757 , die jetzt auf 313 933 zu -
rückgegangen ist , also um 9 7 2 4 oder 3,91 Proz . Endlich weist
auch das - nach seiner numerischen Bedeutung nunmehr an -
schließende Gebiet des Südens die Abnahme von 388 932 auf
356199 , also um 31842 oder 8,21 Proz . auf .

Dieser Abnahmebcwegung aber steht eine Zunahme
gegenüber im Norden von 596 497 auf 675 966 , d. i . um
79 559 oder 13,34 Proz . , und ebenfalls eine Zunahme im

Osten von 443 642 auf 474 764 , demnach um 31 122 oder 7,92

Prozent . Während im ganzen im Zentrum , Westen , Süd -

Westen und Süden eine Abnahme um 85 927 erfolgte , nahmen
der Norden und der Osten zusammen um 119 681 zu , so daß
im ganzen ein Plus von 24 754 verbleibt , welckses sich durch
die Abnahme der Schiffsbxvölkerung um 749 auf den scho »
früher mitgeteilten Betrag von 24 995 für die Gesamt -
zunähme ermäßigt . _

WaS die Achtklassen - Gemeindeschule Berlins leistet ,

zeigt wieder der eben erschienene Schuldeputatwnsbericht für das

Schuljahr 1909/10 . Aus ihm ergibt sich aufs neue , wie sehr das

Geschrei des Stadtfreisinns über die vermeintliche „ Nicht -
bewährung " des Achtklassensystems verfrüht war .

Der Unterrichtserfolg der Gcmeindeschule hat , gemessen an
dem äußerlichen Maßstab der Versetzungshäufigkeit , auch in
1909/10 sich weiter gebessert . Zu Ostern 1910 wurden von den

für die Versetzung in Betracht kommenden Kindern der Oster -

klassen versetzt : Aus VIII O 90,2 Proz . . aus VII O 89,7 Proz . ,
aus VI O 89,2 Proz . , aus V O 88,0 Proz . , aus IV O 89,6 Proz . ,
aus III O 88,2 Proz . , aus II O 85,0 Proz . , im Durchschnitt aller

O- Klassen 88 . 8 Proz . Zu Ostern der letzten vier Jahre 1907 ,
1908 , 1909 , 1910 ( erst seit vier Jahren wird eine solche Versetzungs -
statistik durch die Schuldeputation veröffentlicht ) war der Durch -
schnitt 85,4 Proz . , 87 . 9 Proz . , 88,3 Proz . , 88 . 8 Proz . Man sieht .
wie das Versetzungsergebnis sich fortschreitend
gebessert hat .

Auch aus der Statistik der Kinder , die die Klasse I erreichten .
ist ein von Jahr zu Jahr besseres Ergebnis zu konstatieren . Im
Schuljahr 1909/10 ( Michaelis und Ostern zusammen ) gingen nach
Vollendung der Schulpflicht 23 988 Kinder ab , davon aus Kasse I
11 155 , aus II 6966 , aus III 3758 , aus IV 1P7 , aus V 332 , aus
VI — VIII 57 , aus Nebenklassen 323 . Von je 100 nach Vollendung
der Schulpflicht abgehenden Kindern saßen in Klasse I 46,5 , in
II 29. 0. in III 15,7 . in IV 5. 8, in V 1. 4. in VI — VIII 0. 2, in

Nebenklassen 1,4 . In den letzten fünf Schuljahren 1905/06 , 1906/07 ,
1907/03 . 1908/09 , 1909/10 war der Anteil für Klasse 1 37. 0, 40,4 ,
41. 0, 43,3 , 46,5 . Diese aufsteigende Reihe lehrt . - daß immer

häufiger die Klasse I erreicht wird . Dementsprechend

Im Gesindehospiz .
An der Ecke der Koppen - und Palisadenftraße steht ein großes

altes Gemäuer , das Gesindehospiz , im Jahre 1861 erbaut . Hier
soll alten , in der Hausarbeit ergrauten oder invaliden Dienstboten ,
wenn sie die letzten 10 oder 15 oder 20 Jahre ihrer Dienstzeit —
je nach dem Alter — ununterbrochen in Berlin gedient haben ,
eine Zuflucht geboten werden . Natürlich wird die „ treueste Pflicht -
erfüllung " usw . dabei vorausgesetzt . Das Hospiz wird erhalten
durch Mittel aus dem „ Gesindebelohnungsfonds " , von dem im
„ Vorwärts " schon öfter die Rede war . Bekanntlich müssen die
Dienstmädchen selbst dazu beisteuern , indem bei jedem Stellen -

Wechsel ein Beitrag von 50 Pf . für diesen Fonds erhoben wird .
Dafür können sie später vielleicht einmal — als Wohltat und aus
Barmherzigkeit — im Gesindehospiz Aufnahme finden .

Wie sieht es nun in diesem Hospiz aus ? Gegenwärtig werden
85 alte Frauen dort „verpflegt " , wenn man so sagen darf . Die
armen Alten müssen sich nämlich selbst verpflegen , so gut sie dies
mit 15,50 Mk. pro Monat nebst der Altersrente , die im Betrage
von 10 bis 15 Mark noch dazu kommt , vermögen . Pro Tag knapp
eine Mark , — da heißt es , sehr sparsam wirtschaften , um auszu -
kommen . —

Ein einfensterigcs Zimmer ist gewöhnlich für zwei Hospitaliten
eingerichtet ; die Einrichtung besteht aus zwei ' Bettstellen , einem
Schrank , einem Tisch und zwei Stühlen . Die Betten müssen sich
die Insassen mitbringen , auch müssen sie fiir ihre Kleidung und
Wäsche sorgen , dagegen wird ihnen Bett - und Leibwäsche gewaschen .
Für Licht und Feuerung wird auch gesorgt . Neben jedem Zimmer
ist aus dem Flur ein Ofen in die Wand gebaut . Dort müssen sich
die Alten ihre Mahlzeiten selbst bereiten . Daß es für kaum eine
Mark pro Tag nicht viel zu kochen gibt , kann man sich denken .
Sollte es sich übrigens nicht einrichten lassen , daß in einer großen
Küche die Mahlzeiten für alle hergestellt werden und daß auch jede
arme Alte satt zu essen bekommt ? Eine Insassin ist beinahe
90 Jahre alt , eine andere 75 Jahre . Sie sollen alle „ für ihre
übrigen Lebenstage . " wie es in den Statuten für den Gesinde -
bclohnungsfonds heißt , „die Aussicht aus eine ihren Verhältnissen
angemessene sorgenfreie Existenz haben . " Das ist sehr bedachtsam
und vorsichtig ausgedrückt . Man we: tz , so eine arme Alte , die ihre
Lebtage gedient hat , ist bescheiden und schon sehr zufrieden ,
irgendwo ein Unterkommen zu finden . Viel kommt auch auf den
Verwalter des Hauses an . Als menschenfreundlicher Mann wird
er einer hilflosen Alten manche Erleichterung zuteil werden lassen .
Es sollte aber viel mehr darauf ankommen , daß die Hospitaliten
bestimmte Rechte auf Erleichterungen und Bequemlichkeiten haben ,
die ihrem hohen Alter angemessen sind . Das Hospiz unterscheidet
sich nur wenig von einem Armenhaus , wo nur für das Notwendigste
gesorgt ist .

Das ist das Los , das armen abgearbeiteten Dienstboten , die
ein hohes Alter erreichen , in günstigen Fällen zuteil wird .

Durch die Decke gingen wieder Einbrecher , die in der der -
gangenen Nacht in der Kommandantenstraße große Beute machten .
In dein Hause Nr . 70 , an der Ecke der Neuen Grünstratze , nimmt
die Uhrengroßhaiidlung bon�lscfmltz Nacks , den ganzen ersten Stock
ein . Darüber im zweiten Stock steht icit einiger Zeit eine Wohnung
leer . Ein Schild am Hause verkündet das allen , die es
wissen wollen , nicht zum wenigsten auch den Spezialisten unter den
Einbrechern , die ihren Weg von einem Obergeschoß durch die Decke in
Geschäftsräume nehmen . Auf dem Grundstück hatderPförtnerbis 11 Uhr
abends Dienst . Er hat Donnerstagabend nichts gemerkt . Wahr -
scheinlich nach ll Ubr verschafften sich nun Einbrecher Zugang zu
der leeren Wohnung und bearbeiteten dort den Parkeltfußboden nach
Art gewerbsmäßiger Einbrecher mit dem Zentrumsbohrer . An einer
Stelle , wo sie ansetzten , versperrte ihnen eine starke Mauer den Weg .
In einem anderen Zimmer jedoch gelang es ihnen bald , ein so großes
Stück aus der Decke herauszunehmen , daß sie eine ziemlich lange
Leiter , die in der Wohnung bei AnSbesscrungSarbeiten benutzt worden
» nd noch stehen geblieben war , an einem Strick in die
Geschäftsräume von Schultz hinablassen konnten . So halten sie
einen bequemen Zugang . In dem Eckraume erbrachen sie dann das
Geldspind und erbeuteten daraus 800 M. bares Geld und vielleicht
1000 goldene doppelkapselige Herren - und Damenuhren und offene
Kavalieruhren . Die Uhren lagen zum Teil je zehn noch in den
Kartons , in denen sie von der Fabrik gekommen waren .
Die Einbrecher schütteten sie aus den Kartons in die
Mnstertasche eines Reisenden und konnten sie so bequem
mitnehmen . Die Zahl der gestohlenen Uhren ließ sich
noch nicht genau feststellen , weil gestern morgen , als die
Angestellten den Einbruch entdeckten und der Kriminalpolizei an -
zeigten , alles wüst durcheinander lag . Die gestohlenen Uhren tragen
im Werk die Fabrikzeichen C. S . N. oder Innig . Das bestohlene
Geschäft ist gegen Einbruch versichert . Spuren , die zu ihrer Er -
mitielmig führen kömiten . haben die Einbrecher nicht zurückgelassen ,
insbesondere kein Einbruchswerkzeug .

Erstes , zweites Frühstück und Mittagessen an bedürftige Ge -
meindeschulkinder . Aus dem Raibause wird geschrieben : „ Zur
Verabreichung eines ersten Frühstücks während des ganzen
Jahres an bedürftige Gcmeindcschulkindcr der Stadt Berlin hat
der Verlagsbuchhändler Emil Masse , hier , seit Januar 1008 die
nötigen Mittel dem Stadtschulrat Fischer überwiesen . Vom Okto -
ber dieses Jahres ab hat Herr Mosse dem Magistrat für 5 Jahre
je 20 000 Mark zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellt . Das
Frühstück besteht aus V* Liter Milch und einer Schrippe ; die
Kosten dafür belaufen sich auf 8,3 Pf .

Die Verteilung erfolgt an wirklich bedürftige Schulkinder ,
welche die Rektoren vierteljährlich auswählen und dem Stadtschul -
rat vorschlagen , der die Anträge nachprüft .

Ein zweites Frühstück , bestehend aus einer Schrippe oder
Schmalzstulle wird während des Winterhalbjahres bedürftigen
Schulkindern vom „ Verein zur Unterstützung armer Kinder und
Notleidender " gewährt . Die Kosten , die der Verein im Winter
1909/1910 hierfür aufgewendet hat , betrugen 13 000 M. Er erhält
von der Stadt eine Subvention von 5000 M. Außerdem verwendet
die Schuldeputation die ihr zur Verfügung stehenden zirka 1000 M.
jährlich betragenden Zinsen des „ Rudolf - Fonds " und die Zinsen
der Heinrich - Stiftung für die Gewährung eines zweiten Früh -

hat in demselben Zeitraum der Anteil der Kinder , die in den �stücks� . . . . .
mittleren oder gar in den unteren Klassen hängen blieben , sich � . /���»speisung bc -

von " tabr tu - labr vermindert - Xn Klasse II bat der Anteil sicb dürftiger Schnlk - nder statt . Bis Ende Marz 1909 wurden hierfürvon �zayr zu Eayr vermlnoerr . - o" i ?' ' 11 j >at T oo/ ? 76 400 M. aufgewendet . Vom 1. April 1909 bis 30. März 1910
tocnig geändert , in den letzten fünf Jahren von -- 0,4 aus - 0,0 , 1Durjien runj ) 945 qoo Portionen ausgegeben . Die Speisung hat
aber schon für III zeigt sich eine Verminderung von 19,7 aus 1o. 7. Verein für Kinder - Volksrüchen übernommen , der vom Magi -
ßür 1 Ufii II jujammjß stieg der Alfteft 67 . 4 otsj 75,5 , und , strat früher 10 Pf . und jetzt 10 ' A hezw . 11 Pf . für die Portion er .

hält . Die Mahlzeiten bestehen abwechselnd aus Milchreis , Hafer «

flocken , Würstchen mit Bohnen , Rcisfleisch , frischem Gemüse ,

Graupensuppe , Erbsen mit Speck , Reissuppe , Rindfleisch mit Brech -

bohnen usw . und werden in den 16 über die ganze Stadt verteilten

Volksküchen des Vereins verteilt . Die Ermittelung der Kinder ,

welche zn Hause kein warmes Mittagessen erhalten , erfolgt im

Namen der Schuldeputaiion durch den Rektor ; dieser handlest den

Kindern eine Anweisung auf freie Speisung für eine Woche in der

nächsten Kindervolksküche aus und macht davon der Armenkom «

Mission Mitteilung , welche die Frage der Bedürftigkeit der Eltern

des Kindes und der Notwendigkeit und Dauer der Gewährung

solcher freien Mahlzeiten nachprüft . Früher wurde das Mittag -

essen nur während der Schulzeit , nicht aber während der Ferien

gewährt .
Der Magistrat hat neuerdings beschlossen , daß die Speisung

auch während der Ferien fortgesetzt wird . Es ist deshalb
die Summe hierfür in dem Etat für 1911 von 120 000 auf 130 000

Mark erhöht worden .

Ans der Gewerbebeputation . In der letzten Sitzung der Ge «

Werbedeputation wurde über eine Beschwerde des Vorstandes der

biesigen Drogisteninnung verhandelt . Der Vorstand der genannten

Innung hatte drei seiner Mitglieder in eine Ordnungsstrafe von

je 20 M. genommen , weil diese , die zugleich Apotheker sind , als

Mitglied einer anderen Apothekerbereinigung eine Petition an den

Reichstag bezüglich des Gesetzentwurfs der Reichsversichcrungs -

ordnung gerichtet hatten . Hierin erblickte der Vorstand der Dro -

gistcninnung eine Verletzung des Jnnungsstatuts und die Nicht -

bcachtung des von den Jnnungsmitglicdern nach 8 81a der Ge¬

werbeordnung zu beobachtenden „ Wahrung und Stärkung der

Standcsehre " .
Auf Beschwerde der drei Jnnungsmitglicdcr hatte seinerzeit

die Gewerbedeputation im Dczernatswegc die Sirafberfügung auf -

gehoben , da man allgemein in der Deputation der Ansicht war , der

Vorstand einer Innung sei nicht berechtigt , seinen Mitgliedern , die

außerdem noch Mitglied anderer Vereinigungen wären , als Mit -

glied dieser Vereinigungen ihnen das Pctitionsrecht zu verbieten .

Hierin liege eine Beschränkung der persönlichen Freiheit , von

eineui Verstoß gegen die Standesehrc könne keine Rede sein . Gegen
den aufhebenden Beschluß der Gcwcrbedcputation erhob der In -

nungsvorstand weitere Beschwerde bei dem Obcrpräsidenten mit dem

Antrage , den Beschluß der Gewcrbcdeputation aufzuheben und die

Strafe von je 20 M. zu bestätigen .
Vom Oberpräsidentcn wurde die Sache behufs Aeußcrung an

den Magistrat von Berlin zurückverwiesen , und so hatte sich die

Deputation von neuem im Plenum damit zu befassen . Auch das

Plenum stellte sich auf den Standpunkt , daß das Vorgehen des Vor -

standes der Drogisteninnung ein unberechtigtes sei , und beließ eS

bei der früheren Entscheidung . — In derselben Sitzung nahm
Stadtrat Weigert Abschied von den Mitgliedern der Gewerbedepu -
tation , der er zirka 22 Jahre angehört hat .

Selbstmord im Moabiter Nntersilchungsgefällgilis . Der Zimmer «

mann M e t h e l , der sich demnächst wegen Teilnahme an den

Moabitcr Krawallen wegen LandfriedensbrnchS vor dem

Schwurgericht zu verantlvorten hatte , hat gestern in seiner Zelle

im Untersuchungsgefängnis durch Erhängen seinem Leben ein Ende

gemacht .
Die lange Untersuchungshaft scheint den Mann zur Verzweiflung

gebracht zu haben .

Erkrankungen im 1. Gardcregimrnt z. F. haben seit einiger

Zeit stattgesunden und man neigt zu der Annahme , daß es sich um

Typhus handelt . Zwei Rekruten sind bereits gestorben . Die

Untersuchung ist noch im Gange .

Bon einem Eiscnbahiiziigc überfahren und getötet wurde in der

letzten Nacht aus der Strecke Berlin - Fürsiemvalde ein junger Mann ,
dessen zerstückelter Leichnam gestern früh zwischen deu Wärterbuden
47 und 48 aufgeslinden wurde . Man nahm zunächst einen Unglücks -
fall an , doch stellte sich bald einwandsfrei heraus , daß der Vcr -

storbene Selbstmord auf den Schienen vvübt hone . Der Tote wurde
als der 18jährige Tiichlergcselle Paul Grunow aus Wriezen a. O.

rekognosziert , der feit etwa einem halben Jahre in Fürstenwalde in

Stellung war . Bei der Leiche wurde ein Brief vorgefunden , aus
dem hervorgeht , daß der junge Mann die Tai aus Liebeskummer
verübt hat .

Das kommt davon . Ueble Erfahrungen hat der praktische Arzt
Dr . T. mit dem Berliner Nachtleben gemacht . Dr . T. war von

außerhalb nach Berlin gekommen und neben den geschäftlichen An¬

gelegenheiten , die er hier zu erledigen hatte , vergaß er auch das

Vergnügen nicht . So suchte er auch „ Moulin Rouge " auf , wo er
die Bekanntschaft einer Halbweltdame machte . Er ließ sich dann

später von seiner holden Begleiterin die Uhr aus der Tasche ziehen ,
ohne daß er etwas davon bemerkt hätte . Auch die Kette , die mit -

samt der Uhr einen ganz bedeutenden Wert hat , „ knöpfte " ihm die

raffinierte Diebin ab .

Ein Jugcndbildncr auf Abwegen . Der städtische Lehrer Franz
Frischtatzky hatte sich am Donnerstag unter der Anklage des Sitt -
lichkeitsverbrechens im Sinne des § 176,3 St . G. B. vor der
10. Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten . Der An -
geklagte , der sieben Jahre an einer katholischen Mädchenschule als
Lehrer angestellt war , ist auch heute noch cals Leherer an einer
städtischen Gemeindeschule tätig . Wie in wer Beweisaufnahme ,
die unter Ausschluß der Ocffentlichkeit stattfand , festgestellt würde ,
hatte der Angeklagte eines Tages ein 12jährigcS Schulmüdchen
angesprochen und mit diesem einen Stadtbahnzug bestiegen . Als
das ungleiche Pärchen auf dem Bahnhof Tiergarten den Zug per »
ließ , folgte ihm unauffällig der Kriminalschutzmann Spohn . Der
Beamte beobachtete , wie der Angeklagte mit dem Mädchen in die
dunkelsten Wege des Tiergartens hineinging . Als er nach einiger
Zeit wieder aus dem Tiergarten herauskam , wurde er von dem
Kriminalschutzmaim festgenommen , während das Mädchen , das die
Flucht ergreifen wollte , von einem zufällig des Weges kommenden
Kammergerichtsrat angehalten wurde . Aus der Aussage des
Mädchens ergab sich , daß der Angeklagte sich in unsittlicher Weise
an ihr vergangen hatte . Vor Gericht bestritt der Angeklagte jede
strafbare Handlung . Auf Antrag des Rechtsanwalts Bahn waren
der Rektor und mehrere Kollegen des Angeklagten geladen , die
diesem das beste Zeugnis ausstellten . Staatsanwalt Dr . Weiß ,
mann hielt den Angeklagten des Sittlichkeitsverbrechens für über -
führt und beantragte 6 Monate Gefängnis . Das Gericht hielt
nur eine Beleidigung für nachgewiesen und erkannte mit Rück -
ficht daraus , daß der Llngeklagte gerade als Lehrer und Jugend -
erzieher doppelt schwer zu verurteilen sei , auf vier Wochen Haft .

Großen Besuch hatten wir gestern in unserer Redaktion . In
unserem Konferenzzimmer stellte sich uns ein Mann in französischer
Tambouruniform vor , der die stattliche Größe von 2,83 Meter hatte .
Der Mann überragt den Riesen Machnow um 11 Zentimeter .
Joseph Dussorc , so nennt sich der Riese , ist in Eavie , Provinz
Bearn ( Frankreich ) geboren und ist 26 Jahre alt . Sein Stiefelmaß
ist Nr . 63, das seiner Handschuhe Nr . 16. Sein Vater mißt 1. 95,
seine Mutier 1,88 Meter ; seine „kleine " Schwester , die erst 12 Jahre
alt ist , hat bereits die Größe von 1,75 Meter erreicht . — Ein Zwerg .
der mit Dussorc uns zugleich vorgestellt wurde , nahm sich gegen de-
Langen wie ein Däumling aus . — Dussorc , der uns in einer Wetz
die Hand drückte , daß wir es noch lange nachher spürten , wurde '

seinem Fortgang vor unserem Hause von der Schuljugend
lauten Hurrarufen empfangen . Er wird sich in den nächsten T
tzer Berliner BeMkeruxig yp PassagepaWptikum zeigen . i



Vorort - J�admchtent *
Lichtenberg .

Stadtversrdnetensitzung . Als erster Punkt stand die Beschlust -
fassung über die Gültigkeit der letzten Stadtverordneten - Ersatz -

wählen . Da Einsprüche gegen die Wahl nicht eingegangen waren ,
wurden Jbeide Wahlen für gültig erklärt und die neugewähltcn
Stadtverordneten , unter ihnen der Genosse Elias , in ihr Amt

eingeführt . Somit gehören nunmehr sämtliche 16 Mandate

der 3. Klasse der Sozialdemokratie . — Alsdann er -

- . folgte die in der letzten Sitzung von der Tagesordnung abgesetzte
Wahl für vier ausgeloste Magistratsmitglieder . Es wurden die

- Herren Glaschke , Kloster . Koch und Kiel block wieder -

- gewählt . Au ? den von uns aufgestellten Genossen Grauer ent -

fielen lediglich unsere Stimmen . — Die Baukosten für Gasleitungen

einschließlich tvr Beleuchtungsvoroichtungcn in neuen Straßen
wurden für das Jahr 1911 auf 16 M. pro laufendes Meter Bau -

front festgesetzt . In derselben . Höhe wurden die Kosten für Rein -

Wasserleitungen in neuen Straßen pro laufendes Meter beschlossen ;

desgleichen wurden die Baukosten für Schmutzwasserleitungen in

neuen Straßen des »icht an die Berliner Schwemmkanalisation an -

geschlossenen Gebiets auf 30 M. pro laufendes Meter festgesetzt . —

Eine längere Debatte entspann sich über einen Antrag des Ma -

gistrats , die Baukosten für Regenwasserleitungen in dem ebenialls

nicht an die Berliner Schwemmkanalisation angeschlossenen Gebiete
■ der Stadt pro lausendes Meter Baufront von 35 M. auf 40 M. zu

erhöhen . Der Vertnetcr des Magistrats . Baurat Uhlig , betonte

hierbei , daß bei dem jetzigen Satz von 35 M. ein großer Teil der
'

Kosten aus Gemeindemitteln entnommen werden muß . Die Herren
, Schachtel und Röder stimmten daraufhin ein Klagelied an .

Besonders der letztere wies darauf Hm, daß gerade er persönlich

austerordentlich stark dwbei in Betracht komme . Eine Anregung

unserer Genossen , Herrn Röder als stark beteiligten Interessenten ,
. wie er sich ja selbst in seiner Rede hingestellt hatte , von der weiteren

- Beratung und Beschlutzf «ssung über diesen Punkt auszuschließen ,

lehnte der Herr Vorsteher P l o n z in seiner bekannten unparteiischen

Weise ohne weiteres ab . Beschlossen wurde , den Magistratsantrag
einer Kommission von 9 Mitgliedern zu überweisen . — Der in Neu -

- Lichtenberg stattfindende Wochenmarkt wird vom Mittwoch

auf Dienstag verlegt , da durch den ebenfalls am Mittwoch

flattfindenden Rummelsberrger Wochenmarkt auf dem Victoriaplatz
ein Teil der Lichtenberger Marktbesucher abgelenkt wird . — Eine
weitere Vorlage des Magistrats fordert zu Ostern 1911 eine neue

Rektorstelle und 9 Lehrer . In der Begründung wurde unter anderm

ausgeführt , daß es auch nottvendig sei , den älteren Lehrern die jetzt
30 Stunden pro Woche betragende Unterrichtszeit auf L3 Stunden

herunterzusetzen . Das konnte Herr Schachtel nicht so hingehen
lassen . In einer durch keinerlei Sachkenntnis getrübten Rede griff
er die Volksschullehrer in der unerhörtesten Weise an . Von unserer
Seite wurde ihm die gebührende Antwort zuteil und ihm zugleich
bescheinigt , daß er als Besucher des Gymnasiums und der Univer -

sitat der berufenste sei , sich als Kenner der Volksschule aufzuspielen .
Die Vorlage wurde einer Kommission von 6 Stadtverordneten

überwiesen , welcher unsere Genossen Grauer und Linke an -

gehören . Vorher wurden noch als Abschlagszahlung die
Stelle eines Rektors und 0 neue Lehrcrstellen bewilligt , desgleichen
soll sich die gewählte Kommission mit der Frage von sogenannten
. . Schulkommissionen " beschäftigen und der Versammlung hierüber
Vorschläge unterbreiten . — Den Schluß bildete wiederum eine ge -
Heime Sitzung .

Charlottenbnrg .

Vom elektrischen Strom getötet . Ein bedauerlicher Unfall er -

eignete sich gestern bei den Arbeiten einer elektrischen Starkstrom -

anlage an der Ecke des Kurfürstendammes und Wilmersdorfer

Straße . Ein Monteur der städtischen Elektrizitätswerke wurde

dort von dem hochgespannten Strom getroffen und sofort ge -
tötet . Ob eigenes Verschulden des Monteurs vorliegt , muß erst
die eingeleitete Untersuchung ergeben .

Am Sonntag , de » 11 . Dezember , um 8 Uhr , findet im Kaiser -
Fricdrich - Festsaal <Gymnasium ) , Knesebeckstr . 24 , der fünfte Volks -
Kimstabeud der Stadt Charlottenburg statt . 1. Teil : B. Knetsch .
Dozent an der Freie » Hochschule : Wie sollen wir Musik hören ?
2. Teil : Gesäuge , Klavier - und Violinen - Komposilionen . Billetts zu
ermäßigten Preisen von 30 Pf . sind zu haben im Volkshause ,
Rostnenstr . 3, bei Will , Kirchstr . 30 und in der „ Vorwärts ' ' - Spedilion ,
Sesenheinier Str . 1.

Ein schwerer Fahrstuhlmifall hat sich vorgestern in dem Hause
Kurfürstendainm 29 zugetragen . Der bei der Firma Carl Flohr -
Berlin angestellte Monteur Petzold aus der Stettiner Straße 7
war im genannten Hause seit ztvei Tagen mit der Reparatur des

Fahrstuhles beschäftigt . Als P . die neü eingesetzten Kabel kon -
trolliereri wollte und zu diesem Zweck , auf dem Fahrstuhlkorb
stehend , in die Höhe fuhr , überhörte sein Arbeitsgcnosse seinen Zu -
ruf . den Fahrstuhl anzuhalten und der Monteur wurde so gegen
das Dach des Fahrstuhles in der 5. Etage gedrückt . P. wurde zwar
bald aus seiner entsetzlichen Lag « befreit , hatte aber fetflvere innere

Verletzungen und einen komplizierten Bruch des rechten Beines
erlitten . Der Verunglückte wurde in bedenklichem Zustande nach
dem Krankenhaus Westend übergeführt .

Ober - Schöneweide .

Hohe Kirchensteuern sind geeignet , auch die Gläubigsten zur Re -
bellion zu bringen ; so hat auch hier die Maßnahme der evangelischen
Kirchengemeinde — den Grundbesitzern eine recht empfindliche
Sondersteuer aufzuerlegen — dahin geführt , daß diese sonst so fried -
lichen Leute mit dem Austritt aus der Landeskirche drohen . In
einer , von ihnen am Mittwoch abgehaltenen Versammlung , an der

allerdings recht wenige teilnahmen , die es wirklich anging , kam es

zu manchmal recht ergötzlichem Gezänk zwischen den Opponenten
und den ganz Frommen . Von unseren Genossen Sewekow und
Grunow wurde den Herren geraten . Mann für Mann aus der

Kirchengemeinschaft auszutreten , und nicht wie bisher , nur weil es

so zum guten Ton gehöre . Frömmigkeit zu zeigen , die alsbald in

Nichts verschwindet , wenn die Kirchensteuern zu hoch werden . Trotz -
dem die Herren diesen Ausführungen Beifall zollten , ist wohl bei
den meisten nicht anzunehmen , daß sie mit den verteilten Austritts -
formularen bis nach Hau ? gekommen sind .

Nieder - Schönhausen .
Mit der Neuregelung des Diensteinkommens der Beamten ,

Lehrer und sonstigen Angestellten der Gemeinde hatte sich die letzte
Gemeindevertretersitzung zu beschäftigen , der eine zahlreiche Zu -
Hörerschaft beiwohnte . Zu der Vorlage selbst bemerkte Bürgermeister
Abraham , daß die Gemeindevertretung den Wunsch um Gehalts -
erhöhung anerkenne , zu ihrer Durchführung aber seien 20 090 M.
nötig , für die eine vollkommene Sicherheit noch nicht vorhanden
wäre . Die mit den Vorarbeiten betraute Kommission habe eine

schwer ? Aufgabe zu lösen gehabt , doch sei es ihr gelungen , die Ge -
hälter zu erhöhen , soweit oies bei der jetzigen Finanzlage möglich
war . Hierauf gab der Referent der Kommission , Gemeiudevertreter
Becker , ein Bild von der Tätigkeit der Konimission . Durch die von
der Regierung vorgenommene Neuregelung der Besoldung der Be -
muten und Lehrer haben sich eine große Zahl von Kommunen der -
anlaßt gesehen , Gehaltserhöhungen ihrer Angestellten vorzunehmen .
Nieder - Schönhausen habe bis jetzt , mit Rücksicht aus seine nicht allzu
günstige Finanzlage davon absehen müssen . Da die von 27 Ge -
meinden eingeholten Auskünfte einen vollständigen Entwurf nicht
enthalten , so habe er als Vertreter der Beamten auf eigene Faust
einen Entwurf ausgearbeitet , der eine Mehrbelastung des Etats von
30 000 M. ergab . In den Kommissionssitzungen seien fast bei allen
Stellen Abstriche gemacht worden , da man bei der Deckungsfrage zu
der Ansickst gelangte , daß an eine Erhöhung irgendeiner Steuer gar
nicht zu denken sei . Räch wiederholten Acnderungen sei der bor -
liegende Entwurf bei der Abstimmuiig einstimmig angenommen
pochen , W KvrFeserent spruH noch fcer �cgieintzevectreter August

KuhlniMu , der vi eingehender Weise die Teckimgsfrage erorlerke .

Danach stehen aus dem Ausgleichsfonds zirka 23 400 M. für 1911

zur Verfügung . Auch er wies nochmals darauf hin , daß eine Er -

höhung der Gemeiudesteuerzuschläge nicht angängig sei , worauf ihm
der Zuruf gemacht wurde , zu pumpen . Mit Recht bemerkte er , daß
es im höchsten Grade unwirtschaftlich sei , schon bei Gehältern mit

Anleihen zu arbeiten , wo wolle man hinkommen , wenn schon für die

Ausgaben der laufenden Verwaltung geborgt werde . Am Schlüsse
seiner Ausführungen ersuchte er um einstimmige Annahme des
Entwurfs . Außerdem unterbreitete ötedner noch folgenden Antrag :
Die Dienstzeit ist für die Berechnung der Alterszulagen derartig
festzusetzen , daß als Tag des Diensteintritts stets nur der Quartals -
erste gerechnet wird . Es soll jeder Eintrittstag bis zum 15. des
Mittelmouats auf den vorhergehenden Ouartalsersten und nach dem
15. des Mittelmonats auf den ersten des nächsten Quartals an -
genommen werden . Hierauf wurde nach kurzer Debatte der Ent -

Wurf sowie der Antrag einstimmig angenommen . Nach dem Ent -
wurf belaufen sich die Mehrausgaben für das nächste Etatsjahr auf
19 596 M. Davon entfallen auf die Beamten 5095 M. ( pro Person
im Durchschnitt 182 M. jährlich ) , Lehrpersonal und Schuldiener an
der Volksschule 8142,50 M. spro Person männliches Lehr -
personal 204 M. ) , Lehrerinnen ( pro Person 53 M. ) , Lehrer an der
höheren Schule 450 M. tpro Person 225 M. ) , Lehrerinnen 210 M.
( pro Person 35 M. ) , ständige Arbeiter 1144 M. ( pro Person 104 M. ) ,
Betriebsbeamte Wasserwerk und Kanalisation 370 M. ( pro Person
74 M. ) , Betriebsarbeiter 845 M. ( pro Person 77 M. ) . Unter die
ständigen Arbeiter sind die Straßenreiniger und Gemeindegärtner
zu zählen . Von der Erhöhung des Einkommens schieden aus : die
Oberlehrer infolge der kürzlich von der Regierung festgesetzten Er -
höhung des Wohnungsgeldes von 720 auf 920 M. ; deS weiteren der
Landmesser , mit dem vor kurzem besondere Bedingungen vereinbart
worden sind ; ferner der Straßeninspcktor . der durch Privatvertrag
angestellter Pensionär ist und dessen Einkommen die gesetzliche Höhe
erreicht . Durch eine Zulage von der Gemeinde würde ihm vom
Staat seine Pension dementsprechend geringer bemessen werden . Die
Uebernahme der Kranken - und Jnvalidenbeträge wurde abgelehnt .
Einen schweren Kampf hatte unser Vertreter , Genosse Breit -
mann , in der Kommission bei der Festsetzung der Löhne der Ar�
beiter zu bestehen . Da gerade bei den unteren Schichten das Spar
system angewendet werden sollte , so wandte sich unser Vertreter
ganz energisch dagegen . Einen bemerkenswerten Fortschritt bedeutet
die Lohnerhöhung speziell für die älteren Arbeiter , für die Aufbesse -
rungen bis zu 3 M. pro Woche zu verzeichnen sind . Außerdem wurde
das bisherige Verfahren fallen gelassen , wonach den Arbeitern im
Winter wegen verkürzter Arbeitszeit 1 M. abgezogen wurde ; es soll
nun der Lohn gleichmäßig bezahlt werden , ohne Rücksicht auf die
Jahreszeit . Vom Bürgermeister wurde der Kommission noch der
Dank ausgesprochen für ihre große Mühe und Arbeit , hierauf folgte
Schluß der Sitzung .

Tpandau .
Die Vorwärtslcser v » m Stadtteil Nonnenbamm und Stern -

felde werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Vorwärts -
spedition , Jagowstr . 9, den Vertrieb des „ Vorwärts " auf dem
Nonnendamm übernommen hat . Die Postabonnenten brauchen
den „ Vorwärts " daher bei der Post für das erste Quartal 1911
nicht weiter abonnieren , sondern können denselben bei der Spe -
dition Spandau , Jagowstr . 9, oder bei Frau Böhm , Nonnendamm .
Märkischer Steig 6 v. II , bestellen . Für pünktliche Zustellung wird
Sorge getragen .

Potsdam .
Ueber einen Naubanfall am gestrigen Tage wird vom Wolff -

scheu Bureau folgendes gemeldet : Heute mittag wurde die
21jährige Aufwärterin Bojatzki in der Charlottenstraße belegenen
Wohnung ihrer Dienstherrschaft gefesselt , geknebelt und
bewußtlos aufgefunden . Die Wohnung war durchwühlt , eine
Anzahl Wertsachen geraubt worden . Ins Bewußtsein zurück
gerufen , gab die Ueberfallene an , ein Mann und eine Frau
hätten sich in die Wohnung gedrängt , sie wehrlos gemacht
und den Raub ausgeführt . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Jugeildschriftcn - Ausstellungen .
Wilmeisdorf - Halensee - Schmargendorf . Die Ausstellung ist in

der Vorwärtsspedition Wilhelmsane 26 eröffnet .
Spandau . Die Jugendschriften - und Bücherausstellung wird

heute , Sonnabend , im Restaurant Bolksheim , Havelstr . 20 , oberer
Saal , eröffnet . Besichtigungszeit ist an den Wochentagen von
abends 5— 9 Uhr und Sonntags von mittags 12 —9 Uhr abends .
Der Verkauf der Bücher findet in der polizeilich vorgeschriebenen
Verkaufszeit statt . _

Gerichts - Zeitung *
§ 153 G. - O.

Wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbeordnung und zu -
gleich wegen Nötigung waren die Metallarbeiter Dulisch und Kiese -
lack in Berlin vom Landgericht jeder zu etiler Woche Gefängnis
verurteilt worden . Das Landgericht erachtete für festgestellt , daß
sie anläßlich des Streiks in den Bereinigten Jsolierwerken zu
Pankow in gemeinschaftlichem Vorgehen den Arbeitswilligen Zerbe
durch Androhung von Tätlichkeiten zu bewegen versucht und auch
bewegt hätten , die Arbeit niederzulegen . Seine Arbeitsnieder -
legung sei aus Furcht vor Tätlichkeiten erfolgt ; da Z. die Bc -
drohung für ernstlich gehalten habe . Für die Angeklagten legte
Rechtsanwalt Dr . H. Heinemann Revision ein . Er rügte nament -
lich , daß der Begriff der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits -
bedingungen nicht richtig gewürdigt sei .

Das Kammergericht verwarf die Revision , weil ausreichend
festgestellt sei , daß es sich bei jener Streikbewegung um eine Ver -
abredung und Bereinigung zur Erlangung günstiger Lohn - und
Arbeitsbedingungen gehandelt habe . Insbesondere ließen die
Worte des Landgerichts , wonach u. a. ein „ Zuschuß für die von ö
aus 6 Uhr nachmittags verlängerte Arbeitszeit " gefordert wurde ,
nicht die Auslegung zu , daß etwa die Stunde zwischen 5 und 6 Uhr
nachmittags nach dem Willen des Unternehmers unentgeltlich ge -
arbeitet werden sollte . Es sei vielmehr klar , daß kür diese Stunde ,
weil sie vielleicht eine besondere Anstrengung beoeutete , von den
Arbeitern ein prozentualer Aufschlag zu dem fiir sie an sich ge -
zahlten Lohnbetvag gefordert worden sei . Das Wort Zuschuß in
dem Urteil lasse eine andere Auffassung der landgerichtlichen Fest -
stellung nicht zu . Das sei aber eine günstige Lohnbcdingung im
Sinne des s 153 der Gewerbeordnung .

Hus der frauenbewegung .
Frauenwahlrecht und Kultur .

Welchen gewaltigen Einfluß das demokratische Wahlrecht für
beide Geschlechter auf die kulturelle Entwickclung der Bevölkerung
hat , zeigt das Beispiel Neuseelands , wo seit 1893 alle erwachsenen
Frauen ( über 21 Jahre ) das Wahlrecht haben . Seit dem Wahl -
gesctz von 1893 wird bei jeder ParlamcntSwahl auch über die Ein -
schränkung der Schanklizenzen in jedem Wahlbezirk abgestimmt .
Es sind drei Fragen zu beantworten : Soll die Zahl der Schenken
erhalten , vermindert oder vollständig unterdrückt werden . Zur
Herbeiführung des völligen Verbots ist eine Dreisünftelmehrheit
in jedem Bezirk notwendig , für die erste und zweite Frage genügt
die absolute Mehrheit .

Seitdem sich die Frauen an den Wahlen beteiligen , nahm der
Kampf gegen die . Trunksucht einen gewaltigen Aufschwung .

Nach den Wahlen von 1908 wurde in 12 Bezirken die Auf¬
hebung der Alkohollizcnzen durchgeführt .

Das Frauenwahlrecht wirkt natürlich auch auf das politische
Juteresse . Mann und Frau politisieren eifrig . Jeder ist Zcitungsleser
und der Parlamentsberichtc , nicht Tratsch und Klatsch werden
stichiert . Zuv Zeit Hex Mahlen tritt jedes Interesse für fremde An -

gelegenheilen In den Hintergrund . Schon wochenlang vor der

Parlamentswahl wird von nichts anderem gesprochen , und Männer
und Frauen diskutieren in geschlossenen Räumen und unter freiem
Himmel . Der höchste Ehrgeiz ist es , selbst Abgeordneter zu werden .
Ter Wahltag selbst ist ein gesetzlicher Feiertag . Die Hotels sind an
diesem Tage geschlossen und die Läden haben von Mittag ab ihre
Jalousien heruntergelassen . Ueberall herrscht Ruhe und keine Er -

regung ist bemerkbar . Um jegliche Beeinflussung der Wählenden
zu vermeiden , sind Anschläge und Unizüge verboten und sogar das

Ansprechen eines Wählenden ist ungesetzlich . WeL strömt in

Sonntagskleidern zur Wahlurne , allein , paarweise und in Familien ,
zu Fuß , im Wagen und im Auto .

Das sind die verrohenden und verflachenden Wirkungen der
Demokratie ! Kein Wunder , daß da der europäische Beobachter irre
wird an dem Segen der geschichtlichen Vergangenheit , der Belastung
mit der Barbarei früherer Jahrhunderte : „ In diesem Lande ohne
geschichtliche Vergangenheit fehlt die Romantik . Unbeschwert von
allem historischen Ballast , der bei uns in Europa jeden Fortschritt
erschwert , geht die EntWickelung vorwärts . Wenn man die Kühn -
heit der Gesetzgebung der neuseeländischen Staatszustände bewun -

dert , darf man eben nie vergessen , welche Vorzüge und Erleich -
terungen ihnen das Fehlen einer politischen und historischen Ver -

gangenheit gewährt . Neuseeland hat keine bevorrechteten Stände ,
weder Adel noch Geistlichkeit , es hat keine Kriegerkaste , die auf den

Kriegsruhm ihrer Väter stolz Privilegien beansprucht , und hat
keine durch große Vermögen übermächtige Personen , die durch Geld

die Politik zu ihren Gunsten beeinslussen könnten . "

Frauen im bulgarischen Jnstizdienst . Der Vizepräsident der

Sobranje brachte gestern einen von zahlreichen Abgeordneten
unterschriebenen Gesetzentwurf ein , der Frauen gestatten soll , nach

vorschriftsmäßiger Absolvierung des Jurastudiums als Richter
und Rechtsanwälte tätig zu sein . Der Entwurf soll zu Beginn der

nächsten Woche zur Beratung gelangen .

FreireliglSse Gemeinde . Sonntag , den lt . Dezember , vormittags
3 Uhr , Papvel - Allee 15 —1 ? und Rixdorf , Idealpassage : Freireligiöse Vor -
lesung ; vormittags 11 Uhr , Kleine Ara»ls >irtcr Straße 6: Vortrag von
Herrn Pros . Dr . A. Gehrke : „Bekenntnis und Religiosität . ' Damen und
Herren als Gäste willkommen .

Allgemeine Kranken - und Stcrbekasie der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 5. Sonnabend , den 10. Dezember ,
abends 8' ! , Uhr , bei Grunow , Dragoncrstr . 15 : Mitgliederversammlung .

?Snssers »a»os >Aattirt <t, »ei >
der Landesanstalt für Gewässcrkmide , mitgeteilt vom Derlln «

Wetterb urcau .

Wasser stand

M e m- e l . Tilsit
P r e g e l . Jnsierbmg
Weichsel , Tdorn
Oder , Natibor

» Brossen
. Frantsurt

Warthe , Schrtmm
, Sandsberg

Netze , Vordainm
Elbe , Leiwierttz

» Dresden
, Larbv
, Magdeburg

9 4- bedeute » Wuchs , — San . — ' ) UMerveael . — •) Eis stand , mm
*) Oberhalb der Angerappbräcke Eisstand . — s) Eistieiben . — •) Eisfrei .

Tel : Aint 3, 9739 .

M . Kariel ,
Uhrmacher und Juwelier ,

Brannenstr .

Ecke Uaedomstraße .

Uhren , Juwelen ,
Gold - und Silberwaren

in größter Aaswahl
and aatlallend billigen Preisen .

Für jede Uhr 3 Jahre schriftliche Garantie . ' MU
--------- Reparaturwerkstatt im Hause . - - - - - -

. » » MM, >

Die solideste und billigste Bezugsquelle für 14612 ' »

Glas - Christbaumschmuck
ist unstreitig die

<x1as » ,Iii « ere « n <» « seiis « tiatt de « 91elnlnger Oberlandes
Sptgr Viele glänzende — unverlangte — Anerkennungs - o. Danksohreibe «,
■SST " Steigerung unseres Umsatzes im vorig . Jahre um wiederum 60 Proz .

Ei » Sortiment der schönsten und prachtvollsten Neuheiten , »nth . je
3 Stück extragrohe LamvionS , prachwolle Kronleuchter , Geigen und
Guitarre . Vögel aus Klemmer , Pirschapfeifen m. Stimme , Glocke « m.
Inschrift , brillante Schneemänner , grotzc besponnruc Kugel » , serner

je L Lyra , Rosetten , Geldsäcke . Hasen im Ei , 1 „Hllütyscher
ßUIIlkt" 1 Schiff . 1 Luftballon . 1 Olive ? je 6 Weintraube « .

Ilepfel , Tamienzapfe » . Silberglöckche » . Formkngeln . 10 prachtvolle
Reflexe , 12 extragrotze Wallnüsse . 24 Eiszapfen . 1 großer Engel m.
beweist Glasflögeln , 1 Prachtvoile Baninspiye , 100 Stück 24 mm starte
versilberte Kranzperlen ( aus Wunsch sür die Kranzperlen auch jeden anderen
Artikel zum gleichen Werte ) in Summa 214 Stück grössere und aufs

feinste ausgeführte sowie ferner 1 Paket

Engelshaar . 6 Dtzd. Konfekthalter . 6 Lichthalter auf Klemmer : alles
zusammen für Bt . 5, — franko gegen Nachnahme . Doppeltesten M. 9,40 .
OV Bei Voreinsendung d. Betrages 25, bezw . 35 Ps. billiger . " WNä
10 TortimentStisten In Bahnsend . inkl . Bahnkistc M. 46, — franko . Für
grössere Bezüge oerlange man Preisliste . Bestellungen billen wir nur zu
richten an die
Olasblil - icrgenosseiiscliatt des Ufelninger Oberlandes

e. G. rn. b. H. in Htelnach 8. - 51.

Wollen Sie zum Weihnachtsfest wirklich etwas

sehr gutes und sehr nützliches

schenken ,
so finden Sie eine Riesen - Auswahl von

guten « » d eleganten
Schuhwaren

bei

Heinrich Heise,8 - ™- 9
mwis

Stettiner Straße .
• Mitglied und Lieferant

der Kousum - Genossenschaft Berlins und Umgegeni



Unl « em werten Aollegen ■

Anlast Stock
nellft t einer lieben Brant
unsere herzlichstenGlltckwünIche
zur Vermöblung . 2l75b

vi « Kollogen der Berliner
Genossenechafts - Bäckerei .
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SozinlEietnoMeliJatilYeretD
für den

UerlinerReiebstagswalreis .
Gorliuer Biertel .
Bezlrl 225. Teil II .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Genossin , Frau

Msrgsfete Platow
Kotlbuser User 5, gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 10. Dezember ,
nachmittags 2' / , Uhr , auf btai Be¬
gräbnisplatz in Buch statt .

'

Um rege Beteiligung ersucht
222/lS Der Borttand .

8olIa ! taItfslizcKerWen ! t ! i
des

6. Herl. Reichstags -WaWkrelses .
Todes - Anzeige .

Am 7. Dezember verstarb unser
Genosse , der Schmied

Karl Jakoby
Hussitenstr . 57.

Ehre seinem Andenken Z
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 10. Dezember ,
nachmitlags tUhr , von derLeichen -
Halle des Elisabelh « Kirchhofes ,
Prinzen - Allee , aus statt . 231/18

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Zentral -Kranken -önterstlltziings -
Verein der Scbmiede

u. verwandten Gewerbe Deutsohl .

Zahlstelle Berlin 9.
Den Mitglieder zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schmied

Karl Jakoby
am 7. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenken i
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 10. Dezember ,
nachmiitags 2 Uhr , von der
Leichenhalle de » Elisabeih - Kirch
HofeS, Prinzen - Allee , aus statt ,
2177b Tic Qrtsverwaltung .

Verband der Lltbograpben ,
Steindiucker u. verw . Berule.
( Deutscher Seueselder - Buud . )

( Berlin II. Chemigraphen . )
Am Mittwoch , den 7. Dezember ,

verstarb plötzlich unser Mitglied ,
der Kopierer

Sermann l�ange
im Alter von 57 Jahren an Herz .
lähmung .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 8 Uhr , aus dem Ge -
meindesriedhos in Hohen - Neuen -
darf an der Nordbabn statt ,

Um recht rege Beteiligung ersucht
294/13 Die Verwaltung .

0övl8l ! lsös

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Todes - Anzclg/en .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Schmied

Kar ! « Jakob !
am 7. d, MtS . an Magenkrebs
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 10, Dezember ,
nachmiitags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Elisabeth -Kirch-
hoseS, Prinzen - Allee , auS statt .

Rege Beteiligung wird erwartet ,

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt, dast unser Mitglied , der
Dreher

Wilhelm Lange
am 7. d, MtS . an Lungenleiden
gestorben ist. 120/19

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 11. Dezember , nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichen .
Halle des neuen Jakobi . Kirch -
HoseS ( Rixdors , Herrn amistrage )
aus statt .

Siege Beteiligung wird erivartet ,

Ehre ihrem Andenken Z
Die Ortsverwaltung .

Zevlfal' lli'aitlteti-ii.SeMiz-
ite für Frauen u. Weben

in Denischlaiid .
( Eingeschriebene Hilsskasse Nr, 20, )

Verwaltungsstelle Berlin IV.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß das Mitglied , Frau

Jima Armerding
am 8. Dezember verstorben ist

Die Beerdigung findet am
Montag , den 12, d, M,, nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Zenlrol - FriedHoseS in
Friedrichsseide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
294/14 Dt « OrtSverwaltnng .

8uziaIden ! nMeb. M? ra
Kreis Niefler-Barnini

Bezirk Rüdersdorf .
Am Mttwoch abend verschied

unser Parteigenosse 239/9

kteinkolä Schulz
im Alter von 34 Jahren an Herz -
krankheit .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause in Tasdorf , Vogels -
dorser Str . 4, aus statt .

ES ist Pflicht aller Parteigenossen .
an der Beerdigung teilzunehmen .

Der Vezirkssührer .

OeMks

Transportarbeiter -Yerband. j
Bezirksverwaitung Groll - Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast unser Kollege , der Hausdiener

Paul Lehmann
am 7. d. MtS . im Aller von
42 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 12. d. MtS. , nach »
mittags 3' / , Uhr , von derLeichen -
balle des AuserslehungS - KirchhoseS
( Weistensee , Lichtenberger Weg )
aus statt . 03/1

Tie Bezirksverwaitung .

Nachruf !

Unserem langjährigen Dirigenten
und Freunde , Herrn

KuÄolk Tietz
rufen wir ein herzliches . Ruhe
{anft I* in die kühle Grust nach .

CesangvereinJeutsebeBnebe "
M. d, D. A. - S. - B.

Danksagung .
" Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
geliebten unoergeglichen Mannes ,
ebenso für die zahlreichen Kranz -
spenden ipreche ich aus diesem Wege
meinen innigsten Dank aus . 2170b
Die trauernde Witwe » ans Gaertig

reo - wi
Oskar Jakob

104 Scbönbauser Allee 104

empfiehlt
:: nur selbstgefertigte n

Stolas ,
Jftuften , Krawatten

usw .
von nur guten Fellen
und la . \ erarbeitung .

Knaben- und Weben -
garnituren

in erofier Auswahl .

Preise , x

Vorwärtsleser 5°/ «.
fc « wwwwvwwwwwwwwwwwwvr > $

Gelegenheitskäufe
BUilachöne ilcrren -

Ulster . . , m. ss , a , Ib

! Paletot « . . M. 32, 22, 15

Anzüge II . 45, 35, 25, 15

ellweiie aus MaeistoIIen .

Joppen, Hosen, bunle Wester

enorm billig .

AlßlKt Pletscb
0. m. b. H,

I Roscnthaler Str . A I
Ecke Auguitstrasse .

Herrenhüte, Mützen.
Gustav Palm , Hutmacher ,

Reichenberger Str . <>«, parterre .

Zentralbaus lüod.Beri' enbekleiduiii
Kcne Vricdrlchstr . 35

neben Zentral - Markthalle
liefert an jedermann elegante

Heiren - GaTdenibei ]
fertig und nach Mast unter Ga .
ranste für tadellosen Sitz gegen
wdohontl . Teilzahlung von 1 M. an.
ftufchneiberei u, WerlslattimHause .
Aus Wunsch Besuch desReisenden

mit neuesten Etostmustern .
Sonntags gcössnet . _

Die schönste Weihoachtsfrende
ist unsere weitbekannte Berufs - Kleiduny
Gestreifte Lederhosen

Harke : Heriutcs . Allcra - A ert M
Verkauf für Dcutichland �

Monteur - Jacketts
Marke : Krupp. Outer 9 - je M
cditblauer Köper � . . . .

Monteur - Hosen

Marke : Krupp . . . 2 . 45 M.

Maler - Kittel

Starker Roh - Neael 2 . 35 M.

Weiße Friseur - Jacketts
Cuter Köper . . . . . 3 - — M.

Konditor - und Koch -

Jackens�ff� - SSM .

Drell - Jacketts
Stark . Gewebe 3 . 50 2 . 60M.

Drell - Hosen

Stark . Gewebe 3 . — 2 . 25M.

Schürzen

für alle Gewerke .

Manschester - Hosen
Marke : Gambrinus . Braun fl 7r- „
und modefarben . . . . . v. / ! ) M.

Manschester - jacketts
Marke : Garnh
2 reihig , warm
Marke : Oambrinut . « H on aj

gefuttert * * »" U

Braune Mechaniker -

Kittel . . . . .3 . 35 2 . 75 m.

Gestreifte Zwirnhosen

toftiu". ' 3 . 50 3 - 2 . 50m .

Arbeits - J - Jemden

£ Ä2 . 25 1. 75 1. 50 M.

Weiße Kellner - Jacketts
Form Aschinger , Prima Köper 4 . 25

Strick - Westen
10 . 50 7. 75 5. 9. 75 3. 2 . 50

WeißeOperat . - Mäntel
5 . 50 5 . - 4 . 75 4 . 50 m.

Herkules - Hosenträger
1. 50 m. 95 pf.

Konditor - Mütjen 50 ? ? . a Monteur - Mützen 45 pt o Maler - Mützen 40 pr,

Nächsten Sonntag bis 8 Uhr geöffnet

BaerkSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße 29 - 30

Cr . Frankfurter Straße 20

□

□

L

11 Bruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Ptlt - Katalog No . 40 a> der Haapt - Kalalog No . 41 kostenjret .

Hilles Fesl-Säls
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Donnerstag . Sonnabeud
und Sonntag :

SroKeF Kalt .
2X531) * C. Kißle .

DPelzwaren
Clnvicli ' erUuuf j

zu Fabrikpreisen
rStolas und Muffen

vom einfachsten I
bis elegantesten i

Spezialverkaut
Skunks - Wallaby QE cn
216 cm lang M. iD . üU |
Nureigene Fabrikation , j

Mi. Klelnmanu {
Miinzstr . 18 >

DM — Nur 1 Treppe . 1

Abbild .

ßlatl und blank
roll . Sie Ihro , Wäsche
mit meinen längs , be¬
kannten u . bewovnen
„Prinzell " . Wäsche «
mangeln . Sehr P» alt .
u, bequem . Volle Ga»
rantie s, Dauerbaslig -
feit u, Lelftg . Tiich -
mangeln v . M. IS an

Gestellmangelwie
35 . Preisliste gratis .

» MwsK ' � ' SS '
Wasch - u. Wringmaschinen sehr billig .

Das bekannte

Schuhwaren -
Geschäft

Julius Bernhardt
befindet sich jetzt

1 8 . MilnzstB * . 8,
Hol parterre .

Schuhwaren jetzt im Einzel -
4 Verkauf sehr billig ! 268/12

» wwwwwwwwwA

Eine MarK
wöchentliche Teilzahlung

elegant ©

Zur I. Klasse ( Zkhung 13 . und 14 . Januar )

Preass . Lotteries
Orlsinal - Liosc _ _ >/ , ' / , ' / , abzugeben .

M. 40 . — 20 . — 10 . — 6 . — 139/11 *

( ertlg und nach Mass ,
feinet « Verarbelhins .

S - BoHuch
Frankfurter Allee 76 , I
Einaang Tilsiter Strasse .

i - MnllPP Kr1- Lotterie ' Elnneb,ner ' Rixdorf - Berlin S. 59
• ulUllvl , Kotlbuserdamm 70 - 71 , nahe Hermannplatz .

Echte Nürnberger

Bruehlebkuehen
frischbackene Kuchen . keine gewöhnliche Marktwme ,
Ltualitat und Geschmack vorzüglich . Große und mittel -
große Basler . Braune . Weihe und Elisenlebkuchen

gemischt w Carton Bo. s. No. « 9 Pfund M. 3 . SO und

lO Pfund M. O . SO . Porto und Verpackung frei .

Gegen Nachnahme oder Voreinsendung .

Car! GrODD. NWero 34,
" P 7 Schweiggerstraße 31 .

Zlehuni am U. u. II . Deiemtor

PflegeheimL OTTERIE
fUr kranke Kinder

3667 Qswlnns ■rsamtwert Mark

50,000
10 . 000

Pflegenelm - Loae A 3 Mark
Porto und Liste öOPfg. extra .

_ Ziehung am N. «. kl . Dezember

LRote 4 «

OTTERIE
dea Vatarllnd . Frauenvereint

3667 Stw' nne Qeeamtwert Mark

100 . 000 100,000
50 . 000
10 . 000

Rote Kreuz - Lose & 3 Mark
l ' orto uad Liste so Plu- extra .

' 1 Pflsflehelm - u. 1 Rotes Kreuz - Los� . �für M. 6 . 40_ Heien - -ImmmNacLn&bro« 90 Pfg. tcui' «r
rat UsUl 11 Loit

Forner empfehlen wir die beliebten

Schlesischen Pferde - Lose ä 1 M. KIÄ ] ränöi .

Lud . Müller & Co . In Berlin C. , Brelteetr . S
Telegr . - Adr. : GIQckBmQller . ~

- - - - - - - - -

Schirm -Harrie!
Billigst . Einkauf fllr Schirme u. Sticke

Nordenmarken .
1. Geschäft Schönhauser Allee 146,
2. „ Vinetaplatz 2,
3. „ Schönhauser Allee 186.

Reparaturen u. Bezüge billig u. gut .

Qrojte Firma ° - rM

Teppichs, Gardinen, Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer . Chiffre L. Ivo , . Vor -
wärtS - . Spediticn , Auguststr . 29. *

Tolal-inllösiug !
Wegas «ollitinJigar

Oesehlfts - Änfgabe
an »eres seit «fahren bestehenden Spezial • H&atei eollen die Rissen

Vorr&fce , baetebend in :
Teppichen , Gardinen , Portiken , Diwan - , TfscU - ud

Steppdecken etc .
schleunigst gerRumt weiden , und sind die Preise

11
, 5d0i

o NBtzL
WV Selten gUn«( ls . r Oelegenbeltakaut

praktischer Weihnachtsgeschenke TSS

TeppichhausIlSIer
KOnUatr . WKn . u Gw HtautnS « .



' Jeder Arbeiter »
jeder Handwerker

follte zur Hrbelt

die Lederhoae

Herkules
tr «<en.

S Unerreichte S
Lelstunosfahlgkelt .

Allein - Verkant

Sehr starkes Leder
in grauen abrannen
Streifen , anch ein¬
farbig . Am Bund
ans einem Stuck ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ish
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gair

Schwert Le - er - Kuot - lai . nta
OroBa Flicken umsonst

Trots dieser vielen und
anderer VorzDge kostet M
die Herkules - Hose für CA
normale Mannes - Größe M. 50

Berufs - u . Schutzkleidung
( Cr alle Zweige der Gewerkt u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAERSOHN
Spezlal - Haus grBßfen MaBstabe *
Cbanassestr , 19 - 30 — Brückenatr « DJ

Or. Prankfurterstr . ja
Schöneberg , Hauptstr . 10.

Haupt Katalog gratis und franko

Hachdr . verhob

Das beste o. liebste Geschenk
find jeher Dame einige

Llrmtflsedeni .
Ich habe 1200 Kartons voll am Lager

und verlause solch «
40 cm lang , 10 —15 cm breit für
1 M. , 42 cm lang 2 M. > 45 cm 8 M. ,
15 —20 cm breit , 35 cm lang 2 M. ,
4 M. , 5 M. , 50 cm lang k M. , 8 M. ,

10 M. je nach Sortierung .

�usxesuelit

Sritna Federn
1 60 cm lang , 20 — 25 cm breit

12, 15, 18, 25 M. . 60 cm lang , 25 618
30 cm breit 30, 36, 42, 48 M. . 76 cm

lang 75 M„ 100 cm 100 M.
Von den kurzen Federn werden BonS
u. Stolen gemacht , solche kosten 2 m
lang 5 M. . 8,60 M. . 12 M. . 21/, m
lang 17 M. . 31 M. , 52 M. bis 120 M.
Farben - schwarz , weih , braun , nerz -

und flschotterfarbig .
Zlbfallsodern aus Puppenhllte

50 gr 50 Pj .
ff. -cht - Reiherbüschel . bis 150 M.
Zirka 2000 Kartons zurückgesetzte Hut -
blumen u. Blätter 50 Dtz. sortiert
5M. , Japanuelten u. andere Basen -
blumen per Dtz. IM M. , ff. Ball -
blumen . Gold - und Tilberrosen

Stück 3 M. zc. »

Vers , kleiner Posten p. Nachnahme
ff. Ttraufffedern geg . Res. u. Porto .
ersatz auch zur Wahl . Jll . Preisliste
auch über Palmen , Früchte , Stroh -

und Kranzblumen usw. srei .

Maoufakttir kiinstlielier Blumen
und SMederbandlung

Hermann Hesse ,
Dresden , 8ohe1T�rBßc

Leistungsfähiges WelthanS
dieser Branche .

We diele Palme
das auf der Erde wandelnde Tier »

reich überragt , fo überragen die Pflanzen »

fette PFILMIN und PflLMONfl ( Pflanzen .

Butter - Margarine ) die tterifeben Fette durch ihre

Reinheit und Oute . Das beweift am bellen der Umftand ,

daß Palmin und Palmona tierifche Fette In der feinen

tmd bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen .
Palmin zum Kochen , Braten und Badtea

Palmona als Brotaufftrldx

Achtung ! ! !
Je ' dormann , der Kunde bei uns wird und unsere
Annoncen sammelt , ganz gleieh , aus welcher
Zeltung und ob es immer dieselbe ist , hat
die Chance , bei der demnächst erfolgenden

Auslobung bis zu

150 Mark bares Geld geschenkt
zu erhalten . Zur Verteilung gelangen

200

EfSi

für Herren !

Schlafröcke s-ei ' le "plasch
mit Atlas - Steppfutter ,
Double , Satin , Velour

etc . , mit Sammet - u . Tuchbesatz od . Verschnürung v.

. 00
M. an

10
O _ _ _ _•

_ _ _ _ � Sammet , Plüsch , Flamme , f * r \

naUSJOppen Double etc . , allerneueste > £ ,50*
Fassons , elegante Aus - gjj

stattung . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .
von M. an

1

3

stattung

Fantasie - Westen 1 . 90
_ Halbseide ,

Wolle ctc , ein - und zweireihige Fassons . . . . von " • M. an

. 50
M an

D Kammgarn , Cheviot , Melton
rSemkleider Satin etc . , in allen Weiten

1 und Längen vorrätig .
Eleganter Schnitt , vornehme Ausstattung . . . . von

Umtausch bis 31 . Dezember gestattet !

Ulster . . Paletots
10- °. 20 , 24, 27, 30, 36 vi - 60 m

Hermann Uandsburger
BERLIN SW. , Friedrich - Strasse 7,

nahe Belle - Alliance - Platz .

I. Prel « ISO Vvk Dar «« O. ld
2 Pral «: 10 « Mark ba - n Qaid uaw.

Verlangta Sie kostenlose Zusendung
unseres dlesberflgllch massgebenden Prospektes

Aueeerdem erhält Jeder unserer werten Kunden

ein schönes Weihnachtsgeschenk

Für alle Welt "
Schöneberg , Hauptstrasse 19
Sinkt a » Kalter Wllheln - Rltb . dem altea Rai haut oejenOber ,

Auf aller bequemste Teilzahlung :
Herren - , Damen - und Kinder - Garderobe ,
Manufakturwaren , Möbel und Polsterwaren .

Relchhaltlgete Auswahl , Billigste Preisnotiz .

Morg0n Sonntag bis 8 Uhr geöffnst ,

4rbil(er:l 1 Nur für Herren
Bernfs - 127/2 *

Kleidung
jeder Art

Schnürschuhe
Nur jahrelang erprobte Quali¬
täten kaufen Sie am besten u.
billigsteu im Spezialgeschäft

von

Wilhelni Scholen)
Kottbrnterdamni Nr. 04 . ,

welche Wert auf elegante Garderobe legen , bietet ffch
Gelegenheit , sich in dem Ltaufhaus für MonatS - Gorde -
roden , Groffe Frankfurter Straffe Ott , mit gebrauchter
moderner Kleidung zu versehen . Wir beziehen unsere
Anzüge , Paletots te . teils aus ersten Aboiiuemeuts -
Häusern , teils von Herrschaften , Doktoren , Kavaliere » te . ,
die nur bei ersten Schneidern arbeiten laffen . KS» bieten
sich daher für jedermann ganz enorme Borteile , da ftch
unsere Garderoben durch besonder » gute Berarbeitung
( vielfach auf Seide ) und tadellosen Sitz aus -
zeichnen . Wir empfehlen getragene Mast , Anzüge
SM . , 14 M. , 18 M . Maff . Paletots 6 M. , IS M. ,
IL M. te . Gefellschafts - Rnzüge werden billigst verliehen .

Ksukksus kür �lonsts - Darcleroben
NOI - Große Frankfurter Str . OL nnr

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles , chrifti . Geschäft . Keine Filialen am Plaffe .
Abteilung II Kene Garderoben .

\ ar t . rolSr I ' ranUl arter Straße

Total - AusYerkauf .
Das gesamte Warenlager der unterzeichneten Firma , welche 1879

gegründet wurde , im Werte von ca . 225000 Ma soll wegen

Aufgabe des Geschäfts vollständig ausverkauft werden .

Unter anderem

zirka 1400 Herren - Paletots

und 1800 Herren - Anzüge
früher 18 bis 25 M . . . . . . . .jetzt 12 50 M.

früher 26 bis 35 M . . . . . . . .jetzt I800 M.

früher 36 bis 48 M . . . . . . . .jetzt 24 00 M.

Herren - Winter - Joppen
früher 5 . 25 bis 6 . 50 M . . . . . . .jetzt 400 M.

früher 7 . 50 bis 10 M . . . . . . . .jetzt 6 ° ® M.

Knaben - Paletots und Anzüge
früher 6 . 50 bis 10 M . . . . . . . .jetzt 45 ® M.

früher 11 bis 20 M . . . . . . . .jetzt 7�0 m .

zirka 3400 Herren - Hosen
früher 3 bis 4 . 50 M. . . . . . . .jetzt
früher 5 bis 8 M . . . . . . . .jetzt 3�8 m.

früher 8 . 50 bis 12 M . . . . . . . .jetzt 5 ®® M.

Anzüge u . Paletots nach Maß
früher 55 bis 60 M . . . . . . . .jetzt 42 ® ® M.

früher 70 bis 80 M . . . . . . . .jetzt 52 ® ° M.

früher 85 bis 100 M. , echt engl . Stoffe , jetzt 65 ® ® M.

Julius Sindenbanm
Große Frankfurter Straße 141 .

LerantworiltKu Kedakieur Kichard varih , Birlin . A» r den knlergteutejl vNMtw . l Zjj >Gi ?ckt . Berlin . Druck »i, Bxrisg : vorwärts Luchdruderej u, BerisgSanftglt Paul Singer 4 Co * Berlin SW .
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Hus aller Cdclt .

Schlagwetterkatastrophe .
Eine schwere Wettererplosion brach in her vergangenen

Nacht auf der Zeche „ Holland " in Wattenscheid aus , aus

der sich in den letzten Jahren mehrfach grosjm Unglücksfälle
ereignet haben . Von den in der Nachtschicht beschäftigten
Knappen wurden vier Mann getötet , fünf schiver
verletzt . Ein Arbeiter wird vermißt , er ist wahr -

scheinlich von herabstürzenden Gcsteinsmasscn erschlagen
worden . Es ist trotz angestrengter Arbeit der Rettuugs -
Mannschaft nicht gelungen , ihn aufzufinden . Tas infolge der

Wetterentzündung herabgestürzte Gestein liegt sehr fest , so

daß die Bergungsarbeiten sehr langsam fortschreiten . Die

Gewalt der Explosion tvar eine furchtbare . Die Toten sind

schrecklich verstümmelt , die Verletzten arg zu -

gerichtet . Von den Verletzten ist im Laufe des Vor -

mittags einer gestorben . Alle Getöteten und Verletzten
sind bis auf einen verheiratet . Die Verwaltung der

Zeche Holland teilt mit . daß das Unglück wahrscheinlich darauf
zurückzuführen sei, daß eine Lampe der in Frage kommenden

Bergleute beschädigt war .

Es gibt keine Monarchisten mehr !
Nickt einmal mehr in dem Organ der Triarier Sr . Majestät ,

der .. D e u t s ch e n T a g c s z t g. " Denn was hilft eS, daß der

polilische Teil diese « Junkerorgans seine Monarckenverehrung in der

iibersckwenglicksten Weise ausposaunt , wenn das Feuilleton des
Blattes in der skrupellosesten Weise diese Verehrung zu untergraben
beinübl ist . Oder ist es etwa keine Majestätsbeleidigung , wenn in
der . Täglichen Unrerhallungsbeilage " der „ Deuticken Tagesztg . "
vom Freilog , den 9. Dezember , in dem Romanabschnitt folgende
Stelle enthalten ist :

. Sie war eine schöne , blühende . Frau mit hockblondem Haar
und frilcken Wangen , die Tochter ein schlankes Mädchen , einfach
in Weiß gelleidet , mit weickblondem , mattem Haar und zierlich
geschnittenen J)ügen, ein Wesen , wie man sich eine P r i n »

zessin a » S regierendem Hause vorstellt , wie diese
aber selten sind . "

Es ist die höchste Zeit , daß die . Deutsche Tagesztg . * Herrn
v. Oldenburg - Janusckau zum Chef seines Feuilletons macht , damit

solch stivole Entgleisungen nicht mehr vorkoinmen l

Die Schlammflut der russischen Korruption .
Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet , wurde die

gesamte Gerichtskammer in TifliS wegen grober

Pflichtverletzung in Strafuntersuchung gezogen ;
auch gegen den dortigen Staatsanwalt i st ein Diszipli -

narverfahren anhängig gemacht worden .

Da bekanntlich eine Krähe der anderen die Augen nicht aushackt ,
werden die ehrenwerten J . sitizbeamten das Zuchthaus wohl nur mit

dem Aennel streifen . Etwas anderes wäre eS freilich , wenn es sich
um Leute handelte , die durch Umivandlung der politischen Verhält -

nisse der russischen Korruption den GarauS machen wollten .

Neue schwere Margarmevergiftungen .
Die Zahl der durch vergiftete Margarine Erkrankten mehrt sich

täglich . Gestern ist die ganze Familie deS Arbeiter « Philipp in

Granschütz bei Weißenfels nach dem Genuß von Margarine , welche
die Arbeiter der chemischen Fabrik Gerstewitz zentnerweise direkt aus

der Margarinefabrik Mohr u. Co . in Altona -

Ottensen bezogen hatten , schwer erkrankt . In Döbris

bei Weißenfels ist das Kind eines Arbeiters , desieu Familie
ebenfalls an Margarinevergiflung erkrankt ist , g e st o r b e n.

Kleine Notizen .
Bon der Volkszählung . Nach den heute borliegenden Meldungen

betrug die Eiuwohnerzahl von Köln am 1. Dezember 477 993

gegen 428 722 im Jahre lL9ö . Kiel hat da « z w e i t e H u n de rt -
tausend ü ber schritten , während c « bei der Zählung im

Jahre 1995 182 591 Einwohner halte , beträgt jetzt die Einwohner -

zahl 298 845 . Aachen hat 156 998 gegen 144 995 bei der vorigen
Zählung . Die Einwohnerzahl von Mainz ist von 196 348 auf
113 245 gestiegen .

Selbstmord zweier Berliner in Hamburg . In einem in der Nähe
de « Hamburger Hauptbahubofes gelegenen Hotel vergifteten sich
gestern der 24jährige verheiratete Barbier Hans und die ebenso
alte Verkäuferin Flemming mit Lysol . Die Verkäuferin ist
t o t . Hanf liegt hoffnungslos danieder . Das Liebespaar
stammt angeblich ans Berlin .

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhofe G ü d e n h a g e n in

Pommern entgleisten die Lokomotive und mehrere Wagen eines

Güterzuges . Der Zugführer E i ck e auS Kolberg wurde dabei

getötet .
Zu 15 Jahreu Zuchthaus verurteilte da « Kriegsgericht in

Frankfurt a. M. den Zeugfeldwebel Ernst Müller
aus Hanau , der im August seine frühere Geliebte Erna Island
erschossen hatte .

Ein neuer Flugweltrekord . Der französische Aviatiker R e n 5

B a r r i e r hat in Memphis iNordamerika ) einen Flug über
23 Kilometer mit einer Stundengeschwindigkeit von
149 Kilometern ausgeführt . Mit dieser Leistung hat der

Flieger sämtliche SchnclligkeitSrekorde geschlagen .
Ein heftiger Sturm hat in der Stadt L i s s a b o n großen

Schaden angerichtet . Eine große Anzahl Drähte der Telephon «
leiNrng und der elektrischen Bahn wurden zerstört . Durch das
Berühren der elektrischen Leitungen wurden zwei Menschen
getötet , einer tödlich verletzt .

Amtlicher Marktbericht der ftZdlilchen Marktballen . Dtrektton über
den Grogbaiidtl m den Zemral - Marttballen . Marktlage ! Fl ei Ich :
Zufuhr reichlich , Keichäti flau , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
reichlich , Geichäst nicht lcbhast genug , Preise sast unverändert . G e »
> l ü g « I : Zuiuhr geizügend , Geichäst lebbajt , Preise sest. Fische : Zusuhr
reichlicher . Geichäst etwa « Icbhaster , Preise wenig verändert . B u i t e r
und Käse : Geschäft ruhig . Prelle unverändert . Weniüse , Obst
und Südfrüchte : Zusuhr reichlich , Geschäst schleppend , Preis «
wenig verändert .

_

« Sitternngsuberflcht vom 9. Dezember 1910 , » norgrnS 8 » Hr .

F Sj - i >«

Iis ! I | II' eli= 2
in

Settel

: trnnrinve 1755 SO
Hamburg ( 750030
Serlir 1752 S
Franfi . a S» ' 749 etill
Aüncheu 1751 W
Wie » 753 Still

3 bedeckt
5 bedeckt
3 bedeckt

Dunit
3 wolkig

bedeckt

«i »
»II
h
Ml

Stationen

P|
II

TS
Vetter

tt
ti

Haoaranda 749 W 2 heiter - -2
Petersburg 753 S 1 Nebel 0
SctUd . 731 « SW 7 balb bd. 11
. ' lberdeen i739OSO « Ziegen� 7
Parrt 747 SSO i «bedeckt 9

kNetterprognole kür Sonnabend , den 19 . Dezember 1919 .
Ein wenig wärmer , vorwiegend trübe mit Regenfällen und sehr leb «

basten südwestlichen Winden . Berliner Wetterbureau .

Meine Geschäfte befinden sich dUft

jerusalemer Strasse 38 - 39
Zentrale und Versand

Friedrich - Strasse 75 König - Strasse 25 - 26

Potsdamer Strasse 2 Schöneberg , Haüptstr . i46

lauentzien - Str . 19a Rixdorf , Bergstr . 25 - 26

Februar 1911 �
Rosen thaler Strasse 5

Abendschuhe

für Damen u . Herren , für Strasse ,
Theater , Ball und Gesellschaft

Phantasie - u . Luxusschuhe

Neueste Pariser , Wiener und

eigene Modelle . Sehenswerte *

* * und reichhaltige Auswahl ♦ *

Hausschuhe

Filz , Kamelhaar , Samt und Leder

für Herren , Damen und Kinder

in schönen Präsent - Kartons

Gummischuhe

Harburger , russische und

amerikanische Fabrikate .

Leicht , elegant und dauerhaft

Hauptpreislagen

1050

125 °
1 £ 5 °

I800

Mark .

Mark

Mark

Mark

Sport - Stiefel
jeder Art Eislauf - Stiefel . Rodel -

Stiefel . Ski - Stiefel . Wasserdichte

Berg - und Jagd - Stiefel

Kinder - Stiefel

Naturgemässe , breite Formen .

Sehr haltbar , in vielen Preislagen

Strümpfe , Gamaschen

Aparte Schuhschnallen

Steter Eingang v . Pariser Neuheiten

Warmgefütt . Schuhe
und Stiefel . Mit Woll - Futter ,
Katzenfell , Lammfell . Stiefel mit

Doppel - und Korkzwiscbensoblen

Ball - Ueberschuhe

aus Gummi - Trikot , Melton

und Saffian - Leder , für alle

modernep Schuhformen passend

?

. i

Morgen Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet .



deutscher IUetallarbcitcr - Verband.
1 Verwaltungsstelle Berlin . = = = = =

ArbcttSuachweis : Hos I. Amt lll , t23S . CharitSstrafte 3. Hauptbureau : Hof NI . AmtNI . lgS7 .

Sonntag » den 11 . Dezember 1910 , vormittags 10 Uhr ,
findet in

Freyers Festfälen ( früh « Keller ) , Koppenstr . 29 , ew «

außerordentliche Generalversammlung
unserer Verwaltungsstelle statt .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Prüfungskommission über die eingelaufenen Bewerbungen und endgültige Aufstellung

( et Kandidaten für die Vier neuen Posten im Bureau .
2. Antrag der Ortsverwaltung betr . Weihnachtsunterstützung .

— — — Ohne Mitgliedsbuch und LegitimatiouSkartr für Vertrauensleute kein Zutritt . — — — — -

Besondere Einladungskarten werden zu dieser Bersammlnng nicht verschickt .
126/n *

_
Die Ortsverwallung .

Zar Beachtung !
Wegen Vergröße¬
rung meiner Maß -
Abteilung ver¬
kaufe ich meinen
Vorrat in *

fertiger

Herren -

Garderobe
wegen vollständiger

Aufgabe derselben
3ö V* Proz .

unter den bisherigen
Preisen .

Tellzahlg . wSchentl . 1 M.

M. Katz ,
76 l > re « d « Ber Stp . 76 .

Steinarbeiter .
Eomltag , den 11 . Dezember , vormittag ? 10 Uhr , in den „ Armin -

hallen " , Kommandantenstr . 58/59 :

Kombinierte Versammlung .
TageS - OrdNung :

1. Rückblick und Ausblick .
L. Gewerfichaftliches . 3. Verschiedenes .

IW Kollegen aller Branchen , agitiert für gnten Besuch. " WA
112110 * Die Ortaverwaltuag ,

Ifnitflluttünnii d » ifliifiiiiiüllfn ««» fitijft
sowie Kmiftgkiiojse « Zeiiislhililids

Verwaltanguntelle Dvrlin .

Sonntag , den 11 . Dezember , mittags präzise iL Uhr ,
in den Arminhallen , Kommandantenstr . 58/59 :

jln�erordentliehe General-Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Bericht von der Konferenz der Sauleiter und Vorstände . 8. Wahl
der Verwaltung . 3. Anträge .

Erscheinen sämtlicher Mitglied « ist dringend notwendig . HO/S
BV Mitgliedsbuch legitimiert ! MB

I . A. : Die Verwaltong ,

Verwaltungsstelle Berlin .
Geschäftsstelle Berlin C. 54, Mulackstr . 10, I. — Fernsprecher Amt Ml , 4S18

Sonntag , den 11 . Dezember 1910 , nachmittags 2 Uhr ,
im Lokal von Boeker , Weberstr . 17 :

Versammlung
sämtlicher Gruppen der

Krtmereiarbkiter, Kraner , Mälzer, Sktrjtbsllrbkiter ,
Handtverker u . Hiutdioerlterhilfslirbeiter, Maschinisten,
Heizer, Kahlenschieber v. Abschmierer. Fahrer , Mitfahrer.
Reservefahrer nnd Shauffeure , Flaschenkellerarbeiter ,

Hofarbeiter und Verfchiedene.
Tagesordnung : 44/t

1. Bericht deS Kuratoriums des NingarbeitSnachweiseS . S. Aufstellung
der Kandidaten zur Neuwahl des Kuratoriums .

mf ES ist dringende Pflicht jedes Mitgliedes in dies « Versammlung
zu erscheinen . Die Detsvei - waltans .

Bademeister , Bademeisterinnen ,
Badeangesiellte !

Tonntag , dc » 11 . Dezember 1910 , abends 7 Uhr ,
in den „ Oranienburger Festsälen " , Chausseestr . 16 :

Große Allgemeine Versammlung
aller Angestellleo der Privatbadeansiailen .

TageS - vrdnung ,
1. Kündigen wir den Tarifvertrag ?
2. Freie Aussprache . 294/10
Kollegen und Kolleginnen ] Oer Tarifvertrag läuft am 7. April igt ]

ab ; soll er revidiert werden , eo muS vor dorn 7 Januar die Kündigung
erfolgen . Darüber soll die Versammlung entscheiden . Es Ist also un¬
abweisbare Pilicht aller Berulskollegen und - Kolleginnen , unter allen Um¬
ständen pünktlich zu erscheinen .

Tie Arbeitnehmer - Brifiper der Schlichlnngs - Rummisston .
I . A. : Karl Dettioss , Kesselslr . 32.

8onntsZ , den 11�
sind unsere Gescbüttsräume bis 8 Uhr absnds
geSffnet . Unser « Zahlungsbedingungen haben wir
bis aul weiteres so ausserordentlich gflnstig gestellt ,
dass es Jedem ermöglicht ist , seinen Bedan ( üt «ich und

seine Familie aul günstige Art zu beeebaffen .

Auf Abzahlung !
Herren - Anzttse

Jt Schulmeister
BERUH SO. , Dresdener Str . 4. HÄteX ? n

Herbst * « . Winter »

Ulster27M . bi . 54M.
Winter »

Paletots 25 " . . . 65 »

1 und 2 reihige

Jaebett - Anzflge
24m! bi . 68 m.

Rock - u . Gehrock -

Anzüge 36m' - 70m
H«rren - Beinkleides .

Phantasie - WesteR

Burschen - and Knaben-

Barderobe

Http
eigene Konfektion

1 Anzug 15 Mark
1 Anzug 21 Mark
1 Anzug 27 Mark
1 Anzug 34 Mark
1 Anzug 42 Mark

Ansahlung 3,00
Anzahlung 4,00
Anzahlung 5,00
Anzahlung 6,00
Anzahlung 8,00

Herren - Paletots

Üresdenerstr . 116

I ( Kein Laden ) amOranienplatt

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelvorkaof zu auffallend billigen aber festen Preises !

j -lut -Arnold,

1 Paletat 18 Mark
1 Paletot 24 Mark
1 Ulster 30 Mark
1 Ulster 36 Mark
1 Ulster 45 Mark

Anzahlung 3,00
Anzahlung 4,00
Anzahlung 5,00
Anzahlung 6,00
Anzahlung 8,00

Damen - Garderobe
Paletot 15 Mark
Paletot 25 Mark
Paletot 30 Mark

Anzahlung 3,00
Anzahlung 5,00
Ansahlung 6,00

wasche
in grosser Auswahl .

Abzahlung 1 Mark
per Woche so .

Wekche Herrenhüte v. 1,50 - 8,00 Steife Herrenhfite v. 2,00 - 7,00
thu feblerfreie modtrna War « Nor fchlerfrale modern « War«.

6r5ssta Auswahl in Matzen und Pelzwaren .
_

faul Köfer , Berlin 86. . Muser Damm 81/82 «
offeriert den sei » JaHrzeHuteu rühmlichst beknnuten

Ungewlttev ' s Kautabak
_ _ an SBIehenuiHuf « zu Sngros . Preise ». 4468

S. Golllieb "
RosentbalerSir. 541-. ' J

Mass *

Schneiderei
IOr elegaate

Herren - Hoden
P«rtig u. nach Uau . Saraatl « tu ,
tadellosen Site u. beate Verarbeite . Aul

Teilxahhinfl
Wochenrate von 1 Ha an.

J . Kurzberg
iiilmÜiM üs . T l """

Markt,! . Laden v.
.!»«!>.

�ren - Kreü� " �
. u®

f JVIöliel ' SeeHner 1
Brunnenstp . 7, am llosinllialsi Toi.

Auf Kredit
Rleaen - Auswahl ! Eigene Polatevwerhstatt !

f Stube und Küche voo M. 200 . — an , Anzahlung v. ISM . an
2 Stuben und Küche von M. 826 . — an , Anaahlung v. 40 M. an
Mod. Schlafzimmer von M. 350 . —an , Anzahlung v. 30 M. an
Mod. Herrenzimmer von W. 800 . —an , Anzahlung v. 45M , an
Med. Speisezimmer von M. OSO. — an , Anzahlung v. 50 M. an

Bnnte Küchen , yvoBe « Engar .
Elncelne jnubelatücke von 5 91 . Ancnblnng an .

Exfra ' Abtellung für

Herren - u . Damen - Garderobe ,

PililuJifflirstiÄ
täglich frisch in grober Auswahl I ßtÄitföf
sümtliche Günse . Artikel tu ANaNse !

allbekannter Güte zu den billigsten Tagespreise ».>eSpreisei
Psd . l . l
«ick . I. i

20 Mk .
00 .

Pelastolaa , Teppiche , Portieren , Gnskronen ,
Sprechmnachinen etc .

Große Auswahl . Bequeme Teilzahlung .

| Vorzelger dieses Inserats erhält beim Kauf 5 91 . gutgeschrieben .
>Lief ernng anch nach auewUrtfi .

j7�T72�7jÜhrje«fijet ~J�
"

> d. 11. u, I « d, M , von

Pa . Gituseschmalz , garantiert rein . . . a
Gr . geräucherte Gäusekeuleu , z. Robeflen , a

Peima Gplekgans ( Rollbrust ) usw.

H . Li el Buer , Berlin c . , Kleslerslr . 95,
139/19 _ Eckhaus Kaiser - Wilhetm - Strabe 11.

" " "

Hut-Saliogei
Engros - Ifanw

für BT e n h e 1 1 e n in

Filz - ihScidsiMeii
Einzelverkauf ÄÄ
Lebte FilzhOte , gute Qualität , M. 2,65 . Prima Spezial -
qaalHät M. 3,25 u. 4,40 , Lniasguatltit M. 8. 00 u. 5,50 .

Neu aufgenommen : Fabrik - Lager moderner

Pelzwaren z "

jetzt Litlienstr « I , 1 Treppe « an der Neuen Königstrahe .

IBoaataga geöffnet mmmammmmmmmm

Klassiker
mmmm Z « Festgoschenken sehr geeignet : m — m

Chamiffos Werlte. 8
fie,nenJ4nb�t 4 K '

Freiligraths fiimtliche Werlte.
Mit dem Bild des Dichters und

einer Einleitung .
4 Leinenbände . Preis nur 4 M.

Haasts sämtliche Werlte.
4 Leinenbände .

Heines sämtliche Werlte. g�UM- . KAe «
Fenan . Gedicht «. Preis früh « g M. . jetzt 1 M.

Zhakespeares sämtliche dramatische Wttlte .
In 12 Bänden . Uebersetzt von A. W. v. S ch l s g e l und
L. T i e ck. 4 starke Leinenbäude . Preis früh « 0 M. .
jetzt 4,50 M. 217/3 '

Shaltetpeam kSnilllche dramatttche
3 » 3 eleganten Leinenbänden qebunden

vVvI Itzv « 2500 Hellen umfafseno ) ,
Uebersetzt von tt SB. v. Schlegel und L. Tiet . Ast
ein « dlog ! a: >h>>chcn Sinlsilung von üiudolj Gens « .

PretS nur 8. 50 M.

Zu beziehen durch alle Vorwärts - Spedttionen
sowie direkt von der

ExpeÄiition des Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden ) .
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Stefan Esders
Mit

Kaiser - Wllhelm - Str

41 - 42

Spandauer Str

70 - 71
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an erhalten Sie bei tms

*

Sacco - Anzüge , Qehrock - Anzüge
Paletots , Ulster , Joppen etc .

. 0 ° �

Grösstes

Spezialhaus
v- �V- '

Herren-, Damen- iKinder-

BEKLEIDUNG

C. Waehsmanna6 &
Reinickendorfer Straße 15

Ecke Raven &traße , neben der Feuerwache .

Damen - Pliisch - Paletots

Kostüme , Röcke , Blusen etc .

Pelz�Coliers ♦ Schuhwaren

Mit

an

SSV «
see © :

Juwelenhaus
Zimmermann & C-

Juweliere

Gold - « . Silberwaren - Fabrik

Uhren - Großhandlung
Berlin SO . Oranienstr . 204, 206, 207

Telepbop ; Amt 4, Na. 3S49

ja et

Empfehlen zum bevorstehenden Weihnachtsfest ihr großes

i ZM Um. H- m Mi
Eigene Werkstatt für Reparatur u. Neuarbelt im Hause

CONdTÄNTlN
CMARCTTCN

felZ ' Stola - Verkanf
zu tiervorragend billigen Preisen !

Eigene Kiirfchnerd «

- " " Riesenhafte Auswahl » » '

SloIasvon8M�
Colliers vo » l. ' ° t
Echte Skunks -
StOlaS von 38 äu

Dresdener Str. 119, orSX, . .
Jedermann erhalt die Im Fenster
ausgestellten Uenenetllnde « » fort

Für den benelcnneten Freie .

Kaufet
nichts anderes gegen

Heiserkeit , Katarrh u. Ber -
schleimung , Krampf , und !

I Keuchhusten , gl « die fein-I
schmeckenden

Krust-Cnramkllenj
mit den „ Drei Tannen " .

not . degl , I

Seugn , » J
erzten u, I

Privaten
verbitrgen den sicheren «rsolg ,

Paket 8V Pfennig . »
K» haben In Apoibalnm , Oro -
gerien , KolonialwarenhanfUg .

Vertreter für Berlin !
» . Thiele , BKrwalditr . 8

J . NEUMANN CiaaRRENFABRIKEN
BERUH bemiuo HAHBUNG

verdanken Ihr Renommee der hervor »

ragenden Qualität und BekOmmllchkelt

In allen besseren Cigarrengeschäftcn zu haben

200 Niederlagen in heotechland

Grand Prix und goldene
Medaille BrOaeel 1910

SPECIflb
Raalti S 8t . 20 PI.

Favorltas . . a Pf.

Praclosat . . 10 Pf.

• MARKE

Ideale « . . . 12 P( .

Oerletla « . 18 Pf

Invlcto » , . 18 Pf

mmwwvwwyj

200 Niederlagen In Deutschland .

Worgen Honntatr hlw 8 I hi - uh�ndw geütTnet .

Centrai - Leihhaus s , 71

Hochelegante Monatsgarderoben , teils in prima Seide , zu sehr mäßigen Preisen .
Durch Ankauf von Gelegenheitsposten , welche billig erworben sind , sind wir in der Lage , Winterpaletots , teils Maßgarderoben , Hochzelts - sowie Jünglings - und

Knabenanzugv , auch Prima Herrenpelze zu äußerst billigen Preisen abzugeben , und ist die Auswahl in den schönsten Mustern eine außergewöhnlich große .

Moderne Winter - Paletots und Ulster . . rv . i . . g. iq, ß, 15. 20, 25.



Kaufhaus Z. Alexander & Co .
Badstrasse 55 BERLIN N. 20 Badstrasse 55

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
zu ganz hervorragend billigen Preisen . In sämtlichen Abteilungen besondere Gelegenheitskäufe

EinzelneMeniinKartofl 3 . 00 4 . 05 6 . 00

ßlusen - bammet . . Met « 1 . 00 1. 25 I . SO
Kinderschotten . . m« . « 38� 75�. 1,00

Damen - Hemden m« sp� . 95p. . 1 . 50 1 . 85
Damen - Hemden m« 5�, « . 1 . 50 1,75 2 . 00
Damen- Beinkleider sbmcL 95 « . 1 . 75 2 . 10
Kinder - u. Baby Wäsche
KOrSeltS noderne Fassons , . 95 « 1 . 50 2 . 50
Wollene Binsen . . . . .3 . 50 4,50 6 . 50
Kostömröcke . . . . . .2 . 75 4 . 50 5 . 75
Normalüemden . . . . .95 « . 1 . 50 2 . 10

Normalbeinkleider . . . 1 . 15

Socken, Strümpfe . . . . 18

Kinder-Strümpfe 48

HandSChube gestreift od . Trikot 28

Gardinen abgepasst . Fenster 2 . 75

Portieren Ztemg . gestickt . . 4 . 50

TlSChdeCken mitu . ohne Borte 2 . 50

Plüschtischdecken gestickt 4 . 50 6 . 50 1 2 . 50

1 . 45
25

53

38

3 . 90

7 . 00

3 . 75

1 . 75
45 et .

58 pf

45 pf .

5 . 50

8 . 75

5,25

Beachten Sie unsere

Puppen - Ausstellung ! !
Puppen von 38 Pfennig an .

T6PplCh6 in allen Grössen 5 . 00

Läuferstoffe 60

Metalibetten �" ' . 19 . 50
Metallbetten für �« 11 . 75

Polsterbetten

. . . . . .
5 . 75

Matratzen gia « u. gefreut 3 . 50

Barchentbettlaken 71. 98 pf.

Schlafdecken sunt . . . 1 . 75

Steppdecken� . . . 4 . 75

Herren - u. Damenkragen 35

Oberhemden :uts. . r 3 . 50

9 . 50
75

23 . 50

13 . 90
8 . 50

5 . 50

1 . 50

2 75

6 . 75

48

4 . 75

15 . 00

90 Pf.

25 . 50

18 . 50

10 . 50

8 . 50
1 . 95

350

8 . 50

55 Pf.

5 . 75

Jeder Käufer erhält ein praktisches Geschenk ! - - - - - - Z. Alexander & Co. ,
Lteierant des Sparvereins „ Norden '
und „ Vereinigter Geschättsleute "

Tcvpiche ! ( fehlerhafte ) in allen
( Bvüfjen , fast für die Hälfte he « Werte »
Tevt ' ichiager Brünn , Hackeichel
Markt 4. Bahnhci Börse . ( Leier de «
» DormäriS - erhallen S Prozent
Rahäff . ) Sonntag « geöffnet ! *

Ich habe 150 Dutzend wollene ,
warme Herrenfocken billig gefanff .
Es sind gute Qualitäten von 60 Pfg .
Bis 2 Mark das Paar . Ich ersuche
meine Abnehmer von diefem An-
erbieten recht zahlreichen Gebrauch
zu machen . Herrmann Schlesinger ,
Turmflratze 38, Neinickendorier -
slrasie 48. 1757K '

L «ih h au S Moritzplatz 58a , 1. Slag e
' �Äkoriliplatz58a im Leihhaus . Bon
letzten Auktionen zuriilkgebliebene
Warenbestände , als : grosierVosten von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , grötzienleiis
auf Seide gearbeitet , g —18 Mark .
Großer Posten PelzstolaS , früher
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Mark .
Gelegenheitskäufe in Uhren , Ketten ,
Ringen , verfallener Wäsche , Betten ,
Damengarderohe , enorm billig
Murikplatz 58a .

_
1821 « *

Bilder taufen Sie direkt fjabrit
Bei Bogdan , Weinmeisterstraße 2.

Borninrtslrfer erbnlien fünf
SBrozcn . Ertvarafiatt , selbst bei nach¬
stehenden Gelegenheitskäufen .

DePPiche , farbfehierhafi , spottbillig .
Stepvdeckeu,Similifeide3,75 Mark .

" Plüfdttischdecten 6,85 - 8,00 . extra -
groß 10,00 . _

Pelzteppiche 1,65, mit Kopf 6,00 .
Schlafdecken ,

billig .
Reifedecken spott -

ldüllvettdeckckn 1,85 anfangend .

�
Diwan decken 4,35 , Plüsch 18,50".

Bettvorleger 0,75 beginnend .
Fe nstcrinantel , Fensterfries ' ,

WandgoBettns . _
Läuferreste halben Preis . _

�Teppich < Thomas , Oranien -
ftrage 160 . Oramenpiatzi Rosen -
thnlerstraße 54. 1781K *

Tozialreform oder Revolution
Von Rosa Luxemburg . Zweite durch «
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69.

Trvvieiie ( Farbenfdhler ) , Stepp «
decken , Gardinen . Tifcbdecken , Tüll
Bettdecken , Uebergardinen , Sofa -
slofireste spottbillig FaBrfklager
Mouerboff , Große Frankliinerstraße 9,
Flureingang , AorwärtSIefern zehn
Prozent , Sonntags geösinet , 2483K *

Hermniinplat » 6, Allerbilligste
Pfänderoerläuie . Riefenauswahl .
WinterpaletotS . SoMnierpaletotS .
Jackellatizllge . lAeBrockauzüge . Herren -
boten , Extrabillige PelzstolaS . AuS -
fteuerfachen . Staunendbilliger Berten «
verkauf , Brautbetten . VermietunzS -
belt . spottbilliger Wälcheverkanf , ( Äar«
dinenverkauf . Teppichoerkauf . Plülch -
tiiwdecken , Stevpdecken , Goldfachen .
Zaichenuhren . Äelteiiauswabl . Ringe -

auSwabl . Schmuckfachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GrogberlinS beliebleste
Einkaufsquelle . Allerbflligfter Waren¬
verkauf im Pfandleihhaus Hermann¬
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

Billig einkaufen , heißlGetd fparen
Leihhaus Ernst Schmidt , Romintener «
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn
«erkauf von Anzügen , Winter -
Paletots . Hofen , Uhren , Gold «, Siiver -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , PelzstolaS usw. Neue Sachen
und verfallene Pfänder billigst .
Tel . VII , 13 925. Sonntags geöffnet .

Gaskrone , elegante , 10, —, Fried -
richstraße 192/133 , III , Sonnenbrodt .'

gtogntMprtüdjer iüetoftfHt

Gaskronen . Tatsächlich ohne An¬
zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
äaufjiimme ) . Niekenlager Louis Bött¬
cher (selbst ) , Belriebsieittmg Box «
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warichauerstroße ) Fi -
lialen : Potsdamerstraße 81, Rixdorf ,
Kaifer - Friednchftraße 247 . _

*

Herrenanzüge , Paletots , lllftcv ,
zurückgesetzte , aus feinsten Maßstoffen ,
18,00 —38,00 , verlaust täglich , Sonn¬
tag bis 8 abends . Deutsches Per -
fandhauS , Jägerftraße 63 I. Firma -
Beachtung . 2255b *

Liteauers Näbmalchinen ohne An -
zablung , gebrauchte spottbillig ! Sla
litzerftraße 99, Warfchauertlraxe 67. '

Unkenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Satirenbttch von Fritz
Schweynerl . Vertag der . Tribüne *,
Berlin . Preis elegant gebunden
1 . — Mark . Zu Haben Buchhandlung
Vorwärts . 10S9K *

Salonkrone , dreiflammig , 12 bis
30,00 . Speisezimmer 10 —40,00 , Wohn -
zinimer , Periampeln , Wandarme zu
halben Preisen . Verkauf direkt im
Fabrikgebäude Kaiferstraße 11/12 .
Sonntags geöffnet . _

1524b

Leihhaus . Rosentbaler Tor " , Linien -
straße 203/4 , Ecke Rofenthalerstratze :
Großer Berkauf verfallener Anzüge
?,50 an ; WinterpaletotS 6, — an ;
MonalS - AboilnementS - Garderoben ,
Burschenanznge , Uhren , Gold - ,
Silberwaren , Betten , Wäsche , Gar «
dinen , Teppiche , Bilder , Freifchwinger ,
Anzüge werden verliehen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10. 12 bis 8. 1613K *

Soviel Köpfe , soviel Mützen . Jeder
Passant , jeder Kunde kaust eine
Mütze , der Artikel ist fast noch größer
als wollene Unterwäsche , uno diese
geht enorm . Herrmann Schlesinger .
Turmstraße 38 , Reinickendorfer -

BeAkrthrn und Prostitution als
soziale Krankbcilserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb.
2,50 Mark , Expedition Vorwärts ,
L- ndenstraße 69.

Billige Hoienwoche . Hochelegante
Herrenbosen aus semsten Maßstoffen
7 —15 Mark , BerfandhauS Germania ,
Unter den Linden 21. Sonnlag bis
abnds geöffnet .

_ _

Borjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Magftoifen
20 — 40 Mari . VeriandhauS Germania .
Unter den Linden 21. 1288K *

PfandleihhanS ' Rixdorf . Berg .
straße 68. Spottbillige hochmoderne
Winierpalelois , Herrengarderoben ,
goldene , silberneHerrenuhren , Damen -

MonatSanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 . sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , auS Pfand ! ihen ver -
fallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstratze 14. *

W. K. , Moabit . Unser Kaufbaus
für Herren - und Knabengarderoben .
sowie die neuen Abteilungen für
Herren - Wäfibe , Hüte , Mützen und
Wollwäfche , daS Krawattenlager , der
Maßfalon und der Arbeiterfaal ( Lager -
aller Arbeiter - Spezialltäten ) befindet
sich in Moabit nur allein im neuen
Haufe Turmstraße 38. Altbelannte
noch vielfach verbefferte Qualitäten
und bedeutend ermäßigte Preise .
Hertmann Schlesinger . 1753 «

Weibnachtsangebot ! Tcilzah -
lung . nur kleiner Aufschlag , Taschen .
ubren in Gold und Silber , Stand -
uhren , Freifchwinger , herrliche Sprech -
Maschinen mit Künstlerpialten , kleine
Raten , soliden Leuten . Postkarle ge¬
nügt Fortuna , Uhrmacher , WUS-
nackerftraße 40. 1838 « *

WeihnachiS . Extraliste , entballend
enorm billige SonderanKbote , gratis
und franko . Tepvichhaus Emil
Lesbare , nur Oranienstraße 158. '

Ries en . DevPichlagerl�Stets Ge' .
legenheitskäufe . Sofa - und Salon -
großen 6, l0 . 20 bis 1500 Mark . Ein
Posten echte Plüschteppiche mit Ileinen
Webfehlern für ' / . Wert . Teppichhaus
Emil Lefevre , nur Oranienstraße 158.

Christdaumschmuck für Wieder -
Verkäufer billigst Wusterhauiener -

straße 17. 1725 «

Teppiche . Tie Restbeflände einer
Teppichfabrik kommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schnere
Qualität : Stnbengröße . früher 18,50
jetzt 12,00 : Wobnzimmergröge , früher
32,75 jetzt 24,50 : Salongröße , früher
43,50 jetzt 35,00 . TeppichbauS Georg
Lange , Chaujstestraße 73/ 74.

Portiere » . Plüsch und Filz , Rest .
bestände 1 —4 Fenster bedeulend
llnicr Preis . _
�ErbStiill - SloreS , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4. 75 _

Steppdecke « , eigene Anfertigung ,
richtige Größe , 3,75 , 4,60 , 5,50 , 7,60 .
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee ,
strage 73/74 . 131- K*

PelzstolaS modern ,
Schtvedterstraße 33 l.

spottbillig
119/9 *

WeihnachtS - Geschenke I Winter -
Paletots , Jackettanzüge von 7. 00,

ühren , Ketten . Schmucksachen . Weih . Prachtteppiche . Bettvorleger . Plüsch -
nachtsgcfchenke , PelzstolaS , Betten - tifchdecken . Portleren von 3. 75. Ubren .
verkauf , Bernde tungsbett . Wüsche
verkauf , Teppichverkauf , Gardinen -
auswahl , Plüsch Portieren , Stepp -
decken , Plüfchlifchdecken , Freifchwinger .
Bilderverkauf . Spotlprehe l l 1748 « *

Belanntmachung ! Pfandleihhaus
Chausfeeftrage 60. Weltbekannt . Aller -
billigster Pfänderverkauf . Riefengroßer
Bettenverkauf Daunenbetten Aus -
steiierwäfche Kardinenauswabi Plülch -
portieren Prachtteppiche Hochelegante
WinterpaletotS Gehrockanzüge Jackett -
anzöge Riefenauswahl PelzstolaS .
Massenauswahl Tafchenuhren Uhr »
ketten Wanduhren Schmuckfachen
spottbillig . Fahrvergüwng . 1732 « *

Tchönhauserallee 114 ( Ringbahn -
Hof) . — Größtes Warenkaufhaus und
Pfmidleihhaus I Riesen - Weihnachts -
verkauf eröffnet . Groß - Beriins spott -
billigste Einkaufsquelle . Pfänderver -
kaufe . Gelegenheitskäufe . Größtes
Goidwarenlager . Tafchenuhren . Frei -
fchwinger . Maßanzüge . Winterpale -
totS . Daunenbetten . Prachtteppiche .
Gardinenaerkauf . Steppdeckenlager .
Aussteuerwäfche . PelzstolaS . Porti ereu -
Inger . Fahrvergüttgung . 1793K *

Richard Kart� Krrlig ,

Uhrkettcn , Ohrringe , Armbänder ,
Halsketten , Operngläser , Fedeibetten .
Bettwäsche , Laken stur Oranien - Pfand -
leibe , Oranienstraße 23a . Fahrgeld -
Vergütung . Sonntags geöffnet .

' *

Radfahrrrkartcn . Wir einpseblen
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-
gebuiig , auf Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zufamnienlegbar ) . — Karte
für Rad - und Motorfahrer von
Brandenburg , auf Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts * . Lindenslraße 69,
Laden .

_ __ _
*

Puppenwagen . Äinderwagcn ,
berrfchastlich . nagelneu , spottbillig .
Exerzierstraße 19�, Vorderhaus II ,
Ingenieur . _

( 96 *

Stauuenerregend . Winterpaletos ,
Herrengarderobe . PelzstolaS , Pracht -
exemplare . Teppichverkauf . Plüsch -
poriiercn . Gardinenverkauf . Stepp -
decken. Weihnachtsgeschenke . Uhren -
verkauf . Neue Betten . Diverses .
Leihhaus , Große Frankfurterstraße 17.
Sonntags geöffnet . _ -f-81*

Teppiche , Ausnahmeangebot I
Velour extra prima 130 X 200 11 . —
( anstatt 16. 50) ; 170 X 230 17. 75
( 27. 50) ; 2X3 27. 50 ( 44 . —) . S Abra -
anrn , Spandauerstraße 36/39 , am
Moikenmarkt . Sonntag « geöffnet . *

Leihhaus „ Brunnen * . Betten ,
Stand mit zwei Kiffen 10, —, gute
Inletts , prima Füllung . Brunnen -
straße 118 ( Ecke Usedomstraße ) .
Leihhaus „ Brunnen * Herrenanzüge
8,50 , Burfchenanzüge 6,75 , Paletots ,
Hosen , PelzstolaS . MaffenanSwahl ,
billig , Herten - und Danienstiesel 6, —,
Kostüme , Blusen , Röcke. Portie , en,
Gardinen , Teppiche , Wäsche , Taschen¬
uhren , Freifchwinger , Goldwaren ,
alles fpoktbillig . Brunnenstraße 118
( Ecke Ufedomstraße ) . 1S51K *

HumboldtlethhauS ! Nut Bruw
ncmtrauc 58, Eckhaus Stralfunder -
straße . Allerbilligste Pfänderoerkäufe .
Gelegenheiten . Winlerpaletots . Hoch -
elegant . MaffenauSwahl . Mebrock -
anzüge . Jackettanzüge . Herrenhosen .
Extrabillige Damemihren . Herren -
uhren . Uhrketten . Schmuckiachen . Fest -
geschenke . Riefenauswahl . Svottbilliger
Bettenverkaus . Aussteuerwäfche . Stepp -
decken. Gardine » . Plüfchiifchdecken .
Prmbtteppiche . Bilderauswahl . Alles
halb umfonst . Brunnenstraße 58,

tumboldlleihhauS . Verkauf täglich .
onniag ganzen Tag geöffnet I *

MonaiSanzüge , PaielotS , wenig
getragene , oon 5 Mark an . grope
Auswahl für jede Figur , auch neu «
elegante Garderobe au « erster Sc .
zugsauelle . 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meifter Paul Fürilenzetl . mit Roien -
tbalerftratzc 10. Sonntag den ganzen
Tag . _ 285/16 *

Teppiche ! Große Posten , darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachtteppiche 5,50 , 7. 50, 10. 50 bis
48,00 . Divandecken . Tischdecken , Läufer¬
stoffe spottbillig . Abonnenten Rabatt .
Teppichhaus Richard Wolf , Dresdener .
straße 8 ( Kottbuiertor ) . 1636 « *

Monatsanzitge , Winterpatetat «,
Ulster , Gehrockanzüge , Smoking -
anzüge , Joppen fpottbillig Rosen -
lhalerstraße 48. « ein Laden . [ 139/17 *

Au/gepastt ! ! Die schönsten Mo -
nalSatizage , Monatspalelots , Abonne -
mentSanzüge von feinsten Hen- schafteii
ivenig getragen , auch für starke
Figuren , von 5,00 au . Hofen 1,50 .
Neue Garderobe fpottbillig . Grüner
Weg 78. ( Fahrtvergütung . ) 139/18 «

Ausgrpaftt ! 1 DaS große Fortuna -
leihbauS I existiert nur Brunnen -
straße 157. Spottbilliger Pfänder -
verkauf . Hochelegante WintetpaleiolS .
Maffenauswabl . Festgefchenke . Schmuck-
fachen . Taschenuhren . Wanduhren .
Wunderbare PelzstolaS . Extrabillig .
Braulbetten . LogiSbetten . Steppdecken .
Piüschtifchdecken . Gatdinenuuswabl .
Plüschportieren . Spottbillig . Fortuna -
leihhauS , Brunnenstraße 151. 2179b *

Möbel .

MSbelangebot , gebrauchte und
neue Einzetiuöbel und ganze Ein -
richlungen , einiachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
zinimer , belieben gewesen , verialle »,
ipottbillig . Riefenlager , 5 Etagen .
Möbeliveicheret Reue Königftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonntags geöffnet . 285/15�

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenbeit , sich Möbel anziiichaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutliter Preis . Uebervorteilniig
daher ausgefchloffen . Bei KrankbeitS -
fällen und ArbeiiSiofiakeil anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldftaub , Zoffenerjlraße 38, Ecke
Giieücnaustraße . Kem AbzabltingS
gefchäfll 2901 '

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzablting geben Wirlfchaflen und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äußerster Preisnolierung i auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kauft
bei uns . Kreifchmann u Co. , Koppen -
straße 4, Schlefifcher Bahnhof . 1818 «
—

50Ö�iiirichtungcii I kommen bis
31. Dezember er. zu außetgewühnlich
billigen Preisen zum Sonderverkauf .
Serie l Stube und Küche 230, —.
Serie II 2 Stuben und Küche 460, —.
Serie Hl Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Anrichteküche 675, — . Riesig günstig
für Brautleute l Lagerung und Trans -
porl frei I Möbelfabril M. Hirfchowitz ,
Skalitzerstratze 25, an der Hochbabn .
�Bertaufe sofort : Elegantes Plüsch -
fofa , Umbau , Ankleidefchrank , zwei
englische Bettstellen , Spiegelwasch -
toilette , Kieiderfpwd , Vertiko , Aus¬
ziehtisch , Chaiselongue , Trumeau ,
Kasktone . KönigSbergerstraße 11,
vorn I rechts . Fifcher . ( Händler ver -
beten I) _ 140/1

Elegantes Sofa 35, —.
Prmzen�taße 47.

Schweda ,
139/20

«indrrbettftelle , Sportwagen kauft
Feuerherm , KönigSbergerstraße 13.

patiii ' Sllei ' .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen -
straße 36d . _ 1683 «

GefihäftSdreirad . äußerst stabil ,
50,00 an . Holz , Liumenstraße 36d .

Piautno jeder Holzart , in jeder
Preislage , über 100 zur AuSivahl .
Ratenzahlung auch ohne Anzahlung
Hofpiaiiinofabrik Mantheh , PotS .
danterfttaße27b . Billige neue PianinoS
400 . — an. Stets gebrauchte Jnstt - u
mente am Lager . _ 1843 « *

Piautno , Ptachttonfülle , fast neu ,
umständebalber 280,00 . Friedenstraße 2
parterre�IinlS ( KüiiigSIor ) . 168/13

3000 Sprechmajchinen , 5. 00 bis
30. 00. 85 000 doppeljeilige Schall
platten 0,25 an. Machnow . Wein .
meistetstraße 14, Rosentbalerstraße 48,
Andreasslraße 28, Kottbuserdamm 8.

Verschiedenes .

Platinabsälle , Silberallfälle , Rück¬
stände , Zabngeblffe , Quecksilber , Me-
«alle hochstzablend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteuffelittaße ) . 29S5K

Kunftftopjcret oon FrauKokosly
Schlachlensee , «urstraße 8 III .

_
�Patentanwalt Weffel , Gilfchiner -
straße S4a .

_ _
Englischen Unterricht für Aniänger

und Vorgeschrittene ( Einzelstnnden
und im Zirkel ) erteil ' G, Swienlv ,
Charlottenburg . Slutigarler Play 9,
Gartenhaus III . »

Platin « , alte Gvldsachen , Bi- nch-
gold . Silber . Doiiblöabfälle , Tressen ,
Gebiffe . «ebrgold , Goldwaiten , Gold -
gummis sowie ' ämtliche gold - und
filberbaltigen Abfälle kauft Broh ,
Goldschmelze , Köpenickerstraße 29.
Telephon IV . 6958 .

_ 139/7 *
Bereiuszimmer . Planino . 40 Per¬

sonen . Max Jacob , Kottbufer
User 33.

_
1724 « *

PlattnabfäUe . Gramm 4,40' ,
Zahiigebisse , Silber , ' Allgold kauft
Blümcl , Auguststraße 19. III . f - 115*

Buchet « bände fertigt Sieber
Annelistraße fünfzig _

21676 *
Die gegen Herrn Hoest , Räber « -

dorseistraße 58, gemachte Aeußening
nehme ich zurück . Fräulein Sawade ,
Rüdersdorferstraße 59. -f-89

Ringfreie Berliner Brauerei nimmt
noch einige Gastwirte , «antinenbe -
triebe als Kunden aus . Lieferung zu
kulanten Bedingungen . Gefällig «
Offerten unter P. 2 an Hauptexpedi¬
tion deS »Vorwärts * . 2178b *

Vermietungen .
Wohnungen ,

Ballkonwohnungen , S Stuben ,
Küche , sofort , 33, —, «leine MarkuS -
straße 3. 2134b *

Zimmer .

Bester möblierte « VorderzimmSe
vermietet Perieberg , Swinemünder »
straße 27. - f103

Schlafstellen ,

Schlafstelle vermietbar , vkrente ,
Dresdenerstraße 30. 139/12

Wer gibt strebsamem Handwerker
im Selbständigwerke » 1500,00 Dar -

ehen . Doppelte Sicherheil vorhaiiden .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ Offerten W. B. Postamt 97. 21806

2üc deoönjergtcmxil vxrgntw . : DruS it . VulsglLvrloärtt vu ° hdxudttu C. LttlogSgoftaU Liul tzingtl <k Co „ ivnim L « .

Miotsgesuehe ,
Handwerker , anständig , sauber ,

sucht 15. 12. möblierte «chlasstelle ,
Norden , Vorderbaus , freie Lage ,
mäßiger Preis . Offerten Preisangabe
. 51. Z. 542 * Postamt 65. j - 24

Stellengesuche .
Werkfiihrer , welcher w der Her »

stellung von polierten Holzleisten ,
sowie auch von Gold - und Politur -
leisten gul bewandert ist , sucht
Stellung in mittlerem Betriebe (ofocl ,
eoeniiiell auch zum 1. ' April 1911 .
Offerten erbitte unter . 1. K. 9988 "
postlagernd Postaml Rixdorf , Richard ,
straße 119 - 120 .

Stellenangehoto .
Schueidergesell « . ein tüchtiger .

für Großstück findet angenehme ,
dauernde Stellung . I . Guldberg ,
ChristianSfeid . KreiS HaderSIeben . *

Briefilmschlagfabrik sucht geübte »
Zitschneider für SOraufc' fche Rapid .
Maschine Bewerber muß gelernter
Buchbinder sein . Offerten unter X. 2,
Haupt - Expedition des »Vorwärts * .

Haoöretnignng an kinderlose ,
ot deutliche Leute zum 1. Januar
vergibt Zabel , Reintckendorserstraße 4.

Im Arpeitsmarkt durch
besonderen Druck vervorgehobene
Anzeige « kosten SO Pf . die Zeile .

Langjähr . Partei - «. Getoerlschafts -
genösse (gel . Buchdrucker ) sucht in
Parteidruckerei Stelle als Geschäfts -
fiihrer . Rationelle Bettied « .
fithrung garantiert . Autritt nach
Wunsch . 294/12 *

Offerten an 14. 2, Hauptexpedition
des „ Vorwärts *.

Deutseher

Kllrsehner - VerbsuS .
Filiale Berlin .

« sperrt für Kürschner find :
Seil , Zimmerstr . SS . 102/17 »
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Cingegangene Drudifcbrifteii .

Naturwiffcnschafllich pädagogische Zeitfragcn von & Sicubeder .
60 M 0. Kohler , Wunsiedel .

Das eigene . Seim und sein Garten von Dr . Gerold E. Beetz , geb .
6 M. Westdeutsche Vcrlagsgesellschast , Wiesbaden .

Winiertage in München und im bayerischen Hochland . 30 Ps.
Fremdenvcrkehrsverein München .

Ans de » letzten Tagen der Zunft von Mengers . ' 1,50 M. Otto
Wigand . Leipzig .

Groteske » von H. H. Ewers , bei G. Müller in München erschienen , geh.
S M. . geb. S M.

Ein freier Geist . Trauerspiel von E. Gebauer . Dresden , E. Pier -
sons Verlag . 2 M.

E. Stegcuhardt Gescha,rSkalender für den Weltverkehr kSIt .
Geb . 3,75 M. C. Regenhardt , Schönebsrg , Bahnstr . 19— 20.

Die Ursachen des technischen Fortschrittes von O. Kammerer .
1,20 M. — Auslese und Anpassung der Ardeiterschaft in der Elektro -
induilrie , Buchdruckerci , Feinmechanik und Maschinenindustrie . 498 Seiten .
11,20 M. Duucker u. Huinblot , Leipzig .

. A. rdvzdvpn « » Almanak 1911 ( Der Arbeiteralmanach ) , her¬
ausgegeben von der dänischen Sozialdemokratie . Verlag der Gyldendal -
schen Buchhandlung in Kopenhagen . Preis 1 Krone .

Der blaue Bogel . Märchenspiel von M. Maeterlinck . 3 >M. , geb.
4,50 M. — Reise um die Kunst von O. Bic . 4 M. , geb. 5 M. — Unser
Haus . Roman von F. Hollaender . 4 M. , geb. 5 M. E. Reiß , Berlin
W. 62.

Tis Vertretung der Parteien im Reichstage 18 ? 1 — 1910 in
grapdischer Darstellung . Herausgegeben vom Zenlralbureau der Nationall .
Partei . 2 M. — Politisches Handbuch der Nationall . Partei ,
1. Nachtr . 1310 . 2,50 M. Selbstverlag , Berlin W. 9.

Die jüdische Kiste von Moszkowsli . Berlin SW. 68, Verlag der
«Luftigen Blätter " , 1,50 M.

Ueber das Recht . 50 Ps. — Vrief an einen Hindu . 75 Ps. - -
lieber die Wissenschaft . 1 M. Sämtlich von L. N. Tolstoi . Deutsch
von Dr . A. Skarvan , L. M. Waibel u. Co. , Heidelberg .

Lorbeerkranz und Firlefanz . Witze " und Schnurren von Schau -
spielern usw. G. Müller , München . 2 M. , geb. 3 M.

Herrenrechte . Schauspiel in 3 Akten von F. Herbert . 73 S. —
Selbstverlag , Stettin .

Die Soiinenlandschaft . Erzählungen von H. Hoffmann . 4 M. , geb.
5,50 M. — DaS allmächtige Gold . Roman von Peladan . 4 M. , geb.
5,50 M. — Toppelse ele . Roman von F. Külpe . 5 M. , oeb 6,50 M. —•
Riffe der Liebe . Roman von E. G. Seeliger . 4 M. , geb. 5,50 M. —
Mcerfayrt . Bon E. G. «eeliger . 2 M. — Eva Gönneborg . Roman
von F. Habel . 4 M. , geb. 5,50 M. — G. Müller , München .

Konegens Kinderbücher . Nr. 1. Goethes Gedichte . Nr. Der
goldene Topf . Nr . 3. Das Märchen von Niels mit der offsusu
Hand . Nr. 4. Rosensohn . Nr. 5. Schneewittchen . Nr. 6. Prinzessin
Sonnenschein . Jede Nummer 20 Pf . — C. Konegen , Wien .

Empfehle meine, , altbekannten

Stlittagslisch
zu kleine » Preisen ; außerdem bei
Bersammlungeu 4/10 Bier 10 Pf .

Thüringer �nrststube
89B * Audreasstr . 61 .

Wilhelm Jurran .

Toupets , Locken ,

Zöpfe
billig «, e Bozngsqnelle .

— — Xur - reelle Ware . —

0. Kafka , Rixdorf, Erkstr . 3.

roer Str . 5a
am Rathaus

Nur Sonnabend , Sonntag :
Schweineschinken , Schulter 70 u. 75 Ps.
Kasseler und sr. Rippespeer 80 u. 90 „
Schweinekamm u. «chust . . 80 „
Schmorfleisch , Rouladen . . . 90 an
Hammelkeule , Rücken . . 75u . 80Ps .
5 Psd . gemischte Wurst . . 4 u. 5 M.

für den

dÄ

moderne

Damentaschen
Einzelverkaut

direkt in der Werkstatt .

E . Dietrich ,
Warschauer Str . 86 ,

bei der Frankfurter Allee .

Ofen
von

3,60 M .
an ,

Dauerbrandofen von 5,75 M. an,
Kochmaschinen , Gaskocher spottbill .

läa >baeh - Ukor 17/19
( Kotibuser Brücke )

und Obarlottonburg ,
stnesobsokst . S/ksa . Knie ) .

Wulff,

in allenKute
{l . W8ld!ier, »ilinacto,
Prinzensir . 57, DrI*dn. .' .Vstr

Fahrgeld wird vergütet .

WllllMtiZkll
6es ( Batten und 6er Zöüne :

///////API
• • • • • •

Ein vornehmer Pelz - Paletot _ _

95 - 85 - 75 - 65 - 55 - 40 - 36 - und 29 M.

EinWinterpaletot od Ulster

60 - 50 - 40 - 36 -

33 . - 29 . - 24 . - 19 . - IDM .

Eine gestreifte Hose
20 - 13 - 15 . - 13 . - o
11 . - 9 - 7 . - 5 . - OM

Eine Phantasie - Weste
13 . - 15 . - 12 . - 10 . - 190

9 - 7 . - 5 . - 3 . - i M.

Ein molliger Schlafrock
36 . - 30 . - 25 . -

0
18 - 15 . - 12 - OM .

Eine bequeme Hausjoppe
20 . - 18 - 12 - p ,

9 . - 8 . - 7 M.

Ein Knaben - Paletot
20 . - 13 . - 15 . - 12 . - 11 . - o50 .

10 - 7 . - 5 . - 4 . - 3 m. :

Ein Knaben - Anzug
22 - 17 - 15 - 12 - 10 - 8 - 7 - 5 - c ) - 20 M. :

« r

Gottlieb Weiss I
Schöneberg , Haupt - Strasse 161 �7�7� |

» » » » » » » » « » » » » , » » » » » » » » » » » » » » « » , » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Spszialhaus für Photographie
Paul Loewe, Dresdener Str. 2,

Hochbahnstation Kottbaser Tor .

Großes Lager in Apparaten und Bedarlsartikeln .
Passende Weihnachtsgeschenke

101 ° Ermäßigung
auf Dampfmascbiaen , Modelle u. Kino - Apparate ,
* um das Laser zu räumen . Tel . IV 10645

Ihre

Anzüge
Paletots und Ulster können viel billiger u. eleganter sein , wenn Sie

�Tuclig - esellsehiafd - , Kottbuser Damm 16/17
kaufen . Anzüge , dauerhafteste Qualität und vornehmster Sitz , in
allen Mannsgroßen 8,50 bis 45, - M. Ulster und Paletots 9, - bÄ
52, - M. Knaben - Anzüge in allen Macharten 1,50 bis 26, - M. Knaben -
Hosen von 60 Pf . an. MaB- Anzüge , schickster Sitz 35, - bis 85, - M.
( losen 2,10 bis 14, - M. Tuche enorm billig . Händlern Rabatt .
Bitte zwanglose Besichtigung . Verlangen Sie ohne Kaufzwang unsere
Vertreter mit Mustern . Vorzeiger dieses Inserates 5 Prozent Rabatt .

Pf .

an .
Teilzablung | ®
Horron - Paletots , - Anzüge , Damen- Jacketts ,
Röcke , Blusen , Pelzstolas , Betten , Tisch¬
decken , Wäsche , Portieren , Gardinen , Stepp¬
decken , Teppiche , Spiegel , Bilder , Uhren .

Zithern , Mandolinen , Grammophone .
BWir l * npponwagen , elegante Kleider . - MW

F . & H . Schmidt ,

?-
i
«

9
SS

?

Kamiiaus Arthur Abraham
/ ■

Frankfurter Allee 154

vormals

an der Niederbarnimstraße

( W. Hahn & Co. )
[ Frankfurter Allee 154

EmMIr W Meihn achtsfe ste
l " " M

M httoorrogtud billigen Urtisen.

Verlangen Sie bitte Rabattmarken ! MF Jeder Käufer erhält einen Prachtkalcndcr 1911 gratis . NV Verlangen Sie bitte Rabattmarken k

- Sonntag , den 11 * d . Mts . , ist das Geschäft von 8 — 10 Uhr , 12 — 8 Uhr geöffnet . -

Zur gefl . Orientierung sind fast alle Artikel in unseren 28 Schanfenstern und Schaukästen zur Ansicht gestellt .



3 TageS
Um auch solche Kunden , die unseren EßbuttersErsatz

Milka Extra - Täffil -MäryärinS - WU
noch nicht probiert haben , zu einem Versuch zu veranlassen , ver¬

abfolgen wir in unseren Verkaufsstellen an folgenden 3 Tagen

Sonnabend, 10., Sonntag, II. u. Montag, 12. Dezember 1910

m
_ luwimnen füp

irNmte
und fl2 Pfund gute

» - Blockscltokoloile

garantiert rein Kakao uni Zucker .

Um gütigen Zuspruch bitten die Inhaber der

Tlilka - Verkaufs » teilen

im

Süden
welche durch nebenstehendes Milkas

Schild gekennzeichnet sind .

Pfennige .

fv ff jyj : ; » ffijuilj' »

MILKA
Tafel -

MargaÜSI

Grosser

fflellmncbts -Pertnnif
zu enorm billigen Preisen

samUlctis Konfektion , aucb für stärkste
Damen passend , in onerreic &ter Aaswabl .

öleg . Abend ' und Gbeatemänfel
aus feinen Tuchen in allen modern Licht - u. Tagfarben ,
auf Satin u. Seide gefüttert , m. IC 1Q50 OT An

leicht . , warm . Zwischenfutt . , M. • *»» I • »

ans dick . , welch . VelonrsstoBen , M. 75 ,9,12,15

VranmW « Kleider vzä :
eleg . Stoffe , in allen Farben . Rock QC AR RO
und Taille

. . . . . .
.

. . . . . .
M.

Prinzesskleider . . . . .M. 18 , 24 , 28 . 50 , 39 , 94

öütnmet kleidet
Q

_

vorzügliche Qualitäten . . . . .. . . . M. dö , 00

Qall - und Qmlls $a}tskleidet
Reizende Neuheiten , Batist , Wolle , Tüll QöO
und Seide . . . . . . . . . . . . . . . von M. 3 �

isoo moderne Kostümröcke
alle Grössen und Längen , tadelloser Sitz , beste Ver -

» • rT 650, 9, 10, 12, 15, 18
Fassfreie ROcke aus englischen Stoffen , garantiert

regenecht . . . . . . . . .M. 4 , 9 , 8 , 8 , 10 , 18 . 90

Fnitenräcks aus blauem Cheviot , M. 6 . 75 » II bis 15

Neueste Fass . aus dunk . kariert . Stoff . M. 7 . 50 , 9 , II , 15

Elegante Tuchröcke . . . . . . . .M. 18 , 22 . 90 bis 68

Bnorm ORorgenMe , OJlatinees Enorm

bil11 * ' Qlusen und Qlnttrröcke buUg '

Sielmann & Rosenberg
Kommandantönstrasse , Ecke Llndenstrasse

IC Schämender . .
'

* Hfineer vom DönholfpUf »

Sonntags geöffnet

3 .
tSorwabeudc noch hii .

WWWWWWWWWWW

iq Cfiln ( Borm. finvplcntcich ) TroptoworParkBO |
fl - Afl H U« d « n Sonntag bi » S Nhri 0r . ksllee - »III Mim / (( „njert . In beiden Sälen : Cr Sali . »

H. Hchiioldorpif , früher Siempclbof . * 1

Teppiche, Gardinen, Portieren und Decken
bilden stets das vornehmste Geschenk für jede Dame . Die enorm billigen Weihnachts -

Angebote der Firma Heinrich Spanier , Berlin , Große Frankfurter Straße 137, bieten
beste Gelegenheit , die wundervollsten

Teppiche , Gardinen , Portieren , Tisch - u . Steppdecken ete .
zu ganz geringen Preisen einzukaufen . Die Firma hat sich entschlossen , sämtliche vor¬

handenen Waren bis Weihnachten von 15 —

SS / , °/o
zu ermäßigen . Aus der Fülle der Auswahl nur einige

Teppiche Gardinen Portieren
V. 4 . 50 bis 150 . 00 v. 1 . 50 bis 25DO V. 1 . 50 bis 481 ) 0

Läuferstoffe Tischdecken
Meter v. 0 . 35 bis 5 . 50 v. 1 . 00 bis 25 - 00

Beispiele mit Netto - Preisen ;

Schlafdecken

v. O. STbis 15 . 00

Steppdecken
V. 3 . 00 bis 24 . 00

Außergewöhnlich vorteilhaftes Angebot in Tischdecken und Pellen .
Künstlerleinen > Garnitur , dreiteilig , vornehme Ausführung , Garnitur von 2 . 85 an .

leinrieh Spanisr , Berlin, Große Frankfurter Str . 137.
Im Interesse der geschätzten Kundschaft bitte ich auf Firma und Nummer genau achten zu wollen .

ChritOtcs
Leiste für

Uhren, Juwelen, Gold-,
Silber -o. Alfenidewaren

empfiehlt

Emil Gnade,
and blilis/ste « Kpczialgcschilft Schltnebergn .

jede bei mir gekaufte Uhr Sjühr . schriftliche Garantie .

Spezlal - Geschätt

i Wäsche - Golde
119 Große Frankfurter Str . 119 .

' 1 1 Bekannt gute Waren . Prima Naherei 1 '
| Ketten . | Billigute Preise . " W I Betlfedern .

• 8800888880 Eigene Fabrikate .

_ _ _ Welhnuchta - Pi - ascnte . - MW

Uhren, Gold- und Silbennaren
Regulatoren , Freischwinger , Stand - und Weckuhren .

Eigene Reparatur - Werkstatt . ---------

neben Rrachis &len
des Ostens .Georp Cuhlto, Frankturter Allee 180,'

arloftenburo
Kunstmann Wallstrl

ioderne Uhren uMwaren

Achiung i preiswerte Aehtu, ' B1

Oberhemdsn , Kragen , Man-
echettan , Krawatten , Hosen¬
träger , Strumpfe , Damen¬
wäsche . Kinderwäsche , Unter¬
röcke , Beinkleider , Baby - Aus -
etaltungen , Tisch - . und Bett .
wässhe , Gardinen , Stores

und Vorhangstoffe

H . Stawenow
am Bahnhor Wrstcnd

ScphieCharlotten - SlraBe *

Ecke Gardes du CorpsstraSe

Huf meine

Sriftll und filurshaltungs-
gegriistönde

gebe ,VorwSlt »' ' - Lesern

Soppelle Bsbsttlnsrlten
oder

10 Prozent in dar .
roiobvrt , Cadiner Str . S.

kssts
! lZamonluodo . schwarz und f

Kostbmstoffe , neueste Muster , I
Samt , Seide , Pilisch , Astrachan ,
Krimmer , Kammgarn ■Cheviot

und ( amtliche Futterstoffe . ♦

| J. Pl läSt6F,Waldemarstr. 13. 1
Vorzeiger d. Annonce b Proz .

Großer Erigros-Verkouf.
lignrren , Ilgsrettsn ,
Bsueh - vnll Ksu- Tskslre .

Aeutzerst vorteUHost taust jeder Wieder »
vertauser in der Zentrate Rtxdorf »
Hermannftr . 7 , » mHermannplat » .
Aestouroteuren . Ugarrenhändl . Ertra »
Preise . Kostenlose Zusendung 3D M. an.
Tet . . Ncb. . A. Rixd . 812. Jnh . Bogaiski .

< Zr » 0 « r billiger

Weihnachts -Verkaut
von Gaskronen , Hänge - undTisch -
lampen mit Petroleum - and

SpIritje - GIDhlichlbrenner .

W . Krusemark ,
Oranlenstr . £ 03 .

�Vorzeiger�d�lnnoT�

7

WflrSCll ©� eigenes Fabrikat

Trikotagen
Schneiderartlkel

Mai »artte Dietrich, SteSSi



'
� .

( • '
. »-

I »

\ : -

I *

f;
"

i ■! *• ••

| j -I�
■

. � U. > - ■

Damen - Mäntel - Fabrik

PAUL LINCK
Reuter - Str . 63 Reuter - Str . 6J
ander Kaiser -Fricdrich -Str . AXIAUlv * 1 an der ICai»er-Friedricfa . Str,

Zum Weihnachtsfeste empfehle meine

reellen und tadellos sitzenden Fabrikate , alsi

Mäntel ° Kostüme

Jackette ° Ulster

Röckea o □ a

: W- rT KMWM

; Jm :: n!

WW
: - t

' I I 5 •

Die Weihnachtspreise sind bedeutend ermässigt

Durch Ersparnis teurer Ladenmiete

ganz besonders billiger Verkauf

1

MiMclffi - Hesse
; Wir bringen für den WdhnachtSbedarf in allen Abteilungen ausser
*

ordentlich vorteilhafte Herren - und Knabenkleidung zum Verkauf .

Herren

Herren

Herren

Herren

Herren

Herren -

Herren

Herren

Herren

Herren

Herren

- Anzüge
- Anzüge
- Ulster

- Ulster

■ Paletot

■ Paletot

- Joppen
- Joppen
■ Westen

- Hosen

» Hosen

Knaben - Anzüge ss Paletots

StrK I KiWUlllS Dlstn

stA ii Rnabsn - flnzfise

Eduard Salinger &Co |
Andreas - Platz o , m. b . H . Ecke Grüner Weg |

Sonntags bleiben unsere Geschäftsräume bis 8 Uhr geöffnet — — » » » » — �

N�n

Aus Anlaß des ZOjährijen Bestehens meiner
Firma gebe ich bis ZI . Dezember auf sämtliche

Herren- und Jünglings-Garderobe

10 Prozent Rabatt
und auf Knaben - Garderobe in den

Größen 1 bis 12

15 Prozent Rabatt .
Besichtigen Sie , bevor Sie Ihren Bedarf decken ,

mein auswahlreiches Lager von Bekleidung jeder
Art für Herren , Jünglinge und Knaben .

Pur sehr echlnnko , kleine untersetzte
and extra starke Figuren großes Lager .

Carl Stier
Fabrik für Herren und Knaben- Garderobe

Berlin SO Berlin W
Oranienstriüe 166. Potsdamer Str . 113a .

Potsdam , Nanrner Str . « 3 .

Sonntag gcOffnet big 8 Ubr abends .

ea . 300 ? aletots und Ulster
englischer Art

Serie 1 » . SO . — ; II M. « 5 . - ; TU W. 80 . —
früher teilweise bis M. 50 . —.

[ : : Herren - Anzüge
1,1 b�u" ntor ? •

Adolf Raitzig
107 , Frankfurter Allee 107 .

WeibnaebtsYerkauf
Große Preisermiipg ,

Ulster
45,42,38,35,32,28,25 , 22 , 18 , 15 M.

Paletots

in modernen , 1 - u . 2reihigen
Formen , durchaus dauer¬

hafte Qualitäten in pracht¬
vollen Ausmusterungen

feine schwarze und

dunkle Eskimos , Che¬

viots u. Meltons nur
bewährte Qualitäten

48 , 45 , 40 , 38 , 36 , 33 , 30 , 27 , 25 , 20m.

Loden - Joppen
25 , 21 . 18 . 12 , e
10 , 8 . 50 , 7 . so , 0 M.

Loden - Capes
22 , 18 , 18 . 12 , f
9, 7 . 60 , 6 , 4. 75 M.

Hosen
18 , 15 , 12 , 10 , i
8,6,4 . 3,2 . 50 , J . 95 M

Phantasie - Westen
2. 10 , 8 ,

6,50 , 4 , 3 . 50 ,
12 . 10 . 3 . 8

i, 4 . 75 M.

Jackett - Anzüge
45,40,36,32,1E w
28 , 25 , 21 , 18 , J3 M.

Schlafröcke
35 . 30 , 25 . Q
20 , 19 , 15 , 12 . 3 . 75 M.

Hausjoppen
30,24,20,15 , ,
12 , 9 . 6 , 4 , 4 . 90 M.

Knaben -

Anzüge und - Paletots
enorm im Preise reduziert .

Mein heutiges Angebot ist unbedingt eine vorteilhafte Kauf Gelegenheit
ffir Weihnachtsgeschenke . Meine Leistungen beruhen zur Hauotsache in

der anfierordentlichen Güte der Qualitäten , die in meinem Weihnachta -

Verkauf in unübertroffener Billigkeit geboten wird .

Die für Weihnachten bestimmten Waren können bis 1. Januar umgetauscht ,
werden — Etwaige Aenderungen werden nach dem Feste gern ausgeführt .

S . JOSEPH
Schöneber� , Hauptstr . 1, Ecke Orunewaldstr .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet .



S . Weissenbers
ßer//n O. Cr . frankfarfersfr . f26 , icke koppensfr

für den— • * " � rar aen � - - - —

weihnachfsbedarf '
Hausk/e/dersfoffe

u
nc « ; nyc nqn

gesfre/ft od. torierf , doppe/föf . Mfr. UtWU U. l W W,öU

JfOSfÜWSfoffd r/e/e kusmc/s nnc 1 4 ß 1� * »
ten/ngen besonders preis * err Mir . u,üü 1,1 U 1,0 ü

Rdinwoll . Cheviofa nqc inc * cn
teröig Oder schtv &re wtr . M& O l,LsJ l,JU

Safinfuchc mit hohem öeic/en - 4 OC 47c ppc
g/snz in modernen farOen Mir . i } Ww 1| | w fc,C »w

Ksmi7t ( 73rnStoff6 neoeif/i - p nc 9 cn 9 7c
( Jungen fur Jookentdc/der kl» w %i | wU fc | » �

Ssidensf offe ur swsen und n qc a iß
/f/eider gfatf oder gemustsrf Mir . UtJ %Z Iii U 1,1 * /

ev/e

O

f/3nß ! fÖ/US6n /nsenonen Aus - ine •> 7c k 7t
fc/hrungen u . neoen Musterr . STÜck 1,0 O 0,10 1,10

Xfmonoblusen
7QI . .

m den neuesten 6/oifdrter > Stück 0,0 0 T. lD 0,jD
3 eid 6 ( 76 ß l US ßll m modernen q r ri inen inen

Macfiar/en ferbij sder Schwerz Stück 0,3 U lU . JU 1 4,011
Schwarze Hosfümröcke * >sre,n -

77c q,� 40 cn
wot/en . öotintuch n reich Gornierong Stück 1,10 OjO 1 00 U

<Sa ff eh od . fälfenrockß in eog/ - i . ' tc ccn 07K
Oeschmack oder einfartig Stück 1, ( 0 U1ti U 0, ( 0

t/ft f ßrrOCfCß in doireTuch od. O/o/it n en c cn 7 c n
in denkdor grüSSterPosnoht Stück 0,3 U 3,3 U ( ,0U

S/o/as , kfrasraff &rt , Muffen
So/ / de dasführun gen /n re/ ' chsfer

zc / ganz besonders d////aen Preisen .

föec / aufgenommen • Damen schirme .

Es maeht mir zum WeitmaeMsfest ein Vergnügen!
Miel) mit ganz geringem Nutzen zu begnügen!

Daher jetzt im WeihnachtssAusverkaul , aus AnlaB meines 10jährigen Geschäftsjubiläums .

hochelegante Winter - Paletots , Ulster , Anzüge , Joppen und Beinkleider

zu ganz besonders herabgesetzten kleinen Preisen , damit das vorhandene Lager nach Möglichkeit geräumt
wird . Viele Tausende Bekleidungsstücke sind am Lager , ich bitte hamchot nm Besichtigung auch ohne jeden Kauizwang -

Kommen Sie bitte und Sie kaufen vorteilhaft und vor allen Dingen reell und gut ,

Als praktisches Weihnachtsgeschenk St
auch in Blusen - , Sport - und Matrosen - Fassons , sowie

hochelegante Pyjaks , Paletots , Ulster und Joppen .

KonfektionscHaus Leo Wolff
Moderne Herren - und Knaben - Bekleidung , fertig und nach Maß

Frankfurter Allee I93 ( E » X« zr , isi Rigaer Straße I « . m ? > . . »

' JJAbonnenten dieses Blattes erhalten 10 Proz . tyeihnachts - Rabatt , trotz der herabgesetzten Preise .

■ ■ . . ■■ .
'

■ " ■: " ü • ' • ■; y. aK ' y* ■-

Smolimller WbUuuoMs • VerkMt
Bedeutend herabgesetzte Preise

In allen Abteilungen

Jeder Käufer Geschenk
Kimono - Bluse reino Wolle , mitlüll - . . . .

psz « « » 6 relehvr Oarvlvninx » � 4 » " )

Plüseh - Mantel
mit SeiaendloixZeo und posammtva T M. z9 » l 5

Kostum - Röcke blauChevlotu . Stoffen _

engl . Art . Neueste Fassons . . . . .M. 4 . 0J J . ÖJ

Paletot neueste Fassons . M. 11 . 45 9 . 75 6 . 95

Nerz - Kanin - Kolliers
to cn i - g tc

mit Kopf und Schweifen garniert , M. lz,5ü 1 1 * 73
Nerz - Murmel - Kolliers

ca iotc
140 cm lang . . . . . . . . . .M. lö . Jl ) lz . 73

Echt Moufflon - Kolliers 15 . 00 9 . 75 6 . 75

TeppiClie mit kleinen Fehlem
Greßeci 130/200 170/2 « 200/300 270/MO

Pr . Tapestry 7 . 25 12 . 50 19 . 50 29 . 75
Pr . Velour 11 . 25 19 . 50 28 . 50 45 . 25

r
Pr . Velour

3 . 45 4 . 25

Engl , gemusterte Stoffe - - A «
moderne Dessins , Robe 6 Meter . . . M. 4 . 3U J . OU

Kam mgarn - Stoffe

aparte Farben , Robe 6 Meter . m. 8 . 75 7 . 50

Crepe di chine Mousseline 1 . 35

Ein Posten �1

Kammgarne Cheviot
reine Wolle . . . . . .Meter M. 1 . 35 . 1 . 10

Berlin
Uütai . l . Kaufhaus Wilhelm Joseph Wlllck 163.

LcranfwortliHer Redakteur Richard Barth , Berlin . Für deu Inseratenteil verantw . : TH. Glo « ? « , Berlin . Druck u . Verlaq : Vorwärt « Bachdruderei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , BetUuSW .



Kr. 289 . 27 . Jahrg. Mm des Lmöck " - Anzchm str Gßm. Mm, Wtßcii. 19. Dtttmber 1919.

Vorort - l�ackrickten .
Tempelhof .

In nichtöffentlicher Sitiung der Gemcindcvcrtrctcrversammlung
wurde an Stelle des verstorbenen Schöffen Lebne Herr Bankier

Grunack gewählt . Nach dieser Wahl trat die Vertretung in die

öffentliche Beratung ein . ?lls Weihnachtsgabe bewilligte die Ver -

sommlung den hiesigen Ortsarinen 650 M. — Die Genehmigung
einer großen Anzahl Laternen bewies am besten die berechtigten

klagen der Einwohner über mangelhafte Straßenbeleuchtung . —

Ter Bericht der Kommission wegen Gewährung von Veteranen -

beihilfen besagte , daß sie sich dahin schlüssig geworden war . eine

dauernde Unterstützung abzulehnen ; sie brachte eine nur einmalige
Ehrengabe in Vorschlag . Es sollen Veteranen , die ein Einkommen
bis 900 M. haben , 100 M. , bis 1600 M. Einkommen 75 M. und
bis 1800 M. Einkommen 50 M. erhalten . Da durch private Samm -

lung der Gemeinde bereits 1600 M. überwiesen worden sind und
etwa 3100 M. zu diesem Zweck in Betracht kommen , so ist der

Restbetrag von der Gemeinde zu decken . Die Ehrengabe erfolgt
nur auf Antrag ; es ist deshalb ein Gesuch auf Gewährung dieser
Ehrengabe bei der Gemeindeverwaltung notwendig . — Einem drin¬

genden Bedürfnis scheint die Vertretung in kurzer Zeit Rechnung
tragen zu wollen . Die über 20 000 Einwohner zählenöe Ge -
meindc besitzt nicht einmal einen eigenen Krankenwagen . Wenn

auch die Gemeinde mit dem Verband für erste Hilfe einen Ver -

trag einging , so kam es doch vor , daß der Transport von Kranken

zu Klagen Veranlassung gab . Die Gemeinde will nunmehr von
dem Angebot des Kreises Gebrauch machen , lvonach derselbe der
Gemeinde einen modernen Krankenwagen zur Verfügung stellt . Ta
die Benutzung des Wagens nicht unentgeltlich ist , wird sich eine

Kommission unter anderem mit der Ausarbeitung eines Tarifs
beschäftigen . Zur Ausarbeitung des Kanalprojekles und zur Durch -

sührung desselben wurde Herr Ingenieur Röhr - Schöneberg mit
6000 M. JahrcSgehalt betraut . — Nachdem Tempelhos in diesem
Jahre in die 1. Servisklasse gekommen ist , macht sich eine Neu .

regelung der Gehälter und Löhne der für die Gemeinde tätigen
Personen nötig . Die Gehälter der Lehrer und Oberlehrer sind
nunmehr die gleichen Ivie in Berlin . Mit dem Bcsoldungsplan
der Sekretäre , die ein Endgehalt oon 5000 M. beziehen , sowie der

Assistenten und Unterbcamten wird sich eine Kommission befassen .
Der Anfangslohn der Außenarbeiter bleibt bei 4 M. pro Tag be¬

stehen , steigt jetzt aber nicht alle drei , sondern alle zwei Jahre um
25 Pf . pro Tag bis zum Höchstlohn von 4,75 M. , womit diese
Aibeiter immer noch nicht den Lohn ihrer Kollegen aus der Nach -
bargemeindc Schöneberg crreichrii . Für die provisorische Errich -
hing eines Schuppens zur Unterbringung zweier Schncepflüge im
Werte von 1800 M. wurden 373 M. bewilligt . Wünschenswert
wäre gewesen , daß man bei� dieser Gelegenheit auch für feste und
warme Fußbekleidung der Schnceschipper sorgte . Den Schluß der

Sitzung bildete wiederum
'

eine nichtöffentliche Beratung . Wird
die Bürgerschaft nicht einmal Front dagegen machen , wenn alle

wesentlichen Angelegenheiten in geheimer Sitzung ihre Erledigung
finden ?

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Wir bureaulratisch das hiesige Gemeindcoberhaupt seine durch

die Landgemeindeordnung festgelegten Befugnisse handhabt , sollten
zu ihrem Leidwesen die Mitglieder der hiesigen Gemeindevcrtre -

tung erfahren . Der Gemeindevorstand hatte die Grün -

dung der Stelle eines Standesbeamten beantragt , die mit 1200

Mark dotiert werden soll . Da die Angelegenheit zum 1. Januar
1911 erledigt sein soll , zuvor aber noch die Bestätigung des Re -

gierungspräsidcnten eingeholt werden muß , so hatte der Gc -

meindcvorstcher die Dringlichkeit beantragt . Gegen diesen Dring -
lichkeitsantrag und gegen die ganze Art der Behandlung wandten

sich nun einige Vertreter . Es hatte sich nämlich herumgesprochen ,
daß der Bürgermeister längst jemand vorgesehen , der die Stelle
bekleiden soll und der dies auch seit längerer Zeit bereits getan hat .
Besonders verschnupfte es , daß der bereits provisorisch ainticrendc
Standesbeamte ein erst neu zugezogener Einwohner ist und daß
man die eingesessenen Bewohner völlig außer acht gelassen hat .
Aber Herr Köster wußte dem Sturm zu begegnen . „ Die Auswahl
der Person sei seine Sache " , sagte er pikiert . „ Die Vertretung
habe wohl das Recht , über die Gründung der Stelle zu reden , das

heißt bei der Festlegung der Bezahlung für diese Stelle mit zu
beschließen , aber im übrigen sich nicht darum zu kümmern , wen er
mit dem Posten betraut . Interessant war , zu hören , daß der neue
Herr selbst den Gemeindevorftandsmitgliedern noch nicht bekannt
ist . Allerdings ist der Bürgermeister nach dem strengen Wortlaut
des Gesetzes scheinbar im Recht . Tie Landgemeindeordnung § 88 ,
Absatz 5 weist dem Gemeindevorsteher allein die Befugnis zu , die
Gemeindebeamten anzustellen , nachdem die Vertretung darüber
beschlossen Hat . Aber hier handelt es sich um Gemeindebcamte

schlechthin . Der Standesbeamte ist aber gar kein Gemeindebeamter
im Sinne der Landgemeindeordnung . T>a die Führung der
Standesamtsgeschäfte Sache des Gemeindevorstehers isch und nur
wenn er dazu außerstande ist , die Geschäfte von einem anzustellen -
den Beamten erledigt werden können , so kann man diesen Beamten
im weiteren Sinne als Vertreter des Gemeindevorstehers ansehen . [
Aber unser Bürgermeister , der sonst gar nicht so scharfsinnig in

'

der Befolgung der Gesetzesbestimmungen ist , wir verweisen nur
auf den vergessenen Stempel unter dem Vertrag mit einer Terraiw

gesellschaft , wodurch der Gemeinde Tausende verloren gingen , weiß
bei solchen kleinen Dingen seinen ganzen Scharfsinn aufzuwenden .
Die Gcmeindevertreter in ihrer Mehrzahl nehmen augenscheinlich
ebenfalls nur sehr selten das Gesetz zur Hand , und lassen sie sich
dann auf leichte Weise das Selbstverwaltungsrecht beschneiden .

Weihensee .

Notstandsarbeiten sollen auch in diesem Winter ausgeführt
Werden , wenigstens bezeichnet der Gemeindevorstand die zu ver -
gebende Arbeit so, obwohl es Stratzenreguiierungsarbeiten sind ,
die sowieso ausgeführt werden müßten . Die letzte Gemeindever -
tretersitzung gab hierzu ihre Zustimmung . Bei dieser Gelegenheit
regte Genosse Taubmann die Einführung einer Arbeitslosenver -
sicherung an . Eine solche Einrichtung müsse geschaffen werden ,
denn mit den Notstandsarbeiten als Erdarbeiten komme man zum
Teil den ungelernten Arbeitern in etwas entgegen , aber die große
Zahl der gelernten Arbeiter ginge leer aus . An der Hand des

Jahresberichtes der Berliner Gewerkschaftskommission von 1900
würde nachgewiesen , tvelche gewaltige Summe die Gewerkschaften
für Eriverbswsenunterstützuna ausgeben mußten , während es doch
Sache des Staates sein sollte , sich seiner erwerbslosen Bürger
anzunehmen . Da jedoch der Staat für Kulturzwecke wenig übrig
habe , seien die Kommunen verpflichtet , hilfreich einzugreifen .
Eine solche Vorlage werde dem Gemeindevorstand demnächst zu -
gehen . Die bürgerlichen Vertreter und auch der Gemeinde .
vorstand hörten die Rede mit Ruhe an , sie schwiegen sich jedoch
aus ; eine solche Anregung kam ihnen vor der Hand wohl noch
etwas böhmisch vor . Genosse Fuhrmann kam auf die Gepflogen -
besten gelegentlich der Notstandsarbeiten im vorigen Jahr zurück .
E » wünschte vor allem eine bessere Regelung der Arbeitsvermitte .

lung , ferner Lieferung der notwendigen Handwerkzeuge an die

Arbeiter , desgleichen müsse der Stundenlohn ein angemessener
sein . Dann verwarf er das «System des Steuerabzuges von dem

sauer verdienten Lohne . Sollte Abhilfe hierin nicht geschaffen
werden , so würde die Wohltat zur Plage . Der anwesende Baurat

wünschte , daß die Tiefbaukommission alle diese Anregungen ver -
wirklichen möge .

Aus der Gemeindevertretung . Für die Gcmeindeturnhalle , die
bereits vor drei Jahren fertiggestellt war . wurde die Abrechnung vor -

gelegt . Die Baukosten sind um 59 271 M. überschritten worden ; be¬

kanntlich war das Projekt mit 182 000 M. veranschlagt . Die Mehr¬
kosten wurden vom Baurat damit begründet , daß die Fundamen -
ticrungsarbeiten des schlechten Baugrundes , ferner die Rcgu -
licrungsarbeiten vor der Turnhalle , die Einführung von elektrischem
Licht eine Mehrausgabe bedingten , und daß die Gefamtarbeiten an
und für sich zu billig veranschlagt waren . Die Abrechnung vom Bau
des Verwaltungsgebäudes , welches mit 240 000 M. veranschlagt
war , weist eine Uebcrschreitung von 9743 M. auf . Diese Mehrkosten
wurden »ach kurzer Debatte bewilligt . Von zwei Mitgliedern der
alten Fraktion und einigen unserer Genossen war ein Antrag auf
Errichtung eines Volksbades gestellt worden . Wie nicht anders zu
erwarten , fiel der Hauptantragstcller Becker um , nachdem ihn seine
Fraktionskollegen zurechtgewiesen hatten , was er eigentlich für eine
Dummheit begehe : somit blieben nur noch unsere Genossen als Bc -
fürworter übrig . Der Gcmeindevorftand sorgte insofern für die Ver -
senkung des Antrages , als er vom Bauamt eine Kostenrechnung auf »
stellen ließ , die die Gemüter in heillosen Schrecken versetzte . DaS
Projekt sollte nämlich 525 000 M. kosten und einen jährlichen Zu -
schuß von 50 000 M. verursachen , ohne die Verzinsung des Anlage -
kapitals . Diese Aufrechnung zog , und so wurde die Vorlage „ ver -
tagt " . Das schon in völliger Vergessenheit geglaubte Ledigenheim
soll nunmehr verwirklicht werden , da dieses einen Zuschuß nicht er -
fordern wird . — Die Einführung der Berufsvormundschaft , welche
schon vor sechs Jahren und jetzt wieder erneut angeregt wurde , soll
nunmehr verwirklicht werden ; eine solche Vorlage soll dem Kol -
legium baldigst zugchen .

praktisclie Weihnachtsgeschenke !
Größtes Kindergarderobe - Geschäft

des Ostens .
Jedes Kind , auch das ärmste kann schick
und zweckmäßig bei uns eingekleidet

werden .

Enorme Auswahl in

Mädchenmänteln und Jacketts,
Knabenpaletots und Pyjacks,
Eisbärmänteln und Saccos ,
Samt - und Manchester - Mänteln

Sts zu konküiTeiizloshilligenPreisen
Pelzgamitureo, Hutehen, Kappen, Mützen

C. & A. Wen dt ,
BERLIN NOm 118. Große Frankfurter Str . 118.

Gm UelMits - IMmif
Nur noch bis

MltM , den 14 Dezember

Konfektion
Kimono - Bluse wom>»ti . t , . m aso

f utter . In allen Farben . . . . . . .

H Kimono - Bluse a. Putt . F,aSting , " 745
mit Seide garniert

'

Kimono - Bluse weis . , wen - > 195
batist , mit Spitien - Elosätzen . , » , .

« JUpOn sehwan ' Slot , reich garniert ,
gefüttert * ■

K Kostüm - Rock 1� « . C95
schwarz und marine Cheriot » » , » »

Paletot StoBe im englischen Genre , * 795
mit Samtkragen . « » » , . « , . » ■

Hauskleid WaschstoBe . Bock mit Q95
Volant . # • • • • • • • » • • • •

Kinderkleidchen ««scheriet O95
und Schotten , gam aal Futter , Gr. 45 —60,

in allen Abteilungen zu

besonders wohlfeilen Preisen

Roben

Nur noch bis

Mittwoch, don 14 Dezember

Dnha 6 Neter praktischer Haus - �395
r » UUU KleiderstoB . . . . . . .

195RflhP 8 Me < er neu0 Phantasio - Gc-
s swsj w webe . . . . . . . . . . _

Dntio Meter reine Wolle , In f \ 95
IsUUC vielen Farben

. . . . . .

Rnhcs 8 Meter , 1U> cm breit , engl . £ %95
IIUUG Gewebe . . . . . . . . .

Rnhp 8 Steter , 110 em breit , 075
nilllC schwere Kostümstofle . .

DI » | co � Neter SeldenstoB , glatt 90aJIU9C gestreift und kariert . . .

GCtlSIC * Bluse reine Wolle , mit reicher Stickerei . . 1a95

Echt Nürnberger und Thorner Lebkuchen

Baumbehang ° Weihnachts - Konfekt » Christbaumschmuck

Um unserer werten Kundschaft Veranlassung zu geben , die Weih -
naChtS - Einkäufe schon frühzeitig vorzunehmen , geben wir während

dieser Verkaufstage auf alle Einkäufe von Mark 2 an

Gratis ein Geschenk

Pelzwaren
Mufflon - Kolller c . 200cm Cso

Janrr , mit 4 Schweifen • • « • s v k

Fuchs , Imitiert weis , ge - lQgs
spitzt , mit Kopf und vollem Schweif ■

Seal - Kanin - Stola mit " 795
4 Schweifen , ca. 175 cm lang . • » ■ ■

Hermelin - Krawatte C95
Imitiert

. . . . . . . . . . . .

. �

Zobel - Hase - Kolller 1 C75
braun , sehr br . ,m. 6 Schweif . , ca . 240 cm lg. ■

Nerz - Murmel - Kollier i C75
m. Poearoent . u. Schweif . , ca. Wücm lang ■

Kinder - Garnitur wirhei - 095
• toB, TascbenmuS , weiss und grau . ,

Kinder - Garnitur wirbei - O95
Stoff , weiss , reich m. Band u. Blum . garn .

Diese Geschenke sind Im Parterre ausgestellt und werden am Tage des
Einkaufs nur gegen Vorzeigen des Kassenseheines ausgehändigt

A. Weiss & Co . Nachf .
Inh . : Fritz Prieur BERLIN - SCHONEBERG Haupt - Strasse 11

IV Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet " tMl ES BV Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Eeke der
Vorbergstr .

Trotz dieser besonderen Vergünstigung geben wir bei Einkäufen die üblichen Rabattmarken !



Bücher
Schillers Merke .

AMv - HI und Einleitung von Franz Mehring .
� M

für denWeihnachtstisch .

In 1 ( . ' emciidänben .

L Leinenbände .
Preis früher 4 M , jetztKhemisse» Werke.

lmlisreri, - fiiAtiilhe Werke. Ti!
fjquffs siimliich- Werke. S S. SÄ1 ' 4 " "

4 Leincnbände . Preis nur

4 Leiuenbd . , zusammen nur

Preis früher Z M. , jetzt

Sei «» fimtliche Werke. «

iem ». » » ich » .

Schiller - Werde. 3U » " " " Ä

Khadche- res siimtliche dramatische Werke.
Uebcrsetzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck .
I » 4 starke » Leiucnbänden . Preis früher KM , jetzt

TaSfelbe . in Z eleganten Lrineubände « gebunden ( zirka
2S0Y Seiten umfassend ) . Preis nur

2,99 M.

3,99 .

4,99 .
4,59 .

1,90 .
4,59 .

4,59 .

3,59 .

Hackliindtrs Merke. 2 » anb « amiweri . . . . . .3,59 M.

Gerstackers Merke. . . . . . .3,59 .

Grillparzers sämtitche Merke. 2 Bände inuftri - rt . 3,99 .

Goethes Merke. 2 Bände ill . ,M°rt

. . . . . . . .

3,59 .

Ludwig, Zwifchea Himmel und Erde . ZgIKt 3,99 .

Klafflfur
Die nachstehenden Preise aelten für Leinenbäiibe , Halbfranzhände um

zirka 40 Prozent teurer .

4

8

4

2

4

Chamiffo . . . . .1 Band

Eichendorff . . . . 2 Bände

Freiligrath . . . . 2 M

Goethe . . Auswahl
Goethe . . . .

Grillparzer . . .

Hauff

. . . . .

Hebbel . . . .

Heine . . . . .

Herwegh . . . . .1 Band

Lenau

. . . . . .

' 1 „

Lessing . . . . .3 Bände

Reuter

. . . . .

4

Schiller . . Auswahl 4 ..

Schiller

. . . . .

8

Shakespeare . . . 4

Uhland

. . . . .

2 „

Sämtliche übrigen Klassiker sind stets

1. 75 M.

3 . 50 . .
4 . 00 ..
6 . 00 . .

14 . 00 ..
6 . 00 ..
3. 50 . .
7 . 50 .,
6 . 00 . .
2 . 00 ..
2. 00 . .
5 . 00 . .
6 . 00 ..
6 . 00 ..

14 . 00 . .
6,00 . .
3 . 50 ..

vorrätig .

August Kebel , Die Lrau und der Soziutismns.
51. Auslage . Elegant gebunden Z M.

August Bebel , Aus meinem Leben.
I. Teil . Broschiert I . VO, gebunden 9 M.

Wilhelm Slos , Die deutsche Revolution von W8

Utld 1849 . t Band illustriert 4 M.

Wilhelm Klos , Die ftanzöflsche Revolution von 1789
1 Band illustriert 4 M.

Louis Höritker , Geschichte der franzöjlscheu Repo'
lution von 1848 und der zivettrn Republik .

1 Band illustriert 4 M.

Iis. W. Zimmermanns Großer deutscher Kauerukrikg
Herausgegeben von Wilhel » » ' BloS . 1 Band illustriert 4 M.

Friedrich Engels , Der deutsche SanernKrig .
Herausgegeben von Franz Mehring . Gebunden 2 M.

Georg Oradnauer , Derfaffungsmeseu und Der-

sassungskiimpse in Deutschland. i «- - nd » M.

Heinrich Cunom , Die revolutionäre Zeitnngs-
literatur Frankreichs während der J - hr - l78v,o4 .

1 Band illustriert 7,B0 M.

Kor ! Kontsky , Dermehrung und Euttvickelung in

Natur und Gesellschaft. i Band I - bund. » » M.

Karl Kautskn , Der Nrsprung des Ehristeutnms.
1 Band S,7 » M.

Franz Mehring , Ans dem literarischen Nachlaß
von Karl Marz, Friedrich Engels u. Ferdinand Laffalle.

4 Bände , geb. 80 M.

Franz Mehring , Geschichte der deutschen Sozial-
demokratie . 4 Bände , geb. 20 M.

Wilhelm Weitling , Garantien der Harmonie und

Freiheit . Herausgegeben von Fr . Mehring . 1 Band , s M.

Wilhelm Wolff , Gesammelte Schristen.
HcrailSgegebe » von Franz Mehring . 1 Band , 2 M.

F. A. Fange , Die Arbeiterfrage. Mit Wnl - itung « nd

Anmerkungen von Franz Mehring . Geb . 2 M.

Erckmann - Chatrian » Frau Therese.
1 Band 1 . 20 M.

Stefan Grostmann , Herzliche Gruße. Geschichten .
1 Band , 2 . 80 M.

Uictor Hngo , 1793 . Roman . t Band 8 M.

Joh . u . Wildenradt , Der Jölluer von Klausen.
Geb . 1,20 M. . bessere Ausgabe » M.

Ed . Engel , Geschichte der deutschen Literatur
von den Anfängen bis in die Gegenwart . 2 Bände , 12 M.

E . Sonnemann , Eine Reise nach Island
und den Westmännerinseln . Reisebrtefe und Tagcbnchblätter .

1 Band . 2,50 M.

Jürgen Brand ( G. Sonnemann ) , Rlenbrook .
1 Band , 1,50 M.

Kurt Grottewitz , Jliifer Wald.
Herausgegeben von Wilhelm Bölsche . 1 Band illustr . , 8 M.

Kurt Grottewitz , Sonntage eines großstädtischen
Arbeiters in der Uatur .

Mit einem Vorwort von Wilhelm Bölsche . 1 Band , 1 M.

G. Preczang , Im Strom der Zeit. G°dich . ° .
1 Band , 2 M.

Robert Seidel , Fichtglanbe und Jukunstssonnen .
Gedichte . 1 Band . 2 . 50 M.

Karl HenckeU , Aus meinen Gedichten, g- h. im .

Ludwig Festen , Lebensmittag . G- dichte . Broich , so Pf .

Klara Müller - Iahnke , Gedichte.
0,50 . geb . 4 . 30 M.

Klara Müller - Iahnke , Ich bekenne .
Tie Geschichte einer Frau . Geb . 1 M.

August Minnig , Preußischer Kommiß.
Soldatengeschichten . Brosch . 1,50 , geb. 2 M.

Gustav Schalk , Deutsche Heldensage. Illustriert .
Statt 5 M. jetzt 4 M.

Ferd . Schmidt , Sagenbnch. ya . StattsM . jetzt 4M .

Gustav Schwab , Die schönsten Sagen des klasstschen
Altertums . Illustriert . 3 . 00 M.

Gelegenljeitskünfe .
Wilhelm Sölsche , EntwilKelungsgeschichte derRatnr .

2 Bände ill ., statt IS M. nur 10 M .

Wilhelm Kölsche , Was ist die Natur .
1 Band , statt 3 M. nur 1,50 M .

Wilhelm Kölsche , Aus der Schneegrube.
1 Band , statt 4 M. nur 2 M .

K. Kommelt , Die Pstanzenmelt .
1 Band ill ., statt S M. nur 3,50 M .

Krehm Roßmätzler , Die Tiere des Waldes.
Mit 20 Kupserstichen und 71 Holzschnitten statt 3S M. nur 10 M .

Carus Sterne , Werden und NergeHen . SSdÄ :
gcschichte de » Naturganzen in gcnietnverständ icher Darstellung . Heraus «
gegeben von Wilhelm Bölsche . Zw- > starke Bände iMtfliicrt .

Statt 25 M. unr 10 M .

Dr . F. W. Paul Fehmauu , Länder - n. Dölkerknnde .
2 Bände ill ., statt 13 M. unr v » M .

Kolb , Kulturgeschichte der Menschheit.
Statt 13,50 M. nur 0 . 50 M .

Prof . Dr . F. Küchner , Das Knch vom lungen Leben.
1 Band , statt ö M. nur 2,40 M .

iiltklnatiimale Kibliotheb:
Freiing , Die Darwinsche Theorie . . . . . . .
K. Kautsky , Marx ' Oekonomischc Lehren

. . . . .
A. bebet , Charles Fourier

. . . . . . . . . .
A. Bebel , Die Frau und der Sozialismus , VI. Auflage ,
Fr . Engels , Ursprung der Familie . .

. . . . .
Karl Marx , DaS Elend der Philosophie

. . . . .
K. Kautsky , DaS Erfurter Programm

. . . . . .
Fr . Engels , Die Lage der arbeitenden Klasse tu England
F. 3. Simon . Gesundheitspflege des WcibeS . . . .
N. Lux , Etieaue Cabct und der Jkarifche Kommunismus

0. Plecbanow , 9t . G. TschernifchewSky . Brosch . 2,60 M.

Fr . Engels , Herrn Eugen DiihringS Umwälzung der
Wissenschaft . . .

. . . . . . . . . . .
Josef Dletzgen , DaS Akquisit der Philosophie und

Briefe über Logik

. . . . . . . . . . .
C. Hugo , Die englische Gewerkschaftsbewegung . . .
Karl Marx . Revolution und Konterrevolution in

Deuifchland

. . . . . . . . . . . . .
A. Dodel , Aus Lebe » und Wissenschaft , I . Serie , 3 Teilt .

a. Leben und Tod . Illustriert

. . . . . . .

b. Kleiurrc Aufsätze und Vorträge

. . . . .

o. Moses oder Darwin ?

. . . . . . . . .

C. Hugo , Städtevrrwaltung und Munizipal - SozialiS -
mus in England

. . . . . . . . . . . .

0. Mocb , Die Armee drr Demokratie . Brosch . 1. - - - M.
Karl Marx , Die Kritik der politischen Orkouomie . .
Joseph Vielegen . DaS Wesen drr meuschiiche » Kopfarbeit
Joseph vietegen . Kleine philosophische Schriften . .
Leo veuiscb . Sechzehn Jahre in Sibirien . . . .
Karl Marx , Theorien über drn Mehrwert . I. Band .

II . Band 1. Teil

. . . . . . . . .

2. Teil

. . . . . . . . .

III . Band sSchlub )

. . . . . . . .

Karl Marx , David Ricardo . Broschiert 10 . 60 M. ;
Karl Kautoky , Elhik und matrrialistische GrschichtS »

auffaffung

. . . . . . . . . . . . . .

M. Hlllquit , Geschichte deS Sozialismus in den Ber¬

einigte » Staate » . Broschiert 2,60 M
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